Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


des⸗ 


| Weſtens. 


1 Gent (10 Seiten.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert bon ber "Associated Press”, 


Inland. 


Wright will gehen. 


Iſt mit den Verhältniſſen auf den Philip⸗ 
pinen unzufrieden. 

Waſhington, D. K., 12. Okt. Es 
wird angekündigt, daß Luke E.Wright, 
amerikaniſcher Generalgouverneur der 
Philippineninſeln und Präſident der 
Philippinenkommiſſion, um den 1. De— 
zember herum von dieſem Poſten zu— 
rücktreten wird. Er iſt mit der Lage 
daſelbſt unzufrieden. Man glaubt, 
daß er ſeine Anwaltspraxis in Naſh— 
ville, Tenn. wieder aufnehmen wird. 

Sein Nachfolger an jenem Poſten 
wird ein Mann ſein, der gegenwärtig 
nicht mit der Philippinenkommiſſion 
in Verbindung ſteht. 

Giftige Mädchenbiſſe? 
Gruſelig klingender Vortrag eines deutſchen 

Profeſſors. 

Middleton, Konn., 12. Oft. Pro= 
fefjor W. D. Miller von der Berliner 
Univerfität verurfachte geitern Adend 
den Studenten der Wesleyaniſchen 
Univerfität ein gelindes Orufeln, in= 
dem er behauptete, der Bih eines Mäd- 
chens fönnte oft einen rajcheren und 
Tchredlicheren Tod herbeiführen, ala 
ber Bi einer Schlange! 

Der Brofeffor, der jich die Batte- 
rien des Mundes zu feinem befonderen 
Studium erforen hat, jagte, erjt vor 
Kurzem habe er Verfuche mit einem 
Mipdchen in Deutjchland angeftellt und 
gefunden, daß ein Pfeil, melcher in 
Speichel aus ihrem Munde getaucht 
und an einem IThier probirt murbde, 
biejem Opfer einen fehredlicheren Tod 
bereitete, al3 wenn er in das Gift ei- 
ner der gefährlichiten Schlangen ge— 
taucht worden wäre. 

Er meinte, darin liege auch eine 
große Lehre für Zahnärzte, 

Terner fagte er, Mütter und Väter 
follten Säuglingen ja nicht geitatten, 
an ihren Fingern zu fauen; denn e3 fei 
mahrjcheinlih, daß verhängnißbolle 
Tolgen hieraus entftänden. 


Opfer des Fußballſpiels. 


Der Sport, gegen deſſen Ausartungen Präſ. 
Rooſevelt ankämpft. 


New PYork, 12. Okt. Einer Zuſam— 
menſtellung des „N. Y. Herald“ zu= 
folge ſind in den letzten fünf Jahren 
beim Fußballſpiel in den Ver. Staa— 
ten 45 Perſonen auf der Stelle ge— 
tödtet, und mehrere Hundert ſchwer 
verletzt wurden! 4 Perſonen fan— 
den ihren Tod, indem ſie den 
Hals brachen, 16 infolge innerer Ver— 
letzungen, 8 durch Bruch des Rück— 
grats, 6 durch Gehirnerſchütterung, 3 
durch Lähmung, 2 durch Herzſchlag, 
2 durch Hirnhautentzündung (infolge 
Verletzung des Rückgrats), und je ei— 
ner durch Kinnbackenkrampf, Blutver— 
giftung und Blutſturz. Unter den 
Verletzten waren 4 mit Schädelbruch, 
14 mit gebrochenem Schlüſſelbein, 
und 10 mit gebrochenem Bein. 


Lebte mit zerſtörter Speicheldrüſe. 


New York, 12. Okt. Bei der Se— 
zirung der Leiche von George William 
Catt, dem wohlhabenden Ingenieur, 
der, wie bereits erwähnt, letztwillig 
ſeinen Körper zum Beſten der Wiſſen— 
ſchaft hierfür zur Verfügung geſtellt 
hatte, durch die ärztlichen Behörden 
des Cornell- und des Bellevuehoſpitals 
machte man eine Entdeckung, welche 
bis jetzt einzig in ihrer Art daſteht. 

Man fand nämlich, daß die Bauch— 
ſpeicheldrüſe, welche die kleineren Ein— 
geweide mit den nothwendigen Ma— 
genſäften zur Unterſtützung der Ver— 
dauung verſorot, vollſtändig verdorrt 
war und ſich ſchon ſeit Monaten in 
dieſemZuſtand befunden haben mußte; 
es war überhaupt faſt nichts mehr 
von ihr übrig. Darnach hätte Catt 
monatelang mit völlig zerſtörter Spei— 
cheldrüſe gelebt! Ein ſolcher Fall iſt 
der ärztlichen Wiſſenſchaft noch nie— 
mals vorgekommen. 

Der Sarg, in welchem die Leiche 
nach der ärztlichen Hochſchule gebracht 
worden war, iſt zerſtört, und die ge— 
ſpendeten Blumen ſind unter die Ho— 
ſpitalwärter vertheilt worden. In den 
nächſten Tagen wird die Leiche ver— 
brannt werden. 


Die Verſicherungsſtandale. 


St. Louis, 12. Okt. Der ſtaatliche 
Verſicherungskommiſſär von Miſſou— 
ri, W. D. Vandiver, trifft heute mit 
F N. Yudfon, Anwalt für die „N. 9. 
Life Infurance Eo.*, zufammen, um 
eflen Gründe anzuhören, weshalb 
diefe Gefelichaft nicht aus Miffourt 
ausgefperrt werben follte, falls fie bie 
Gelder, welche fie für politifche Zimede 
fpenbete, nicht den Polizeninhabern 
zurüdzablt. 

. Rem Dorf, 12. Dft. Der Auzfchuß 
der New Yorker Staat3legislatur, ber 
bie großen Nem Norter Rebensperfiche- 
rungsgefellfehaften unterfucht, nimmt 
erſt nächſten Dienſtag ſeine Verhand⸗ 
lungen wieder auf. Er vertagte ſich 
wegen des Ablebens von Hrn. Nixon, 
dem Sprecher des Staatsabgeordnelen⸗ 
hauſes. 
Kreuzerboot „Charleſton⸗““. 


Waſhington, D. K. 12. Okt. Am 
17. Oktober wird das Kreuzerboot 
„Charlefton“ in Dienft gejtellt werben, 
welches ben neueften Zumadjs zu un: 


ferer $lotte bildet, Kapitän Herbert 
Winslow wird dasſelbe befehligen. 
Der kalte Hauch. 


Bloomington, ZU., 12. OH. Das 
mittlere Illinois murbe bon feinem 
eriten Nachtfroft heimgejucht, und ber 
ganze kleinere Pflanzenwuchs wurde 
aͤbgetödtet. Das Thermometer er— 
reichte den Gefrierpunkt. 

Des Moines, Ja., 12. Okt. Aus 
allen Theilen Jowas wird ſehr ſtarker 
Froſt gemeldet. Derſelbe kann aber 
nur noch den Spätgemüſen ſchaden. 

Hierorts ſank das Thermometer auf 
30 Grad. 

Cleveland, 12. Okt. Ein wüthen⸗ 
der Sturm, von ſtarkem Regen und 
Hagel begleitet, der geſtern Abend be— 
gann, dauerte auch heute noch fort. 
Zu Chardon, O., fielen 6 bis 8 Zoll 
Schnee, und die elektriſchen Zwiſchen— 
ſtadtlinien erhielten nur mit großer 
Schierigkeit den Dienſt aufrecht, wäh— 
rend die Telephondrähte in allen Rich— 
tungen niedergeworfen wurden. 

Der Erieſee iſt ſehr aufgeregt, und 
innerhalb des Clevelander Wellenbre— 
chers wurde der Schuner „KingFiſher“ 
auf den Strand geworfen, und er geht 
jetzt in Stücke. 

Demokratiſche Konvention. 

Providence, R. J. 12. Okt. Hier 
trat die demokratiſche Staatskonven— 
tion für Rhode Island zuſammen. 

Es wurde eine Grundſatzerklärung 
angenommen, welche die Haltung der 
Republikaner im Kongreß angreift, ſich 
u. A. für zollfreien Handelsverkehr mit 
Kanada ausſpricht und auch bereits 
auf die neueiten Enthüllungen Bezug 
nimmt, die betreff3 der Lebensperfiche- 
rungsgejelfchaften gemacht murben. 

Großen Nachdrud legt die Grund- 
faterklärung aud auf die Neuverthei— 
lung der gejeßgeberifchen Wahlbertre- 
tung. 

ie erwartet, wurde Lucius %. ©. 
Garbin, derzeit Gouberneur ponfthode 
Island, abermals für diefes Amt auf- 
geitelit 


Alles ging fehr harmonijch zu. 
——— 
Ausland. 


In Sadıen der Fleifhnoth. 
Grubenunglüd in Weitfalen.— Gegen den 
Mädchenhandel.—Reichstagsabageordneter 
geftorben.-Bebels Spende für Agitations- 
zwece. — Aufftand in Deutid:Oftafrifa 
dem Ende nahe? 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 12. DH. Meldungen des 
Gouverneurs von Deutfch-Djtafrika, 
Grafen v. Söten, zufolge, tft der bor= 
tige Aufftand mahrjcheinlich dem Ende 
nabe. Die Mannjchaften der Kleinen 
Kreuzer „Ihetis“ und „Seeadler” ha= 
ben nunmehr alle Küftenpläße von Be— 
deutung Sejebt, fodaß die Schußtrup- 
pe, die mittlerweile auch erheblich ver- 
ftärft wurde, in ven Stand gejegt ift, 
ihre ganze Kraft auf dieNiederwerfung 
des Aufitandes im Innern zu konzen— 
triren, 

Die Eingeborenen haben eine Nie- 
derbage nach der andern erlitten. Viele 
Abiheilungen find des Kampfes müde 
germorden und liefern ihre Waffen ab. 
Ein großer Glüdsumftand für bie 
Deutichen iit e8, daß unter den Einge- 
borenen kein Zuſammenhang iſt, ſodaß 
ſie einzeln geſchlagen werden können. 

Trotz dieſer, weſentlich verbeſſerten 
Lage im Schutzgebiet erſcheint es zwei— 
felhaft, ob Graf Götzen, der befannt- 
lich als Nachfolger des Kolonialdirek— 
tors Stübels auserſehen wurde, ſchon 
bald die Heimfahrt antreten wird. Es 
wird vielfach angenommen, daß Graf 
Götzen das Schutzgebiet überhaupt 
nicht verlaſſen wird und kann, ehe eine 
völlige Beruhigung des ganzen Landes 
zur Thatſache geworden iſt. Und das 
mag noch manchen Monat währen! Da 
aber eine Neubeſetzung des Poſtens des 
Kolonialdirektors nicht lange aufge— 
ſchoben werden kann, ſo iſt abermaäls 
davon die Rede, daß Dr. Paaſche, der 
zweite Vizepräſident des Reichstags, 
welcher die parlamentariſchen Ferien 
zu einer Studienreiſe nach Deutſch— 
Oſtafrika benutzte, Stübels Nachfolger 
werden wird. 

Der Vorſtand des DeutſchenStädte— 
tages hat den Beſchluß gefaßt, in Sa— 
chen der Fleiſchnoth eine Abordnung an 
den Reichskanzler Fürſten v. Bülow zu 
ſenden. Dieſe Abordnung ſoll aus den 
Bürgermeiſtern der Städte Berlin, 
Frankfurt a. M., München, Stuttgari 
und Straßburg beſtehen. Und an den 
Kanzler, der noch in Baden-Baden 
weilt, iſt bereits auf telegraphiſchem 
Wege das Erſuchen gerichtet worden, 
anzugeben, wann er die Herren em— 
pfangen will. 

Der Zeitpunkt für einen derartigen 
Schritt gilt als günſtig gewählt, da die 
amtlichen Erhebungen über die Urſa— 
chen der Fleiſchtheuerung nunmehr zum 
Abſchluß gelangt ſind, und auf Grund 
dieſer Ermittelungen Abhilfemaßregeln 
getroffen werden können. Der Kla— 
gen über die Unthätigkeit der Regie— 
runng gegenüber der fehreienden Kala- 
mität it fein Ende. 

Nach eıner Meldung aus München ift 
dort der Reichſtagsabgeordnete Dr. 
MelchiorWeißenhagen, welcher derZen⸗ 
trumspartei angehört, im 57. Lebens 
jahre aus dem Leben geſchieden. Er 
war Stadtpfarrer und Dekan in Mon— 
heim, Schwaben, und rat den 
Wahlkreis Donauwörth im Reichstage. 

Das ſozialdemokratiſcheyauptorgan 
„Vorwärts“ fündigt an, daß Auguft 
Bebel aus ber, ihm vor einiger Zeit zu= 
gefallenen Kollmann’ihen Erbſchaft 
45,000 Mart zu Agitationsziweden 
bergeaeben hat. 


Am 


Chicago, Donneritag, den 12. Oktober 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Das Reichsgericht hat die Verurthei- 
lung des fozialdemofratifchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Fri Kunert megen 
Beleidigung der deutfchen Erpebition 
nah China bejtätigt. Kunert war 
Ende uni, wie damals gemeldet mur- 
de, vom Landgericht in Halle in dem 
fogenannten Hunnenbriefprozeß zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Eine Depeſche aus Kaſſel meldet, 
daß der einſtige leitende Geiſt der ver— 
krachten Trebertrodnungs = Gefell- 
Ihaft, Schmidt, deſſen Prozeffirung 
und Berurtheilung zu Anfang bes 
Jahres 1902 großes Auffehen erregte, 
nad Verbüßung feiner Strafe aus 
dem Zuchthaus entlaffen worden ift. 

An Dresden ift der ehemalige Diref- 
tor der „Dresdener Allgemeinen Ver: 
ficherungsgefelichaft”, Hermann Kon= 
rad Lehleitner, einit Adjutant des Für- 
ften Alerander von Bulgarien, wegen 
Beruntreuung zu at Monaten Ge: 
fängnig und 2000 Mark Geldbuße 
verurtheilt worden. 

Das Kriegsaericht in Hohenfalza hat 
den Hauptmann Hillmann pom Hin- 
terpommerfchen Feldartillerie = Reai- 
ment No. 53 wegen grober Dienftver- 
gehen zu achtzehn Monaten Gefängnif 
und Entlafjung aus dem Dienjt ver- 
urtheilt. 

Eine Depefche aus Darmftadt mel- 
bet, daß Reichsgerichtsrath Emald zum 
bejftichen Juftizminifter ernannt mor- 
ben ift. 

Sn Bremen hat die vierte Konferenz 
zur VBefämpfung des Mädchenhandel8 
ihren Anfang 'genommen. Die Bethei- 
iaung ift eine ungemein rege, und man 
erwartet, daß meitere energifche Maß= 
nahmen befchloffen werden, um dem 
Unfug zu steuern. Der dringende XUp- 
pell an verfchiedene Regierungen ift 
nicht ohne Erfolg geweſen. 

Ein beflagenswerthe3 Unglüd hat 
fi einer Meldung aus Bochum zufolge 
im Schadhte „Dannebaum” ereignet, 
melher der Deutfch-Quremburgifchen 
Gejelfchaft gehört. Fünf Grubenleute 
haben durch fchlaaende Wetter ihren 
Tod gefunden. Eine, zu ihrer Rettung 
ausgefantte Mannfchaft fam zu fpät. 

Sehr beforgt ift man wegen der mei- 
teren Entwidlung ber Arbeiterwirren 
in der Berliner Eleftrizitätsinbuftrie. 
Denn für den 14. Oktober ift eine all- 
gemeine Ausfperrung angedroht, wenn 
bi3 dahin feine Einigung zwifchen Ar- 
beitern und Unternehmern zuftande 
gefommen ift. 

Einige Metallinduftrieffe werben 
eber durch die angefündigte Auzfper- 
runa felber auf da3 Erniteite bedroht, 
und fie geben fich die arößte Mühe, 
zwifchen Arbeitern und Unternehmern 
zu vermitteln. An einem Kompromiß 
über alle jtreitigen Punkte, wie Durd’- 
führung desAchtitundentages, Abichaf: 
fung der Meberftunden, periodijche 
Lohnerhöhung u. f. m. mwird eifrig ge- 
arbeitet. 

Die Sozialiften beantragten bei den 
Berliner Stadbtverorbneten eine Beiwil- 
figung bon einer halben Million Mart 
für die Unterftügung der GStreifer. 


Rapan, China und Korea. 


Söul, Korea, 12. DH. Der japa= 
nifche Gefandte Hayaſchi iſt von hier 
nad ZTofio abgegangen, um fich mit 
feiner Regierung und den älteren 
Staatömännern zu berathen. Er hatte 
fürzlih empfohlen, eine japanifche 
Schutherrfchaft über Korea zu erflä- 
ren, al3 da3 einzige Mittel, japanifche 
Pläne in Korea wirkfjam zu fördern. 
E3 ift mahrfcheinlih, daß die obige 
Konferenz endbgiltig über die künftige 
politifche Stellung Korea3 entjcheiden 
wird. Die Japaner find jehr darauf 
aus, bier fejten Halt zu gewinnen, ehe 
bie Vertreter Rußlands zurüdtehren. 
Auch bejtärkt die Abmejenheit des bri- 
tifchen und des italienifchen Gefandten 
auf Trerien die biefigen Japaner in 
dem Glauben, daß Ichlieklich alle aus— 
märtigen Gefandtfchaften aus Göul 
werden zurüdgezogen, und die biplo- 
matifchen Gejchäfte Koreas nur nod) 
in Tofio gehandhabt merben. Der 
Kaifer von Korea und die Hofbeamten 
follen über die jebige Wendung der 
Dinge nicht wenig beforgt fein. 

Peking, China, 12. Dt. E3 ift ein 
fatferlichesDefret erlaflen worden, das 
eine neue.Behörbe fchafft, melde mit 
Polizeiangelegenheiten zu thun hat. 
Diefe Angelegenheiten waren bisher in 
den Händen der Ortsbeamten ber ver- 
jhiedenen Provinzen gelaffen, follen 
aber fortan von einem Zentraldeparte- 
ment au3 geregelt werben. 

Man ijt ehr neugierig auf die fom- 
menden cinefifden Militärmanöpver. 
Diefelben follen in der Nahbarfchaft 
bon PBautinafu vom 23. bi8 zum 26, 
Oktober ftattfinden und merben bie 
eriten ihrer Art in China fein. Ueber 
40,000 Mann merben aftiv baran 
theilnehmen. 

Der Oberbefehlähaber der chinefi- 
Ichen Armee, Juan Schai Kai, hat.eine 
Proflamation erlaffen, worin er bie 
Iruppen eindringlich aufforbert, ihr 
Beites zu thun und e3 zu bermeiben, 
fih zum Gelächter in den Augen ver 
Ausländer zu machen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
— Hellig Olab, von Kopenhagen nach 
— von Hamburg nah New Vort. 
(Erſte Fahrt dieſes neuen Rieſendampfers.) 
Southampton: Kronprinz Wilhelm, von Bremen 
nah New Vorl. \ 
ubjon. nah Montreal, 


rre? 
nach Boſton. 


capel: NRomanic 
Almeria: Calabria, von Neapel nah New Vorl. 


— 


Englifhe Erflärung erwartet 
Ueber die Enthüllungen des „Matin‘. 


Berlin, 12. Oft. Man erwartet in 
beutfchen Regierungsfreifen, daß die 
britifche Regierung die Enthüllungen 
im Barifer „Matin” fomeit fie felber 
dabei in Betracht fommt (monad) fich 
England jeinerzeit u. U. bereit erklärte, 
bei einem Krieg Yranfreih® mit 
Deutfchland 100,000 Mann gegen 
Deutfhland vorgehen zu laflen) im 
Parlament auf Befragen zurüddmer- 
fen wird. Deutfchland Hat übrigens 
feine diesbezügliche Mittheilung an 
Großbritannien ergehen laffen. 


Zolalberidt. 


Augeblich herzlos. 


Charles Swan knallte ſeinen Sohn Waͤlter 
nieder. 


Charles Swan, ein bejahrter Mann, 
der als Nachtwächter in Dienſten der 
Firma Sears, Roebuck de Co. ſteht, 
jagte heute in der Vorhalle des Conti— 
nental Hotels, Madiſon Str. und Wa— 
baſh Abe., ſeinem 38jährigen Sohne 
Walter eine Kugel in das linke Bein. 
Der Verwundete wurde in einer 
Droſchke nach ſeiner Wohnung, * 
1622 Weſt Polt Str., geſchafft, nach⸗ 
dem Dr. John Steele Sweeney vom 
Palmer Houſe ihm einen Nothverband 
angelegt hatte. Er wird vorausſicht⸗ 
lich geneſen. 

Sein Vater wurde nach kurzer Jagd 
von dem Poliziſten Edward Koeller 
verhaftet und in der Hauptwache ein— 
geſperrt. 

Walter iſt verheirathet und ſteht als 
Verkäufer in Dienſten des Kolonial— 
waaren-Großhändlers R. A. Railton, 
Nr. 24—26 Desplaines Str. 

Des Daters Klage. 

Sn feiner Zelle über die Gründe, die 
ihn zur Ihat veranlaßten, befragt, 
äußerte fih der Häftling wie folgt: 
„Er hat mich in meiner Noth ſchmäh— 
ih im Stich gelaffen; er will jegt 
nicht3 von. mir wijlen — das ijt ber 
Grund. ch habe ihm eine gute Er- 
ziehung zu Theil werben laffen und 
Alles, was in meinen Kräften jtand, 
gethan, um ihn zu einem tüchtigen 
Menjchen zu machen. ebt, wo ich | 
jeine Hilfe brauche, wendet er fich von 
mir ab, 

„Bor vier Monaten reifte meine 
Frau zu Verwandten nah Wyoming, 
um dort die Sominermonate zuzu- 
bringen. Walter Hatte veriprochen, 
das Geld für die Rüdreife zu liefern. 

„SH.mwar mehrere Wochen arbeits- 
los. Bor jechs Wochen wurde ich von 
der Firma Gears, Roebud & Eo, al3 
Nachtwächter angeſtellt. 

„Geſtern gab ich meinem Sohne zu 
verſtehen, ich rechne darauf, daß er jetzt 
ſein Verſprechen einlöſe und die Mut— 
ter zurückkommen laſſe. 

„Heute früh erhielt ich von ihm 
einen unverſchämten Brief. Ich er— 
zürnte mich darüber und beſchloß, den 
Jungen zur Rede zu ſtellen. Da ich 
wußte, daß er zur Zeit im Continental 
Hotel Aufträge entgegennimmt, begab 
ich mich dorthin und faßte am Eingang 
Poſto. Wohl zwei Stunden mochte ich 
dort gewartet haben, als mein ſauberer 
Sohn eintraf. Er wollte an mir vor⸗ 
beiſchreiten, ich aber vertrat ihm den 
Weg und fragte ihn: Warum haſt Du 
mir den beleidigenden Brief geſchrie— 
ben? Er antwortete mir mit einem 
Fauſtſchlage und eilte in das Hotel. 
Ich folgte ihm. Als er mir in der 
Vorhalle nochmals einen Hieb verſetzte, 
verlor ich meine Selbſtbeherrſchung. 
Ich zog meinen Revolber und feuerte 
zwei Schüſſe auf den ungerathenen 
Bengel ab. Ich glaube, daß ihn eine 
Kugel in das linke Bein traf. Er lief 
deſſenungeachtet die Treppe hinauf. 
Ich ſtürmte auf die Straße. Was aus 
Walter geworden iſt, weiß ich nicht, 
da ich ſchon wenige Minuten ſpäter 
verhaftet wurde.“ 

Poliziſt Koeller, der an der Stra— 
ßenkreuzung Dienſt verrichtet, hörte 
die Schüſſe und verhaftete nach kurzer 
Jagd den Ausreißer, der in Morton 
Park wohnt. 

Walter Swan iſt ein Schwiegerſohn 
von John Riley, dem Beſitzer des City 
Hotels, State und 16. Str. Er wei⸗ 
gert ſich, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. 


—— 
Im Suff. 


Mighandelte feine frau und verfuchte fi 
als Brandftifter. 


Als geſtern Abend der Farbige 
Chas. Carſon, 6324 Madiſon Abenue, 
betrunken heimkehrte, hielt ihm feine 
beffere Hälfte eine mohlverbiente Gar- 
dinenpredigt. Aus Muth darüber fiel | 
er über die Yyrau her, mifhandelte fie 
jeher, ertlärte angeblich, daß er e3 
ebenio mie fein Raflegenofje Robert 
Nemcomb machen twerbe, der befannt- 
lich drei Dienfchen umgebracht hat, und 
berfuchte dann, feine Wohnung und 
ba3 Haus Nr. 6320 Mabifon Avenue 
in Brand zu fegen. Als ein Straßen- 
gänger nahte, gab er Tyerjengeld. Seit- 
dem wurde er nicht gejehen. Seine 
Yrau hat einen Haftbefehl gegen ihn 
erwirkt. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
ge: Cyhmrie nah Liverpool. (Wurde noch ‚vor 


Abfahrt aufgehalten, Eheim. 
— * —* 


Endlich abgefaßt. 


Unangenehme Ueberraſchung für John F. 

— Horman. 

John F. Norman, Gejchäftsführer 
ber im Dften gelegenen Fabriken ber 
Hartford Carpet Corporation, wurde 
heute in feinem Zimmer im Aubito- 
rium Anner auf Veranlaffung feiner 
Frau, Mary R. Norman, verhaftet 
und jpäter gegen $500 Bürgſchaft frei— 
gelajjen. Frau Norman, die 2155 
Kenmore Xpe. wohnt, hat fchon vor 
langer Zeit ihren Dann auf Zahlung 
bon Nährgeld verflagt und feit mehr 
als einem Jahre auf eine Gelegenheit 
gewartet, ihm bie auf die Klage be- 
züglichen Papiere zuzuftellen. Dieje 
Öelegenheit bot fich jegt bei Normans 
Eintreffen von New York, mo er feit 
ber im Sahre 1902 erfolgten Tren- 
nung gelebt hat. Er wird nun im 
nächſten Monat in dieſer Sache ſich 
—* Richter Brentano einfinden müf- 
en. 

Yrau Norman befhuldigt ihren 
Gatten unerlaubter Beziehungen zu 
Sadie Carroll, joiwie, daß er fie mie- 
berholt mißhandelt habe. Sie erflärt, 
daß er fich. eines. Kahresgehalts von 
$6000 erfreue und daß fein Haus in 
der Kenmore Une. 88000 werth ſei, 
und verlangt, daß er bis zum Ausgang 
des Progefles an der Veräußerung fei- 
nes Befiges verhindert und angehalten 
iverde, ihren und ihrer Kinder Leben3- 
unterhalt zu beftreiten. 

Selfie Yankee, 205 Caß Str., ver- 
langt in einer beim Guperiorgericht 
eingeleiteten Klage von Anton Of: 
jomsti, 322 MoBpratt Str., Sekretär 
der ©..U. Redmont Co. und Heraus- 
geber einer polnifchen Zeitung, $25,- 
000 Schabenerfag für den Bruch ei- 
ned angeblich gemachten Heirathöver- 
Tprehens. Klägerin und Beflagter 
ftammen aus Goldendale, Wafh., wo 
die Eltern des Mädchens, mohlhaben- 
de Farmersleute, wohnen. Dort Iern- 
ten die Beiden, mie der Anwalt der 
Klägerin, W. Karr Steele, mittheilt, 
einander vor einigen Xahren fennen, 
und ala Oſſowski dann aus geſchäftli— 
chen Gründen nach Chicago verzog, 
folgte ihm das Mädchen in der Er— 
wartung, daß er ſie heirathen werde. 
Vor einiger Zeit ſoll er ihr aber ge— 
ſagt haben, daß daraus nichts werden 


könne. 
1). —— 


Sträflings Tod. 


Infolge eines Sclages im Arbeitshaufe 
geftorben. 

Yym Hofpital des Arbeitähaufes ift 
ber 35 Jahre alte Gefangene Robert 
Germain geftern Abend gejtorben, nicht 
an Alfoholvergiftung, mie zuerft be- 
baubtet wurde, fondern infolge von 
Ihmeren Zerlegungen, wie der Leichen- 
fhauerarzi heute bei einer Inter: 
fudung feftitellte. Der Mann hatte ei- 
nen jo jchweren Schlag erhalten, daß 
Gedirnblutung eintrat. Diefe verur- 
fachte dann den Tod. Germain mar 
am 4. Ditober von MPolizijten der 
Made an der 13. Straße aufge 
lefen morben, ald er anfcheinend 
betäubt auf der Gtraße um: 
herirrte und am 7. Oftober von Rich- 
ter Eberhardt zu $25 Geldftrafe verur- 
theilt worden. In den Tafchen bes 
Todten fand man eine Karte, woraus 
hervorging, daß Germain am 4. Of- 
tober aus dem County-Hofpital ent- 
lafjen worden war. Auerft wurde er 
dann auf feinen Geifteszuftand unter- 
Judht, und nachdem er für zurechnungs- 
fähig erklärt worden war, ins Arbeit3- 
haus gejfandt. Yebt-fucht der Leichen- 
beitatter nach feinen Freunden und 
nad) dem. Mörder. 

Scharfe Sprache. 

Oberbaufommiffär Patterfon hat 
bie fünf Herren, John WU. Holland, W. 
D. Kerfoot, W. ©. Welling, Sigmund 
Zeiäler und Wm. Stent, welche die Be= 
nugung ftäbtifcher Hafengelände am 
Yluß und am See durch Privatgejfell- 
Ihaften unterfucgen follen, darauf 
aufmerffam gemacht, daß fie fich leicht 
bie Yeindfchaft mächtiger Intereſſen 
zuziehen möchten; fie follten fich dadurd) 
aber nicht einfchüchtern laſſen, ſondern 
ihre Aufgabe ehrlich bejorgen. Die 
„Zandräuber“ hatten Grundeigenthum 
im Werthe von Millionen von Dollars 
ge Die Arbeit der Kommifjion 

ürfte mehrere Wochen dauern. 
STehnt die Schuld ab. 

Ingenieur Yadfon von der Alfinois 
Zunnel Eo. hat heute Oberbauiommif- 
fär Batterfon ala Antwort auf die von 
fachmännifcher Seite befanntlich erho- 
bene Bejchuldigung, daß die Tunnel- 
anlagen der Gejellihaft an Senfungen 
verfchiedener Hochbauten im Hauptge- 
Thäftsviertel jchuld feien, empfohlen, 
bie bauliche Anlage aller Neubauten im 
Hauptgefhäftsviertel durch Fachleute 
ber Stadt und der Tunnel-Gejelfchaft 
unterfuchen zu laffen, damit man feit- 
ftellen fünne, wen die Schuld treffe. 
Er behauptet, dat die Senfungen dur 
den Drud berborgerufen würden, mel- 
he in der unmittelbaren Nähe der Ge- 
bäude errichtete Neubauten ausüben, 
benn bei allen foldhen Bauten rechne 
man mit einer Sentung berjelben vı3 
zu jech3 Zoll. Das habe Einfluß auf 
bie auf „Eaiffons“ ruhenden Grund- 
mauern der älteren Gebäude. 


* In der evang. Zionzticche, Afh- 
Iand Ave. und Haftings Str., traute 
Baftor Foerfter feine Tochter 


Sloca mit Seren Joon 8 Dreyer und 
beffen Giömefler “Emma mit Seren 


Belte 


Deutſche Zeitung 


-für— 


Anzeigen. 
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Dolizei-Folter. 


Wie höhere Polizeibeamte Geftäud- 
nijje zu erlangen pflegen. 


Der berüdtigte „„Schwißfaften‘‘, 


Osfar Thompfon weiß darüber ein £iedchen 
zu fingen. — Seine Ausfagen in feiner 
Schadenerfafiage gegen Polizeiinipeftor 
Bunt. — Schmadyvoll behandelt. 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
Dslar Ihompfjon, der feiner Zeit ala 
der TIheilnahme am Bartholin = Mord 
berdächtig verhaftet und von nfpef- 
tor Hunt in die „Mache“ genommen 
wurde, dem aber nichts nachgewiejen 
werden fonnte, jet den genannten Po- 
lizeibeamten auf $100,000 Schadener- 
faß verklagt, und die Verhandlung des 
Prozeffe wurde Heute por Nichter 
Windes eröffnet. Thompfon ift jeit 14 
Ssahren als Ablieferungstutfcher für 
den Wäſchereibeſitzer Julius Aagaard, 
700 Root Str. thätig, und die Ausſa— 
gen, welche er heute auf dem Zeugen— 
ſtande machte, werfen ein grelles Licht 
auf die Art und Weije, wie die hiefige 
Polizei im fog. „Schwißfaften” Ge— 
ftändnifje von Verdächtigen zu „erlan- 
gen“ pflegt. Nach Thompjons Angabe 
wurde er um Mitternacht aus jeiner 
Zelle nach dem 2. Stockwerk der HHhde 
Parf-Bezirtswache gejchleppt, nachdem 
feit dem Morgen jenes Tages—e3 mar 
im YAugquft des Jahres 1902—ein Ges 
fangener feine Zelle getheilt und ihm 
mitgetheilt hatte, er werde dem Inſpek⸗ 
tor Hunt Alles gejtehen, ma3 diejer bon 
ihm miffen wolle. Wenn er Thompfon 
einen guten Rath geben dürfe, jo folle 
er eö gerade jo machen, dabei fomme 
er. am beiten weg. Thompfon erklärte 
dem vorgeblichenGefangenen, der übri- 
gens, wie Thompfon fpäter erfuhr, ein 
Detektive war, er fünne beim beiten 
Willen nichts geftehen, da er über den 
Bartholin-Mord aud) nicht mehr wifle, 
als der Inſpektor ſelber. Ehe er 
zn in mitternächtliher Weile zum 

erhör vorgeführt murbe, habe er 
fchon mehrere Tage in der feuchten und 
engen Zelle gelegen gehabt und 
einen Rheumatismusanfall befommen. 
Trogvem habe man ihn barfuß und 
faum zur Hälfte befleidet nach oben ge⸗ 
fchleppt. Dort habe Hunt ihn mit fol- 
genden Worten begrüßt: = 
„Du bift ein Feigling und ein Lüg- 
ner, ganz jo ein Kerl, mie Auguft 
Beder, der feine Frau umbradte und 
die Leiche im Erdgefhoß feines Hau— 
jez verbarg. Wir haben ihn uns aber 
geholt und wir werden und Dich eben- 
fall3 langen. Wir werden Dir die rei- 
zendfte Kleine Halsbinde umlegen, die 
Du je gefehen haft.“ Thompjon er- 
mwiderte darauf nach feiner heutigen 
Ausſage: 

„Inſpektor, und wenn Sie mich mit 
einem Schmiedehammer über den Kopf 
ſchlagen, ſo kann ich Ihnen nichts ge— 
ſtehen,“ worauf Hunt ſagte: „Man 
ſollte Dich allerdings mit einem 
Schmiedehammer bearbeiten.“ 
„Dann erklärte er, er könne nichts 
mit mir ausrichten, und befahl dem 
Schließer, mich wieder nach der Zelle 
u führen. — „Sie wiſſen nach wel—⸗ 
cher,“ fügte Hunt hinzu. Man brachte 
mich dann nach einer anderen Zelle, 
als der, die ich bislang inne gehabt 
hatte, und welche nicht einmal eine 
Pritſche enthielt. Ich litt, da ich noch 
immer barfuß war, ſehr von derKälte, 
und erſt nach einigen Stunden wurden 
mir auf meine Bitten meine Strümpfe 
gegeben. Schließlich bat ich den In— 
ſpektor, mir eine andere Zelle anzu— 
weiſen, was auch geſchah. Am nächſten 
Tag wurde ichRichterPatten aufGrund 
eines Habeas Corpus-Befehles vorge— 
führt, von dieſem aber nicht in Freiheit 
geſetzt. Man brachte mich dann nach 
der Countyjail, wo ich bis zu meiner 
Freilaſſung, am 15. September, in 
Haft verblieb.“ 

Aagaards Ausſagen. 
Der Arbeitgeber des Klägers, Julius 
Aagaard, betrat vor Thompſon zen 
Zeugenſtand. Er ſchilderte, wie er ſich 
bemüht habe, die Freilaſſung des Ge— 
fangenen gegen Bürgſchaft zu erwirken 
oder wenigſtens doch deſſen Verbrin— 
gung von der Wache in Hyde Park nach 
dem County⸗-Gefängniß. Er war in 
Beidem erfolglos. Aagaard ſagte 
aus, daß der Kläger ihm Mittheilung 
gemacht habe von ſeinem mitternächtli— 
chen Beſuch in Inſpektor Hunts Amts⸗ 
räumen. „Thompſon ſagte, er ſei dem 
Schwitzkaſten -Prozeß unterworfen 
worden,“ erzählte der Zeuge. Auf An— 
trag von Hunts Anwalt wurde der 
Ausdruck „Schwitzkaſten“ aus dem 
Protokoll geſtrichen, nachdem der Zeuge 
zugegeben hatte, daß Thompſon ſich 
nicht desſelben bediente, als er ſeineBe— 
handlung beſchrieb. 

Thompſon wurde von Hunts An- 
walt nun ins Kreuzverhör genommen 
zu dem Zweck, um feſtzuſtellen, daß 
nicht Hunt, jondern Leichenbefchauer 
Iraeger die Unterfuchung geleitet hat- 
te. Auch bemühte fich der Anmalt, den 
Nachweis zu erbringen, daf die, Boli- 
zei berechtigt war, ala fie Ihompjon 
nad der Ermordung der Frau Bartho- 
lin feftbielt. 

Der Zeuge gab zu, daf er das Ber: 

Hminden der Fran Bartholin aus ih- 


ſ 
m Hauſe erſt 28 Tage ſpäter der Po 


— — — — — ——— — ——— —— —— — — — — 
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„Wann fahen Sie die Frau zum Ie- 
ten Male am Leben?“ murbe er ge- 
fragt. 

„Eines Abends Anfangs Zuli 1902, 
SH holte für Frau Bartholin zimei 
Flaſchen „Malt Marrow“, und dann 
ging ich zu Bett. Am nächſten Morgen 
bereitete ich mir ſelbſt das Frühſtück 
und dann ging ich zur Arbeit,“ erzähle * 
te Thompfon. 

„Hörten Sie während der Nacht ir- 
gend ein Geräufch imHaufe?“ war die 
nächte Frage. 

„Rein, ich babe die Nacht durchge: 
ſchlafen.“ 

„War Frau Bartholin in den acht⸗ 
zehn Jahren, welche Sie bei ihr logir⸗ 
ten, jemals eine Woche lang von Hauſe 
fort?“ fragte jetzt der Anwalt. 

„Nein, aber manchmal ein oder zwei 
Tage.“ 

„Sagie ſie dieſes Mal, daß fie fort- 
gehen wollte?“ frug der Anwalt. 

„Nein.“ 

Der Zeuge ſagte dann, daß er am 
darauffolgenden Dienſtag ihren Sohn 
William nach der Mutter gefragt und 
dieſer ihm geantwortet habe, ſie ſei in 
Milwaukee. 

„Ich habe wenig auf William ge— 
geben“, eriberte der Zeuge auf eine 
diesbezügliche Trage. „Ich habe ihm 
gelegentlich Geld gegeben, da8 that ich 
aber nur feiner Mutter wegen.” Der 
Zeuge erklärte, wie er fchließlich, nach 
24 Tagen, da3 Verjchwinden ber 
Yrau einem Poliziften an der 43. und 
State Str. angezeigt und fpäter auf 
der Wache in Woodlamn felbft Mel- 
dung erjtattet habe. Der Zeuge be= 
Thrieb dann eine von Leichenbefchauer 
Traeger in der Wade in Hyde Park 
veranjtaltete Unterfuchung. 

„Hat Hunt bei jener Gelegenheit 
Drohungen ausgeftopen?“ fragte der 
Unmalt. 

„Rein, er plagte mich nur mit ber 
immer wiederholten Frage, meshalb 
ich den Vorfall nicht früher angezeigt 
hätte. 

Das Kreugperhör dürfte Heute 
Nachmittag zu Ende fommen, und 
dann die Vernehmung der Entlas 
ftungszeugen, vor Allen die von ns 
jpeftor Hunt, beginnen. Unter den an- 
deren find die Geheimpoliziften und 
gewöhnlichen Polizeibeamten, melche 
an der Löfung des Bartholin’- 
ſchen Morbgeheimniffes geashbeiigt 


hatten. 
— — — — 
Hart's Geiſteszuſtand. 


Er wird von drei Aerzten im County ⸗· 


Gefängniß unterſucht. 

Auf Veranlaſſung des Hilfsſtaats— 
anwalts James Barbour wurde heute 
der unter der furchtbaren Anklage der 
Ermordung der kleinen Irene Klokow 
ſtehende Dr. Oliver B. Hart im 
Countygefängniß von den Aerzten Dr. 
Sanger Brown, Dr. James Kiernan 
und Dr. Harold Moyer auf ſeinen 
Geiſteszuſtand unterſucht. Es geſchah 
dies, um die Staatsanwaltſchaft auf 
etwanige Schritte vorzubereiten, welche 
die Vertheidigung bei dem bevorſtehen 
den Prozeß hinſichtlich der geiſtigen 
Verfaſſung des Angeklagten thun magg. 


Das Ergebniß der Unterſuchung wird, ä 
ebenjo wie das der im Auftrage des 


Kormmerd ron Dr. Hunter vorgenom= 
menen, geheimgehalten. 

Hart’3 Later ift nad) St. Louis zu= 
rüdgefehrt, ohne feinen Sohn im Ge— 
fangniß befucht zu haben, aber bie 
junge Frau Hart und ihr Vater haben 
den Gefangenen aufgefucht. Gefäng- 
nißdireftor John Whitman ift der 
Anficht, daß Hart nicht der einge 
flerfchte Morphiumeffer ift, für den er 
erit gehalten wurde. Er wird fcharf be- ° ° 


macht, hat aber noch fein PVerlangen 


nach irgend einem Betäubungsmittel ,: 
gezeiqt. Er fchläft gut und hat Appetik-" 
VBorläufig ift er noch im Hofpital ed 
Gefängniffes. 


—— + 
68 fiel ein Reif, 
Morgen foll es aber wieder wärmer werden. 


Schwerer Reif bebedtte Heute Morgen 
Flur und Steg, aber die Sonnenftra 
len hatten den Winterzuder bald gierig 
aufgeledt, und wenn ber Wetterprophet 
Recht behält, wird e3 morgen wieder 
erheblid) wärmer fein. Nachdem ge- 
ftern um die Mittagzjtunde ein paae 


Ihüchterne Schneefloden in der Luff > 


herumgemirbelt waren, fiel gegen bier 
Uhr Nachmittags an manchen C'!ellen 


der Stabt wieber Schnee, aber faum = 


eine Minute lang. Der Wärmemeffer 
erreichte gegen Mitternaht mit 40 
Grad feinen niedrigften Stand am ge= 
ftrigen Tage, fiel bis um 7. Uhr heute 
Morgen auf 37 Grad, um dann lang» 
fam mwieber in die Höhe zu Klettern. 


—. 00... 
Bar ein Mihve-ftändnif, 


Nah der Angabe von Profeffor 
Dr. Eugen Kuehnemann berubte die 
vom Vorſtand des Schwabenvereins 
ausgegangene Mittheilung, Dr. Kueh— 
nemann werde am Samſtag Abend 
vor dem Schwabenverein einen Vor— 
trag über Schiller halten, 
Mißverſtändniß, und der Vortrag 
merde nicht ftattfinden. —— 


Das Betten 
Chicago und Umgegend: Shön 
e. 


itag; fteigende % 
Ge Indiana: 
ei Leb 


ran 
EEE ae na 
EEE 


#3 
2 Grad, 





auf einem - 5 


„Sichts Baffendes zu tragen.” 

Mir tavdeln Euch nicht für das Ge- 
fühl der Unbeholfenheit in Bezug auf 
das Vorherrſchen von halbmollenen 


Keine Großmutter-ee in der Kür- 
bis⸗Kutſche könnte Euch einen fhöne- 
ren Anzug bringen als unſer Lager ſie 
bietet. 


Abendvoſt, hieags Zounertag 


Zoralberigq 
Eine Ausnahme. 


Lehrerin opferte dem Lehrerbund 
Anſpruch auf höhere Stelle. 


Ob er Valerie liebte? Oft ſchien es 
ihr ſo. Wenn die junge Dame eifrig 
und lebhaft mit Baron Wolf ſprach, 
wenn fie vor dem jungen Edelmanne 
elle Rateten ihres Geiftes ſprühen ließ 
und 'es meifterhaft verftand, ihre för: 
perlichen Vorzüge in’3 hellite Licht zu 
ftellen, wenn Wolf dann glühend vor 
Bermunderung, oft faum jeiner felbjt 
mächtig, im Begriff war, feinen 
Empfindungen Worte zu leihen — Du 
ftand oft Richard plöglid) an der Seite 
der Beiden und mußte gefhidt Die 
Unterhaltung in ein ruhigeres Yahr- 
waffer zu Ienfen. Er ftand zwar mit 
Fräulein Wiggers. größtentheils auf 
Kriegsfuß, fie mußte fich oft heftig 
gegen jeine halb fpöttifchen, halb bei- | 
benden Bemerkungen wehren — aber | 
teogdem ober vielmehr gerade deshalb | Die Schrärmerei der Lehrerin Frau 
intereffirte fich bie junge Dame — mie | Harriette X. Zreadweil für den Legrer- 
es Lilli fchten — lebhaft für Richard, ! vund geht jomweit, daß Die Dame zehn 


Lehrer und Geldverleiher. 


Gegen Schülerverbindungen. — Pläne für 
Countygebäude bereits verändert. — An: 
gebot auf Eleftrizitäts- Anlage in KLod: 
port. — Darrows Kederbitjen. 


Weitere Reifpiele von onrtbeißaften Einkan 


fen Diefen el, 


Pefet und reicht die Artikel an, die Ihr wünſcht 


— 
— 


Milwaunkee Avenuec. 


EB Spiken 


und Cinfäge, einige leicht 
befämust — folange I. 
Vorrath reicht, 

per Yard 


BE” Ynterzeug 


375 Stüde Torhon Spiken gm fliehgefütterte Leib: 
n und Pants für Damen 

— offene oder ge 

fhlojjene Facon, zu. 


EP” Kfeiderfoffe 


8:30 bi3 10 Uhr Borm.: | 


ll, warze Crepeline⸗ 
erh e, I Qualität, 
d5 für einen 


BER” Aranitwaare 


Quatt Granite eiſerne 
s — speziell dieſen 


X 


— — 


Baulina Straße, 


BE Korlets 


Kabs Korſets — nur in 
Schwarz mertb bon $1 
bis $1.50 — in bier 
Pattien— 
68e, 50e, 


BE Anterzeug 


Fein gerankte Leibchen, Pants 
und Beinkleider fürkinder— 


Denn jeder einzelne davon imurbde 
für uns von Rogers, Peet & Eo., New 
York, gemacht, und wenn wir da3 fa- 
gen, jo heben wir Alles gejagt, mas 
nöthig ift, !hre gute Facon und Qua= 
lität zu garantiren. 

Ueberzieher mit denſelben Vorzügen. 


F. M. ATWOOD, 
Rogers, Peet & Go. Kleider. | 


Stoffen und die linmöglichkeit für 
Eud, fie zu erkennen. 

Do gibt e3 einige Kleiverhändler 
—-mir. find einer Davon—bie nie einen 
Anzug zum Verkauf offeriren, der nicht 
ganz Wolle ift. 

| 


Harte oder’ weiche Schrupp: 

2 Ipenet Die: Beaver:Shawis 

36:z3Öl. rahmfarbige _Cafh: | nur zn 3 große Cotte, 

* reguläre ic Stoffe, grau, jpezich 
zu 


denn ihre Augen leupteten auf, wenn ı Jahre lang auf eine Hohere Stellung, 
feine ſchlanke Geſtalt ſichtbat wurde, mit der ein großeres Gehalt vertnüpft teen-Refter, von 2 bis zu 10 
ipenn er ein wenig fühl ihr feine Ver= | ift, verzichtet hat, um nicht aus jerem bear u 9. — 
beugung machte, flog ein rajches Roth Yerbanve ausjceiven zu müflen. Die || Yer..... 
in ihr Antlig, und die für gewöhnlic) | Dane wurde vor eınıgen Wennaten zur 
falt blidenben Augen nahmen einen | Präfidentin des Lehrerbundes gewählt. R —— 
erhöhten Glanz an. Und auch bei Vor zehn Jahren bereits hat fie das eG ee Se 
Richard ſchien ſich in Betreff Valeries Anrecht auf einen Pojten als Schul: | yusiofe Beben, merth 
eine Wandlung vollzogen zu haben. vorſteherin erworben, ſich aber nie um Eiik....... 
Warum hätte er fonft fi ihr zu | eine jolche Anftelung bemizyt, denn die ER Conforters 
nähern verjucht? 5 | Vorjchriften des Lehrerbundes fchlie- — — BE” Vlads 
Daß ihre Eltern eine Annäherung ßen von der Mitgliedſchaft im Bunde , echfarbige Ge —X ——— 
- | bes jungen Suriften an ihren [höner jeden aus, der einen hoheren Rang ats nie 4125 Saalitit App — * 
wohnen — vielleicht iſt dies auch bei Gaſt nicht ungern ſahen, ging aus den eines einfachen Lehrers einnimmt. u h € | Yauft-sie 
ihr der Fall. Eine Freundin wird | manden Heinen Zeichen hervor. Ba= Frau Treadmwell blieb daher Lehrerin. BE Cambric 
mir Valerie Wiggers nıe werden, dazu | lerie war [lau genug, e3 zu bemerken; Unter den vom Schultath auf Empfeh- 36 Zoll bre 
| find unfere Iaturen, ift unfer Erzieh- | Tte ging aud) einbar auf die Abſich- lung des Superintendenten Cooley ge- beie — abrif = Melle = 
ungägang wohl zu verihleben ger = en. BE Be = gut genug, ' flern ————— Beföcberun | enoen, Be 
weſen.“ ihn in ſich verliebt zu machen; daß er gen befindet ſich nun auch die von Frau = 2 
Wolf koppelte ſein Pferd vom ihr kühl, oft ablehnend begegnete, reizte Treadwell zur —— ade BER Kurzwaaren 
Baum, beftieg e8 und fprengte Luftig | fie. nur noch mehr, ihn in ihren effeln | Schule, an Stelle von Patrid Haley, | gasntiene Gar m 
boran. zu wiflen. Und er follte ja aud) nod) "weldier an die Colman-Schule verfeßt —— ——— 
Bald darauf ſaßen auch Lilli und dabei ihren Zwecken dienen. Wolf war worden iſt. Die Dame lehrte bislang King's 200 Yard Sput 
Richard im Sattel. Wie jHön der | eiferfüchtig auf den Freund, rafend | an der Forreftnille-Schule. Einige ver | Mafninen » ern 
Heimweg war. So fehattig und fühl, | eiferfüchtig, und Valerie jhürte ge= , Situng beimohnende Mitglieder des s 
jo duftig und frijch die Waldivege und | fehict das Feuer der Leivenjchaft, wel- | Lehrervereins machten bei diefer An- 
jo öjtlic) die Ruhe, die nur unterbro- | ches in dem Herzen des jungen Edel= | fündigung füßjfaure Gefichter; denn, 
chen wurde von dem leifen Ziwitjchern | mannes für fie entflammt war. wenn fie Frau ITreadivell auch die Be- 
ver Waldvögel, von dem Sirpen der | Sie ahnte nicht, melde. Motive | förderung gönnten, jo verlieren fie die⸗ | 
= und dem leijen Plärjcyern der er = u. ns > ı fe eifrige Weitarbeiterin doch ungern 
äche. eiteten. ie ahnte nicht, daß der aus ihrem Kreiſe. Ob die? i 
Wolf war den Anderen meit bor- | junge Mann einen tiefen Biid in ihre Befirherung —— er 
aus. An eine Gefahr für das Holde | Ceele geworfen hatte und anfing, für | fich fehr bald heraugftellen, denn am 
Schwefterhen war nicht zu denten, | den Freund, für den ihm heiligen rie- | Samitag wird der Lehrerverein eine 
wenn der Freund ihr jchigend zur | den der Yyamilie Golz zu fürgten, den | Verfammlung abhalten, und dann 
Seite jtand. In Nachdenten verfun= | zu trüben er nie den Muth gefunden | pürfte die Dame ſich zu erklären haben 
ten, die Pferde dicht neben einander, | hätte, auch dann nicht, wenn er fein Der ihr zugebachte Poften würde ih 
—* Lilli und Richard langſam vor⸗- —— Glück auf ewig einſargen im * Jahre FL200 Gehail einbrin- 
värts. en. ulſuper ⸗ 
„Was war Jhnen feut, Si?” be- | "Wohl fühfte er, daf Lili, feine | färke, baß die Dame nichts Don, ber 
gann Richard plölich‘ Teije. „Sie | Kälte, feine jcheinbare Untreue [hwer Beförderung gewußt habe fie fei eine 
ſcheinen mir anders als ſonſt, Sie empfand, wie Wolf anfing, ſeine tüchtige Kraft und berbiene die Befür- 
zürnten mir doc) nicht, Baronepchen?“ | Gegenwart als eine Laft zu fühlen, ja, | derung. Daher habe er fie empfohlen 
Sie jehüttelte mit einem träumes | daß er ihm oft ernftlich zürnte. Aber Ferner wurde James E. Welfh Bor: 
tifcen Lächeln den Kopf. Von Neuem | es galt bier, auf der Wacht zu fein. fteher der Colman-Schule, in gleicher 
traf ihn jener heiße Strahl aus ihren | Gegen fich ſelbſt — Lilli gegenüber — | Eigenfdhaft an dieGarfield-Schule ver- 
Augen, der ihm bas Blut rafcher burd) | gegen Valerie, der e8 nur zu jchnell ges | jekt, Hannah 2. Tmohh und Pirginia ; ; 
die Udern trieb. Einen einzigen Mo- | lungen war, Wolf fo weit zu bringen, | Huguenin erhielten Schulvorſteher⸗ 224 * —* ze 
ment tauchten ihre Blide ineinander, | daf; es nur nod) ben heißen Wunfd) — | Zertifikate, und insgefammt twurben | mußten, ehe fie fih an jenen Prüfun- 
ihre Hände fanden jich. ihren Befig — hatte. 38 Lehrer berfeht, 9 Lehramtsfandiba- | gen betheiligen durften; bei folchen für 


„Lilli — liebe, holde Lili,“ Hang e8 | Ein Geltändnif war noch nicht über | f ı Kindergärten mar einjährige Erfah: 
in unterbrüdier Leidenfchaft von jei= | feine Lippen gelommen. Balerie war ien auf bie Wariefifie gefiel, unb SR | tung ausbedungen. Da nun Mangel 


Anmärter zu Lehrern ernannt. Frant | a i i i 
nen Lippen; aber er bezwang fein hei= | feiner Liebe jedoch vollfommen ficher, Boun d an Lehrkräften eingetreten iſt, ſind jene 
hes Begehren — die holde Geſtalt an ſah aber dem Momente, wo er ſich er— er wurde geſtattet. ga den Kna⸗ Vorfchrifien bis auf weiteres aufgeho- 


ſich zu drücken und ihre thaufriſchen, klären würde, weit mehr mit Neugier, — — Kindesſtudien ben worden. * 

nn Lippen —— ſſen als mit Spannung entgegen. Don den Abendfhulen Ge Fe Be Ra — vom Bund —* — — 
zu bedecken — mit übermenſchlicher“ Wolf von Golz wurde einmal einer | Die Ab m in her &i- | Zum Gedächtniß an den bereinftigen | Er; mu durch den Amtswechſel die Verfolgung 
Kraft. Gein M . Be . ——“ tert. ie endſchulen boten in der Si⸗ — rum. ı Stein Rüdficht genommen. Des Wei- d ; : 

Ba RD Sao, SEE nach | na See u En | Souuifänn Ge Ci | te er Dp De en Sf Berk 
ser a nn: i : } og rung. Dr. Kuflemsti fchlug ei- : ‘| jo ftarf fein würden, daß man fpäter zii Y ; 
ee, Ga m tat | me ai Bl; 0 Batch nee, men June A un | mar, nahe ha be Men 
Hand, die bevend in der feinen ruhte. | mar, erfchien dem berechnenden Ber= | Rechtsbeflifiene, welche fremder Spra- | benannt, auf das Gebäuhe auffegen fünne. Das rungs-Antereffenten bereits jet En 

Mit einer haftigen Veivegung entzog | ftande Valeries noch zweifelhaft hen mächtig find, als Lehrer in ben borläufig höchfte Stodiwerk, das zehnte, jehr im ftäbtilche Angel Beh —* 
ſie ihm diefe und, ihr Pferd anfpor- Lilli gehörte zu den — bie nur Abendſchulen angeſtellt werden dürfen, wird durch Oberlicht erhellt werden. miſchten fomeit d s Sieh De 
nend, Iprengte fie fort. Er folgte iht | einmal Tieben 3 wenn fie nicht glüct- auch ohne im ‚Bei von Lehrberechti- Dort foll die Gefegbücher-Sammlung Frage fomme — — 
in furger Entfernung. In fein Glüd3- | Yich merben darüber zugrunde San | gungsſcheinen zu fein. Der Antrag untergebracht werben. Die Baupläne Derfei 
gefühl mifchte fidh ein: tiefer Schmerz. | Wen bos junge Mäbden liebte, hatte murbe dem Ausfhuß für Schulverwal- find bereit$ verändert worden, infofern Derfiiedenes. 

Sa, fie fiebte ikm. Diefeg holbe, reine | Materie = g u beutlic) burdhfajant; | tung übermiefen. als die Zahl ter Pfeiler an allen vier | Der frühere Polizeichef O’Neill ift 
Gerz hatte fi) ihm zu eigen gegeben. ebenfo hatte Re aber auch im Laufe der | _Supt. Covley klagte über bie Ver- | Seiten um zwei, auf zehn, verringert bon ber Molizei-Penfionsbehörbe mit 
Die‘ Slumıne..; die: fün "Wunhelühte, ber Manor | nadläffigung ihrer Arbeiten an ben toorden ift, fo daß die Fenfter vergrö- 9900 das Jahr, bemHöchitbetrage, pen- 
Gatte auch Abe tenfcheh Kiera caträtbel, | So bie Moromin ber Möglictett | Tagjchulen feitens einiger Lehrer, mel- hert werben können. Jedes Stockwerl ſionirt worden. Er war 32 Jahre im 
Armes Kind! : Ein fehwerer Geufzer | che auch in den Abendfchulen unterrich- über dem erften wird etwa 28,000 ; Dienft. 

Duadratfuß Flächenraum haben. Die | Dem Wirth Harry Clautier, 1234 
ı Wabafh Abe, hat der Bürgermeiiter 


Raum gaben, Richard und Lilli könne | ern : 
mata zu Eurer Unterhaltung. Der | entrang fich feiner Bruft. „Gefunden | ten fi 6 als Annan gegenüberftehen, | — Er —— —— dieſe, ſo⸗— ie | 
ba” — er tippte mit feinem Finger , — und doc) rettung3los verloren,“ rief | oder. daß ber junge Wiefener auch nur = —* Pe hätigfeit auf 80 Pro- Keller werben fich über bie ganze Breite | 
auf Richards Schulter — „ann bes | es in ihm, als er fie kurz vor dem Her= | im Iraume die Kühnheit haben fünne, zen a" 2 als Lehrer an den Abend» bes Bürgerfteiges erftredfen. | auf Empfehlung von Inſpeklor Labvin 
redt fein mie ein Demofthenes, und | renhaufe tmieber eingeholi und daS | feine Augen zu der Baroneffe v. Golz | m — 2* Pr : Das Eleftrizitätswerf in Sodport. | die Ligens entzogen, weil in Clautier’s 
heute — na, ich danke! Du, Kleine, ſchöne Wappen des altadligen Hauſes, zu erheben. Lilli hatte alfo abſolut fir = * cn — wurden Yuf die Sieferung der eleftrifiien ' Wirthſchaft noch um drei Uhr früh 
wie gefällt Dir denn eigentlich Fräu- | welches über ber eichenen Pforte ein= | feine Ausfiht auf Erfüllung ihrer | yy te m ſchulen * ee | Ginrihtung der Rraftzentrale in —* Frauen und Männer gezecht und ge- 
lein Valerie? Wie jpricht Mama von | gefügt war, ihm entgegenbligte. zärtlichen Wünfche, denn die Frau | Abendieh un —* .. ern ber 29 port unb bie Anlage ber Stremleitung | lärmt haben jollen, 
ihr? Wie unfer Väterchen denkt, ft | Richard Miefener, der Paftorfohn, | fteigt ja herab aus der gefellfchaftlichen | ge wien Iverben —* en mpr- am Megerecht der Abwafferbehörbe hat | Ueter Spezialfteuern wird Stadtva⸗ 
mir tlar. Ich glaube, es gibt feinen, | und Lili, Baroneffe von Golz, mußten | Höhe, wenn fie eine fogenannte Mes- er innt näcrten Monte pa BR Die Straßenbahn: Ordinanzen. biefe bon 25 Firmen ngebote erhal ter Werno heute Abend vor der Ver- 
ber ſich nicht willig einer jolhen Schön: | ben föftlichen Zraum, ben fie im Walde ; alfiance eingeht; der Mann zieht die Schulrathaniwalt aber ur u Dem Stabtrathsausfehuß für örtli- | ten, aber nur eines. von Da Weftern Deflerungs-Gefelichaft der 9. Wa d in 
* unterwirft,“ ſetzte et enthuſiaſtiſch ——— re en ea zu fi —— F * = = | Sefretär Hagten, daf; umter dem neu. | &e8 Merfehesiwefen murde in feiner | Electric Eo., für die Gefammtarbeit. 2 Fe 778 ©. Halfted St:., eine 
inzu. „das te. nterſchied zwiſchen ihr un ichar et E : — ede halten. 
Ein Mann, der ſich lediglich von | Seit jenem Morgen, an dem Sill | — * ber Baroneffe und | © Sieh, melieh urprünglic den be> | Sigung heute Nachmittag ber neue Or- | Diefeg Angebot ift $300,000, um | 
feinen Augen beherrfchen läßt, ift ın | elle Phafen ihrer jungen Liebe durch | Molf von Golz. ruf Er e —— den Dau⸗ 
meinen Augen ein Thor, lieber Wolf. gemacht, gefürchtet und gehofft, ge— (Fortjegung folgt.) — — er re = 
— Lehrern, erfolgt feien, und daß mande 


Die Schönheit einer Yrau, menn jie | weint und gejauchgt — mar es fo an= 
seit serunben F —5* lee ai Een mas und — Shleter Txoft. — Frau X.: | der fo bebrängten Schuldner fich aus beitet haben. Der Entwurf meicht in | erftattung in ber nächiten GSiung — 
verbängnikpolle Macht. Ich will mir | nach empfand fie es, daf er jedes Mein Willy iſt halt leider der Letzte in der Jatſche zu ziehen verfuchten, indem mander Hinſicht von bem ber | übergeben. Oman Ratılin, einer ber Leute, bie 
Her Seifen Yalerir — gefhicht — — br me der Mlaffe. — Frau ®.: Tröften Sie | fie ihr Gehalt fhon auf Monate vor- | City Railman Company ab. E33 | Der Ausfhuß für Rechtsangelegen- eng in der Synagoge 
 Siauben, aber ich werde mich num und | fuchte; er-fam ie frember fühler ent= | Tich, e8 kann doch nicht jeder der Erfte | aus an andere Perfonen überfchrieben. | ift darin die fofortige Erfegung | heiten berichtete, daß Elarence Darromw an > on und ubb Gtr. verhaftet 
© immer ihrem Einfluß unterworfen | gegen, feine Stimme lang gepreßt, | fein! Gefchehe das im quten Glauben, fo jei ; des Nabelhetriebes auf den Li- | bie ihm angebotene Vertretung ber Be- morben iwaren, ijt nad) langer Ver- 
F . fühlen; denn, wie ic) glaube, würde fie | jeine Augen Hatten einen jeltjamen — bas gefeglich zuläffig, geichehe das aber | nien an der Milwaukee Ave., Blue Is, dörde in dem Prozeßverfahren mit ber panblung in Biditer Dopie'S Gerichts 
ibn geiwiffenlos nur für fih nußbar | Glanz, wenn er den ihren begegnete; | . nur, um ben Gelbberleihern guborzu- | land Ave., Mabifon Str, Mord Clark | Ohitago &: Weftern Indiana Railway (u ar — ee 
| N 5 Erunkenbolde in fommen, und dieſe vermöchlen das Str., Clybourn und LincolnAve. durch Co. angenommen habe. = u 8 J— Krofe beruriheilt mor- 
x ö nahzumeifen, fo fei der Schulrath für den eleftrifchen porgefehen. Die Strom: Die Polizei und die Polizeiftunde. . Die Verhandlung gegen fieben 

einem Gage kurirl 

Sede Dame fanı ed im Geheimen im Haufe 
verabfolgen. Koitet nichts e3 zu verſuchen. 


2575 Yards merceriged Sa⸗ © Damen 
in Ecru. Näger und grau— . 
2c Aufjchlag an jeder Größe, \ 
beginnend mit 6c 
Größe 16 u 


BES” Stonell 


8.30 bi3 10 Borm — 
32500. guter ungebleichter 
Ganton Flanell — nicht über 


1) 93. an eine 
, H.. * * Ic 


D\His 10 Dorm — 
Schuhe füz. Damen, — vor 
5 id gemacht — in 
EC hnür - Faron—mit Lad: 
leder-Spigen — Größen 3 
bis 8 — $1.50 und $1.75 das 
et wertb — 
t 


Mädchen - Sfirtg em 

aus Melton und anni 

Clot taue, bfaue und 
iſchungen, 

gent ſchwarze und braune, » 

ſelf⸗trimmed, 

werth 8 


*5 en ee 
2 nabtlofe baumimo x 
F. M. ATWOOD, ber-Etrümbfe, . Geben a. 

= . — 
Rogers, Beet & Co. Pieider. A 7 
Küte und „ Uusftattungswaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Hüte und YWusftattungswaaren. 
10.30 5i8 11.30 Vorm. 


Hude für Mädchen und 


Ecke Clark & Madison Str. | “ 
Kinder — Dongola Kid — 


pen bolfe Länge, 
. 1 a 9 

ra . “is u * 4 ——— Bejey = 
u: Yan IE | Aungsküd 52.95 


bis ) 
— da t 
Wrappers 


Blau und grau _ gentifchte 

nabtiofe MerindsSoden für 

Männer, — Werth 
per 


Iie — in Yarr ide 


SB” Hardichnde 


Schwarze Eaihınere = Sand: 
ſchuhe für Damen, regiläre 
Be Werthe, per i 5 
Paar 


Schul: 
19c ver: 


Höhen und Giefen. 
Koman von D. Bad). 


(18. Fortfegung,) 

Seht, wo es ihm fchien, als könne ji 
ber holdefte Traum feiner Rnaben- 
und Sünglingsjahre verförpern, ge= 
rabe jet mußte er — mollte er Lilli 
nicht in Zmiejpalt mit den Eltern und 
ben Gefeten ihrer Familie bringen und 
fih nicht als einen Undanfbaren fenn- 
zeichnen — Abfchiev nehmen von jei= 
nen Wünjchen und Hoffnungen, mußte 
er die nadte Wirklichkeit an Stelle der 
Phantaſie ſetzen. Die ſonſt ſtets luſtig 
hinfließende Unterhaltung wollte auch 
nicht recht in Fluß kommen. Endlich 
brach Wolf, der verdrießlich an ſeinem 
Schnurrbärtchen gekaut, das Schwei— 
gen. 
„Zu dumm iſt es, daß man ſich nie 
im voraus auf etwas freuen kann. 
Immer kommt's anders, als man ge— 
hofft. Nehmt mir's nicht übel, Kin— 
der, ihr ſeid heute geradezu wie die 
Oelgötzen! Ich bin ſchon wüthend ge— 
nug — ihr braucht mich nicht auch noch 
zu ärgern,“ brummte er. 

„Wie finden Sie heute Ihren Bru— 
der? Nett — nicht wahr?“ wandte 
ſich Richard an die Baroneſſe, die 
achſelzuckend entgegnete: „Gerade wie 
Sie, Richard. Nehmen Sie's nicht 
übel — ungenießbar. Ich glaube,“ 
ſetzte ſie ein wenig empfindlich hinzu, 
„e8 mwürbe beffer qemejen fein, mir 
mären zu Haufe geblieben. Denn ihr 
fieht ja doch noch zu fehr unter dem 
Einfluß des gejtrigen Abends, um an 
dem Ritt, dem föftlichen Waldfrieden, 
an unſerem Beiſammenſein Freuͤbe zu 
haben. Und doc hat mir ker „Ritt 
aut gethan.“ tot 

„Sp fehr, daß Sie ihn aljo nit 
bereuen dürfen! Liebes Baroneßchen, 
machen Sie fein jo finfteres Gejidi, 
e3 kleidet Sie gar nicht. Bitte, bitie, 
lächeln Sie wieder," bat Richard jo 
herzlich und feine Stimme tlang |o 
zärtlich, dak Lilli, twie von einem Son- 
nenjtrahl gefüßt, glüdjelig lächelnd zu 
ihm aufblidte. 

„Wil man das Raufchen des Wal- 
be3 verftehen — muß man zu Zimeiei | 
im Walde gehen,” zitirte Wolf lachend. | 
„Sch fühle mich als Dritter jehr über- 
FHüffta — eine Vierte fehlt. hr Zwei 
plappert doch jonft immer neue Thes | 


Schwerer fehiwarzer englifcher 
mereerized Sateen — iſt 
völlig Se werth, 

die Yard für 


BE Spucinäpfe 


anch beforirte Porzellan [21 
De ti 250 


u Vögel 
Eingende Harzer Kanarienvögel mit fanck 


ladirtem Drabtfäfig, voll» 82 50 
* 


fändig zu 


Vergleicht diefe Nrocerg:Preife mil denen, die Ihr Früher gezahlt Gab. 


d. granulirter 


Schub = Politur — reguläre | Damen - Wrapperg 

ct la — diefen frei: | befter Qualität Berne 
> macht, tegulärer 

$1.75 Werth, nur 


Grape Brandy, Rue 
ancy Majferglä au (8 Sabre alt) 
& Werther 6 fü „ana ca Au . er 


—* 

— ur Foldfiſche Günmel (Bus. Schimmel) 
——— Sal Br Krafde. 49€ 
Volles Affortiment von Gold: Fiihen, Filh | C 


ream Bure Aue — 12 
Moos, Fiſch-⸗Aquariums, See = Mufcheln ge u. vegul. Preis 
ufte., uſw. 


‚slafche c 


AND 


Jelln oder Frucht⸗ 2 Reines Tafel⸗Sal. 
Butter, ee PTail zu er und 5 Pfund | 10 Pip. Ka s 
ar tentmehl, 
15€ 23 Ic 
Wafhburnes Gold a gain sebadene 
Medal Mehl — %- | Santa Claus Ceife, inger Suapd — 
Fab - Cad ; 5 Stüde für per Pfund, 


12c 33c 


Geörrte Pfirſiche; 


per Pfund 

⁊te 
Japan Head Reie-— Faneny California 
3 Pfund für Zwetihen, per Bid. 


14c 5e 


Grobe Pearl Gerſte 
4 Piund für 


10 _ 


Special Jav 
De Pure nen 


12! 
ava und Molla- 
tafiee; 5% Pfund 
für $1.00, p. Prund 


19c 


IJohnfon weicht. 


Nachdem der vermebranmal 

‚sn dem Ausjchreiben werden Ange: | Zohnfon amtlich, Ah. — 
bote auf vier Arten Baumaterial ein⸗ | von Frant Hogan zu feinem Nachfol⸗ 
gefordert werden, nämlich auf Granit, ger in Kenntmiß gefehl worden war 
Stein, Terrakotta und Backſtein. Gra- hat er ſich nicht langer geſträubt je 
nit wird ſchwerlich zur Verwendung ge⸗ nem fein Amt abzutreten. Ob er die 
langen, da e8 breimal jo viel foftet ald ihm hom SKorporationsanwalt Reivig 
Stein, während Stein doppelt jo theu- angebotene Stelle eines feiner Gehilfen 
er ilt ald Terrafotia und dreimal jo annehmen wird, ift fraglich, da biefer 
theuer als Badftein. Der Mitbewerb MPoften nicht fo einträglich ift, iwie fein 
um bie Lieferung bon Stein ift_feht bisheriger. Unter den Großgefchäftz- 
groß, und Herr Holabird erwartet dDa= feuten wird eine Eingabe an den Bür- 
her billige Angebote. Cr hat bei ber germeifter herumgereicht zu. Gunften 


Bau audgeiworfene Summe von $3,- 


| Schulfuperintenbenten vom Schulrath 
500,000 genügen merbe. 


bor einem oder zwei Jahren die Prüs 
fung3bedingungen für Lehramtsfandi- 
daten verfchärft worden, fo dab Abi- 
turienten von anerkannten Zehranital- 
ten und Lehrerfeminaren beifpielömeife 


I 


Studienreije. 


| 

| 

Supt. Cooley und Architekt Perkins 
murbem beauftragt, die Handfertig- 
feitsfchulen in St. Louis zu befuchen, 
um, foweit das erfprießlich erjcheint, 
die dortigen Einrichtungen bei bem | 
Bau und der Ausftattung der hier ge- 
planten Schulen gleicher Art nachzu= 
ahmen, 

Ausftellung der Serienichulen. 

‘m ftädtifchen Mufeum ift eine Aus- 
ftelung der Arbeiten in ben hiefigen 
Terienjchulen heute eröffnet morben. 
Frau %. ©. Bladwelder, Vorfteherin 
der Ferienfchul-Behörbe, erklärte in ei- 
ner Ansprache die Beftrebungen ber Fe- 
rienfhule. Die Ausftellung wird jechs 
Moden dauern. i 


=—+0 — —— 
Muh Strafe zahlen, 


Einer der Auheftörer im jüdifchen Dierte! 
verurtheilt. 


dinanz-Entwurf unterbreitet, welchen | $8,000 Höher, als die niedrigiten für 
auf Anmeifung von Richter Großcup | alle Theile der Arbeit. Die fänmtli- 
| Vertreter der MWeitfeite- und der Nord» | chen Angebote wurden dem iechnifchen 
' feite-Straßenbahngefellihaft ausgear- | Ausfchuß behufs Prüfung und Bericht- 


_— 


i rder ihe l it ü andere Ver a tete, Män rau: 


Richard ernft hinzu — „und da Du, | gebens hoffte fie auf ein liebes, inniges 
; ö D 0 Hr, gi en, wurde auf den 19. s 
haftbar. Die Behörde verfügte daher, | werben. erner wird die Tieferlegung Hans Kaehlers Wirthfhaft an ber f den 19. Dftober ver 


Molf, in gemifler — sun Bet. — — er * einſt ſo unendlich 
daß biele Männer einem ſchönen Weibenviele für ſie gehabt. So fern ſchien ihr * 
ß h daß die Ueberſchreibung von Gehältern der Tunnels und die Art und Weiſe, Gincakı Has Des hen lei ze. im 
unterfagt werden follte. tote fie erfolgen fol, verfügt, und bes fehwerte fich —— Me Polizei ut ge= 


oegenüber jchmächer find, al3 daS | bie Zeit zu liegen, wo fie mit ihm ge= 
. Pr a ger 5 madt und zwei feindliche ‘Parteien 
Die Schäle-verbindunaen. Weiteren bie Einrichtung bon „burd) Disziplinarfommiffär Pomell über den 


Ihmwädhite Weib, jo" — ſcherzt, Don en io jie ihn zu 
„Müßte man fie fliehen wie den | ihrem Bertrauien in allen fleinen ı ' ! 
Bofen nn . : — ihn Nöthen gemacht und er ſo lieb, ſo gut Wie vielleicht erinnerlich, verbot Rich⸗ laufenden“ Wagen, von neuen Schlei⸗ Poliziſten Wm. F. Hogan, welcher ihn — — en 
' ter Hanech vor einem ahre bem | fen im Hauptgejchäftäniertel, bie Yus- |", mei lpr früh tmegen Verlefung ftö — — 
Scuirath, die Schülerversinbungen | gebe von Umfteigefarten für bie Linien » zen | — g ſtörung verurſacht. 
er Polizeiſtunde verhaftet habe, andere 


Ein geruch- und geſchmadloſes Mittel wenn in 
des Trinkers Kaffee oder Speiſe gethan, beſeitigt 
alles Verlangen nach Getränken. Das Mittel iſt 
einfach, daß ein Jeder es anwenden lann, und der 
Trinter braudt nie zu erfahren, weshalb er geiftige 
Getränte zu trinken aufbörte. 


zu ihr gemejen war — o fo lieb — jo | 
gut! 

Und nun! Wochen waren hingegan- 
gen; an ben Spagierritien nahm er 
nur felten theil, und wenn e3 gefchah, 
Dann gefellte er fich entweder Wolf bei, 
und fie mußte mit Valerie, die feine 
elzu gute Reiterin war, fich begnügen, 
während Wolf und Richard neben ein 
ander ritten, oder Richard fuchte Va- 
leries Nähe, die im Laufe ver lebten 
paar Wochen fchöner denn je, heiterer 
und lebenfprühender erfchien. 

Hatte jie-nur das eigene Herz be> 
teogen, al® e3 fih ihm bingegeben in 
reiner, treuer Liebe? Hatten feine 
Augen damals — atte ſie nur 
ein Wahn berückt, damals in jener 
ſeligen Minute, wo ſeine heißen Lippen 
ihre Hand berührt und es ſie ſo wun⸗ 
berbar dabei durchſchauert? 

Sie litt graufamer, als fie e8 ge— 
olaubt, leiben zu fünnen, und er — 
für.den fie freudig ihr Herzblut hin⸗ 
gegeben, bem jeder Giebante, jeber 
Athernzug aalt — er war e3, ber fie jo 
kitter leiden machte. a 


Wolf. „Aber, lieber Freund, das wäre 
ja ein Eingejtändniß unferer Schwäche. 
Sch troge muthig der Gefahr und lafje 
mid gern ein wenig in Verjucdhung 
führen, um das ſchöne Bewußtſein zu 
haben, ihr nicht unterlegen zu fein. 
Lili, findeft Du nicht ein Wort ber 
Bertbeidigung für Deine Yyreundin? 
Richards Worte fcheinen mir eine ge- 
wife Anklage zu enthalten, die Du 
hoffentlich widerlegen tannjt?” 
„Es tommt mir unrecht vor, daß ich 
ed nicht aus vollem -Herzen fann,“ 
meinte fie nad einer Eleinen. Pauſe. 
„Außer Komteffe Afta Habe ich die 
Damen der großen Welt ja nur flüch- 
tig Tennen gelernt. Sie mögen fid 
= Wohl mehr oder weniger alle gleichen. 
—— Balerie ijt eine fühle Natur, der man 
= nicht näher treten fanıı. Vielleicht it 
$ h erjt Durch das Unglüd ihres Haufed 
- =. $o geworben, aber das fließt je nicht 
> aus, daß fie gut und edel bentt. Al 
fie geitern fang, war fie eine Andere 
als bisher,“ fehte fie leife binzu. „Ic 
. tannie fie faum wieder. Man a 

u 


der City Railway Eo. und für alle 
Kreuzlinien der Umion Traction Co. 
und ein vollftändiger Umbau ber Ge- 
leifeanlagen. Der NReferendum-Ab- 
Tchnitt hat eine neue Geftalt befommen. 

Die City Railmay Co. wird eben- 
fall3 einen neuen Entwurf vorlegen. 
Die Ingenieure diefer Gefelfchaft jind 
zur Zeit mit der Ausarbeitung bes 
Koftenüberfchlage des Umbaues der 
Anlagen beichäftigt. 

Die Pläne des Conntygebäudes. 

Der Eountgrath bat die allgemeinen 
Pläne für das neue Countygebäube 
formell gutgeheißen. Sobald aud, bie 
Detailpläne und bie Spezifilationen 
bon den Architeften Holabird & Poche 
ausaearbeitet und vom Countyrath 
quigeheißen find, werben bie Bauarbei- 


| Guthei⸗ 
der Pläne ift die Bedin 
Inüpht, daß fe verändert werben fine 
m das nothwendig ſein is 
um Ertrafoften zu vermeiben, bodh ver- 
Tißeie Gere Solabie, ba ie fr br 


N 


Wirthe in der Nachbarfchaft aber nicht 
behellige. Der Kommiffär wies bie Be- 
fchwerde ab, rüffelte aber Hogan und 
feine VBorgefegten megen ber Ridht- 
burhführung der Polizeiftunbe. | 
Auch Polizift Eridfon von der Was | 
che an ber Hinman Str. ging frei aus. | 
Diefer hatte Martim Gileoy, 1183 
Winchefter Ave, Unannehmlichkeiten 
bereitet, al Gilroy angeblich Abends 
um elf Uhr Frl. Marie Brown, 883 
Blue Island Une, vor ferner MWoh- 
nung -umarmte. Der Sitienmwächter 
befahl angeblich dem Liebeäpaare, feine 
Zärtlichkeiten im Haufe zu beforgen. 
Fıl. Bromn beftritt, daß Gilroy fie 
umarmt babe, und behauptete, ber Po- 
Hizift Tei fo beirunfen gemefen, baß ; "ie 
ber Schaum aus dem Munde 


aufzulöfen. Supt. Eooley und andere 
Vachleute hatten da3 Treiben jener 
Verbindungen al3 dem demofratijchen 
Geifte der Schüler verderblich erklärt, 
weil zu den Verbindungen, welche na-= 
mentlih an Hochſchulen in Blüthe ſte— 
ben, nur folde Schüler zugelaffen wur: 
ben, deren Eltern mohlhabend find, 
oder die von Eingeborenen abftammen. 
Auch würden Unterfäiebe des Glau- 
bens gemacht. Ein paar junge Verbin- 
dungsbrüder von der Hochſchule in 
Hyde Park verſuchten, als jene Frage 
geſtern Abend zur Sprache kam, Frau 
Emmons Blaine und Frl. Jane Ad⸗ 
dams für die Verbindungen zu gewin⸗ 
nen, blitzten aber an dem geſunden 
Menſchenverſtande der Damen ab, und 
der Schulrath beſchloß, ſofort auf 
Aufhebung jenes Einhaltsbefehls hin⸗ 
zuwirken und die indungen mit 
Stumpf und Stiel auszurotten. 

> Die Schranken aufgehoben. 

Um tüchtigere Lehrkräfte zu erlan⸗ 
gen, waren auf Empfehlung des 


Eine Familie wieder glüdlid gemant dur das 
große Hained Heilmittel für Trunkfuct. 


Viele haben ihre Lieben in einem Tage mit einer 
freien Probe gebeilt. Darunter folgende berporra: 
gar amen: Lola Pendleton, Rody » Mountain, 

a.; Mr&. Agnes Carroll, Caledonia, Minn.; Mrs. 
Mattie VBallins, Banceburg, Ky.; Mary S. Haris, 
Sewilten, N. E.; Mrs. Mable Zink, R. F. D. Ro. 
6, Salem, — 23. 2. m 
bero Str., Utica, RM. s . ei . Giarte, 
eg N. E.; Mes. Enfield, 
Satifar ounty, R. 6. 

Gattin, Mutter oder Schweiter Tann es 
—— —* dem, rinter im in ſei⸗ 
nem ee; 6 n * ⸗ 

e$. Bringt Glüd in : 
= idt Guren ß und 

k i 4547 eun Gebäude, 
und . od Eu ein Badet don 
eific in i 


Sebrau u nu en 
Seinen Speeifie ai$ ein &caen enniefen bat. 
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vl zwei Seelen in einer | 
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— Fünf Erkrantungen an der -Cho- 
Iera und 2 Todesfälle wurden aus dem 


ruffifchpolnifchen Goupernement Lomza 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden, 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experk 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Ge 


$ 


— * 
brauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


; Geliefert bon der “Associated Prese”. 
Inland. 


Politiker entleibt ſich! 
Vachſpiel von Veruntreuungen und einem 
Bankkrach. 


New York, 12. Okt. Im Polizei— 


hauptquartier traf heute früh die Mel- 


dung ein, daß Armitage Mathews, 


Setretär des republikaniſchen County— 
tomites, Selbſtmord beging, indem er 
aus einem Fenſter ſeiner Wohnung 
ſprang. 

Er ſtand unter Anklage, eine Nach— 
laßmaſſe, welcher ſeiner Obhut anver— 
ttaut war, veruntreut zu haben, und 
heute ſollte es zur Verhandlung der⸗ 
ſelben kommen. 
hatte Verlegung des Prozeſſes vor 


einen anderen Richter beantragt, aber 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Pork: Deutſchland von Hamburg. 

New Yort: Königin Luiſe und Sicilia bon 
Neapel uͤ.ſ. w.; Brandenburg von Bremen; Bal—⸗ 
tic don Liverpool. a x ” 

Jokohama: Doric von San Pranzisfo; Wthes 
nian don Vancouver. j 

Hongkong: China von San Wranzisto, 

Genua: Gretic von New Wort. 

Sapre: Bordeaug don Neiv Vork. 

Siverpool: Bohemian, don Bofton nah Mans 
cheſter 


Sondon: Gaınbrian von PBofton. 

Graf WMWalvderjee von New York, 
Abgegangen. 

New Vor: Moltte nah Hamburg; Main nad 

Bremen; Numidian nah Glasgow; Ulrifen nad 
a (alle diefe Dampfer ohne Briefpoft); Ya 
Hapre; Yucasan nah Kuba. 


Hamburg: 


L Hi u 
Bretagne nad 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Abgebrannt ift die Marinette & 


Die Vertheidigung Menominee-Bapiermühle in Marinette, 


Wis. Berluft $150,000. 
— Räuber erbeuteten im Bojtamt zu 


der Antrag mar abgewviefen worden. | Wilton, Wis., bei La Eroffe, Pojtmar- 
Die Anklage gegen — — > | fen im Werth von $250. 
mit dem Krach ber „geberal Bank” und | — Das Sängerfeſt des norbimeit- 
mit ber Plünderung des Weiſſel ſchen | lichen Sängerbunbed im nächjften Jahr 
Nachlaſſes durch Dabid Rothſchild, Findet pom 26. bis zum 29. Juli im 
den Präſidenten diefer Bant, in Vers | St. Paul ftatt. 
—— | — Aus Gram über den Tod feiner 
Dampfer abgebrannt. | Gattin vergiftete fich der 6Ojährige 
Kingfton, N. Y., 12. OH. Der 


Paflagier- und Frahtvampfer „John City mit Leuchtgas. 


Richter A. U. Brandner in Kanjas | 


MeCausland“, welcher zwilchen Bier | 


und Glasco fährt, brannte auf dem 
Hudjon, 6 Meilen nördlich von hier, 
bi3 zum Wafferrande nieder. Er hatte 
eine Partie Freimaurer, die eine 
Schmeiterloge dahier bejucht hatten, 
nad Tivoli befördert und befand fich 
auf der Rüdfahrt, al3 das euer un 
ter dem Dampffeffel ausbrad. SKa= 
pitän Franf Reefe ließ das Schiff an 


den Nieberungen auf den Strand lau= 


fen, und die Bemannung fprang in 
ben Fluß und jhmamm nach dem Ge= 
ſtade. 

Froſt, der Gelbfieberfeind. 


Birmingham, Ala. 12. Okt. Ein 
ſtarker Nachtfroſt trat hier und im 
ganzen nördlichen Alabama ein. Das 
kalte Wetter hielt heute an, und man 
erwartet, daß die Sperrmaßnahmen, 
welche 
Gelbfiebers verhängt wurden, unver— 
züglich aufgehoben werden, — wie die 


in dieſer Gegend wegen des 


ſtaatlichen Geſundheitsbeamten geſtern 


verſprochen hatten. 
Goldſendung aus Deutſchland. 


New York, 12. Okt. Der Dampfer 
„Deutſchland“, welcher, wie gemeldet, 
aus Hamburg hier eingetroffen iſt, 
brachte 82,650,000 in Gold mit. Dieſe 
Sendung seht an die „National City 
Bank“ dahier. 

Rouispille ‚12. Dit. Die ftaatliche 
Gefundheitsbehörde von Kentudy Hat 
alle Beichränfungen gegen RReifende, 
melche von Gelbfieberplägen fommen, 
jett aufgehoben. Nicht einmal Gefund- 
heitzjcheine werden mehr verlangt wer= 
den. 

Nem Drleanz, 12, Dt. Sert Mitt: 
moch Aber» A Ihr wurden bier 10 neue 
Erfrankungen am gelben Tieber gemel- 
det, aber fein Todesfall, 

Bisher im Ganzen 3256 Erfranfun- 
gen und 467 Todesfälle. 

ee 
Ausland, ' 


Rebellenfieg in Deutihafrifa?? 

Wieder eine der Kapftädter brüiifchen Wachs 
richten! — Widerruf wird wohl bald 
fommen! 


Kapjtadt, Kapfolonie, 12. If. 3 
wird gemeldet, daß Morengo und 
Morris, Häuptlinge der rebellifchen 
Hottentotten in Deutfch = Sübmeft- 
afrita, das Lager Yerujalem, zwijchen 
Warmbad und Sommit Drift, nad 
einem jchweren Kampfe 
hätten, in mweldem Leutnant Sur= 


| 


u nn nn nn 


— Die Lehrerinnen in Brooklyn, 
N. Y., mit Frl. Ooehling an der 
Epite, fordern dieſelben Gehälter, 


melche ihre männlichen Berufsgenofjen , 


erhalten. 


— $n einem Kampf zmwifchen einem 


Eijenbahnler =» Werfführer und zmer 


sriehifchen Arbeitern bei Rojebury, | 


Dreg., wurden die Eattin des Erfteren 
und 2 Griechen getödtet! 

— Fray, Pettingill und ihr Sohn 
David wurden in der St. Pauler Vor: 


; ftadt Inner Grove durch einen Per- 


jonenzug der Chicago- & Great Wes 
ftern-Bahn getödtet. 
— Im Ulter von 72 Jahren ftarb 


zu Janespille, Wis, Amanda Herfi- 


mer, Urenfelin des, au dem amerifa= 
nijhen Befreiungsfriege berühmten 
deutjchen Generals Herfimer. 
Geſtrige Bafeballjpiele: 
Ehicago — „National3“ 5, „Amer 
icans“ 4; Gt. Louis — „Nationals” 
9, „Americans” 1; Bofton — „Amer: 
ican3“. 5, „Nationals“ 1. 

— 3. €. Brown, Präfident der 
banferotten Nationalbant in Storm 
Lake, Ja., wurde in 30 Fallen des Be- 
trug3 jchuldig befunden und muß dem 
Gejeß zufolge zu mindejtens 150 Jah— 
ven Zuchthaus verurtheilt werben. 

— Der, im Alter von 45 Jahren 
in New ort gejtorbene, reiche In— 


genieur Geo. W. Catt hat, mit Zus | 


jtimmung feiner Gattin, feine Leiche 
einem wiſſenſchaftlichen Inſtitut ver: 
macht. 

— Beim Bundesrichter Thompſon 
in Cincinnati erwirkte die „Meek Co.“ 
von Coſhocton, O., einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl gegen die Arbeit eines 
Handlungsreiſenden, Namens John 
P. Stetſon, weil derſelbe bei einer 
Konkurrenzfirma eintrat. 

— Das geſtrige Fußballſpiel in 
Ann Arbor, Mich., zmwifchen den Stu=s 
denten der Michigan- und benjeniger 
der Obio-Staatsuniverfität zeichnete 
fi) durch viele vorfommende Verleß- 
ungen aus! Die Michiganer fiegten 
mit 23 zu 0. 

— Auf der Fahrt von Mobile, Ala., 
nach Philadelphia gab es eine Meuterei 


' auf dem viermaftigen Schuner „Harry 


genommen | 


mand und 5 Gemeine getöbtet, und 8 | 


Mann verwundet morben feien! Es 
wird Hinzugefügt, die SHottentotten 


hätten feine Verlufte gehabt und hät= | 


ten alles Vieh und die Dorräthe er- 
beutet, 

Weiter heit es, mehrere Deutjche 
jeien gefangen genommen, aber nad) ih- 
rer Entwaffnung fei ‚ihnen gejftattet 
morben, zu Öeneralleutnant v. Trotha, 


dem Oberbefehlahaber‘ der  beutfchen | 


Streitkräfte, mit einem Brief von 
Morengo zurüdzufehren, worin biefer 
fage, die Hottentotten feien jeßt in der 


Lage, zum Angriff überzugeben, und 
würden den Kampf bis zumWleußerften | ein „Quorum“ erlangt wurbe, melches 


burchfechten. 


U. Berwind“, und der Kapitän und 
bier Mann wurden ermordet. Drei 
farbige Matrofen liegen jet zuSouth- 
port in Eifen. 

— Rep. GhorgY, ein Ungar, welcher 
mit dem Dampfer „SIavonia” von ei- 
nem Befuch feiner alten Heimath mie: 
ber zurüdfehrte, wäre beinahe von der 
New Vorker Einmwanderungsbehörbe 
al3 angeblicherAnarchift deportirt ;vor- 
ben, nur weil er unterwegs vor feinen 
Zandsleuten mit leidenfchaftlichem Ge- 
berbejpiel geprebigt hatte, 

— NAußergewöhnlide Szenen er: 
eianeten fich gejtern im Stabtrath3faal 
von Dmaha, Nebr. Bürgermeifter 
Moores poftirte eine Anzahl Poliziiten 
an den Thüren bed Saales und hin 
berte die Stabtra‘h3mitglieber gemalt: 
fam am Verlaffen der Situng, jodaf 


ber Mehrheit die Gutheißung eines Be: 


Die beutfhe Garnifon in Klipaats | leuchtungsfontrattes mit der Omaha- 
foll auf die Kunde, daß Morengo in | Gasgejellfchaft ermöglichte. 


ber Nachbarſchaft ſei, ihre Vorräthe 
verbrannt und dann ihren Poften ver- 
lafjen und fich nad) Descorbesdam zu- 
rüagezogen haben. 

Endlich wird noch gemeldet, daß die 
deutiche Garnifon zu Ntaas um 900 
Mann und eine Batterie Artillerie ver- 
ftärft worden fei. 

Alle diefe Nachrichten find einteilen 
mit großer Vorficht aufzunehmen. 


— Mit eigener Hand zertrümmerte 
der New Horler Bildhauer Mothe- 
Borglum zmei, von ihm gejchaffene 
weibliche Engel, melde für die St. 
Kobannesfirde auf Morningfibe 
Heiabts beitimmt waren. Das Bau- 


‚tomite war der Anficht, daß bie heilige 


Schrift feine meibliche Engel tenne, 
und der Bildhauer wollte die Kunft: 


merfe nicht anderweitig verwenden. re 


gemelbet. 

— Das Ynnere des jpanifhen Bot⸗ 
ſchafteramtes in Berlin wird für den 
erwarteten Beſuch des Königs Alfonſo 
neu dekorirt. 


— Der Boſtoner Schachklub nahm 
die Herausforderung des New Yorker 
Schahflubs zu einem, im November 
per Kabel auszufämpfenden Schad)- 
turnier an. 

— Major vd. Ehel, bisher beutfcher 
Militärattache in Wafhington, murbe 
zum Großen Generalftab kommandirt. 
Sein Nachfolger in erfterer Eigenjchaft 
it Major v. Koerner. 


— &n diplomatifchen Kreifen zu 
©t. Peteräburg werden nod) feine Ber- 
bandlungen behuf3 einer rufliich-eng- 
ifchen Annäherung in den nädhjten 
paar Monaten erwartet. 

— Bapjt Leo empfing den Bijchof 
Grace von Sacramento, Kal, in 
Privataudienz und [prad auf's Neue 
feine Zuneigung für das amerifanijche 
Bolt aus, 


— Sn Erwartung einer Auflöfung 
bes ungarijchen Reichgraths hat Franz 
Kofjuth bereits alle Regierungsgegner 
in einem Aundjchreiben eindringlich) 
aufgefordert, Vorbereitungen für einen 
Mahlfeldzug zu treffen. 


— Wie aus Paris gemeldet, erklärte 
Brofeffor Behring, daß er unter feinen 
Umjtänden das Anerbieten annehmen 
fönne, für ein Geldgejchent jein neues 
Schwindſuchtsmittel vor der angefün- 
digten Zeit befannt zu geben. 


— Der Streit in Mostau hat fi 
auch auf die benachbarten Yabriten im 
Gouvernement ausgedehnt. Gejtern 
Nacht trieb die Polizei einen solf3- 
haufen am Pretſchitinsty-Boulevard 
auseinander. 


— Die Reſerviſten des ſchwediſchen 
Heeres und der Flotte ſind wieder in 
ihre Heimath entlaſſen worden. 
mit ſchloß das letzte Kapitel des ſchwe— 
diſch-norwegiſchen Trennungsſtreites, 
ſoweit es, ein Streit war. 


— Zehn, von Lewis Nixon in New 
| Yort gebaute ITorpedoboote find aus 
" Eebajtopol mit der Eifenbahn nad) St. 
Peteräburg gebracht worden, um mit 
anderen zu einer „Mostitoflotte“ für 
| die Vertheidigung der Djtfeefüjte ver- 
| wendet zu werden. 
| — Beide Abfchriften des Porths- 
' mouther Friedensvertrags, in fran— 
zöfifcher und in englifher Sprache, Lie= 
gen jegt zur Unterjchrift bereit. Es 
ift noch eine Verjtändigung bezüglich 
gleichzeitiger Auswechslung der Rati- 
‚ fitationen zu erzielen. 


| — Das venezolanijche Telegraphen- 
emt bot der Franzöfiihden Telegra— 


nn — 
nn en. 


Da: 


' phengefellfchaft das Geld an, das es 
| während ber zweiten Hälfte des Sep: | 


| tember für Telegramme auf den Linien 
| diefer Gejelichaft einnahm. Die Ge- 
jellfchaft verweigerte die Annahme. 
— Nah der berichteten Trauung 
| tes Herzogg von Sacdjfjen-Koburg- 
: Gotha mit Prinze Viktoria zu Glüd3- 
burg befichtigte Kaifer Wilhelm den 
neuen Turbinendampfer „Kaijer” von 
| der Hamburg » Amerika - Linie, und 
ı heute macht er eine Fahrt auf dem= 
ſelben. Diefes Schiff fol zu Erfur- 
| fionsfahrten von Hamburg nad) Helgo= 
| land benußt werben. 
— Aus allen Theilen Deutfchlands 
| werden Schritte zur Linderung ber 
Tleifchnoth gemeldet. In Eifenach und 
Umgegend wird man regelmäßige 
Märkte für Feldfaninchen einrichten, 
| ebenjo in Münden. Eine Anzahl 
Stadtverwaltungen fauft Wagen 
ladungen Seefifche in den Küjtenftäd- 
ten und verfauft fie zum Kojtenpreis 
an die Bürger. Eine Konferenz der 
Bürgermeifte. Berlin, und anderer 
Städte befchloß eine neue Appellation 
an den Reichskanzler. 


Lokalbericht. 
Gerettet. 


Ida Harvey von Qualm überwältigt 
zuſammengebrochen. 


Die von dem 21 Jahre alten Frl. 


Ida Harvey betriebene Herberge Nr. 
9008 The Strand, South Chicago, ge— 


rieth heute zu früher Morgenſtunde 
in hang dla I am. er | Zufammenftoß erfolgte, wurbe er eine 


ſtand das zweiftödige Holzgebäube lich: 
terlob in Ylammen. Sämmtliche Gäjte 


tleidet, jo doch mit Heiler Haut bie 
Straße gewonnen, wo fie, vor Kälte 
mit den Zähnen Klappernd, umberjgli- 
| den. Nur Frl. Harvey befand fi) noch 
im Gebäude. Polizift Lawrence erfuhr 
ba3, ftellte eine Leiter an und Eletterte 
durch ein Yeniter in das im zmeiten 
Stodmerf gelegene Schlafzimmer ver 
Wirthin. Er fand fie bewußtlos auf 
den Dielen liegend vor, lud fie auf fei- 
ne Schultern und fchleppte fie die Lei- 
ter hinunter. Als er mit der Gerette- 
ten feiten Boden unter den Füßen hat- 
te, umringte ihn eine Anzahl weiblicher 
Gäjte der Herberge und verfuchten, ibn 
zum Dank für feinen Heldenmuth zu 
füffen. Er wehrte aber ab. Das eu 
er wurde gelöjcht, nachdem e3 etwa 
$1000 Schaben verurfacdht Hatte. 


Solides, 
feites 
Fleiſch 


und gutes Gehirn 
werden erzeugt von 


Grape-Nuts 
Die wiſſenſchaftliche Nahrung. 
„Es hat ſeinen Grund.“ 


| 


| 


Schlaudhwagen eines Sprigeuzuges 
follidirt mit einer Elektrifchen. 


Fünf Feuerwehrleute verlekt, 


Drei Paffagiere famen mit unerheblichen 
Braufchen davon. Schaffner und Motor: 
führer bisher nicht verhaftet. Sermalmt. 
—Derfäumte feine Pflicht. 


An Larrabee und Bladhamwt Str. 
ftieß heute Morgen um jehs Uhr ein 
Scılaudhmwagen des Sprigenzuges Nr. 
27 mit einer nördlich fahrenden Elef- 
trifchen der Lincoln Ave. und Bow: 
manpille-Linie zufammen und murbe 
etwa 25 Fuß vorwärts gejchleudert, 
ehe er umtippte. Fünf Feuerwehrleute 
wurden mehr oder minder jchiwer ber= 
legt; drei Baffagiere erlitten leichte 
Braufchen, entfernten jich aber, ehe 
ihre Namen fejtgejtelt werben fonn- 
ten. 

Die verunglüdten Yeuerwehrleute 
ind: 
Kapitän Thoma3 Corcoran, 45 
Sabre alt, Nr. 397 Sheffield Ave.; 
Verleungen an der linten Schulter, 
Wunde oberhalb des Tinten Auges 
und innerliche Verlegungen. Er murde 
nach dem Alerianer-Hofpital gejchafft, 
wo die ihn behandelnden Xerzte jeinen 
Zuftand als beforgnißerregend bezeich- 
neten, 

Charles B. Ryan, 40 Nahre alt, 
Nr. 39 Sigel Str.; Bruch des. redh- 
ten Armes und linfen Beine, fomwie 
innerliche Verlegungen. Befindet jich 
im Sprigenhaufe in Behandlung. 

HM. Shaw, Nr. 117 Erie EStr.; 
Braufchen an den Beinen und.inner= 
lihe Perlegungen. Wlerianer-Hofpi- 
tal. 


Edward Ban Herif, Nr. 22 Goethe 
Str.; Bruch beider Beine und inner= 
liche PBerlegungen. Wlerianer-Hofpi- 

l 


tal. 

Wm. L. Martin, Nr. 7 Beethoven 
Place; Bruch des rechten Beines, 
Brauſchen am linken Arm und inner— 
liche Verletzungen. Er liegt in nahe— 
zu hoffnungsloſem Zuſtande im Alex— 
ianer-Hoſpital darnieder. 

Wen trifft die Schuld? 


Der Schlauhmagen befand fich auf | 
der Fahrt nad) der Futterhandlung | 
bon Kemper Brothers, Nr. 663 N. | 
Halfted Str., in der befanntlich erft 
vor zwei Tagen ein Brand miüthete. 
Das heutige feuer murbe 
gelöfcht, ehe e3 nennensmwerthen Scha- 
den verurfachte. 

Der Kutjcher behauptet, daß er, 
ehe er die Straßenbahngeleife zu kreu— 
zen bverfuchte, mit der Glode das üb- 
liche Warnungsfignal gab. Der Mo- 


torführer, Fred Gillmann betheuert, | 


daß das Geräufch der von ihm bedien- 
ten Car, die angeblich mit einer Ge- 
ſchwindigkeit von 20 Meilen die 
Stunde fuhr, das Warnungsſignal 
übertönt haben müſſe, da er es nicht ge— 


hört habe. Kutſcher und Motorführer 


wurden faſt zur ſelbenZeit auf die dro⸗ 
hende Gefahr des Zuſammenſtoßes auf⸗ 
merkſam. Gillmann bremſte aus Lei— 
beskräften und ſtellte den Strom ab, 
der Kutſcher aber ſuchte die Pferde zu— 
rückzuzerren. Vergebliches Bemühen! 
Der Zuſammenprall erfolgte, als der 
Schlauchwagen ſich mitten auf den Ge— 
leiſen befaud. Er rollte ſprungartig 
wohl 25 Fuß über das holprige Pfla— 
ſter, dann kivppte er um und fiel auf 
mehrere der Feuerwehrleute. 

Das Perſonal der Car und deren 
Paffägiere eilten den Verunglüdten zu 
Hilfe. Bald trafen auch Ambulanzen 
der Bezirfämachen an Larrabee Str., 
Chicago Aoe. und N. Halfted Str. auf 
der Unfalld te ein, und die Verun- 
glüdten wurden nah dem WUlerianer- 
Hofpital oder aber nach dem Sprigen- 
hauſe geſchafft. 

Der Schlauchwagen war 
die Elektriſche aber nur leicht befchä— 
digt. Der Schaffner R. E. Roſe— 
crans und der Motorführer Gillmann 
behaupteten, daß ſie den Zuſammen— 
ſtoß nicht hätten verhindern können, 
und die Polizei geſtattete ihnen, die 
Fahrt fortzuſetzen. Wie jetzt aber der— 
lautet, beabſichtigt die Polizei, die bei— 
den Männer zu verhaften. 

Am ſchlimmſten verletzt wurde Kapi— 
tän Corcoran. Er hatte neben dem 
Kutſcher Platz genommen. Als der 


Strecke durch die Luft geſchleudert, ehe 


er mit dem Rücken auf das Pflaſter 


—— — — — — — — —— ——— ———— — 


hatten, wenn auch nur nothdürftig be— | fiel. 


Seine linfe Schulter ift gebro> 
hen; auch jollen feine Zungen verlegt 
worden fein. Die Aerzte hegen nur 
fhmwade Hoffnung, ihn am Leben er- 
halten zu fönnen. 

Starb den $lammentod. 


Als gejtern Abend die Aljährige, 
blinde Witiwe Frances Harvey, Nr. 
142 Ruble Str., mit der Zubereitung 
des Abendeffens für ihre Tochter und 
Mutter bejchäftigt war, gerietben am 
Küchenherde ihre Kleider in Brand, 
Das merke fie erft, al3 die Flammen 
an ihr emporzüngelten. Gellende Hil- 
ferufe ausftoßend, eilte fie in die gute 
Stube, in der fi ihre Mutter, vie 
Sljährige Frau W. Brier, befand, 
Dort brach jie ohnmädtig zufanmen. 
Khre Hilferufe hatten Emil Rublesti, 
Nr. 144 Ruble Str., zur Stelle ge- 
bradt. Während diefer fie in Deden 
einbüllte und die Flammen zu erfti- 
den verjuchte, holte die Greifin einen 
Arzt. ALS zehn Minuten fpäter die 
19jährige Emma Harvey von der Ars 
beit heimfehrte, fand fie ihre Mutter 
als Leiche vor. 

Grobe Pflihtverfäumniß. 

An Fleetmood Str ftieh geftern 
Abend eine Lokomotive der Chicago 
& Northmweftern-Bahn mit einer Elets 


übrigen? | 


ſchwer, 


ar 


Str.; Verlegungen * an ber rechten: 
Schulter und Braufhen am Rumpf. 

Frank Schoenfeld, Nr. 49 Bine 
Str; Wunden an ber linten Hand 
und rechten Schulter, fowie Braufchen 
am Rumpf. 


| 


| 
Der Motorführer hatte dad vom 


Signalwärter Edwarb’Bader gegebene 
MWarnungsfignal nicht gefehen. Wie 
behauptet tmirb, hatte ber Schaffner 
unterlaffen, fich zu überzeugen, ob bie 
Strede frei jei. 
Gerieth in’s Getriebe. 

In der Anlage der Krugh Belt Com- 
pany, Willem Springs, gerieih heute 
ber 43jährige Charles Kemper, Willem 
Springs, in das Getriebe und murbe 
zermalmt. Als die Mafchinerie zum 
Stillftand gebraht murde, war er 


todt. 
Don ihren Qualen erlöft. 
Yrau Mary Hochtader, Nr. 11529 
Eggleſton Ave. die am 10. Dftober, 
wie berichtet, gelegentlich einer Gajo- 


linofenerplofion jchwere Brandiwunden | 


erlitt, it biefen heute im Columbus: 
Hofpital erlegen. 
— — — 
Eine Ueberraſchung. 


Gefhworene fprehen Wm. Porter von 
fhwerer Anklage frei. 


Wm. Porter, Sproß einer reichen 
pennjyloanijchen Yamitie und bis zur 
Einleitung des Kriminalgerichts-Ver- 
fegreng gegen ihn Weitgiied des Ajh- 
land=$tluns, wurde heute von Geſchwo— 
tenen in Richter Keritenad Gerichtsjaal 
bon der Antlage, ficd an der'vierzehn- 
jährigen Lilian Giles vergangen zu 
haben, freigejprochen, zur großen 
Weberrafchung des Richters, des Hilfs⸗ 
Staatsanwalt? Newcomer und des 
Schulzwangs - Superintendenten Bo-= 
dine. Porter faßte jeine Entlajtung 
| faltblütig auf und bebantte fich bei den 
| Gejhmworenen, al3 dieje den Gericht3- 
ı Jaal verließen. Es dienten al Ge— 
ſchworene: H. L. Weier, Obmann; 

Edgar H. Webb, John M. Beatty, J. 
H. Schultz, Iſaak Meyer, Martin P. 
Baron, Henry Stauffer, Chas. Mun—⸗ 
ger, Michael Ahearn, Phillip Keller, 
J. B. Meyer und J. S. Berger. 

Die Geſchworenen waren während 
der ganzen Nacht in Berathung und 
erkannten Anfangs acht zu vier auf 
Schuldigſprechung, ſpäter zehn zu 
zwei. Die beiden Geſchworenen, welche 
den Mann für unſchuldig hielten, 
warfen die Frage des Alters des Mäd— 
chens auf und behaupteten, daß dieſes 
die Grenze überſchritten habe, bis zu 
der Vorter der ihm zur Laſt gelegten 
That jtrafbar ift. Heute Morgen er: 
baten jich die Gefchworenen von Rich- 
te: Kerjien über den Buntt Auskunft, 
| und nach furzer Berathung erfannten 

lie aus Freifprehung. Nach) dem Ber- 
bandlungs-Protofol war das Kind 
am 30. März 1905 14 Jahre alt ge= 
worden. 

„6% bin über die Entſcheidung pein— 
ih ueerrafcht," Tagıs Richter Kerften 
fpdier, „bin aber a2 Prozekrichter 
ı nicht in der Lage, üb-r den Urtheili- 
ı Ipruin eine Anjicht zu Außen Das 

Geſeg ſagt, daß die Geſchmorenen der 
höchſie Richter ſind, und daß ſie ein 
Rech!t Jaben, nach eigenem Ermeiſen zu 
urtheilen.“ 

Damit iſt Porter übrigens noch 
nicht über den Berg, denn es ſchweben 


noch fünf ähnliche Anklagen gegen 


ihn, die nun baldigſt zur Verhandlung 


gebracht werden ſollen. 
— 2— 


„Boro-Formalin" (Eimer & UAmend) antijeptis 
{ches Mittel gegen Geichwüre, Brand: und Schnitt: 
wunden oder ähnliche Leiden. 


„Wair’‘ des Teutonia Turnvereins. 


Sie hat begonnen und dauert bis Sonnta . 


Sn der Teutonia = Turnhalle an | 
53. Str. und Afhland Ave. herrjchte | 
buntes Leben und | 


geftern luſtiges, 
Treiben. Eine Menge Bejucher war 
berbeigeftrömt, um fich die große 
„air“ angufehen, die der Teutonia= 
Turnverein bort bis zum ‚nädjten 
Sonntag abhält, und fich einmal nad 
' Herzenalujt zu amüfiren. Diejer löb- 
!iche Zmed wurde denn auch gründlich 
erfüllt und in einer Weife, die bei den 
Meiften ven Entfhluß reifen ließ, die 
gaftlihen, gemüthlichen Räume bis 
zum Sonntag noch öfter aufzufuchen. 
Keın Wunder, denn mer ji an den 
Schaubuden, in denen die Damen 
wunderhübſche Sachen verkaufen, ſatt⸗ 
geſehen, bezw. gekauft hatte, konnte im 
„Bratwurſtglöcklein“, in der altdeut— 
ſchen Weinſtube oder bei importirtem 
Stoff in der Bierſtube Erholung und 
Erquickung finden, der weltberühmten 
Wahrſagerin Madame Bernard einen 
Beſuch machen oder gar ſich von dem 
ehrenmwerthen Johann Hoch, Friedens: 
richter von St. Yoe, Mich., in die Ro- 
fenfeffeln der Ehe fchmieben Taflen. 
Dbder er fonnte am Glüdsrad fein 
‚ Glüd verfuchen oder fonftimo Zerftreu- 
ung finden bei ben vielerlei netten ®er- 
anftaltungen, an denen die air fo reich 
it und bie einem jeden Geſchmack et— 
: maß bieten. Der Eintritt zu all die- 
fen Herrlichkeiten foftet nur 15 Cents, 
und die Zeutonia-Turnhalle dürfte bis 
Sonntag Abend das Ziel ungezählter 
Zerftreuungsfucher fein. 


— 0 
— Praftifhe Ausnügung. — „Dein 
Zimmer fol ja fo niedrig fein?" — 
„Hurchtbar, wenn mir ’mal die Haare 
zu Berge ftehen, fann ich immer gleich 
bie Dede damit abftauben.“ 
— gm 


—— 


ngefommen. 
Hapre: La Lorraine von New Vorl. 


Bräunter-Ruren 
wirffamer 


als alle anderen Ku Großarti 

Bervenleiben, ——— 

ner, Nieren⸗ und Blaſen-Affeltionen, ſowie 

überhaupt chroniſche Krankheiten jeder Art 
* —— 


triſchen der North Ave.Linie zuſam⸗ 


men. Bei dieſer Gelegenheit wurden 


zwei Paſſagiere ver Die Verun⸗ 
glückten u: 


Polen Biltus, Diio und N, Giaie 


x 


Dr. G. H. BOBERT 


» 


Sparfankeit-Bafenent: 


1 . Baift 85c 

HH Schwarze Sateen- 
MWaifts f. Damen, Panel 
Front von Stiderei, ge= 
fchneiderter : Effelt, mit 
Knöpfen bejegt, 85. 


sellene Wertge in Männer:Aeberzieern zu 7.50 


Mittelfehmer und Schnitt in der allerneueften Mode. In Beaver, Syriezes, 
Tottifhen Plaids, Orford grau. Sind viel mehr werth als den Preis, den 
wir dafür verlangen, 7.50. 
Einfach u. dDoppeltnöpfige Männer-Anzüge, 
in dem neueften Schnitt, in ftarfen, dünnen 
u. regulären Größen; von ftrikt reinwollenen 
Stoffen und forgfältig gefchneidert, Bajfen 
garantirt, fpeziel für morgen zu 8.50. 
Männerhofen 1.95 und 2,95 
Eine neue Sendung bon Herbft:fzacons, in Kamm= 
garnen, Caſſimeres, Tweeds u. ſchottiſchen Cheviots, 
alle Größen, ſpez. Verkauf, morgen 1.95 und 2.95. 
Schwere Knaben und Mädchen -Sweaters 50c 
Eine fuifongemäßeDfferte, fchwere Knaben-Sweaters 
zu einem Bargain, in blau, roth und jhwarz, Alter 
23—14 Yahre. Ein fehr guter Werth zu 50. 
Anaben- Anzüge mit langen Sofen 85 
Von Tmeeds fchott. Cheviots, fhlichtblauen Chev- 
iot3 und fanch Mifhungen gemadt, Größen 14 bis 
20 Jahre, jpeziell für $5. 
Nuffiihe Anabenstleberzicher 1.95 
Nuffifche und ertra ange Ueberzieher für Knaben, 
graue, Oxfords, ſchlichte Cheviots, Tweeds und 
in ſchott iſchen Miſchungen, 1.95 und 2.95. 
Ruſſiſche Knaben⸗Anzüge 1.95 
Doppel-knöpfige Ruſſian, Eton Blouſe- Norfolk— 
u. Matroſen-Facons, blaue und braune Chev— 
iots, Caſſimeres und Tweeds, 1.95. 
Nahthemden für Anaben 48c 
Flannelette Nachthemden für Knaben, mit ober 


ai, 

Diefe Waiit Si 
Brilliantine Waifts, in 
ihwar; und marineblau, 
Seiten plaited Front, neue 
Aermel, mit breitem tuded 
Euff, $1. 


Diefe Baift 3.95 
Allover Spiten Waiftz, — 
fpiger Pole Effett, mit 
Spitzen Medallions beſetzt, 
Mit China Seide gefüttert, 
für 3.95. 


und ein 


ohne Kragen, jehr bequeme Kleidungsftüde 


großer Werth zu 48c. 


Moderne Long Eoal Suils für Damen, $15 


Der elegante lange Coat (48 Zoll), bis zur Waift mit Satin gefüttert, dop= ' 

peibrifftig und befegt mit Knöpfen und dazu paffendem Sammet; Stirts 7- 

Gore, mi* filted Untertheil; fancy Mifchungen u. Broabeloth, fpeziell, $15, 
—8 Geſchneiderte Cheviot Suits, in allen Far— 

ben, Fly Front, Hüften-Länge mit Satin— 

Futter, neue Facon Aermel mit Cuff; Stirt 

mit Flare und Plaits unten, 9.75. 


— 
Hũübſche Walking Skiris 85 

Panama Walking Skirts, in allen Farben, gemacht 
mit Cluſter von Plaits von den Hüften abwärts 
Stoffe, Style und Finiſh ſind ſo gut wie bei der. 
viel theureren Garments; Offerirungen von unge⸗ 
wöhnlichem Werth zu ſpeziellem Preis, 85. 

SDreiviertel Coats 85 
Dreiviertel Damen-Coats, von fanch Miſchungen, in 
grau und braun, Box Rücken m. Gürtel, neue Coat— 
Aermel, doppelbrüſtiger Style, ein hübſches Gar⸗ 
ment, zu 85. 

46⸗zõllige Coat 8.50 
Damen- Coats, in A6zölligen Längen, gemadt », 
Cheviot oder Kerjey, Empire = Style, Pole ſatiuge⸗ 


füttert, Kragen Inlaid mit Sammet und befegt mit 
Braid, 8.50. 


Bange Eoats für Kinder 4,95 


2) Volle Länge Coats, von ſchwerem Cloaking, Farben 

* grün, braun und blau, Kragen und Cuffs bejekt 

mit dazu pajjendem Kerjey Bor Rüden mit Gürtel, 
gut gemadt, 4.95. 


Ein Schuß-Berkauf von unvergfeichliden Werthen 


Schuhe für Damen, Mädchen und Kinder, in ben neueften und beliebteften F 

Facons, zu Preifen, melde in jebem Falle eine jehr große Erjparnif bebeu- 

ten, und melche, mit Rüdficht auf bie Qualität, bei Weitem die niebrigften 

find, die jemals in Chicago quotirt wurden. Lefet jedes dertem3 forafältig. F 
Damen: Schuhe 1:35 


In Patentleder und Vici Kid, leichte biegfame und Her- _ Bi 


borftehende Sohlen, Military oder „Common Senfe“ 
Heel3, mehrere wünfchensmwerthe Facons und alle Grö- 
Ben in ber Partie, ein Bargain zu 1.35. 
DamensSchune 1.65 
Damenfhuhe — ein prahtoollesAffortiment—in neue 
Yaconz, Leiten, Mujtern und in all’ den beliebten Le) 
berforten, eine fehr beachtenswerthe Dfferte, zu drf 
Tpeziellen Breifen, 2.50, 1.95 und 1.65. 
KindersShulfhuhe 81 
Säulfchuhe für Mädchen und Kinder, in Vici Kid und Bor Calf, mil 
tentleber oder Kid Tips, zum Knöpfen und zum Schnüren, folide vorftei 
be Sohlen, Größen 81% bis 2, eın feltener Werth, $1. 
KnabensShulfhuhe 1.25 x 
Ehte Bor Calf Schul-Schuhe für Knaben—bie Sorte, die durchaus bauer- | 
haft gemacht ift—folibe, fubitantielle Sohlen, volle Ertenfion Edges, Grö- 
Ben 1 bis 51%, 1.25; Größen 83 bis 133, zu $1. 


Y 
Nr N 
Y 
* 


Die Chicagoer Schulen. 
Sie werden von Richter Chetlain etwas ab⸗ ee — — 
fällig beurtheilt. | ’ . —— 
Maler, 
Hilfsſtaatsanwalt Fred Fake quälte Raler, ber zivar feiner Linien age 
fich heute vor Richter Chetlain bei der 
anfcheinend endlofen Gefchworenen- | 
auswahl für den Gilhooley-Prozek 
wieder ftundenlang ohne Erfolg mit 
dem Verhör von Kandidaten ab, Dies 
fen wurde unter Anderem eine Reihe 
von Wörtern abgefragt, die voraus⸗ 
fig’:ich während des Prozefjes häufig 
merben gebraucht werben, unb beren 
Bedeutung fie erklären follten. Das 
Ergebniß war aber fo unbefriedigend, 
toß der Richter fein Erftaunen darüber 
äußerte, daß Leute, meldje- Die öffent: 
licher Schulen Chicagos befucht haben, 
richt einmal die Bedeutung fo einfader 
Aorter wüßten. Herr Yale pflichtete 
Süe elüce, da ie" Enke | 


Elliott erklärte, bie —5 
Schulen, fo wie fie jezt geführt wür⸗ 
den, ſehr minderwerthig ſeien. 


ſolche Organiſationen hat. 


— — — — e ie 
Hochzeitsglocken. 


Andre Rooſevelt, Vetter des Präfidenten, 
verheirathet fich bier. 

— — — ein Better bed 
‘ Bräfidenten Roofevelt, und Fräulen 
Abelaide %. Lange — 
Abend um fech3 Uhr in der Wohnur 
be3 Dr. %. D. Holinger, 1629 
dan Road, von Richter Brentano- at 
traut werben. Braut und Bräutig 
wohnen in Gt.Lonis, mo Herr Roı 
velt N —* ee Truft € 
pany, Fräulein Lange al3 Ardhite 
it Nach einer Hochzeiten 
mwirb ba junge Paar nad) © 
aurüdtehren. RE 


Zefet die »ADEeND; 


— 


Der vierte Geſchworene für ven ran 3 


20 
— 


hört, aber doch kein Vorurtheil gegen 4 


ER 
— 
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Abendpoſt. 
Erſcheint tãglich ausgenommen Sonntags. bensverſicherungs⸗Wefens beſchäftigte 
Abendpoſt· · Gebãude 173. 178 Finn are, hat ſich anläßlich des Todes des Spre⸗ 

de Mourse Straße. cher3 der Gejeßgebung big zum Dien3- 

CHICAGO . . . .  ZLLINOIS, | tag ober Mittwoch nächiter Woche ver= 
Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. | tanzt und baburch bem mit Qebensver- 
eis jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent | jicherungs =» Enthüllungen, fozufagen, 
ana ber Sonmtaanoh. überfütlerten Publikum eine bantens- 
ann, poriöfeni &a.0e | Merihe Gelegenheit gegeben, das bisher 

Genoſſene eiwas zu verdauen und ei— 

Entered at the Postoflice at Chicays, DL, es | nen fleinen lleberblid über die Lage 
—— und das ntereffantefte an den Ent- 
büllungen zu gewinnen. Was ift das? 

Als Erftes drängt fich vielleicht ein 
- a halb grimmiges, halb befriebigtes, 

Dem Völterzwifte in ben Hab3bur= | „es fam fo, mie ich’3 poraußfagte“, auf. 
gifchen Landen ift e8 ohne Zmeifel in | Denn als die „Equitable“-Enthüllun- 
eriter Reihe zuzufchreiben, daß bie Mo» | gen im Gange waren und jeber Tag 
nar+ie feit Zahrzehnten Hinter bem | neue Beweife für die Verſchwendung 
kerechbarten Deutfchland zurüdgeblie- | und Korruption in ber Verwaltung 
ben ift und eine ebenfo ftarfe Auswan- | Eee Ve DERRE de > 

1 ho ärte bie öffentliche i 

berung hat, wie bad Jübenberfolgenbe | feltener Einmüthigfeit, „um die ande— 


land. jeden Augenblid ber | ö 
— — J das Reich | Te großen Lebensberficherungägefell- 


. | Ihaften ift es um fein Deut befjer be- 
cuseinander fallen tan, jo magt id) | —* eben das hat die un 
Niemand an ‚große Unternehmungen | fuchung gezeigt. 3 fann fi alfo fo 
been, Inbuftrie und Handel haben eis | ziemlich ein Jeder — oder mirklich 
nen jchleppenden Gang, und bie Löhne ı außnahmslo3 ein Xeber, ber jich über- 
in ben Stäbten find fo niedrig, Die Haupt eingehender für bie Sache inte- 
Grbeitsgelegenheiten jo felten, baB | reffirte — des beliebten „I told you 
die „überfchüßige” Lanbbevölferung in ; so“ rühmen, eine Gelegenheit, die man 
bie Fremde ziehen muß. Während | fich fo Ieicht nicht entgehen läßt. Die 
cber der unabläfjige Hader alle Natio- | Methoden, deren fich die McCals und 
nclitäten gleihmähig [häbigt, ift troß | Me&urbyg — die „Macher“ der New 
feiner Tangen Dauer noch fein einzi= | York Life und Mutual bedienten — 
ger Bollsitamm der erjtrebten „Hege= | mögen etwas anders gemwefen fein, als 
monie“ viel näher gefommen. Die die von Hhbe, Alerander & Co. von 
„Zugeftändniffe”, die den Magharen | der Equitable, beffer waren fie nicht, 
in Ungarn oder ben Tfchechen und Bo- | und die Polizeninhaber fuhren dabei 
Ien in Defterreih gemadf morben ganz gewiß feinen Deut beffer, fon- 
find, haben zwar bort die Kroaten, dern eher noch fchlechter. In allen Ge- 
hier die Deutfchen erbittert, aber die jellfhaften wurden underantmortlich 
beaünftigten Stämme nicht mejentlih , hohe Gehälter bezahlt, in allen waren 
gefördert. Es iit eben feine einzige ber | die fonftigen Unfoften ungeheuerlich 
perf@i:deren Nationalitäten jtarf ge— | groß, und in allen erhielten die Agen- 
nug, daß fie eine der anderen oder gar | ten einen ungebührlich großen Theil 
alle anderen zufammen herausbrängen ı bon ben gezahlten „erjten” Prämien. 
oder unterjodhen fann. Hätte jede ihr | Neben diefer Beftätigung der allge⸗ 
beſtimmt abgegrenztes Gebiet, ſo ließe meinen Ahnung, daß „die anderen auch 
ſich ein „Ausgleich“ leicht bewerkſtel- nicht beſſer“ ſeien, brachte die Unter— 


Pe 


Was tam Dabei heraus! 
Der mit ber Unterfuhung des Le- 


Deiterreihs Rettung. 


ligen, doch find leider Tfjchehen und | fuhung die Feitftellung der Thatfache, 


Deutfche, Polen un? ARuthener Mag | daß die großen Verficherungs-Gefell- 
paren und Kroaten fo bunt durch:in= | Ichaften im Durchfchnitt 25 Cents von 
ander gemijcht, daß alle Verſuche, jedem Dollar, den ſie einnahmen, für 
„Sprachgrenzen“ abzuſtecken, kläglich Koſten“ ausgaben, und daß 50 Cents 
ſcheitern mußten. Koſten auf jeden von ihnen ausgezahl- 

So hätte der Kampf ſich in's Un— | ten Dollar entfallen. $n Zahlen: 
abjehbare mweiterfpinnen können, wenn |; wenn Die New Horf Life im. Iekten 
nicht der ungarifche Minifter Krifto- | Verichtsjahre rund 16 Millionen ein- 
mwitje auf den retitenden Gedanken | nahm für neue Polizen und 64 Millio- 
verfallen wäre, die Einführung des | nen an Prämien für laufende und da= 
allgemeinen Stimmrechtes vorzufchla= | zu 16 Millionen an Zinfen ufm., fo 
gen. Diefenı Staatmanne mar es | ftand biefer Gefammteinnahme von 96 
freilich nur darum zu thun, die poli= | Millionen eine Gefammtausgabe von 
tifch größtentheils entrechteten ungari= | 60 Millionen gegenüber, mas 36 Mil- 
chen Siaven gegen die Magyaren | lionen al3 „Profit“ für die NReferve 
auszufpielen, die troß ihrer Minder- | Übrig Vieh. Aber von den 60 Millio- 
zahl das Heft in Händen Halten. Jn= | nen entfielen nur 40 auf die Auszah- 
deifen ift jein Plan anfcheinend auch | lungen an PBolizeninhaber oder deren 
bon den „unteren Klafjen“ in allen | Erben, die übrigen 20 Millionen gin- 
anderen Reichstheilen begierig aufge: | gen für Kommiffionen und fonftige 
griffen worden. Diefe jagen fich, dak | Koften drauf. Die Poligeninhaber 


das ganze Freiheit? und Unabhän- | zahlten 80 Millionen, e8 murben aber 

| nur 40 Millionen an Polizeninhaber 
| ausgezahlt. Dies erfahren zu haben ift 
ı geoiß im höchften Grabe intereffant 
| und wichtig für die Voligeninhaber, 
die nad Millionen zählend über das 
ı ganze Land verftreut find. Wenn 
man bie Nubanmwenbung daraus zu 
| ziehen berfteht, werden in Zufunft 
ı Millionen gefpart, bezw. an Wittwen 


gigfeitö,erede der verfchiedenen „Na= 
tionaliiten“ leerer Schall ift, weil aud) 
in einem „unabhängigen“. Ungarn, 
Böhmen oder Polen die ganze politi- 
fche Macht dem Adel und den befiten- 
den Klafjen vorbehalten bleiben joll. 


Dur den Widerjtand, den Die ma= | 


ghariſchen „Freiheitsmänner“ bem 
Vorſchlage zur Einführung des allge— 
meinen Wahlrechtes entgegenſetzten, 
ſind die „Enterbten“ in der ganzen 
Doppelmonarchie darauf aufmerkſam 
geworden, daß die nationale Selbſt— 
ſtändigkeit mit der eigentlichen Frei— 
heit gar nichts zu thun hat, und daß 
es den politiſch Rechtloſen gleichgiltig 
ſein kann, ob die Junker und Kapita— 
liften diefer oder jener Nationalität 
obenauf jind. Wenn diefe Erfenntniß 
um fich greift, morauf gewiſſe Vor— 
fommnifje in Böhmen hindeuten, fo 
wird der gänzlich fruchtlofe Völker— 
zwift bon einer echten Freiheitsbewe— 
gung abgelöjt werden. Die „Proleta- 
tier“ werben fi ohne Rüdficht auf 
Abftammung und Sprache vereinigen, 
um den ihnen gebührenden Antheil an 
der Regierung zu verlangen und ihre 
eigenen interefien mahrzunehmen. 
E3 wird, alfo endlich die „Ablentung“ 
gefunden fein, die feit dem Grafen 
Zarffe alle öſterreichiſchen Staats— 
männer vergeblich gefucht haben. 

Ob die Regierung fo meife fein 
wird, mie die Fürften bes Mittelal- 
ter, die fich auf die Stäbte und das 

gemeine Volt” ftüßten, um das 

obige NRittertfum niederzubrechen, 

d ſchon die nächſte Zukunft zei: 

Vielleicht wird ſie Bedenken 
n, Kräfte zu entfeſſeln, die ſie 
er nicht wieder in Ketten legen 

Angeſichts der niedrigen Bil— 
ufe eines ſehr großen Theiles 
nterthbanen mag ber Kaijer 
gemeine Stimmredt für unan- 
bar halten, obwohl e8 in Stalien, 

PD e3 mit der Volfabildung doch auch 


nicht beffer beftelft ift, den Thron noch | 


nicht „unterwühlt“ hat. E3 mag ihm 
aber auch einleuchten, daß er entweder 
zum Abjolutismus zurüdfehren oder 
bie Verfaffung volfsthümlicher geftal- 
ten muß, und daß der Fortichritt dem 
Rüdfhritt vorzuziehen if. Wie bie 
Dinge jebt liegen, ift der „Parlamen: 
larismus“ in feinen Reichen eine Boffe, 
meil die Landtage, Neichitage und 
Reichsräthe nicht einmal die nothiven- 


Digjten Gejhäfte erledigen und nad) | 


furzen Tagungen immer wieder ver- 
tagt ober aufgelöft merben müjfen. 
Die politifch bevorzugten Klaffen ha- 
ben ihre Regierungsunfähigteit beivte- 
» jen und fünnen fich nicht befchmeren, 
wenn ihmen ihre Vorrechte entzogen 
erben. Dagegen tft es jehr mahr- 
— — daß die „unteren Klaſſen“ 
n den geſetzgebenden Körperſchaften 
das Schwergewicht auf wirthſchaftliche 
Neformen legen und die Nationali—⸗ 
latsfragen als nebenſächlich behan⸗ 
deln würden. Schlechter, als es jetzt 
Hi, kann 8 jebenfall® nicht werben, 
—— wenn:bad allgemeine Stimmrecht ein- 
— gerührt wird, aber vielleicht wirb dann 
- ber Völferzwift‘ aufhören. Der bor- 
— — Gewinn lohnt den Ein⸗ 
a . * 


und Waiſen viele zuſchlägige Millio— 

| nen ausgezahlt werben, und die Nem 
Horfer Lebensverfierunga-Unterfuc- 

| ung anno 1905 wird dem Lande einen 

großen mwirthichaftlichen Dienft aelei- 
ftet haben. 

Aber da ift noch ein dritter Punkt, 
ber durch die Unterfuchung „heraus- 
gebracht” wurde, und wenn der ung 
| auch nicht bie „Befriedigung“ geben 
wird, mie der erfte — bie Gelegenheit, 
ftol3 da3 geliebte „I told you so“ an 
den Mann zu bringen—und nicht die 
Möglichkeit größerer Erfparniffe in 
greifbare Nähe rüct, fo ift er Doch mohl 
ı ber interefantefte und michtigfte bon 
Allen und der Träger einer Lehre, die 
bei richtiger Befolgung und Nukan- 
wendung nicht nur einem Theil bes 
Volkes, fondern dem ganzen Volke von 
größtem Vortheil fein würde. 3 ift 
das bie Feititellung der Thatjache, daß 
in der Mutual, derjenigen der drei qro= 
Ben SLebensverficherungsgejelichaften, 
die rein „gegenfeitig“ ijt, alfo ber- 
jenigen, in ber die Polizeninhaber 
und nur biefe das Stimmredt in ber 
Direftorenwahl und damit die ganze 
Kontrolle über die Gefelfchaft haben— 
| daß diefe reim „gegenfeitige“ Gefell- 
Ichaft gerade diejenige ijt, die am ver= 
ſchwenderiſchſten mirthichaftete, in ver 
die Beamten am mwillfürlichiten fihalte- 
| ten und fi am unverfchämteften be- 
ı reiherten! Während fich in der Equi- 

table, der reinen Aktiengefellichaft, im 
Durchſchnitt des legten Jahrzehnts die 
| Koften auf 23 Prozent ftellten, betru- 
| gen fie bei ber Mutual 264 Prozent, 


ı und während Hhbe, ber vermöge feiner 
Altienmehrheit eine Mehrheit der Di- 
reftoren wählen fonnte, fich mit $75,- 
000 Gehalt begnügte, ließ fih McEur- 
du von der Mutual $150,000 Gehalt 
zahlen; und menn Präfident Alerander 
bon der Equitable gut für fich und fei- 
ne Familie forgte, jo mwirb er darin 
do meit übertroffen von Mec&urby, 

| ber zufammeh mit feinem Sohn und 

Schriegerfohn von 1892 bi3 Juni 

1905 nicht weniger ala $4,534,119 von 
ber Mutual bezog! Wie mar das mög» 
ih? 

Sehr einfah; bie große Mehr: 
zahl der Polizeninhaber übertrugen 
ihr Stimmredt an ihn und ließen ihn 
all die Jahre hindurch bie Direktoren 
auswählen, mies ihm beliebte; fie tra⸗ 
ten ihre fämmtlichen Rechte an ihn ab, 
ohne auch nur einmal zu fragen, wie 
er fie außübte,. oder Rechenjchaft zu 
verlangen. So murbe er ber unums 
Tchräntte Herr, mo er eigentlih nur 
Diener hätte fein jollen. Wenn viefer 
jelbe Mann, der fich und feinem Sohn 
und Schwiegerfohn in wenige ala 13 
Achten rund 44 Millionen Dollard 
auszahlen ließ, jeht fagt, die Lebenz- 
verfiherungsgefellfhaften feien gemein« 


fei nicht ihre Aufgabe, 
inbaber Gelb zu mache 
ben ehe die „für Zigarren 
und im Billarbjpiel ausgegeben werben 
tönnten“, fo haben fid) am lebten Ende 


die. Poligeninhaber, die fich ihre Prä- 


miengelder mühjam abfparten, für) 
diefen Hohn bei jich felbft zu bebanfen. | 


Sie jelbft legten biefem Manne bie 


Macht in die Hände, fih und feinen |, 


Anhang auf ihre Kofien underfehämt 
zu bereichern, und, fo meit fie in Be- 
trat fominen, hätten er und Die ganze 
Klique ungeftört und noch fchlimmer in 
ber bisherigen Weife fortwirtäfhaften 
fönnen: In der „Mutual“, in ber vie 
Polizeninhaber eigentlich Alles zu fa- 
gen haben, war alles wunberfchön und 
molfenlo8 — von der Aftiengefelfhaft 
„Sauitable” fam ber Anftoß, ber zu 
den Enthüllungen führte, 

Man wirb'dagegen fagen, daß ber 
einzelne Polizenbefiger der Mutual 
gar nichts !hun fonnte und fi mit 
dem begnügen mußte, was die Beam- 
ten für gut befanden, ihm zu jagen, 
weil ihm zum näheren Einblid ſowohl 
die Zeit und Gelegenheit als auch das 
Verftändnig fehlt, und das ftimmt fo. 
Der Einzelne fann nichts thun und 
ihm bleibt nur der Ausweg, ſein 
Stimm und Verfügungsreht, wie's 
feither bezüglich der Aftienmehrheit der 
„Squitable” gejchab, in die Hände von 
Vertrauen3männern zu legen, auf be- 
ren Ehrlichkeit, Fähigkeit und Pflicht- 
treue er glaubt bauen zu können. Aber 
das gilt Doch ebenfo für das noch viel 
größere Regierungsgefchäft. Wenn ber 
einzelne Polizeninhaber nicht in ber 
Lage ift, jich genaue Information über 
den Gejchäftsbetrieb „jeiner” Gefell- 
Thaft und ein Urtheil darüber zu ber- 
Ichaffen, dann ift der einzelne Bürger 
noch viel tzeniger befähiet, über bie 
vielen jchtwierigeren?gragen einfichtig zu 
urtheilen, Die in der Verwaltung bon 
Stadt und Staat auftauchen müffen. 
Und doch jıcht man heute auf der einen 
Seite die ganze Weisheit bei dem 
Bolfe—meil e3 gezeigt hat, daß e3 oft 
nicht meife genug ift, fich ehrliche fähige 
Vertreter auszufuchen! — und auf ber 
anderen Seite ijt man darauf verpicht, 
große gejchäftliche Betriebe, über deren 
Gang und Verwaltung ber Einzelne 
fich fein richtiges Urtheil bilden kann, 
zu berftaatlichen, bas heißt in bie 
Hände eben diefer Vertreter zu legen, 
denen man mit dem Referenbumber- 
langen ein allgemeines Mißtrauens- 
botum außitellte, 


Wenn man die richtige Nubanmwen- 
dung aus den Enthüllungen über die 
MeCurdyſche Mißwirthſchaft in der 
„rein gegenfeitigen“ Mutual Gefells 
Ichaft zu ziehen verjteht, dann wird die 
Lebensverfiherungsunterfuhung anno 
1905 dem Wolfe noch viel mehr fparen, 
als nur Millionen Dollars. — — — 


Ein fetter Biffen. 


‚Aus dem Bundesfhagamte wird 
die „nternational Mercantile Marine 
Company“, gemeinhin befannt als 
ber Morgan'ſche Schiffahrts-Truft, 
während ber nächften-zehn Jahre jähr- 
lich eine Subfidie von $700,000 big 
$800,000 Beziehen. Zwar fehlt noch 
immer da3 Gubfidien-Gefeh, dag — 
zur Unterftüßung amerifanifcher 
Sciffsreeder im Allgemeinen und des 
befagten Truft3 im Bejonderen — | 
bat erlaffen werben follen. Xroß 
jahrelanger Beftürmung durch die in- 
tereffirten Parteien ift der Kongreh 
nod immer nicht dazu zu bewegen ge= 
mejen, geradezu den verlangten 
Grab in’? Schapamt zu thun und 
die begehrten Millionen den would 
be-Schiffsmonopoliften auszuhändi- 
gen al8 Gubjidie. Aber mas macht 
das ous? Können, mie es jebt feit 
Jahr und Tag gefchieht Alterspenjios 
nen bezahlt werben ohne Alterspen- 
fionen-Gefeg, marum follten richt 
auh Sciffsfubfidien bezahlt werden 
fönnen ohne Schiffsfubfidien-Gefeg? 

Das Wort Subjidie it vielen Leu- 
ten ein anjtößiges Wort, Unverhüllt 
läßt es erfennen, was unter dem 
Worte Schugzoll nur in verfchämter 
Bemäntelung erfcheint: die Befteue- 
tung der Vielen, die benorzugten We- 
nigen zu bereichern. Es klingt harſch 
in die Obren der Steuerzahler. Faſt 
fo unangenehm, wie unferem verehr: 
ten Bürgermeifter das Mort Freibrief 
lingt. Um feinen famojen Plan, 
demzufolge fünf feiner Freunde einen 
zmwanzigjährigen Straßenbahnfreibrief 
erhalten jollen, nicht Freibriefplan 
nennen zu müffen, hat er den Plan 
befanntlih „Stontraftplan“ . benamit. 
Dur einen Kontraftplan wird nun 
auch der Schiffahrtätruft feine Sub: 
fidie erhalten. 

Durd einen Poltkontraftplan. Für 
Beförderung der Poſt zwiichen Rem 
York und englilhen und anderen eu- 
ropäifhen Häfen. Man hat ganz ge: 
Ihäftsmäßig und formgereht ven 
Kontratt in öffentlicher Befanntma= 
hung ausgefchrieben zur Vergebung 
an ben Mindeitforbernden. Zu freiem 
Mettbewerb, offen für jedermann, 
ohne Begünftigungen. Als jeboch die 
Zeit erfüllt und die Stunde zur Deff- 
nung der Angebote angebrodhen mar, 
da fand jih nur ein Angebot: das 
bes Truft3. Und dann hat man „ent- 
deckt“, daß das eine auch bad einzig 
mögliche war. Das Gefek fagt, daf 
feine Geſellſchaft den Poſtkontrakt er⸗ 
halten darf, die ſich nicht verpflichtet, 
im Falle eines Krieges der Vereinigten 
Staaten mit irgend welcher fremden 
Macht, ihre Fahrzeuge der Regierung 
der Ber. Staaten für den Kriegs 
dienft zur Verfügung zu ftellen; zum 
Dienſte als Hilfskreuzer, als Trans— 
portſchiffe oder zu ſonſt welchem 
Dienfte. Es iſt ferner dem erfolgrei⸗ 
chen Bieter zur Pflicht gemacht, auf 
jedem ſeiner Fahrzeuge eine gewiſſe 
Anzahl amerilaniſcher Knaben als 
Lehrlinge zu halten, die dort den See⸗ 
dienſt lernen ſollen. 
— Sg 
alla a 

u erfüllen vermodht. Die Bebingung 


ftänd 


Siegel 
Stamp3 
mit jebem 

Gintaufe, 
1 für jebe 
10 Eent3, 

bie $hr 


verausgabt. 


Stamp3 
frei 
zum Beginn 
eines 
jeden neuen 


Buches. 


Im Sparfamkeitd-Zentrum Freitag. Wir räumen auf 
mit Eleinen Wartien von Bergleichungd-Berfauf-Bargains zu: 
Breifen die noch weiter herabgeiest find | 


. Die große Center Aigle, von Ban Buren bi3 Congreß Straße, ift überfüllt mit Bargainz für Freitag. Wir räumen mit allen Partien auf, welche infolge 
der ftarfen Vergleihungs-Verkäufe angebrochen wurden. Dies find bie Partien, welche groß genug find, um während be3 ganzen Tages vorzuhalten: 


Damen: Baiits 


Hübfche Waifts für Damen. Berichte: 
denattigePBartie, von bedeutend theureren 
Sorten der ganzen RE 2b 
nommen. Freitags BVergl.:Berkauf, 1.25. 


Muslin: und Gampbric: 
Reiter 


Reiter von 8c und 10c gebleichten und 
ungebleichten Muslins und feinen weißen 
Gambricd,. Volle Yard breit. Freitags 
Preis, Yord, Se. 


Kaſhmir Rugs 


Reg. 1.25 Werthe, 27 bei 54 Gr. Kaſh⸗ 
mir Rugs. Hübſche Entwürfe u. Farben. 
Auf beiden Seiten gleich. Echte Farben. 
Befranſte Enden. Stark u. dauerhaft, 7960. 


Vergleicht alle dieſe 


Top Collars 
122e waſchbare Top-Kragen für Das 
men. Beſtickt und ſehr hübſch. Freitags 
Vergleichung-Verkaufspreis 50. 


Männer⸗Socken 


Halbſtrümpfe für Männer. Schwarzer 
Balbriggan, doppelte Kniee u. Zehen. — 
Nahtlos u. echtfarbig. Paar, Fr. 60. 


Babies⸗Schuhe 
50e Sorte Baby-Schuhe. Lackleder und 
Kid. In Knöpf- oder Schnür-Facons. 
Auswahl, Freitag, das Paar, 206. 


Leder⸗Gürtel 


Lackleder > fitting Gürtel f. Da 
men. Xede Größe, mit hübihen Gefchirr- 
Schnallen, Silber: od.Gold-Finifh, 12c. 


Diele prachtvollen 
Siffen:Deden 25c NRug Preife 
An Ylumen-Defign. Ueberzüge, mit | Jhr folltet jeden einzelnen biejer 
Rücjeite. Alle funftooll | Aug = Preife vergleichen. 3 ift ein 
25 — 5 —— bemerkenswerther Vergleichungs⸗ 
J paſſende ———— Freitag, 25, | Verlauf von 9x12 Rug2. 
Fertige Kiffenbezüge. Elegant lithogras 


9x12 wollene Art 9x12 KRafhmir 
Squares, Art Rugs, 

phirte und beftidte Blumen-Entwürfe, 

Waren 45c; Freitag 23e, 


10c GermantownGarn,allefyarben,St. 7e 1.89 9. 05 
; hi a4 fir 10 9x12 Rangpur 9x12 Empire 
250 fancy japan. Körbe, Stüd für © Smprna Rugs, Brufels Rugs, 
Pyrography⸗Waaren en 
1.00 große Photo Bores, Freitag 590 | = 
18c Photo-Rahmen, viele Facons, f. 100 9.95 1 3:95 
9x12 nahtloje 9x12 Rorbury 
Bruffels Rugs, Bruſſels Rugs, 


Blankeis 3.50 16.45 18.45 


m Weite mollene gemifchte Blanket3, | 9x12 Wilton 9x12 Bigelow 

3 5 9 welche Euch warm und | Delvet Rugs, Arminfter Rugs, 

bequem halten wäh: | 7 7 —— 

ur der fühlen — Se) 19.95 94,95 
aben hübfche pinf und blaue Bor : ; 

2 und find fpeziell für große 9 bei 12 Bigelow Arlington Rugs, $35 


Betten beitimmt. Syreitag beträgt der | *inoleum. Soeben erhalten, eine Carla= 
Preis 3.50. dung von „TivosCut“ Linoleums. Alles 


neue beliebte Mufter. Tile- und eingelegte 
Weiße Wolle gem. 10-4 Blantets, 2.25 Hotz-6 fette Reiter bon 10 bis 20hards. 
ecloth Comforters, 10 Kiſten, das Einige der Muſter können von 300 bis 
Sek * — ie 400 Yards liefern, Veeiftens eine umd 
zwei Rollen von einem Mufter, 6 Fuß 

Per Duas 


Grohe weihe wollene 


Onting: und Tennis: 
Flanelle 


123c Touriſten⸗ und Tennis-Flanelle. 
Feine Fabrikſtücke. Ihr findet die Länge, 
die Ihr wünſcht. Freitags Vergleichung⸗ 
Verfaufspreis, Yd. 7äe. 


Freitags Seide 


65c bis 85cSeide-Refter, vom gejchäfti- 
enBergleihung: Verkauf. Längen f. alle 
** Faft jede Sorte und Dualität 
Seide, die Ahr wünfcht, Yd. 29o. 


Gummi⸗Abſätze 
Gummi-Abſätze, für Männer od. Da⸗ 
men. Seconds der 25c und 850 Sorten. 
Befriedigende dauerhafte Qualitäten. — 
Paar, Freitag, 50. 


20e Skirting Taffeta 
zu de | 

5,000 Yards Skirting Taffeta Fut⸗ 
ter, ſchwarz geſtreift, 32 Zoll 
5 breit. Prachtvoller Finiſh. 
Eine Qualität, welche in den 
meiſten Läden zu 20c per Yard ver> 
fauft wird. Ihr fünnt nicht Ihres— 
gleichen finden in Chicago zu dieſem 

Herausforderungäpreis, Yard De. 
20c bi8 30e Canvas Futterftoff, in 


braun, jchtwarz, lohfarbig, cream und 
grau, Yard, 8ie. 


Eifenbefhhlagene Koffer 
zu 5.00 
Eine Ueberrafhung hier, Herr Rei- 


fenber. $br hattet ftets 5. 0 0) 


von 5.50 bis 8.00 für 
biefen mit Eifenblech 

eingefaßten und mit Canvaß übers |. 
zogenen Koffer zu zahlen. Hat ertra 
Stahl Center Band, große Malle- 
able eiferne Eden, tiefer überzogener 
Hut Iran. Größe 30 bis 26 Zoll. 
Wunderpoller Werth zu diefem Ber- 
gleihungs-Verfauf von nur 5.00, 


Elegante Damen: Hüte 


300 Dut. hübfche. Hüte, von 2.00 bi8 zu 
3.00 werth. Seide, Sammet und Braids, 
Fertige Hüte und fertige zum Garnireit, 
Zurbans, Toques undSailors, Freitag 68c, 


Farbige Hleiderftoffe 


Reiter der beliebteften Stoffe der Saifon. 
Längen von 3 bi3 8 Yards und Werthe von 
75€ bis 85c. Ahr könnt Henriettas, Chev- 
i0t8 oder Brilliantines finden, Yd. 380, 


Reiter ihwarzer Stoffe 


1.00 bis 1.25 fhwarze Stoffe. In derPar- 
tie find feine London Roiles, Granites, Pa: 
nama Gloth und leichtere Stoffe. Laͤngeu— 
für Waifts oder Suits, Yard, 48e, 


39e gefliehte Danıen 
Leibchen und Beinklei— 
der, 25c 
Leiöchen und Beinkleiver für Da- 


men. Gilbergrau, gefließt. 
ai Warme, dauerhaft ge- 
machte Kleidungsftüde — 
Diefelbe Qualität wird überaf in 
Chicago zu 39c verkauft. Einfichtige 
Käufer werben einen Besrrä 
Bargain in ihnen fin- 
ben zu dem Berglei- 
hungs = Preife von 
25. 


35c fließgefütterte Leib⸗ 
hen und Beinkleider für 
Damen, Extra Größen, das 
Stüd für 25e, 


Weiße Korjet = Ueber: „all 
züge fürDamen, lange Aer: , 
mel. In Herbft-Schwere, va8 Stüd für 2560. 
25e Leibchen und Beinkleider für Damen, 
Feiner Spring Nadelftid. Freitag, das Stüd 
für 39e. 


3% fließgefütterte Leibchen und Beinklei- 
der für Mädchen, Größen bis 16Yahre, 25, 

Schwer gefließte Hemden und Unterhofen 
für Knaben. Größen 26 bis 34. Freitag, da3 
Stüd für 25e, 

Silbergraue gerippte gefliehte Leibchen, 
Pants und Beinkleider für Kinder, Gr. 16, 
f. 140, 2c Zufcdhlag für jede weitere Größe. 


25c import. fhwarze Damenftrümpfe, Re= 
gulär gemacht, 13e. 


Baum. gefließteBlantets, 11-4, Pr.98o | brat:Yard, für 390. 


fern auch den Ver. Staaten jede 
Kriegsgefahr liegt und wie unwahr⸗ 
ſcheinlich es demzufolge ſein mag, daß 
die Bedingung jemals thatſächliche 
Bedeutung erlangen könnte. Kurzum, 
es ift jebem Wettbewerb auslänbijcher 
Gejelfchaften eine unüberfteigbare 
Scährante gezogen. „No foreigners 
need apply”. Unb ba ber Truſt 
feinerfeit3 ebenfo den amerifanijchen 
Wettbewerb ausfchliegt, feine andere 
amerifanifche Linie für ben atlanti- 
Schen Verkehr mehr neben ihm befteht, 
jo war er eben ber einzige, ber fich be- 
werben konnte um den „ob“. 

Das Gefeh ift dem Truft förmlich 
auf den Leib gejchrieben worden. .Und 
ob der Kongreß, ala er das Gefeß an- 
nahm, fich defjen bewußt gemejen tft 
oder nicht, die Ihatfache bleibt, daß 
das Gefe dem Truft da8 Monopol 
der Poitbeförderung gibt. Und daß 
das Aufdenleibfchreiben fein zufällis 
ges war; daß auf alle Fälle die Truft- 
macher mit dem Herrn 3. P. Mor- 
gan an ber Spite und beren Helferö- 
helfer im Kongrejfe genau mußten, 
was fie thaten und warum ba3 Gele 
grade fo und nicht ander3 gefaßt 
wurde, da3 mag fich vielleicht nicht To 
bemeifen laffen, mie ein Verbrechen 
im Strafgericht beiviefen werden muß 
— e8 wird troßbem fein vernünftiger 
Menfch einen Zweifel daran hegen. 

Mie die Sachen liegen, mar bie 
Ausfchreibung von Angeboten Tächer- 
liche Zeit und Geldverſchwendung. 
Der Generalpoftmeifter Cortelyou, der 
jet dem Truft den fetten Kontraft 
zugefprochen hat, hätte gerabe fo gut 
hingehen fönnen zu den Leitern be3 
Iruft3 und ihnen jagen fünnen: 
„Meine Herren, das Gefeh zwingt 
ung, Ihnen den Kontrakt zu geben; 
alfo maden Sie |hren Preis, mir 
müffen bezahlen, was Sie au) for- 
dern mögen“. Unb baß ber Truft 
unter den Umftänden nicht zu wenig 
geforbert hat, pielleicht Doppelt jo viel 
gefordert hat oder mehr al3 doppelt 
fo viel, al3 bie Arbeit werth ift und 
mofür fie getban würde, menn ber 
Mettbeiwerb nicht ausgejchloffen wäre 
— darüber braucht man auch meiter 
feine Worte zu verlieren. - 

Daß das Poftdefizit nun noch et⸗ 
mwa3 größer werben wirb alö es fchon 
ift, und daß — durch Ausichluß aller 
anderen, inäbefonbere ber durch größte 
Schnelligkeit Tich auszeichnenden beut- 
fhen Dampfer — der überfeeifche 
Poſtdienſt ſchlechter und langſamer 
werden wird, iſt ja freilich wahr und 
es 34*5 ——— ie) ala 
eine fe re Verkehrsſchãädigung 
—* ae was macht das Mlfes 
aus, mern bas Wohl bed Truft3 in 
Betracht fommt, der eine Anzahl un- 
ferer allerreichtten und — „folalich” 
— allerbeften Eu umfaßt, und ber 
nun biefen Mufterbürgern und Patrio- 
ten ſ fettere Divibenden zahlen 
tann. — Nebenbei rüdt ber iniereſ⸗ 


feine von ifmen erfüllen, wie an's L 


Todes Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die — 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte un 
lieber Vater 
Joſeph Schlenkert 

am Miltmed, den 11. Oltober, um 3 Uhr 15 
Hlınuten im Alter von 60 Jahren und 9 Mos 
noten nad furzem Leiden janft im Herrn ent» 
Slafen ift. Tie Beerdigung findet ftatt am 
reitag, ben 13. Oltober, Broegend 10 Ußr, 
dom ZIrauerhaufe, 5648 Hifhop Cir., nad) der 
Ct. Rapbaelsliche und bon da nah 49. Etr. 
un? Afdland Ave. Depot, mit der Grand Trunt 
Cifenbahn nah dem Ei. Marien Gottesader. 
Um frile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hruterbliebenen: 

Yofephine Schienkert geb. Gerken, Gattin. 

Glizabeih, Katharina, Emiile und Marie, 


ödhter. 
Auierh, Werander, Söhne. £ 
drauf Nierman, Auguit Krahn, Schtwie- 
gerföbne, nebit Enleln und Verwand⸗ 
en. 


— 


Nach⸗ 
unſere 


Todes Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vach⸗ 


richt. daß unſere geliebte Gattin, Tochter, 
Schweſter und Schwiegertochter 
Emilie Collins geb. Schmidt 
am 11. Oktober, Mittags 12 Uhr, im Alter 
bon 20 Jahren und 4 Monaten eniſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am d 
13. Sftober, um 10 Ubr Borm 
baufe, 356 W. Bolt EStr., 
niiih Kirche und bon dort nad) dem ) 
es Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
1? trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm C Gatte. 
Therefia Schmidt, Mutter. 
hann Gollind, Schwiegerbater. 
Fred, Albert und Franz, Brüder. 
vra und Eleanor Schmidt, Schwägers 


innen. 
Georg Collins, Schwager. 


Todes: Anzeige. 
‚Breunden und Belannten_ die * Na 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
ChHrift. Bauer 
in: Alter don 49 Jahren und 6 Monaten am 
Dienitag, den 10. Ditober, geftorben ift. Die 
Deerdisuna tindet ftatt am Sonntag, den 15. 
Sltuber, vom Zrauerhaufe. 749 Artelian Abe, 
nad dem Foreſt Home Friedhof, um br 
Nahdm. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Charlotte Bauer, Gattin. 
Herwiann, Georg, Harriet, Alwine und 
ze Bauer, Kinder, 
Sadie, Schwiegertochter. bir 


Zodes- Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige Nadh« 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieder 


ater 

 Yacob Neumann 
Vater der bverftorbenen Annie Neumann, im 
abren fanft im Herın entfchla» 
er ift. Beerdigung findet ftatt am eitag, 
. Oltober, um 1.30 Nadm,, vom Zrauer- 
baufe, 400 Schgwid Str., mit Kutihen nad 

Waldheim. Die traueenden Hinterbliebenen: 

Marie Reumann geb. Beiurih, Gattin, 

Mar und Glara, Kinder, 


Toded-Anzeige _ 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

ri. dab meine liebe Mutter 
Chriſtine Zepiel, 

Wittwe des berfiorbenen Iheodpre Bepfel, im 

1 FyYſ ren plöslich gem ift, Die 

Beerdigung, findet ftatt am 13. Diiober 1905 

Nadkrıittags 2 Uhr, dom Zrauerhaufe, 36: 

Larrabee * em nirofe Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn Zcpiel, nebft Verwandten und Ber 

fannten. 


Todbes- "zeige. 
Gegenjeitiger Unterftügungsdverein Bavaria. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 

Nacridt, daB 
Shriftine Zentel, 
bee eitorben Beerd 
en 1 troßer ——— 55 ame 
nad dem Montroie 5 f. 
der Halle um 1 h 


263 2 
Steita 

e Ber» 
ußr 


zrauerbaufe 
fammlung in 


N 
1 Uhr bo 1 
ee tre nad 


der 
bon dort nad Gracelanbd. 


Anna Amberg geb. 


Dentiches 


Cheuter in POWERS’ 


Direktion Leuu Wachöner. 
Sonntag, den 15. Dftober 1905. 


5. Abonnement? = Borftellung. 
Bum eriten Male! 


Des Pallors Kieke! 


Eine Komödie in drei Alten bon 
Erid Shladjier. 
Eıite 25c, 50c, 75c, $1 und $1.50, ijegt au haben. 
\ dofafon 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Qotten von 835 anfwärts. 
| Sinselne Gräber für Kinder 6.00, 
Einzelne Gräber für Erivadfene S10. 
5 Gents Car-Faoe bon irgenb einem 
heile der Gtabt. 
Teleyhon Ber 1512. 


‘ 


18ſp, Imoa 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


IHN 


Berlangt: Erfahrene Schneider an Damen Coats: 
auch Baſters. Zu erfragen von 8 bis 10 Uhr 
beim Superintendenten, 


| 


| 


Mandel Brothers, 


III 


Il 


Zeriangt: Schneider, Rundenjchneider vorgezogen, 
$15 Die Woche. nn en: 12. ®loor, Mittels 
simmer, Nehmt nörd 

Marſhali > & Go., Retail, 


INN 


Il 


Berlangt: Erxfter Mlaflfe Schneider für Männer 
Kleider, Eofort zu erfragen in 
Garfon Birie Scott& Co, 
State und Madifon Strabe. 


Il 


Ber 2 für 
—S ——7 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 1 Gent das Work) 


Berlangt: Schneider und Buihelmen. Stetig, bei 
der Woche. Nachzufragen am 12. Floor. Hegınt 
nördlihen Elevator, im mittleren Kaum, 


Maripalli Field & Co, 
State und Wafhington Str, 


Uot, Iw 


Berlangt: Jung Männer von bübfcher Erfcheis 
nung, 16 und 18 Jahre alt; müflen gute Hand» 
fhrift führen; dauernde Injide Stellungen; guter 
Lohn und ebenfo gute Gelegenheit, jih emparzu: 
arbeiten, —— mit Ympfzeugnib, 8 bis 10 
Vorm., Bajement, Wabajh Ave, Mandel Brothers. 


— — 


dimidofrja 


Verlangt: Wagens und Bundle Bops, miüfien 
16 Jahre alt fein oder darüber. Nadzufragen mit 
Ampfsgeugniifen. ferner 14: bis I6jährige Knaben 
ür dauernde Ynfide Stellungen; nadhzufragen, mit 
mpfsßeugniffen umd ulsZertififaten, 8 bis 10 

orm., Bafement, Wabafb We, Mandel Brothers. 


— 


dimidofria 


Verlangt: Mann für allgemeine SauSarbeitl. — ' > 


8 R. Clark Straße. 
Berlangt: Yunge an Bates, 195 Wells Stra. 


Berlangt: im deutfher Yunge für Porter:Wr- 
beit. 151 W. Mobdifon Str. Gafe Brauer. 


Verlangt: O_ Mann für Fabritarbeit; ftetige Ars 
beit. Gentral Employment, 159 Wafbington Str. 

Verlangt: Porter; muß Wuftern öfinen fönnen. 
183 Oft Wafhington Straße. 


Berlangt: Junge zur Aushilfe im St 39 
Michigan“ Str., * N. Elart Er — 


Berlangt: Erfter Klaſſe Carpenter; guter Lohn. 
2100 Armour Une, 


Berlangt: KHausmover. Ernft Marquardt, 3312 


Eornell Ave. 

Derlang® Korbmadher, erfahrene, an Weiden oder 
Rattan. American Bastet Factory, 480 S. Eemtre 
Ave., nahe 15. Str. 1208, 110% 

Verlangt: Butcher. 1422 Adpifon Une. G. Noeld. 


Starte Jungen 
1203 Belmont U 


—— "Porter in Saloon; einer, der auch 
ſuchenarbeit verſteht. 1167 Roscoe Str. 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon und Bar. 
532 State Str. 2 


Berlangt: 


zum Segelaufieten; 
guter Pla. be. 


Berlangt: Koh Im County Roominghbaus, 50 Meis 
Ien von Chicago. Nahaufranen: 215 Weit 18. Str. 


urihe und das Ges 


Verlangt: Yunge als Lan 
erlangt: Yung ohn 83.50 im Unfang. Mibert 
mido 


ft zu erlernen. 8 
Bi x Go, 05 Filth Une. 
Berlanst: Gin guter müchternee Barter; au 
für Bühenarbeit. Wells Str. a 


Ein ge Scourer jowie ein 


Berlangt: uter 
* Charles . Bioedorn, 55 R. Sallter 
mide 


Trodente 
nia Une, 
Berlaugt; Butſhelman. Beſtändige Arbelt. — E. 
—— Dattfon Str., Dat Bart. mndo 

d — 


— Unftändige Agenten neue 
Wels Sr 


D l ämi ü ” 

I EEE 
1008, 1m& 

imenarbeit, 


.. nabe Pal: 
Tot,im& 


Berlangt: Guter an io 
Rortbinchern Bottery, Lyn dale 
fou Straße. 
: Ein 

ar J Schmied oufs Land. 8, Sl 
——— 
— — 
ber t:  Sirkuiater, Abenbuoh- En eis 
E 
x Stimm! 
ertlecuus auf der 8, Selie) 





oalbericht 
— en 
Zlauer Wahlkampf. 


Jeden Aben⸗ zwei republilaniſche 
Wardverſammlungen. 


— — 


Die Referen dum⸗Vorſchläge. 


Wie die Kibterfandidaten für die Wahl: 
Fafie „befitnert”' wurden. — Aufruf der 
demokraſiſchen Kandidaten an Parteige⸗ 
noſſen um Beiträge. 


Der Wihlkampf wird heuer ein ſehr 
flauer ſeit, das Intereſſe iſt gering, 
denn es handelt ſich „nur“ um die Er— 
waãhlung on Verwaltern der Millio— 
nen von Jollars Steuergelder für den 
Ahmwahlerknal und um die Wahl 
von Richtirkandidaten, ſowie um eine 

"Abtimmipg um mehrere das Gemein— 
woäl betiiffende fragen, mie die An- 
lage eine) äußeren Parfgürteld. Der 
tepublitatiiche County-Wahlausfhuß 


hat ng er Umſtänden beſchloſſen, 
A 


in jeber Ward nur eine Maffenver- 
fammluftg zu veranjtalten. In diejen 
werden / die Varteifandidaten Unjpra- 


chen bblten, nicht aber diejenigen, wel⸗ 
che zut Zeit Richterämter bekleiden und 
fich um die Wiederwahl bewerben. Der | 
erite Schuß foll am nädhiten Mittwoch | 


fallm und Zwar in ber 6. und in ber 
8. Ward. Die Verfammlungen jollen 
nicht befonder3 vorbereitet fein, e3 gibt 


weder Feuerwerk noch jonftigen „Klim= | 
bim“, und im Hauptgefchäftsviertel | 
wird überhaupt feine Mafjenveriamme | 


lung ftattfinden. Der Ausſchuß will 
fih bemüben, für die Referendum=Bor= 
Ihkge Stimmung zu maden, und in 
jeder Verfammlung werben die Bürger 
aufaefordert werben, für die VBorichlä- 
ge einzutreten. Borläufig bejchäftigt 
ſich der Ausſchuß mit den Arbeiten für 
ben Reaijtrirungstag, 17. Dftober. 
Die Hallen, in denen die Warbver- 
fammlungen ftattfinden follen, werben 
zur Zeit ausgewählt. Der Plan für bie 
Berfammlungen felbit ift folgender: 
18. Oftober: 6. und 8. Ward. 
19. Ottober: 26. und 97. Ward. 
Oktober: 9. und 30. Ward. 
. DOttober: 21. Ward und Evanfton. 
23. Oktober: 18. und 14. Ward. 
. Oktober: 1., 2. und 4. Ward. 
5. Oftober: 21. und 22. Ward. 
96. Oktober: 14., 15. und 17. Ward. 
3. Oktober: 7. und 33. Ward, 
30. Oktober: 18. und 20. Ward. 
31. Oftober: 23. und 24. Ward. 
. November: 16. und 19. Ward. 
. November: 11. und 12. Ward. 
3. November: 8. und 35. Ward. 
. November: 9. und 10. Ward. 


Am- Montag, 6. November, dem 
Tage vor. ver Wahl, finden feine Ver: 
Tammlungen ftatt. 

Ad. Me&ormid, Kandidat für das 
Präfidentenamt der Abmafjerbehörbe, 
und Vorſitzer Reddick vom republifani= 
ſchen County-Ausſchuß ſind zur Zeit 
unpäßlich, werden vorausſichtlich aber 
in einigen Tagen wieder auf dem 


— —— 


Abwaſſer⸗Kandidaten macht die Geld⸗ 
frage Sorge. Die Herren befinden ſich 
in unangenehmer Lage infolge der 


Zerriſſenheit der demokratiſchen Par⸗ 


teiorganiſation und der Stellung⸗ 
nahme des Bürgermeiſters Dunne, ſo⸗ 
wie der des Oberbaukommiſſärs Pat— 
terſon. Die Kandidaten waren geſtern 
Abend in der Halle 70 Waſhington 
Straße in Sitzung und kamen überein, 
Bürgermeiſter Dunne gar nicht um 
Einlöſung ſeines Verſprechens der 
thatkräftigen Unterſtützung des Wahl⸗ 
zettels zu erſuchen. Angeſichts ſeiner 
Drohung mit dem Zuchthauſe für Er- 
heber politiſcher Beiſteuern unter ſtäd— 
tiſchen Angeſtellten und der Drohung 
des Herrn Patterſon, jeden Untergebe— 
nen, der ſolchesammlungen vornimmt, 
zu entlaſſen. Die Kandidaten bitten 
aber Parteigenoſſen, ihnen in dem 
Wahlkampf mit freiwilligen Beiträgen 
zu helfen. Solche nimmt Fred W. 


Blodi,Schabmeilter des demofratifchen | | 


Eountg-Ausfchuffes, entgegen. 


v — 


Bazaar der „Erholung.“ 


Wurde heute in der Nordſeite-TurnhalleJ 


eröffnet. 

Der große Mohlthätigfeit3-Bazaar 
| der Gejeljhaft „Erholung“ murde 
ı beute Nachmittag in der Norbfeite 
| Turnhalle unter den günftigften Vor— 
bedingungen eröffnet. Das Unterneh- 
| men, dazu beitimmt, der Gejelichaft 
| die Möglichkeit zu meiterer Uusdeh- 
nung ihres jegensreichen Wirfens auf 
dem Gebiete werkthätiger Nächftenliebe 
zu gemähren, ift von einem großen 


ı Ausschuß aufopferungsfreudiger Da= | # 


men und Herren unter Leitung ber 
Yeitpräfidentin Frau Paul Gerhardt, 
| welcher die Präfidentin de3 Dereing, 
; Yrau Minna PVehjtebt, und die Ehren- 
| präfidentin Frau Marie Sommer3 zur 
| Seite jtehen, in einer Weije ins Werk 
ı gefeßt worden, die ihnen die höchiteln- 
| erfennung aller Befucher fihert. Ges 
| Ihmadoolle Ausfhmüdung und Ein- 
| richtung des Saales, Aufftelung einer 
| verlodenden Mafje jhöner und nütli- 
| her Berfaufsgegenftände und allerlei 
| Unterhaltung für Auge und Ohr meti- 
eifern miteinander, um ben Befuchern 
die Zeit auf das Angenehmfte zu ber= 
treiben. Gine Anzahl Vereine und 
Einzelperfonen haben fich in danfen3= 
| werther Weife in den Dient der guten 
 Gade geftellt und die Aufitellung eines 
| gediegenen Unterhaltung3-Programms 
| ermöglicht. So bringt der erite Abend 
u. %. folgende Norträge der Vereinig- 
ten Sänger von Chicago: „Sänger 
marfch”, „Blau Weugelein,“ „Das er= 
fte Lied” und „Ubfchiedschor”, ferner 
eine alanzpolle Aufführung von „Hia— 
mwatha*” durch fünfzig Perfonen im Ko- 
füm unter Zeitung ven Frau Anna 
| Schmidt und mit Klavierbegleitung 
| ber jungen Künftlerin Mae Doelling. 
| Jrau Dr. Lambden hat Gefangspor- 
ı träge zugefaat, und die Pianiftinnen 
| Sräutein Yranzkiy, Fräulein Nopenz 


ne > eg eh ei 


Goats für 


a anni 


Mädchen 


Außerge wöhnlich hübſche Kleidungsſtücke, reiche Chev⸗ 


iots, mit loſem Bot Rücken und Gürtel, 


Kragen und Cuffs von imitirtemſtrim⸗ 
mer, mit fanch Knöpfen, in blau und 
braun, für nur 


grünem und braunem Cheviot, 


2.95 


Lange Eoat3 fir Mädchen, Militärsfyacons, Steh: 
fragen, am Handgelent, loje Box Coat Yacon, Kra= 
gen und Euff3 von Sammet in contrafting Farbe, 
halb mit Flanell gefüttert, in blauem, 


Shawl⸗ 


85 


State, Adams und Dearborn Str. 


F 


Abenduoſ Chicago, Dounerftag, den 12. 


Phone Exchange 3 
Banner-Schrittmufter, L5e und 10. 


BVoftbeftellungen werden ausgeführt 


m nn — 


Bänder zu 9e 


Ganzfivene Bänder f. Hals, N 


Pugivaaren, Ha 


arbänber, Auswahl, 


ganzjeidene Polla Dot Effekte, 35 Iper Yarb, 


zölltge ganzjeibene einfache Taffeta, 
415-300. ganz ſeidene 
Zaffeta, 3zÖl1. ganzfeidene Metaliic 
Taffeta, 3-30, ganzjeivene fancy 
Zaffeta, 2-30l. ganzjeidene jotti- 


Mouffeline 


Ic 


ſche Plaid Bänder — 


Der letzte Freitag des Jahrestag-Verkaufs 


Knaben⸗Anzüge, Ueberzieher 


Damen Suit3 zu 14.75 


Mir nahmen diefe Suit3 au unferen 18.75 Qualitäten, und e3 bietet 
iß von $4. E3 find Suits, welche in jeder Bezie- 


bung aufriebenitellen, vafjen gerade fo gut als 
wenn jie angemeffen morben wären. 


Gemadt 


aus eleganten Novelty Mifchungen in dem lar- 
gen, eng anfchließenden Eoat Effekt, welcher fich 


in biefer Saifon großer 
Beliebtheit erfreut; Welt 
Nähte, Sammt am Kra= 


14.79 


gen fow ie an den Xer- 
meln, in fehillernden Farben, melde dem Klei- 


u. jchneidergefteppt, peziell für 
5 morgen, für nur 


4% 


dungzftüd ein elegantes Ausfehen verheilen. — 
Coat ift durchweg mit Taffeta gefüttert. Skirt 
ift 13 gored mit Plait3 und hohen Kilts. Jah 
restag3-Spezialität, 14.75. 


34 lange Eoat3 für Damen, $1O, in Roy Mi: 

> jchungen, loſe Coat Facon, etwas „Mannifh“, 

zurückgewendete Cuffs, Coat Kragen 

und Knöpfe aus verſchiedenfarbigem 

> Sammet, 
Gravenettes für Damen, $1O, Iohfar 
7 big, Oliven u. Oxford, ohne Kragen, Gür- 
A tel um den ganzen Körper, hübjch plaited 


10 


Walking Skirts aus feinem Broadcloth, zu 5.00, 


510 


Promenaden-Röde, in der neuen Schnee 
floden:Mifhung, Knie Kilts, Seiten PBans 
eis, bejegt mit Knöpfen vom jelben Stoff, 


in roth, grün und braun, fpe= 2,95 


ziel für nur 


Gute Kleideritoffe, niedrige Preiie 
5 Wir haben mehrere Hundert Stüde von mwollenen Kleiderftoffen heraus 
B gefucht, welche wir zu einem berabgefegten Preife offeriren werben: 
Schwere Tucd-Suitings, 11% Yard3 breit. 
Yarbige Kleiderftoffe, in einer- YWuswahl von Gemeben. 
Wollene Waiftings, einfach und in Yancies. 
Schwarze Kleiderftoffe, in Staple Gemeben. 
Mohair Suitings, in Novelties und einfach. 
Yanch Kleiderftoffe, in einer Anzahl von Muftern. 


Diefe fämmtl. Stoffe find ungewöhnliche Werthe, erfter Klafje in jeder Beziehung und 
werden nicht verfehlen den fparjamen Einkäufer zu befriedigen, Auswahl, Yard 49e. 


Fließgefütterte Blankets, B6e 


Kühlere Tage ſind endlich eingetroffen und damit beginnt der Ankauf 
von Blankets —wie gewöhnlich offerirt die Fair 
ſparſame Finkäufe als irgend ein Laden in Chicago, und Ihr findet hier 
ſtets eine viel größere Auswahl 


beſſere Gelegenheiten für 


Domeſties 


Cheeſe Cloth Bunting, Yd. breit, Yd. 20 
Futter⸗Cambric, beſte Qual. Yard 80 
Creamfarb. Shaker Flanell, per Yd. 40 
Schürzen⸗Gingham, St. Waare, Yd. 40 
Muslin, gebleiht und ungebl., Yp., So 
Outing Flanuell, ſchwere Qual. Ypo., Be 
Bedr. Flannelettes, gute Styles, Yd. 6o 
Lonsdale Muslin, vom Stück, Yard 70 


Kiſſen-Bezugſtoff, 45 3. breit, Yd. 100 
Pepperell Sheeting, 9:4 breit, Yd., 190 
Kayfer Cafhmere Handſchuhe, in ſchwarz 
und farbig, alle Größen, fließgefüttert, 
ter; ſowie mit dopp. Finger: 

ſpihen in ſchwarz, morgen, 

Kayſer Caſhmere und Taffeta Seide 
gefließte und ſeidegefütterte Handſchuhe 
per Paar zu 

MeGeorge Handfchuhe, gent. in Dum: 
afjort. Mufter, regulär 75c und 
$1, per Paar 49€ 

Sicherten ung von einem der beften 
Handihuh = Fabritanten in Europa eine 
Handfhuhen zu einemPreis, 
der e8 uns ermöglicht, fie 
verfaufen. Sie jind nicht ausgebeffert, 
beihmusßt oder einzelne Partien, fondern 
ftändiger Auswahl von Farben und Grö— 
Ben, zu 65c. 

alle Grö⸗ 

Ben, beinahe alle Farben, pe: 

ziel, per Paar i 39€ 
Beihmutte feidene Waift$, von feiner 
Qualität Tasfeta Seide, mit Medaillons 
— &n weiß, hellblau und 

braun, für 

10 Stüde für | 
DOpale Fairy Seife, 10 Stüde für 39e 


Handſchuhe 
Seide Wriſted, aſſort. Fut⸗ 2 5 
per Paar, ( 
in ſchwarz und farbig, alle Gr., 50€ 
fries, Schottland, feinfter Dual, Wolle, 
a 
Speziell 
große Partie von Glace— 6 5 
zum Herftellungspreis zu Ü 
tadellos in jeder Hinfiht und in voll 
Mifies = Glacehandfchuhe, 
Seidene Wailts 
und fancy Knöpfen bejekt. 1 095 
5 
American Family Seife, Age 


Mir erfuchen jebes Gamilienoberhhaupt in Chicago, fich diefe Offerte zu 
Nude zu machen. Alle Knaben können jegt mit Kleidern ausgeftattet werden, 
und zwar zu niedrigem Preife, und mit guien 
Kleidern, benm diefelben find gut gemadt. Die 


Stoffe find gut und bauerhaft, bie 


hübſch und elegant. 


Muſter 


Könnten ſie heute in tauſend Dutzend Partien 


nicht zu einem niedrigen Preiſe kaufen. 


2 ⸗Piece doppelbrüſtige Anzüge für Knaben, 


mit einem extra Paar Knieho⸗ 
ſen, Größen 7 bis 16 Jahre — 
dunkle dauerhafte Stoffe, zu 


v + 


1.395 


Ruflian Ueherzieher fürftnaben, boppelbrüftig, fe 


blaue Cheviot3, mit Meffing-Knöpfen und Gür⸗ 


Knaben = Kniehojen, gemaht von bunkelgrauen 


Stoffen, Alter 4 biß 16 Jahre, per Paar zu 


2« 


Auswahl von 500 Männerhojen 1.35 
Für Bargain-Freitag offeriren wir 500 Paar eg in feinen 


grauen Gaflimeres und einfachen Ihmarzen Chepiots, Winter - 
tapeb Nähten, riveteb Knöpfen, in allen Größen, find in Be- 
ug auf Dauerhaftigkeit jomwohl wie auf die Farbe äußerft zu— 


3 
friebenftellend, da8 Paar zu 


ualität, mit 


1.35 


Seide am Bargain Square 


Ungefähr 10,000 Yards äußerſt wünſchenswerther Seidenſtoffe zu ei- 
nem außerordentlich niedrigen Preife für diefen Verkauf. Diefe Partie ums 


faßt: 


MWafchbare Taffetas, in Farben, 27 30 breit, 


Peau de Erepes, gute Schattirungen, 27 Zoll breit, 
Fancy Seidenftoffe, in den beiten Herbit =» Farben, 
Novelty =» Seibenftoffe, für Abendkleider, 

Schwarze Seibenftoffe, in einer Ausw, von Gemweben, 


490 


Weiße Seidenſtoffe, einfach und in Fancies, 


Die Quantitäten von einigen dieſer ſind nicht groß und werden nicht lange vorhalten, 
und der frühe Käufer hat die Gelegenheit, extra Bargains zu ſichern per Yard zu 490. 


Gute Nug Bargains 


Nahtloſe Bruſſels Rugs, Alex Smith's beſtes 
Fabrikat, vrachtvolle Auswahl in Muftern und Far: 
ben. Größe 9x12. Regulär $17.50, fpeziell morgen zu 


15.45 


und Frau Fannh Richter-Fuchs ha= Fairbanks Eottolene, 10 Pfd. Eimer 81 
Gepökeltes Schweinefleiſch, das Pfd. 100 
Boſton bated Beans, 3 Pfd. Büchſe.. Oc 


B. K M. Clam Chowder,Büchſe 200 


Wilton Velvet Rugs, 9 bei 
12, regulär $22.50, für 


Reinollene Smyrna Rugs, 
30 bei 60 Zoll, für nur 


Reinwoll. Art Rugs, neue Ent: 

würfe, jtetS brauchbar, 9xX12, 1.50 
Velvet u. Bruſſels Haflods, mitt: 

lere Größe, fpeziell für 10€ 


18.95 
1.25 


Damme jein. ben ebenfalls ihre Mitwwirfung in Aus- 
Die Krieasfaffe. ficht geftelt. Frau Schwarzkopf und 
Zu der republifanifchen Wahkfaffe | andere Damen ftehen mit Deflamatio- 


Schmere fließgefütterte Blantet3, 12-4 Größe, in Weiß, Grau und 
Ian. Sehr weich und fleecy. 1.19 Qualität, herabgefegt für den 
Bargain = Freitag, das Paar, 


95€ 


werben die Richterfandidaten der Par 
tei $15,000 beifteuern, davon die im 
Amt befindlihen je $3000, Ben M. 
Smith und M. W. Pintney, welche für 
die nicht erlofchenen Amtstermine der 
Richter Shepard und Dunne nominirt 
mwurben, für jedes Amtsjahr $500, 
Stith alfo $1000 und Pintney 52000. 
Die Beifteuern der Kandidaten für bie 
Abmwafjerbehörde richten fich nach der 
Amtzzeit, für melche die Leute aufge- 
ftellt worden find. 

Den bdemofratifhen Richter- und 


Hämorrhoiden 14 Jahre. 


Schrekliher Fall Ihmerzlos geheilt: durd 
eine Behandlung der Yyramid 
»ile Eure. 


Freies Padet in einfachem Umſchlag verſchickt 
an Alle, die fchreiben, 

„Sch Hatte vierzehn (14) Jahre 
fchreKlich an Hämorrhoiden zu leiden 
und Gie können fich nicht denfen mie 
viele Arten Medizinen ich in Diejen 
Sahren verfucht habe. Aber ich fand 
feine Linderung. Ich war überzeugt, 
daß e3 ettvas geben müfle um mich zu 
heilen, ohne mich einer Dperation zu 
unterziehen, die vielleicht tödtlich ver= 
laufen würde. — 

Jetzt, nachdem ich nur eine Behand⸗ 
lung Ihrer „Pyramids“ gebraucht ha— 
be bin ich davon erlöſt und ich ſage Al— 
len, die an dieſer ſchrecklichen Krankheit 
leiden dieſe Medizin — die Pyramid 
Pile Cure — zu verſuchen. Sie heilt 
wenn alles andere fehlſchlägt. Ihr 
aufrichtiger George Braneigh, Schell⸗ 
burg, Pa.“ 

Jeder, ber an den ſchrecklichen Qua— 
Ien brennender und judender Hämor= 
rhoiden leidet, erhält augenblidliche 
Zinderung von der Behandlung, bie 
wir frei, auf unfere Koften in einfach 
berjiegelteım Padet an Alle verfchiden, 
die ihren Namen und Xbrejje ein- 
ſchicken. 

Chirurgiſche Operationen für Hä⸗ 
morrhoiden ſind mörderiſch, grauſam, 
unnöthig und ſelten nachhaltig erfolg— 
reich. Hier könnt Ihr eine Behandlung 
exhalten, die ſchnell und leicht anzu— 
wenden und billig iſt und alle Unan— 
nehmlichkeiten, die mit einer Doktor⸗ 
Unterſuchung verbunden ſind unnöthig 
macht. 

Pyramid Pile Cure iſt in Form von 
„leicht anzumenbenden“ Zäpfchen ber- 
geftellt. Die Heilung beginnt gleich 
nad) ber erften Anwendung und Eure 
Leiden hören auf. 

Schidt fogleih Euren Namen und 
Adreffe en bie Pyramib Drug Eo,, 
3682 Pyramid Building, Marfhall, 
Mic., und Yhr erhaltet umgehend bie 
Behandlung, die wir Euch) frei zufchi- 
den in einfach verfiegeltem Umjchlag. 

Nachdem Yhr gejehen habt, mie fie 
wickt, fönzt Jhr reguläre volle Größe 
Padete der Pyramid Pile Eure von 
allen Apothetern für 50 Cents haben 


ober nach Empfang bes Preifes ver- | 
wir fie per Poft wenn er fie %. Wilfon ftehenden Seemannzjchule ı dem 


nid a haben follte. 


| nen auf dem Brogramm. 
Der. Eintritt foftet nur 25 Gent3, 
Der Bazaar wird morgen fortgejebt. 


Fiat Juititia! 


Aber erft muf der Richter fein Priemdhen 
haben. 


Der Friedensrichter James Com— 
jtof von Evanjton war früher Geefa- 
pitan, und er findet e3 durchaus ver= 
einbar mit jeiner richterlichen Würde 
ein nicht allzır Kleines Priemchen zu 
fauen, während er Gerechtigfeit vers 
zapft. Gejtern wurde tor ihm ber 
Prozeß der beiden PBierfahrer Paul 
Dufing und Patrid McElean verhan- 
belt, die ich gegen die Prohibitiong- 
berordnung vergangen haben follten. 
Die beiberjeitigen Aopofaten zogen 
alle Schleufen ihrer Beredtfamfeit auf, 
und bei dem andächtigen Zuhören 
nüßte Richter Comftod fein Priemchen 
fehr ab. Uls er e3 durch ein neues er- 

ſetzen wollte, bemerkte er zu feinem 
Screden, daß er jeinen geliebten 
„Plug“ zu Haufe gelajjen hatte. „Un- 
| terbrechen Sie die Verhandlung,” rief 
| er den Anmälten zu, „dem Gerichtshof 
ift der KRautabak ausgegangen. Kann 
| ihm Jemand aushelfen?“ Der die An- 
tage vertreiende Unwalt juchte ver- 
zweifelt in allen Tafıhen herum, die 
beiden Angeklagten aber fürberten je 
ein mächtigs | Gtüd Kautabaf zu 
Zage, jtürzten nah dem Nichterpuft 
und legten dort ihre Opfergabe nieder, 
| Mit unparteitihem Bik bediente Tich 
ı Richter Comftod zuerſt von einem, 
ı dann vom anderen „Plug“, beförberte 
das Priemchen mit funftgeübterZunge 
an die gewohnte Stelle an der linken 
| Wange, legte ſich behaalich in feinen 
| Stuhl zurüd und fagte: „Nu wieder 
lo3 dafür!“ 
Beide Angeklagten 


ſprochen. 
=— ++ 90 — 
Der Fleiſchtruſt⸗Prozeß. 


Richter Humphrey gedenkt die Hälfte der 
Klagepunkte zu ſtreichen. 


| Richter Humphrey bat angekündigt, 
da er die Hälfte der Anklagepunkte 
im Sleifchtruft-Progek zu ftreichen ge- 
| dent. Die Argumente der Anmälte 
| haben ihn gegenwärtig zu der Anficht 
! gebracht, daß die auf geheimes Einver- 
| ftänbnif zur Behinderung bes Handels 
ı bezüglichen Punkte genügend geftübt 
find, nicht aber die, welche den Unge- 
' Hagten Monopolifirung des Marftez 
zum Vorwurf maden. Der Richter 
fügte jedoch hinzu, baß er vor Abgabe 
feiner Entjcheidung vielleicht noch an- 
beren Sinnes werben möge. 
Diftriftsanwalt Morrifon äußerte, 
daß eine Entjeibung im borermähn- 
ten Sinne die Sache der Bundesan- 
waltſchaft nicht ſchwächen werde, 


wurden freige⸗ 


* Heute Abend wird im Zimmer 
1624 des Freimaurer⸗Tempels der 10. 
Jahrgang der unter Leitung von W. 


eröffnet werden. 


J 
* 


Binding, f. Betten voller Größe 
reg. 3.75, das Paar für 


zogen, mit feiner Watte gefüllt. 


zieller Preis für morgen, 
für 


Beſatz, nur in Ecru, zu 250. 


—— 


Modernes Anzeigeweſen. 


Eröffnung der erſten Ausſtellung ihrer Art 
im Koliſeum. 
Hit der geftern im Kolifeum sröff- 
neten Ausitelung für modernes An 
zeigewefen hat- Chicagoer Ihatkraft 
und Uinternehmungsgeiit ein jomohl 
durch feine Originalität, wie durd) fei- 
ne VBeveutung für die Gejchäftsmwelt 
und jein allgemeines lehrreiches Inter— 
eſſe höchſt beachtenswerthes Unterneh⸗ 
men geſchaffen. Daß mit dieſer Aus— 
ſtellung, die alljährlich wiederholt wer- 
den ſoll, ein glücklicher Griff gethan 
worden iſt, darüber kann ſchon jetzt 
| fein Zweifel mehr Herrjchen; denn das 
| allgemeine und lebhafte Intereſſe, das 
| dem Unternehmen im In» und Aus- 
| 
| 


LLLL—L———uuuuuuue une, nn nn — 
nn nn mn nn nn —— — 


(ande entgegengebracht wird, redet eine 
deutliche Sprache. Haben doch Leute 
cu3 dem fernen Indien, aus Japan, 
Yuirralien und Europa die weite Reije 
und die Koften nicht geſcheut, um ſich 
an der Auaftelung zu beiheiligen und 
neue Anregungen, neue Jdeen auf dem 
arofen Geoiete des Anzeigewejens zu 
geben und zu empfangen. Daß unter 

! jolhen Umftänden große Schaaren in- 

| länvifcher Befucher aus allen, aud) ben 

| entfernteften, Qanbestheilen zufammen= 
ſtrömen, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Der geſtrige Tag brachte der Aus— 
| ftelluna fünftaufend Befucher, die mit 
| dem höchiten Intereſſe die außerordent⸗ 
| lich verjchiedenartigen Ausftellungsge- 

genitände hefichtigten. Die Elektrizität 
jpielt natürlich auch bier eine große 
Rolle; zu den intereffanteften Abthei- 
lungen gehört die der Chicagoer Zei— 
tungen. Der Boden des geräumigen 
Sanles ift von einem Ende biß zum 
andern mit Buben verfchiebener Größe 
befeßt, in denen Alles veranjchaulicht 
ift, wa8 bon dem Gehirn ber erfahren- 
ten und erfindungsreichiten Angzeige- 
fünfiler unter Benugung aller moder- 
nen Hilfsmittel der mannigfachften 
Art nur iraend erbacht werben fonnte, 
fo daß ein Befuch der Ausftellung auch 
Nichtfachmann des Lehrrei 
und ntereffanten die Fülle bietet. 


4 i 


Meike California Blanfets, 11:4 Größ: 


> 
4 


werden nicht ſchrumpfen, breites ſeidenes 


2.95 


Comforters, mit faney Silkoline über— 


Spe⸗ 


89e 


Verkauf: Geſtricktes Unterzeug 


Leibchen und Beinkleider für Damen, ſchwer, fließgefüttert — 
Seide-taped, finiſhed Nähte, Guſſets in den Aermeln, Crochet— 


nn — ————— ———— 
a 


Grtra große tvollene Blanfets, 11-4, in 
weiß und grau. Sehr weich und fliekar: 
tig — das Paar 35 
nur ) 

Comforters, 72 bei 84 Zoll, geſteppt und 
tufted, auf beiden Setren gemujtert, mit 
feiner weißer Watte gefüllt, 
für nur 


o+ 


+ 


251 


Leibchen und Beinkleider für Damen, 3 auftralifche Wolle, werden nicht jchrum- 
pfen, Elaftic Nähte, feines Gewebe, Perlmutterfnöpfe und Seide taped, 
ner gehäfelter Bejas, in jilbergrau und werz, für 


Kombination Suits für Damen, feine egyptifche Baumtoolle, jchiwer ge= 
fließt, offen an der ganzen Front, extra große Flaps, für 


Leibchen und Beinkleider für Damen, feines gefümmtes egyptifches Garn, 
in filbergrau u. ecru, mit feidenen taped Zronts und Perimutterfnöpfen bejegt, 


ſeide⸗ 9% 
1.59 
350 


Heute Morgen begann im Koliſeum 
Annex die von der Chicago Adver— 
tiſing Aſſociation einberufene Konven— 
tion unter Vorſitz des Präſidenten der 
Aſſociation, Charles H. Jones. Mayor 
Dunne hielt eine Begrüßungsrede, und 
im Verlauf des Tages werden mehrere 
Vorträge und Reden gehalten werden. 


— — 
Feuersnöthe. 


Schon wieder brannte es im Uebele-Vlock. 


Zweimal im Laufe des Tages brach 
geſtern, muthmaßlich von ruchloſer 
Hand angelegt, Feuer aus im Uebele— 
Miethsgebäude, 92 Str. und Com— 
mercial Ave. South Chicago. Beide 
Brände wurden gelöſcht, ehe nennens⸗ 
werther Schaden verurſacht worden 
war. Während der letzten Monate 
ereigneten ſich nuun muthmaßlich an— 
gelegte Brände im Gebäude. 

Im oberſten Stock des vierſtöckigen 
Backſteingebäudes Nr. 73 W. Madi— 
ſon Str. entſtand geſtern Abend auf 
bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer, das 
erſt gelöſcht wurde, nachdem es meh— 
rere tauſend Dollars Schaden verur— 
ſacht hatte. Am meiſten wurden durch 
den Brand geſchädigt James Barrh 
& Son, die im zweiten Stock eine 
Modellmerkftätte betreiben; Botten & 
Schlauf, Drechsler, und YatobWillig, 
Sport=litenfilien. Die im erften Stod 
befindliche Wirthichaft von Aames 
Bene wurde durch Waffer befchä- 
igt. 

Im Lafe Shore-Klubgebäube, Nr. 
1383 Melrofe Str., entitand geftern. 
Abend Feuer. E3 verurfachte etwa 
$250 Schaden. 

Sn der Gouth Chicago = Bezirkd- 
mache erplobirte geftern ein Betroleum- 
one Das Feuer murbe im Keime er» 


— Frühreif. — „Behalte nur ben 
Ball, Pepi, ich brauche ihn nicht mehr, 
benn ih bin nun bald groß und ein 
Yräulein, uber Du bift noch jung und 
fannft Dein Leben genießen!“ 


Chinoof Lachs, 1 Pd. Birchje für 16c 
Amport. Oelfardinen, 4 Pfd. Büchje 250 
Import. franz. Erbien, Büchfe...... 15 
8. ER. Sauce, 3 Pint-Flajche, für 22e 
Anhovy Sauce, 3 Pint Flafhe 20e 
Grispo Graders, 3 Padete für nur 106 
Datmeal od. Graham Eraders, 3P. 250 
Franz. gebadene Ginger Snaps, Pfd. 7e 
Franz. gebadene Feigen Bars, Pfd. 100 
Fancy neue Kartoffeln, Bu. für....7O0o 
Fanch Zitronen, dünne Schale, Dh. 150 
Booths Tomato Gatjup, Pt. Flafche 100 
Old fajhioned Japan-Thee, reg. 50c, 
Pd. für 39e, 
Tancy Santos Kaffee, 5 Pfund für $1 
DO. ©. Java u. Mofla Kaffee, 33 Pf. $1 
Yancy Maracaibo Kaffee, 4 Pfund $1 
Beiter GCereal:Kaffee, 8 Pfund für $1 
Gran. gelbes Cornmeal, 10 Pfund 19e 
Yanch Koch Feigen, das Pfund für Se 
Ymportirte Layer Feigen, das Pd. 14c 
Santa Clara Zwetjchen, dasPfund f. 5o 


Ihompion fordert Entihädigung. 


Er war nady dem Bartholin-Mord als Der: 
dächtiger verhaftet worden. 


Ym Gerichtshof des Richters Win- 
bes ijt eine Jury für den Prozeß von 
Dälar Thompfon gegen den Bolizeiins 
fpeitor Nicholad® Hunt ausgemählt 
worden. Ihompfon, welcher Hunt auf 
$100,000 Schabenerfat verklagt hat, 
gehörte zu den ald der Ermordung von 
Frau Anna Bartholin und Minnie 
Mitchell im Juli 1902 verbächtig Ver- 
bafteten. Später ftellte fich heraus, 
daß der Mörder William %. Bartholin 
mar, ber jeine Mutter getöbtet hatte, 
mweil fie ihm fein Geld geben wollte, und 
dann auch feine Geliebte, Minnie Mit- 
cell, umgebracht hatte, meil fie von ihm 
zur Mitwifferin gemacht worden war. 
Die Leichen der beiden Yyrauen wurben 
erit jpäter gefunden und dann 
Zhompfon verhaftet, der Grand- 
jury überwiefen und freigelafien 
worden, ba letere feine Anklage erhob. 
Ihompfon erklärt in feiner Klage, daß 
Snfpeftor Hunt ihn dem jogenannten 
„Schwißverhör” unterworfen und ver- 
fucht habe, dur Einfchüchterung und 
Gemalt ein Geftändniß von ihm zu_er= 
preſſen. 

— — — — 


— Viel verlangt. — Was willſt 
Du mein Kind?“ — „Um zehn Pfen—⸗ 
nige Schinken, für 'n Vater recht ma— 
ger, für d' Mutter aber recht .. feit.“ 


Frei an 
— 


u 5326 State Str., ein 2 


30 Angrain = Teppiche, 


eng gewoben, hüb⸗ 
ſche Muſter, Yd. 2ic die Yard 


BruffelsTeppiche, reg. 60c 
Sorte, morgen, 


Wilton Velvet Teppiche, 


mit d 
| zit un oe ge 


4ic 


Wie man das Haus fparfam 


heizen kann 


Unſer Univerſal Baſe Brenner löſt die Haushei— 


jungs = frage zur allgemeinen Befriedigung. 


19.95 


Heiße Luft 


mehr Hite im Verhältnig zum 
Kohlenverbraud), al8 irgend ein 
anderer Ofen. Leicht zu reguli- 
ren, um- die gemwünfjchte Märme 
zu geben — nicht mehr, nicht weniger. 


Gibt 


Gireniating Ylues vom Bafe bis zum Dome, jpa: 
ren 25 Proz. an der Kohlen = Rechnung. Regulär 


25.95, Freitag zu 19.95. 


Del-Heizofen, 20 Styles 3. Auswahl, eins 
fehl. die wohlbefannten B. & B. Heizer, 


2.10 


| 
| 
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Aus Bereinstreifen. 


An Stelle des alliährlichen Herbft- 
fonzert3 wird die Schiller-Lie- 
dertafel biefes Jahr eine gemüth- 
liche Abenbunterhaltung mit Ball ab» 
balten, und zwar am Sonntag, dem 
29. Dftober, in Schönhofens Halle. 
Das Konzert füllt aus, weil zur Vor⸗ 
bereitung eines folchen unter dem neu= 
en Dirigenten, Herrn Gabriel Katen- 
berger, nicht mehr genügend Zeit zur 
Verfügung blieb. Das Komite wird 
alles verfudhen, den Abend für bie 
Theilnehmer fo vergnügungsreich ala 
möglich zu geftalten und [abet alle Mit- 

lieber und Freunde bed Vereins 
— dazu ein. Eintrittskarten 
bei den Mitgliedern zu haben. 


Die SüdſeiteTurnerſchaft 
veranſtaltet am Samſtag, dem 21. Ol⸗ 
tober, Abends 8 Uhr, in ihrer Halle 


Heinemann's 


989-991 MILWAUKEE AVE., nahe Paulina Str. 


Ganzes Lager von 


Möbeln, Rugs und Oeſen 


durch Rauch und Waffer befchädiat, wird verfauft zu 


5Oc am Dollar. 
Die Derficherungsgefellichaft bezahlt den Unterjchied. 


Der Berfauf beginnt Montag, den 16. Oftober, 
um 9 Uhr Bormittags, 


N FEHLEN 
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Eunden mit Jahrmarkt und Ball. Die 
große Beliebtheit diefer Winzerfeite des 
Vereins ift befannt; neu wirb diesmal 
bie. Erwählung ber beliebteften jungen 
Dame zur Winzerfönigin und ihre 
Krönung fein. Die Winzer-Gemeinde 
wird in Bauerntrat um 9 Uhr ihren 
Einzug in die Halle Halten. Ein „ed: 
ter beutjcher Jahrmarkt” wird jedem 
Befucher Gelegenheit geben, fich für we— 
nig Geld die beten importierten Artifel 
anzufchaffen. In der „Altdeutfchen 
Weinftube” zum Blauen Affen mirb 
ein föftlicher Tropfen verzapft werben, 
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Weitere 4 Tage. 


Rihts wie Wit! 
Großartige Schiuffeier einer wundervollen 
Bergnügungs-Saijon. 


Sonntag, ven 15. Dftober, legter Tag. 
— Eintritt, 10 Eentd. — 


2, großes Konzert und Ball 


beranitaltet bom 


Wieker Park Männerchor 


Sonutag, den 22. Oktober 1905, 


in der Großen Wider Part Halle, 501—507 
95. North Ave. Tidet3 im Vorberfauf 25c, an 


x 


der Kaffe 50c. Anfang 7 Uhr Abends. 
0112,15,22 


Zehntes Stiftungs-Feſt! 
verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
—veranſtaltet von der — 
Eintracht Frauen-Loge Nr. 5 
Orden der Hermann-Schiwitern, 
am Sonntag, den 22. Ofltober 1905, in der 
Süpdjeite-Turnhalle, 3143 State tr. Anfang 3 
Uhr Rahm. Tidet3 im Vorverlauf 25e, an 
der Kaffe 50c. fado 


Bäder, Achtuna! 


Zur Nadricht, dab das Konzert und Ball des 


Chicago Bäcker Zither-Klub 


nädften Samitag, den 14. Dftober, in Uhlichs 

Halle itattfindet. Aller Trubel mit der Halle ift 

befeitigt und alles Gewünjhte zu_ baben. 
Achtungsvoll Das Komite. 


Relic House, 


90 N. Clark Str. 
x Bonzer iX 


Seden Abend und Sonntag Nadmittag. 
JOHN WEI:S, 


ı .gentbümer. 


Belohnung für eine SHautfranf- 


550.00 beit, Hämorrhoiden, alte Wunt- 


Für immer verfiummt. 


Batrid MeGarry heute im County. 
Hoſpital geitorben. 


Heimliche Liebe, 


Eugen Baylıf irrte fih im Zimmer feiner 
„$slamme”. — Kabale und Liebe. — Zegte 
ein Geftändnig ab.—Kannte feinen Pap= 
penheimer. — „£iebevoller Gatte”. 


Der wohlhabende Fabrifant Patrid 
Me&arry, der, wie berichtet, mit einem 
Schädelbruch behaftet neben den Stra= 
Benbahngeleifen an Robey Str. und 
Carroll Ave. bemußtlos aufgefunden 
wurde, ift keute Morgen um drei Uhr 
im County=-Hofpital geftorben. 

Die Polizei hat bekanntlich Zeugen 
ermittelt, die gefehen haben wollen, wie 
McGarry, kurz ehe man ihn bemußtlos 
auffand, von zwei Männern mißhan- 
delt wurde. Da diefe Zeugen felbit zu: 
geben, die Thäter nicht wiedererfennen 
zu können, die Lippen des Opfers aber 
für ewig berjtummt find, fo fcheint es 
faft ausgefchloffen, daß feine Angrei- 
fer jemals dem jtrafenden Arm der Ge- 
rechtigfeii überantmortet werben. 

Seit er im Hofpital darniederlag, 
hatte der Patient auch nicht für einen 
Augenblid das Berwußtfein  zurüder- 
langt. Außer Freunden machten zwei 
Deteftiveg am Gterbelager, die ben 
Auftrag hatten, ihn, wenn irgend mög: 
lich, zu vernehmen. Er hatte aber, mie 
gejagt, vor feinem Tode feinen lichten 
Augenblid. 


Mißglücktes Fenſterln. 


Eugen Bayliß, Nr. 461 63. Straße, 
wollte in der Nacht ſeiner Herzensköni— 
gin Marie Singer, die als Dienſtmäd— 
chen im Haushalte von W. L. Camp— 
bell, Nr. 5538 Cornell Ave., beſchäftigt 
iſt, einen Beſuch abſtatten und mit ihr 


— —— — — — ——— 
— — — — — 


Pelzwaaren 


Sable u. ſchwarze J Cream weißes Do⸗ 

Eoney -Elufte r anell, weich 
‚ Scarfs, immer für t, gewöhn⸗ 
82 verlauft. ſpe⸗ zu 6be — Frei⸗ 
ziell morgen, tag, per Yard 


I8e 3 


Gute Dual. Flan⸗ 
nelette Männer: 
hembden, extra jpe= 
ziel zu 


35 


RostonStore 


. NSTATE aus MADISON STS. 


E abrif-Refter von 
Adt Unzen  Ean: — Perca: 
vas Männer⸗Ar⸗ Spunglak, Perca: 
beit ⸗Handſchuhe, —* er * 
peziell, p. Paar wth. bis 20c, d. 
— 7* b. 10 Borm., VYd. 
5e 2ic 


freu! GR. He: 
e o⸗ 
neycoub Handtü⸗ 
cher, tothe Borte, 
ſpeziell Freitag 


Sie 


Wo ift Die Dame, die einen Nummer Bier Schuh trägt? 


Diefelbe iit freundlichft erfucht, mörgen Frühzeitig nad; unferem Laden zu fommen und fi) einen Schuh-Bargain zu ſichern, wie er nie zuvor offerirt 
worden iſt. Infolge eines Verſehens bei der Entgegennahme von Beſtellungen ließ der Superintendent einer größten Damenſchuhe-Fabriken im Oſten 
nahezu 5,500 Paar Nummer Vier Schuhe anfertigen. Bedenkt, alle Nummer Vier, jedoch in jeder Breite bon Abis E, gemacht nach all den neueſten 
Herbſt-Leiſten, aus feinem Kidſtin, Box Calf, Velour Calf, Patent Colt ete., einfache und Patentleder Tips, alle Facons in Heels und Zehen, ſchmale und 
vorſtehende handegewendeie und Goodyear Welt Sohlen, für Straße und Dreß-Gebrauch. Eine Gelegenheit wie dieſe hat fich bisher noch nie geboten— 
nicht nur für Damen, welche Nr. 4 Schuhe tragen, jondern auch) viele junge Damen werben herausfinden, daß diefe Schuhe auch für fie in jeder Be- 
ziehung paffend find—e3 find Schuhe, welche in den Herporragenditen Läden Amerikas zu 82 bis 83.50 offerirt werden—in dem Großen Schuh-Laden 
ift für morgen eine'ganze Aißle eigens für deren Verfauf vorgefehen, und zwar zu dem mirklich erftaunlich niedrigen Preife von... .: +». 


Aeller in Ichwarzen Kleiderflofen zu Frülfle 


Eine riefige Quantität von feinen fehwarzen Stoffen, mie Storm Serges, Cheviots, Broad- 
cloths, Panamas, Melrofe Eloths, Brilliantines und ſchweren Suitings in Längen fürWaiſts, 
Skirts, Coats etc. Bedenkt, es ſind Reſter der beſtverkäuflichen Stoffe aus unſerem eigenen 
Lager, einem Lager, das in ganz Chicago als das größte und beſte anrekannt wird. Eine ſolche 
Offerte von Reſtern wird auf lange Zeit hinaus nicht mehr geboten werden — daher ſolltet Ihr 
Euren Bedarf an Kleiderſtoffen jetzt decken und Euch eine Erſparniß zu Nutze machen, 


zur Hälfte des regulären Preiſes. 


| Sier ift warmes Unterzeug | 38 Damen⸗Cravenette-Coats, 45.90 


für die falten Tage. welche jet bald eintreffen. Wiederum am freitag gu demfelden Bargain anregenden niedris 


niedrige Preife, die von Hugen Käufern nicht überjehen werden. 
Schivere gerippte baumiv. DTamen-Leibchen 


bon 8 bis 11 17€ 


Wolfe Plated Tamen:Leibehen u. 48c 
Beinkleider, jehr gute Werthe zu.. ” 


und Beinkleider, 
Uhr Vormittags 


Und hier jind 


gen Preis. 


niedrigen Preis von 


$12.50 Damen-Suit?, 88.69. 
Ein langer Suit, wie Abbil- 


Yard zu 


Grfertigt don garantirten regendichten Mirturen, feis 
nes Gewebe, ohne Kragen, doppelbrüftiges Muiter, fanch Shirring 
über und unter der Taillen-Linie ringsum Gürtel mit zwei jan 
ch Schnallen, Plaitevd Rüden, neuer Wermel mit fanch gezadter 
Manſchette. IJyr müßt $2.00. oder mehr für cin weniger reizendes 
Kleidungsitüa anderswo bezablen. Hier habt Ahr 
die Auswahl von allen Gröken zu dem jchr 


593.30 


Damen:Coats, 85.98, gefertigt 
von feinem ı. doch jchwerem Ca— 
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Kleiderliofle-Aeller zu unerhörl niedrigen Preifen 


Nie zuvor hat in Chicago ein Reiter-Berfauf jtattgefunden, wie dieier e3 ift—bebentt, eäjtehen E 
15 Kiften mit Fabrif-Reftern von ganzwollenen Kleiderftoffen in einfachen und fanch Geheben, 
fowie Cafhmeres und Brilliantines in fhwarz und allen Farben zu Eurer Verfügung, wert} 25c 
bis 50c die Yard. Wir haben zjenug davon, um bis Mittag vorzuhalten, fommt aber frühzeitig, 
da mir fie in prei große Partien abgetheilt haben, und am Freitag habt Xhr die Auswahl, die | 


15c, 100 me Je 


Blanfets und Comforters 


3009  Fleeced Baummoll-Blantets, | Geblümte Komforters, gut gefülft, 
Ihwere Sorte, farbige Border®, | gerade Stepperei, für Einzel: oder W 
Größe 45x72 Zoll, lohfar⸗ 13 %4:Größe Betten, fpeziell, 

ben, grau und weiß, jeder... c 59e und 


11:4 Größe graue mwollene Blanfetz, 
Galifornia Fabrifat; jedes Paar 
eg Wool Blankets“, c 
Seide Whipped Fdges; — 

ſpeziell Freitag, 2 +38 

Weite Watte gefüllte SilfolineRom- 
forters, große Size, alles neue 


12:4 extra ſchwere Fleeced Baum⸗ 
woll⸗Blankets, farbige Borders, 81 
Werthe, morgen 


Reinwollene graue Blankets, gefer— 


| Gh Wollene Damen = Leibchen und Beinflei: 
; ER der, jchlicht und gerippt, alle Grö- 79% 

Ben, zu ‘ 
reinwollene ſcharlach Leibchen u. Beinkleider 


tigt von einer ſüdlichen Fabrik und 
von uns gefanft, che die Wollpreiſe 
in Höhe gingen; Deshalb ift der 
Preis nur, das 


melettetuch, 44 3. lana, Empire 
Rüden, doppelbrüft. fragenlojes 
Muiter, Außentafchen, gefüttert 
bis zur Taille, neue Uermel und 
umgefrempelte Manfchetten, poji- 
tiv ein 8 Kleidungsſtück. Ihr 


dung, Coat-Länge 50 Zoll, feſt 
anſchließend, gefüttert bis zur 
Waiſt; Slirt herrengeſchnei— 
dert, gefertigt von Novelty 
Mirturen. und reinwollene 
Cheviot Short-Coat Suits be— 
ſetzt die Front und den Rücken 


den od ranulirte Augenlider, die Goodſalve 2 13 
—— 50c. The „Sair“, Bud & Rahner, ı ein Schäferftündchen verleben. Er irrie 


Hillman Drug Depts. fich aber im Zimmer und verfuchte, von 
der Veranda aus in das Schlafzimmer | 
des Hausherren zu Klettern. 


Muifter, jpeziell zu 81.39, 
81.198 und 98 


Grira ſchwere geſteppte Komforters, 
aeblümt auf beiden Seiten, gute 
Füllung und große Size, 69€ 


Freitag 


* 
eine 
Herr — für Damen, alle Größen, arwöhnlich zu 98c 


4 31.50 verfauft, Freitag für Weihe wollene Blanfets, breite Sei: 


WET Te er 


— 


Fee 
1 
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; menleben bes Paarez, 
 mwachjene Söhne hat, hat 24 Jahre ges 
ı dauert. 


. Teer, zum zmeiten Male 


Cnas. BURHEISTER & Son 
Feirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 


: Wufträge von allen Theilen der Stadt prompt 


beiorgt. Tip,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutiher Zonfeffionslofer Friedhof ven 
Ehicago. Durh Metropolitan-Hohbahn für dc zu 
erreihen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
[hönen Friedhof auf Abfchlaaszahlungen zu ba» 


—— ice: Dal PBarf—Zelephon 273 Weft.-- 
Stadt-Dffice 670 W.Chicaao Abe. Tel. 751 Weit. 


Bhilip Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 
— 


N. WATRY & CO., 
99 St Randolph Str, 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Ganıeras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
zu 5 bis 6 Prozent Zinfen au 
verleihen. ®ute erite Ohpotbelen 
ws verlaufen. Tel.: Gentral 2804. iſpu 


Lokalbericht. 


Die Scheidungsmühle. 
Zahlreiche Frauen ſuchen Befreiung aus 
den Ehefeſſeln. 

Trunkenheit, Vernachläſſigung der 
Fürſorge und Ehebruch“ ſind die 
Gründe, melde Frau Tracy M. Bates 


‚ für ihre Scheibungsflage gegen ihren 


Mann, den Handmerfer Matthias 
Bates, anführt. Das eheliche Zufam- 
das zwei ers 


Bon ihrem Manne, Ferdinand Fi- 
verlaſſen, 
will Frau Nora M. Fiſcher die Tren— 


nung zu einer vollſtaͤndigen machen. 


Das erſte Mal, berichtet ſie, ging Fi—⸗ 


ſcher drei Jahre nach der Hochzeit fort, 
als ſie krank im Bett lag. Zwei Jahre 
darauf erfolgte eine Ausſöhnung, bald 


aber verſchwand Fiſcher auf's Neue. 

Frau Ida E. Wehmköfer beklagt 
ſich in einem Geſuch um Verurthei— 
lung ihres Mannes George zur Zah: 
lung von Nährgeld, daß er ſie wieder— 
holt geſchlagen und anderweitig miß— 
handelt hat, ſo daß ſie von ihm gehen 
mußte. 

Geſchieden wollen Frau Eſtelle M. 


Brooks und Frau Catherine Herbſt 


ſein, weil ihre Ehemänner, Charles 
N. Brooks und Karl Herbſt, ſie im 


Stich gelaſſen haben. 


In einer beſchworenen Erklärung, 
die vor Richter Mack verleſen wurde, 
geſteht Ftau Klara May Stanford 
unerlaubte Beziehungen zu Bruce 
Cramer von Wilmette ein, und der 
Richter bewilligte ihrem Manne, J. 


‘ Elyde Stanford, einem Verficherungs- 
‚ agenten, bie Scheibung. ’ 


DIN frei fein. 


In einer gegen ihren Mann Willtam 
M. Gilmore eingeleiteten Scheidungs- 
age zählt Zrau Mabel M. Gilmore, 
6422 Yadjon Park Upe., eine lange 
Reihe von Mißhandlungen auf, deren 
Gilmore fich ihr gegenüber fchuldig ge- 
macht haben joll. Seit der Verheira- 
thung im $ahre 1897 fol er fie Häufig 
in's Geficht gefchlagen haben, tobei 
fie einmal einen Zahn einbüßte. 

— —— — ——— 


Tod durch Herzſchlag. 


Durch eine Unterſuchung des Koro⸗ 
ners wurde heute feſtgeſtellt, daß die 


; 17 Jahre alte Agda Dahlaren, 1408 


Dsgood Str., einem Herzleiden erlegen 
it. Ihr Tod war nicht unerwartet, 


| aber plößlich gelommen, und Dr. Th. 


Al den man geholt hatte, mel⸗ 
dete erſt dem Koroner, daß eine Vergif⸗ 
tung vorläge, erflärte aber fpäter, daß 
er fi) geirrt habe. 


Sampbell ermechte, prügelte ihn burch 
und erwirfte feine Verhaftung. „yeus 
te wurde er dem Richter Gallahan vor= 
geführt. 

Marie erklärte, al3 Zeugin vernom- 
men, daß Eugen die Erlaubniß habe, 
fie jederzeit, felbit um ein Uhr Mor: 
gens, zu befuchen. Als der Richter den 
Angeklagten dennoh um $50 und die 
Koſten jtrafte, bat fie, ihm die Strafe 
zu erlaffen. Gie verfprach, fofort einen 
Heirathsfchein zu ermwirfen und den 
Angeklagten zu heirathen. Der Richter 
weigerte fich, ihre Bitte zu erfüllen. 
Marie verließ dann meinend den Ge- 
richtsfaal mit der Erklärung, daß fie 
fi‘) von Freunden Geld leihen und die 
Strafe bezahlen wolle. 


Steilte fid} der Polizei. 


Ein gemwiffer Loui3 Davis fprach 
geitern in der Bezirfämahe an Des- 
plaines Str. vor und beichtete dem In— 
fpeftor Wheeler, daß er eine Vertrau- 
ensjtelluny bei der Asfine & Marine 
Eo., Rocheiter, N. %., befleidet habe, 
aber vor vier Monaten nach Unter 
Ihlagung einer beträchtlichen Summe 
flüchtig geworben fei. Das Geld habe 
er verputzt. Jetzt ſehne er ſich nach ſei— 
ner Frau und drei Kindern, von denen 
er ſeit ſeiner Flucht kein Lebenszeichen 
erhalten habe. Um Gelegenheit zu ha— 
ben, fie, wenn au nur flüchtig, zu 
ſehen, tele er fich der Polizei. Er 
wurde prompt eingeloht. Inſpektor 
Wheeler hat die Behörben zu Rocefter 
benachrichtigt und angefragt, ob Da- 
vis gewünſcht werde. 


Von Räubern überfallen. 


In feinem an 92. Str. und Onta= 
rio Ave. gelegenen Laden wurde ge— 
ſtern der Fruchthändler Joſeph Pici 
von zwei Negern überfallen. Die Ha— 
lunken prügelten ihn, bis ihm die Sin— 
ne ſchwanden, plünderten dann den 
Kaſſenapparat um den aus $50 befte- 
benden Inhalt und hemwerkitelligten ih- 
re Flucht. ALS der Theilnahme am Ue= 
berfall verbächtig wurde jpäter ber 
Mohr Kofeph Young verhaftet. 

Sohn Ader, ein Fuhrmann der 
Adams Erpreß Eo., murbe geftern auf 
jeinem Wagen an 100.Str. und emwing 
Une. von zwei Wegelagerern überfallen, 
mißhandelt und um $12 beraubt. 


Un Ohio Str. und Milmaufee Une. 
wurde gejtern Abend der 34jährige 
Sohn Clark, Reading, Pa., bewußtlos 
aufgefunden. Als er fich erholt hatte, 
gab er an, von zwei Strolchen überfal- 
len und mißhandelt worden zu fein. 


Dater gegen Sohn. 


James Sidlo, Nr. 1280 MW. 21. 
Place, erwirkte gejtern die Verhaftung 
feines Sohnes Auguft unter der auf 
Meineid lautenden Anklage. Auguft 
hat angeblich, al3 er einen Heiraths- 
ſchein erwirkte, die eidlich erhärtete 
Erklärung abgegeben, 21 Jahre alt 
zu ſein. Sein Vater behauptet, daß 
er nur 17 Jahre alt iſt. 

Sidlo hatte ſeinen Sprößling und 
Rofe Sidlo, Nr. 1263 W. 21. Place, 
wegen angeblich unorbentlichen Betra- 
gens verhaften lafjen. Dem Richter 
Sabath gegenüber gab er an, daß jein 
Sohn fürzlid) das Elternhaus verlaf- 
fen habe und feine Zeit bei Rofe Sid- 
lo, die übrigens feine Verwandte jet, 
vertrödle. Die Angeklagten erwirtten 
einen Auffchub der Verhandlung, be- 
gaben fi) nah der Stadthalle, er- 
wirkten einen Heirathafchein und Tie- 
Ben fich angeblich in die Rofenfeffeln 
der Ehe fohmieden. Im Laufe der 
geitrigen Verhandlung ftellte ich die 
Angeklagte dem Richter ald Frau Aus 
auft Siblo vor. AS James Giblo 
erfuhr, daß fein Sprößling ihm zum 
Irot das Mädchen aeheirathet habe, 
wurde er fuchsteufelsmwilb und ließ ihn 
megen angeblichen Meineids verhaften. 
Die Verhandlung beider Fälle ift vom 
Richter auf den 16. Dftober verfchoben 
morben. 


r 
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Wollene von und SHofen, für Männer, aebros 
\ chene. Größen bon den 98c bis $1.50 Rar:, >9c 


tien, Auswahl zu 


Wollene 


tien bis zu 6oe werth, von 8 bis 11 Uhr Vorm,, 
Schwere baummollene 
Suit3 für Männer, 
nur freitag, jeder 
Schwere fließgefütterte Hemden und 
Hofen für Knaben, Größen 25 
24 bis 34, morgen 


Schmuckſachen 
F'ey farbige Hut— 
nadel mit Stein— 
Verzierung, — gut 
werth 8, Auswahl 


1c 


gerippte Union 
ſpegi 


Gläſer 
Jelly -Gläſer, m. 
Blechdeckel, — ſehr 
fpez., ſolange 500 
Dutz. vorhalten — 
Auswahl, jedes 


1c 


Charles Mahl beichtet. 


Charles Mahl, der Anführer ber 
Banditenbande, die Hobart, Ind., un— 
ſicher gemacht hat, und deſſen Ver⸗ 
haftung geſtern berichtet wurde, iſt 
geſtern von der Lake County-Grand— 
jury in Anklagezuſtand verſetzt wor— 
den. Der Angeklagte wurde dann ſo— 
fort dem Richter E. Tuthill vorge— 
führt. Auf den Rath ſeines Anwalts 
bekannte er ſich ſchuldig und erbot 
ſich, als Staatszeuge gegen ſeine 
Spießgeſellen aufzutreten. 

Dem Staatsanwalt D. E. Boone 
gegenüber legte dann Mahl ein Ge— 
ſtaändniß ab. Seinen Angaben gemäß 
machte er vor drei Wochen in Chicago 
die Bekanntſchaft eines Mannes, der 
ſich als Anführer einer Bande verwe— 
gener Geſellen vorſtellte, die den Plan 
gefaßt hätten, in mehreren Städten 
Indianas eine Anzahl Raubüberfälle 
auszuführen. Die Bande brauchte in 
jeder der Städte einen entſchloſſenen 
Menſchen, der die günſtigſte Gelegen— 
heit ausbaldowern und die Ortspoli— 
zei auf eine falſche Fährte zu locken 
hätte. Da ihm reiche Belohnung in 
Ausſicht geſtellt wurde, habe er ſich 
bethören laſſen und den Poſten eines 
geiſtigen Führers der Bande in Ho— 
bart übernommen. Dort wurden in 
einer Woche zwölf erfolgreiche Raub— 
überfälle verübt. Richter Tuthill ver— 
ſchob die Urtheilsſprechung auf den 6. 
November, um der Polizei Gelegenheit 
zu geben, ſich von der Wahrheit der 
Angaben des Angeklagten zu überzeu— 
gen und womöglich ſeine Spießgeſellen 
zu verhaften. 

In Schwulitäten. 


Dem Nationalbank-Reviſor M. 
Hamm wurde während der Fahrt von 
New York nah Chicago im 18 Stun— 
den= „iger“ jeine Weite geftohlen, die 
er im Zoilettenraume an einen Hafen 
gehängt hatte. In der Weite befanden 
fi} feine goldene Uhr, feine $150 ent— 
baltende Börfe und zwei Cheda. Herr 
Hamm meldete feinen Berluft dem 
AZugführer, der jofort W. Briggs, dem 
Kapitän der Detektive der Benniyi- 
vania-Bahn, telegraphifch Bericht er- 
ftattete. Kurz vor Chicago beftiegen 
Kapitän Briggg und ein halbes 
Dugend feiner Mannen den Zug. Als 
diefer in den Unionbahnhof einlief, 
wurde den Palfagieren des betreffen- 
den Wagens mitgeteilt, vaß fie jich 
bor dem Ausfteigen einer Leibespifi- 
tation unterziehen müßten; auch wür⸗ 
den ihre Effeften durchfucht werben. 

An bem Hanbfoffer des Zirfus-Ar- 
tiften 3. 3. Croake wurde das geftoh- 
lene Gut gefunden. Eroafe wurde ver- 
haftet. In ber Bezirfäwache an Des- 
plaines Str. dab er an, daß er mit 
dem Barnum & Bailey - Zirfus in 
Europa gemwefen fei. Nach Chiacgo fei 
er gefommen, um im Haufe Nr. 906 
Eullom Str. mohndafte Verwandte zu 
befuchen. Er beabfichtigte dann, nad 
Nemwart, N. 3., zu reifen und bort am 
1. November zu beirathen. Aus der 
Hochzeit dürfte nun aber wohl. nicht3 
werben. 


erippte Hemden und Kojen fiir Männer, 
alle Größen, ein äußerft quter Bargain, 89c 
J 

Merino- und wollene Hemden für —— etwas beſchmutzt, Par— 250 


Schwere re Pants 
und SHofen fir Kinder, e 
4 15€ 


eine baummollene gerippte Leib: 
hen für Heine Babies, von 
8 bis 12 Uhr Mittag 


donnelbrüftig, 


$12.50 werth, 
regulär zu 


Auswahl Damen, 39e, 


quter 


Stirt, alle Größen, von 
9 His 11 Uhr Vorm... 


Draperie 


403öllig. Satinette 
DraperyGloth, alle 
Farben, Die 2öc= 
Duaf., fjpeziell per 
Yard, 


Tic 


Hojen 
Schwere dunkelge—⸗ 
ſtreifte Caſſimere 
Knaben = Hojen— 
ipez. für Freitag, 


15c 


Seine Nafe. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin verhaftete geitern Detektive Peter 
Breen von der Bezirfäiwache an Har— 
tifon Str. an La Salle, nahe Ban 
Buren GStr., einen gewilfien Wm. 
Green. Während diefer noch gehar- 
nifchten Proteft über feine „ungerecht= 
fertigte” Verhaftung erhob, erfchien 
G. W. Sterling, vom 5. Ape.=Hotel, 
New Hork, auf der Bildfläche und be- 
zeichnete die Reifetafche, welche Green 
in der Hand hatte, al3 fein Eigen- 
thum. Er babe die Tajche im La 
Salle Str.:Bahnhof einen Nugenblid 
neben fich bin gejtellt, um eine Fahr: 
farte zu erjtehen. Als er fie wieder an 
fich nehmen mollte, fei fie verfchmun- 
den gemwejen. Green wurde eingefäfiat. 

Des Einbruds bezichtigt. 


Charles Miller und Nofeph Hoff: 
mann, je 19 Jahre alt, wurden geitern 
verhaftet, al3 fie eine eleftrifche Klei— 
derftofffcehneidemafhine im Werthe 
von $400 für $5 verjchleudern iwoll- 
ten. Die Machine und Kleiderftoffe 
waren, mie die Polizei behauptet, 
mittel3 Einbruch3 aus der Schneiber- 
merfjtätte von 2. Shapira & Sons, 
Nr. 39 W. 12. Str., gejtohlen inor= 
den. Diefes Einbruchs wegen werden 
fih die Häftlinge zu verantworten 
haben. 


Rahm Gift. 


Dur Nerpenfchmerzen zur Ber- 
zweiflung getrieben, machte "gejtern 


Abend die 32jährige Frau Gertrude 


Yirth, Nr. 3106 Cottage Grove Xne., 
mittel Schwefelfäure ihrem Dafein 
ein Ende. Als ihr Gatte von der Ar— 
beit heimfehrte, fand er fie jterbend 
bor. 


* Am näditen Montag, Nachmit- 
tags 2 Uhr, wird der hiefige Zmeig des 
„Souncil of Yemifh Women“ in dem 
Sinai-Tempel feine erjte Berfamm- 


. lung nad) den Sommerferien abhalten. 


Frau Louis Watfon wird einen Vor— 
trag über „Der deutfche Salon“ hal- 
ten, Frau M. M. Strauß wird meh: 
tere Lieder fingen. 

* Nach der Schäßgung der Heraus 
geber des ftäbtilhen Wohnungsanzei- 
ger3 von Waufegan hat jene Stadt 
jegt über 16,000 Einwohner. Nar) 
dem Bundeszenfus vom Yahre 1900 
betrug die Seelenzahl 9426, nad) dem 
Schulzenfus des Jahres 1903 ftellte fie 
fih auf 12,272. ’ 

— — — 
Neuausgeſtatteter Overlaud 
Limited 

Fährt ab von der Wells Str.-Station 3 
Uhr Abends täglich dia Chicago, Union Pa 
cific & North Weftern-Linie, neue Pullman 
Standard PBarlor und Private Eompart- 
ment Schlafvaggons, durchfahrend bis San 
Francisco und Portland ohne Wedel. Der 
elegantefte Zug in der Welt. 

Das befte von Allem. Compojite-Buffet- 
Raud:, Bibliothef- und Objervations-Wag- 
gong. Umnübertreffliche - Speifewagen = Bedie- 


nung. 

ZTidet-Offices, 212 Clark Str. und 120 

Jadjon Boufevard. (Tel.: Central ER 
\ * 0 2 % 


herunter mit demjelben Stoff, 
Seide Pided, bejegt ringsum 
den Kragen mit fanch Braid, 
fatingefüttert, 
Stirt jehr voll mit fyußplaits, 


Melton Walting Stirts3 für 

‘ gefertigt von 
Qualität Meltontuc, 
einfach geichneidert, mitStraps 
von Self Material, Nähte ein- 
aefaßt, cin jih gut tragender 


fönnt es Ffaufen zu einer Gr: 
iparniß morgen für 

den Preis von 

315.0 Damen Goat3, 89.IS— 
Neuer Wintermufter Coat, ges 
fertigt von fhweren Bebbletuch, 
doppelbrüftig, 45 3. lang, Shawl 
Kragen vonAftrahantuh, Außen: 
taſchen, Finiſhed mit Straps von 
Broadeloth; die ganzeRückenlänge 4 
herunter iſt ein Band vonBroad- W 
cloth mit ſiebenReihenSchneider— 
ſtepperei, ein ſehr elegantes Klei— 

c dungsftüd und den: Sg 98 
noch billig t 


Hüte 
eine Pelz = Filz 
Telefcope Stnaben= 
Hüte, gut werth 
$1.00, Freitag 


25c 


® 
Kappen 
50c reinwoll. Kna— 
ben = Golffappen, 
Seide und Satin: 
gefüttert, jpeziell 


19e 


Unbezwungen, 


MWieber ift, mie der Telegraph mel- 
det, eine Erpebition gefcheitert, Die 
ausgezogen mar, eine der gewaltigen 
Höhen des höchiten Gebirges der Erbe 
zu erobern, und diesmal hat der Hi- 
malaja, deſſen grandiofe Schönheit 
immer von neuem die fühnjten Berg- 
fteiger anlodt, auch Opfer an Men- 
fchenleben gefordert. Die Leiter diefer 
Erpebition, die am 8. Augujt Dard- 
fchiling verlaffen hatte, waren: Jacot- 
Guillarmod aus Neuchatel, der irifche 


Ingenieur Mifter Comley, der Leut- , 


nant Uleris Bache aus Morges und 
Charles Reymond aus Neuchatel. Die 
Gejelihaft war nicht von Schmeizer 
Tührern begleitet, jondern die engli- 
fche Regierung hatte ihr eine E3forte 
von Gorkhas geſtellt, die fehr tüchtige 
Bergfteiger find. 


Ueber den Verlauf der Erpedition | 


und den fchmeren Unglüdsfall, der fie 
zum Umtehren zwang, ijt einer Mel- 
dung, die Eromleyg am 9. September 
in Dardiciling aufgegeben hat, fol- 
gende zu entnehmen: „Unfer Vor= 
trapp griff die Südmeitfeite des Kant 
Ihindifjanga (8588 Meter) an und 
erreichte ohne Mühe eine Höhe von 
21,000 Fuß. Leider entjchloffen jich 
Ihon hier einige Mitglieder der Ge- 
jelfehaft, den Rüdzug anzutreten. Jh 
warnte jie nahdrüdlich vor der Thor- 
heit, am jpätenAbend über „Zaminen- 
Schnee“ abzufteigen; aber trogdem 
brachen fehs Mann auf, die fich eng- 
aneinander feilten. Sie brachten eine 
Scneelamine in Gang, und alle ftürz- 
ten. PBache und drei Eingeborene wur= 
den getödtet, der Doktor und DeRighi 
wurden leicht verlegt, und Reymond 
wurde gerettet. Der lehtere mußte 
das Seil zerfchneiden, um fich freizu- 
machen. Die Leichen der Zodten find 
im tiefen Schn:e begraben, und e3 
wird nach ihnen gefudt. Die Lamine 
war meder groß noc jteil, und es 
hätte fich daher nach meiner Meinung 
fein Unglüd ereignet, wenn das Geil 
nicht verwendet worden wäre. Nach 
diefem Unglüd mollte ich die Verant- 
mortlichfeit nicht weiter auf mich neh- 
men und fehrte mit dem Rejt ber Er- 
pebition um. Uber au) fo bin ich 
mit den gemonhenen Rejultaten nicht 
ganz unzufrieden. ch habe jet ge- 
nügend Erfahrung, um in einem an— 
deren Jahre mit einer gut ausgerüfte- 
ten und disziplinirten Erpedition des 
Erfolges jficher zu fein. Beſonders 
auffallend waren mährend des Auf- 
ftieges die Wärme, das fländige Auf- 
treten des Nebel nah 8 Uhr Mor: 
gens, die völlige Windftille, die That- 
fache, daß wir noch in einer Höhe von 
20,000 Fuß Blumen fanden, die rela- 
tive Seltenheit großer Erderfchütte- 
rungen; auch die Kulis haben fich bei 
richtiger Behandlung vorzüglich be- 
währt. Dagegen erwies es fi, daß 
das Gebirge nicht die geringfte Aehn- 
lichkeit mit dem vom 
fhanga . veröffentlichten Karten hat. 
Ich wurde nur von Kopffchmerzen be= 


£, 
* > # * 


deeinfaſſung, hübſche roſa oder blaue 
Borders, Freitag, 52 


das Paar +. ö 


Ertra ſchwere Twilled weiße Blan- 
kets, German-Finiſh, blaue oder 
roſa Borders, Größe 66x80 Zoll, ein 
Bargain für morgen, . si 

das Paar * 


11:4 graue mwollene Blantets, volle 5 
Pfund jchiwer, ertra jeher und ftart, 
aut $4.00 werth, ‘ 
Sreitag, das Paar + 


Silbergraue mwollegemifchte Blantets, 
10-4 Größe, Mobair-Einfaffung, die 
beiten zum mwajchen, ‘ 
ipezicll, das Paar * 


Reinwollene Plaid Blankets, blau 
und weiß, grün und weiß, ſchwarz 
und roth, ſcharlach und ſanitär, 
pollftändig 87.00 
mwerth, zu, Paar 


Grtra feine Qualität Sateen übers 
zogene Komforters, Meike Watte 
füllung, prächtige Fntwürfe und das 

ö Sortiment in hicago, 


größte 
Ausw'l $2.98, 82.48, 
#220, 81.08 um... 146 


Flanelle 


283öll. F. S. Out⸗ 
ing Flanell, 100 
neueſte Muſter die— 
ſer Saiſon, werth 
10c, Freitag, Yd., 


43c 


Shawls 


Reinwoll. geſtrickte 
Schulter-Shawls, 
in ſchwarz, weiß u. 
f'ey Farben, von 8 
bis 11 Vorm., 


8e 


J. A. Pozzoni's 
Geſichtspuder, alle 
Schattirungen — 
(Perfüm -Counter, 
Haupt-Floor), per 
Schachtel, 


230 


Befranſte Double— 
Faced Beaver 
Shawls, in braun, 
grau und ſchwarz, 
werth 82.48, 


81.29 


Tauſende nehmen 
den Vortheil 


— unſerer — 


Sreilag: und Samilag- Verkäufe. | 


Wiederum offeriren wir foftenfrei mit jedem Pfund Butter zu 21c per 
\ Pfund over darüber, oder mit einem Pfund Kajfee zu 22c per Pfund oder 

darüber, oder mit jedem 1. Pfund Thee zu 50c per Pfund oder darüber, 
g irgend einen der nachftehenden Artikel: 


| Freitag u. Samflag, den 13. u. 14. Okt. 


a Eine deforirte Taffe und Untertaffe, mit Goldftreifen. 
(sin deforirter Suppenteller, mit Golbdftreifen. 
Ein deforirter Dinner-Teller, mit Goldftreifen. 
Ein deforirter Bitcher, nit Goldftreifen. 
Eine deforirte Platte, mit Goldftreifen, 
fomwie viele andere Artifel bei 


0wa Butler (0. 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
931 W. 22. Str., Ehe Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave, 
nd PILSEN BUTTER CO,, 


669 Loomis Str., nahe Ehe Blue Island Ave. 
und 18. Str. (Bofl-Hffice-Gebäude.) 


Ein Sharfihuh im Manöver 

gelände, 

Bei den Manöverübungen ber 5. 
baterifchen Divifion zwifchen Schwar- 
zenfeld— Stulln-Nabburg wurde ein 
Scharffhuß abgegeben, durch den der 


läftigt, die mwahrjcheinlih durch das 
blendende Licht verurfacht wurden.“ 
Der verunglüdte Pache mar Leut- 
nant der Schweizer Kavallerie; er 
hatte die Erpedition mitgemadt, um 


chind⸗ 


im Himalaja zu jagen. Die. Luft zu 
Abenteuern, die ihm hier das Leben 
gefoftet hat, hatte ihn auch im Buren- 
friege auf die Schlachtfelder in Süb- 
afrifa getrieben, wo er fich. als tapfe- 
rer Kämpfer in den Reihen der Buren 
bewährt hatte. E3 mar dies bereits 
der zweite Vefuch von Yacot-Guillar- 
mod und Eromley, eine der Spigen 
des Himalaja zu erobern. hr erjter 
fiel in dad Yahr 1902; damals war 
ihr Ziel der Chogori am Weitende des 
Gebirges. Auch damals hatten fie ihr 
Ziel nicht erreicht, da fie ala Aus 
—— a — einen 
unkt gewähl ten, ber q 
von dem eigentlichen Be 
Ra, A 


3 


Sergeant Babl von der 2. Kompagnie 
des in Regensburg garnifonirenden 
Snfanterie-Regiments Nr. 11 töbtlich 
verlegt murbe. Die Hebung imurbe 
fofort abgebtodhen und eine Unterfu- 
Kung eingeleitet, welche die Sache auf- 
Härte. Der Ihäter hat fich im Laufe 
diefer Unterfuhung freiwillig geftellt; 
es ift der Soldat Hanfftätter von ber 
5. Kompagnie de3 10. Infanterie 
Regiments aus Anaolftabt. Er murbe 
unter ftarter Bededung fofort. vom 
Mandvergelände aus in das Militär 
gefängniß nad) Regensburg gebracht. 
| 


Sefet die „Yonntagpoft«, 





— —— 
— 


En — — — + Mittwöchentliche Spezialitäten 


—— * J 


| 


Kohn S. Sutenie 9 
* Ber ER £ in Ghicagos älteftem, größten und bequemften Kredit-Laden. 


fen, ' en St,, Büpohete : kun Grove Ave., Nord le 


ta 
aan Kuna — Be 24, 4. 50 bei 140, Arthur D. M. Glaflin an Wrthur ” . F 87 5 
agnon, Lena Radit ie, 26 aD. { 2 
—— *84. Ei En 19. Dasteihe ie U. Beast an Mathilde Woods &in A Zimmer ⸗ Flat vo — möbi rt für 
unene Auusier, Gelene Morrik, 30. ftrom, $14,000. —A us it nichtsſagenden 
nau, was u“ n m ® ag 
Einrichtung 


Edward Stacy, Dill Dodion, W. D. Warner Ave., Bl öftl. von Lincoln Ave, A. i bie Zimmer volftänbi 8 
Aren RK. Natafblan, Beh Meinand, 9, 18. ®: e r jtatten Zimm aus und Au ganz ge 3 
Garl- Sanfen,. Margaret Schube, 31, 9. nein, 800 bei 2 Fred Guftefton an 2 2; fundern mit = gen — in tei 5 je mies —— — * was eine 


Ruffel C. King, Elizabeth Hughes, 20 , Aeinona Re &. SAL. don Clark Str, w- ; De Ya und —** nn 
* 12 3. Bonere, "eine Carlion, 0, PN front, — 1%, Louis O’Neill'an Karl a N = ic en genen neuen zu 55 * — ———— 
ojef —X Wiktorije Bid, 8, Winona St öftt. von Clark Str, Eüdfe., Barlor. Biwei fyederfiffen, erx⸗ old: ober finargem 
eorge 3, Maridel, Unna C. Tat, 3* 18. 331% bei 150, Derliibe an Franf Sunpin, 830. Ce Schöne 3:Stüd Par: | tra fchmweres Tiding. Hahıne. 


Woicieh Kamperda, Meri_Leje, 21, 2. Winona Str., 263 5. öfl. von Glarf Str., Sübfr., - for Ausftatt ” fi . Gi Art Ru 

Nuohe Hechſl Nlierlen Sc, Bee. Sen ei, 1 | SE ae SE ee" Gr M DEN at | nettiuusenie | „En kn ac 
’ —*8r ndbla * ⁊ ⸗ 

deu €. Kofint, Lena Radtfe, 21, 21. Minthrop Abe, Cüboftede Bryn Mine Uoe., Weit: £ * Hirte Den ige in ſchwe⸗ —— —* a voih ide 


ur ———— AM, 38. bei 1 tie Goddard an George P. 7, N "Berfiger a Bus Siege ante dop: moderne Mufter, 
; ut Morz, Chriftina Walder, %. Winthrop Yive., 67 $. fühl. von Brom Mater Ade., { ; >. 1 0000 Front, Schubladen en 
Vierter Floor. Emil R Radlec, Lorine Mfau, 59, 37 MWeitiront, 66 Ru 150, Derfelbe an Denfelben, J + an a bübiche En a = Beh Son 
2 Fin folider eichener ſchwere nr üde, voll 


Freitag für hübſche Männer-Ueberzieher, dunkle und helle red G. Ward, Jeanetie Landue, 25, 20. 832,000, PETER): Spiken-Gardinen, in n 1 
7. reintoollene . Stoffe, Serge: gefütterter Körper Be nn 328* Str, 3 3. er von N. 5l. et RR . verjchiedenen Sifetten, rn = Kobrſis, ge: —— a 3, 
und beftes Aermel: Futter, Weberzieher, die regulär für $12 verfauft mer= Charles 8, Banfen, Marie Yohnfon, dl, 2%. ze Re RA En ee » ee — —— Ein fofider -eidiener | Mit; , derfelde brennt 
'den. Nicht viele davon übrig. rt ng Katarzyna —— — iR Gentral Bart Une., 64 ®. füdf, von Bloomingdale : P — Ma aponifini Gen: Schaufelftupl, ftart und Hart: und Weide: 
Vierter Floor Beni —8 Dudlev, — —* — Abe, Offer, 25 bei 125, James Savage an die \ ] ter Tiih fein poliert. dauerhaft. todlen, Cote od. Holy, 
Ber en a ehe 1. Shan, 8*4. „Standard Brauerei, $1500. — Elegantes Bild in vers Gin Baar Episengars 5* von nr — 
für waſſerdichte Männer-NUeberzieher, lang und weit, helle und * C. Welt, Keotriee M. Beil — . 53. 6t,, 238 %. nördl. von, Grand, Ave. Weſt⸗ SER — Rahmen, vie: dinen, dolle Länge, mit teften und zeakte 
dunkle Schattirungen, prächtige Stoffe, anderswo als große Bar: zames U. Goodric, Souiie iM. Seimeh, 3, 2. ————— hi Diden u. U. on Janet | — eis ee tnopflocgetepbter un 
gains angejehen zu $12 und $15. zen. ——— Ems Bit, DS. George Str., 20 F. öftl. von Ridgeway Ave., Süd⸗ fortirte Dekorationen. 16 -Repe  Dufer, 4 Längen gute Röb- 
i Si krom, 0a Emanjon, S, | front, 50 bei 125, M. Rutlowsti an Mary Mel. 5 Scjlafzi Eßzimmer. ren, eimfnie, alles voll: 
Dritter Floor. un * * — & Kinn, 2, H- Gray, 4250. s — Gin Soli & ftändig aufgefehk 
ran uelleder, Carrie — 22, 2. i \ } h were Eijen-Bett: Sin ſolider eichener 
87. 50 Freitag für reinwollene Männer-Anzüge, neue und modi— Edwin Song, Lillian Proton ®. — u ftelfe, dolle Größe. Ansziehtiih, ſchon bo⸗ Ein ftark lonſtzuirtet 
jche Mufter, Sergesgefüttert, durchweg gut gemadt. — Ges Ralph F. Burnham, Ruth S. “Feilfen, 2, 8. cob Groß. $3300, Rn 4 Gemobene Drahtipring | Flirt und gut gemast. Kücentiich, mit Schub: 
—* verfauft für $12. Ki €. Ofeott, Mildred Goot, 30, 3. Ridgeiay Moc., Nordmeftsde Schubert Abe. — WV £& J feines Geflegqte. Nier folide eihene | ade, polirten Seiten u. 
Sri .. Bufeteri, Maria Lancerotte, 24, 18. ’ s . ER - Pes, } Gine 40 Pd. Ma: Nobrfig- Stühle, Brace- Beinen. 
ritter Floor, Valıner, Ada 4. Mor <runteb, 60, 45. 25 bei 125, und anderes Ginenthum, %. S. Hea DR 4 . \ z 2 1g: ‘ . . a; 2 i 
N gan Trunten, field an Edmund Szajtomwsti, 81200. PER r abe, gutes Tiding, Arm, gut polirt, durd= Zwei Hartholz-⸗Küchen⸗ 
— eg ne Bong od er eng Küche Bit, aritan Bun, ** | @urnard Moe. amiften TI. ump 1 Ste, Ofte, da ET ET 
u. iot8 und grau geftreiften Stoffen, regulärer Retailpreis $2 ' N De 121, 8. Hoffman an Win. &. Garneigpt, —— — ——— 
u 
un “U Harvard Abe., geilen 74. und 75. Str., Offe., , 


Dritter Floor. Martibdridt. 33 bei 121, Derjelbe an Geo, EC. Garnmwright, 
\ 1500. Bafe Brenner — Haben 


* Freitag für reinwoll. einzelne Knaben-Weſten, Größen 34 bis 38, — St füdl. son 72. Str., Weſtfront, Sot Blaſt Heizofen — er — r 2 . 
ide gute Qualitäten, die gewöhnlich für $2 verfauft werden. i Chicago, den 12. Oftober 1905. ”- bei ee %. "Sanien an Anne Stephan, drennt Satt: od. Weich: ! —* = — 143öll. Breuer Pot, gro« 
(Die Vreife gelten nur für den Grobhandel). 25 tohlen, Roblens Abfälle, & F bes Kohlenmagazin, ders 
Getreide und Sen. — Pi uno ande "ocztbum Alen & Hol, Cote. Abſolut N: R beilerie Seiten u. Che» 
Freitag: Bargains für Zünglinge, Knaben ur . * alter a €. Grob (%) un Wm. 3. dicht. 5 bezahlt 2. | ? u - — Bu — — ba 
Wintermweizen, 2, roth, BTEBIC; oore (4 4 einem Winter dur r⸗ — Fre . 
und Stinder. Siiker nr a Be a | ee a a S Sianel, Kai. |’ Merune mon  Roften | RIND —J —B— 

‘ ’ 2 x Y a Be N * 
ei . | Adams Str., 190. * nördl. von Elm Sir., Weſt⸗ Ein wundervoller Heiz⸗ ne a — 5 iparend und prächtige 
ee — nn — 
42,5 Freitag für Anaben-Kniehofen-Anzüge, wirklicher Werty $4 — —— 8100. Ave. bei 110 WM. Rermslinkte ichläge. 2 22 ME beihlägen ausgefatiet— 
9 —für Knaben von 7 bis 16 Jahren, einfach brüftige Norfolts 18, Mr. 2, 34-54: Ne. 2, „weit Bun) — Rarmolinsti, 30000. Spezial: > 75 Saite 
und boppelbriüjtige 2:Stüde Styles, gemadt von dauerhaften Cheviots und 55%e; Nr. 2, geld, Ss; Nr. 3, 534 | Genter Me, 4 9. fübl. von 21. Str., Meftfe,, R | Dreis 1 .75 
Caſſimeres, gut geſchneidert. 53; Nr. 8, weiß, dör; Ar. * gelb, 554 120 bei 116; Genter Sue... 175 $. fübl. von %. Bedingungen: 7ic baar, ; } i u 

55; Nr. 4, B-Blke. BL, Oftie., 150 bei 13 W, Straight Eo. an %5c die Mache i . z b { Sons N Be 
82. 95 Freitag für Bufter Brown, Ruffian und Sailor-Anzüge für Hafer, Mr. 2, Re; Nr. 2, weih, Wu— Chas. Vaiioin & Sons, 230.00. —** und 50e die Mode. 
ed feine Knaben, north $4.50 und $5, feine reintwoll. blaue Sers 3; Nr. 3, — Ar. 3, weiß 8429; | Erpftal Str, 130 f. öfl, bon Spaufbing Unt., 
8, extra Kragen und Tie. Dies find prächtige Bargains. _ —** Wr. z * —55 Eon pet 124, Deulf Bereits m I. 3. 
95 Freitag für einzelne Jünglings- und Knaben-Meften, übrig ge: ee Ba Rn —* Desfeide unonit, 3. 3. Rumpf an Mary Na: 
dlieben von unferen $8=, $10:, $12: und $15-Anzügen, Alter 14 Spring, Straight, Grbort Bass, 83.70-83.80; 18 €. 64 .F. Bill. don Leaditt Gtr., Nordfe., 


big 20 Jahre, dies find extra feine Cheviots, Worfteds und Cafjimeres bejondere Marten, $4. 3 ur si a Brzozomsti, 
, ! — En N e Sem (Verlauf auf den — Ktmetde, a E —— O * 


nicht mehr wie zwei für jeden Käufer. $11.50--$12.00: Rr. 1, $10.0-811.00; 32. Str., 138 9. weil, von Halfted Etr., Süp- 


85. 00 Freitag für Knaben- und Junglings⸗ Herbſt⸗Ueberaieher 8.50—$10.00; Ar. 3 38.00-89.00; beftes 5 front, 5 bei 108, RK. Klindera an Bito Trafi- 


% 8 sie, ul. 0-$11,50; 38 2 1,_ 88.00-10.00; conto, $iR75. 
werth 8 und 89, alle Größen, 6 bis 20 Sahre, im Ganzen , 87 080: . 86.50-87.00; Rz. 0 R. En Ge. 47.2 bei 47, Bolttetmine 80: 


ungefähr 160 Weberzieher, gemacht von prächtigem lohfarbigem Covert, 406 0046.50. genfon an 6. $, Men. Berndt, 810 
durchweg gut gejchneidert. (Auf künftige Lieferung). Maplewood Ane., 225 & füdl. don Rotomar Xbe., 


6. 00 Freitag "für Yüngling-Unzüge, werth $8 und $9, Alter 14 bis Deipen, Dezember, She; Mai, ET; Juli— ee — wo 
20 Jahre, einfache und Doppelbrüftige Styles, gemadyt bon m * * — ‚1155 Mozart Etr., 36 bei 1%, Bernhard Loeff an 
prächtigen Stoffen, meiftens in dunklen Farben. ‘eu en —D PRO, RO — Er, ws Genie SO. Str., Oftir. 
’ ’ 4 orton r u on urle * J 

S$1. 25 Freitag für Jünglings-Hoſen, werth 81.75 und 82, Alter 4 e3 Oktober, Bar; Dezember, Wie; Mai, 2% bei 752, KL. Keevan an James Lund, 500. 
ed bis 20 Jahre, dauerhafte Cheviots und Gafjimeres, prächtig 30le; Juli, 30c. Park Ave., 80 8 nörbl. von Ontario we a: 

gejchneidert, meiftens dunkle Farben, ausgezeichnete Sorten. Zroviſtonen. * — Falun M. Enodgrak an Auguft Car 
Shmalz;, Oktober, 7.15; Januar, 86,87%. Volt Sitr., 198 F. öftl. von Homan Ave., Nordfr.. 


Sünglings:, Knaben: ud Kinder: Hüte 116: bi 6. ! un a * neflteiſch, Otiober, so Sei it 6. abet, Sehne 
und Ausftattungdiwaaren. Rinp Gen, Oft HD; Yarnt, 8030 u 


85000. 
Freitag für fanch Web Knaben: de oder 3 für $1 Freitag für rima, "wei Elifton Bart 5* moifhen 18. und 19. Str, Oft- 
Te Hojenträger, gefertigt von 25c u. 35e —— Bluſen für — Pe — front, 30 bei 125, George Neimtirf an Frau Hobanz 


50c Webbings. dra3 und Cheviots, etivas befhmust. dom eadligbt, na Mi. Roonan, $1350. 

' a ee teen Sala en Sa 
nee | 19 Dean, fr sinnotene anpentun I] | Blum, Sprind „Kehren, gem 

di Ü y ' 
Knaben, A Partien zur Räumung. | pfauen Ben janc Bsrucen ann alien "is. 4 y Str, Süpmeftsde 27. Str., Ditfront, 24 bei 


liche 50c-Werthe. £ R. Stadet an Alois Hruby, 84350. 
De Zeeitag für 25c feib. Shield Bow ug geinfamen Bei, voh, per 5 5 


12. A 49 %. meitl. von Genter Ave., Südfront, 
Ties fürfnaben, etwas befhmust. 39e — een A | gereinigt, per 25 bei 124, M. Pisgerald an die Grestent Tea 
L o = n 


Eo., $1200. 
S5e Freitag für extra ſchweres Derby met umd Gorduroys, ale Farben, wirkliche i 21, ‚Str., 141 x mweitl. von S. 40. Abe., — 28 


3:Stüde Parlor Suits —Dieſe Parlor Suits ſind gemacht von einem der 
beſten Fabrifanten des Landes. Sie ſind garantirt als ran und bon 
feinfter Konſtruktion. Die Geitelle find aemaht in Wahonany PR ul 
ihön gefhnikt und Fein polirt. Die PVolfterung ift dom beften Material 
über volles Set Spring3 und bezogen mit deiner Qua— 

lität Welour, Eiy großer PBargain im Ddiefem fpeziellen 10. > 
‚Berfauf — zu 

Pedingungen: 1.00 baar, 50c wöchentlich. 


nor pe ee — 


EI TI N ———— 
— 

J— 
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Sanitäres Stahl Bett:Davenport. Gang ftählerne Kon: 
ftruftion, durchweg zuberläffig gemaht und ausgeftattet. Hat 
beften Stabldrabt:Stoff, dur Spiral Stahl Helicads ge⸗— 
fügt, die größte Stärke mit dem größten Komfort verbin- 
dend, Rürflchne erniedrigt und Seite gehoben um . Den 
voller Größe zu machen, die verzierten Armleb: 

nen formiren Kopf: und Fukende. Der größte * 5 


es Ben gr 800 ae —* ie: le 50° die Woche. 
Grate und Shaker. Gin fehr jparfamer a: — — Offen Eleganter Drefſer, Spezialität Gerade 


dd fh 
mn 


EB 
—X 


SEE 
Er 


Heizofen. At elegant Nidel beihlagen wie obiges Bild; von feinem &alz ge: 
und und mit allen neuen 375 macht, in pradtvoller Golden Elden: 


— 
— — — — 


—X 


verſehen. Ein ungeheuer 7 J — Keil: Volitur, hat großen franz. geichliffenen 
Werth, eis für di ‘ —— Spiegel und geſchnitzten Spiegel⸗Rah⸗ 
Mode Dres Tür Diele ® 5 4 jeden men und Standard. Durchwe 


* in 75 
Bedingungen: 506 Baar, Bc die Woche. , —— Beziehung qut gemacht. 
* A - = wunderbarer Werth 


ei 1* baumwollenes Unter⸗ De⸗Werthe Schlachtvteh. sn ki 185, sg — van 3 
zeug für Knaben und Mädchen, fließ⸗ — für weiche Hüte für Jüng- Rindvie Gute bis ausgeſuchte Stiere — 8 A, er Ar or ** 
gefüttert und 75e werth. 8 9%; linge und Knaben, in fdhwarz und 85.10-40.35 per 100 Piund; ‚ *38 bis bei 100, Kaufal an a Remes, E10. M. 
Farben, wirkliche 81.50 Qualitäten. mittlere Sorten, per 100 Piund, Fe Grundftid 10 S. 40. Une, Be 12 est 
15c Kreitag für echte Tammtollene dc Freitag für Kinglings- und Sinas gute bis ausgejuchte Kühe, 83.25—85.00 ge Stepanet an Yan und Marie unfe, 
Sweaters für Knaben und Mäp- ben=Kappen in Auto, Golf, Tourift mwöhnliche bi3 mittlere Kälber, 39.75-85.50; gute S. 40. &t., 25 3. fünl, von 15. Str., Oftfront, 25 
Ken, mit einfachem oder doppeltem Roll und Gtonmuftern, jchlicht blaue und fanch bis ausgefuhte Kälber, 85.5087. 3 Bullen, bei 125, Y._Rrife an Nofepb Rothbauer, 50. 
fragen, fancy Gewebe, werth bis zu $2. | Mirturen, wirkliche 75c-Sorten. geringe bis ausgejuchte, 8*82.30 4. 00. — Hui zn, Ge = ae Betfennt, 
Schweine. Ausgefuchte bis beite (um Verfandn, ’ KM. } 
Bargains in Männer-Ausftattungen. 85.50-85.60 der 100 Bund; _gewöhnlige 868 .|: gamlın Ups, 275.%;_jüdl. von 19. Str. Oftteons, 
ſchwere Schlachthaus waare, &. 75—85.25; jchwere 25 bei 116, $. ©. Dändelin an Fred D. Siedler 
Main⸗Floor. gemiſchte Wagare, Ma un 55; leichte ausge: 3550. : 
10€ Freitag für die befannten Bofton Garters, in fehwarz und fanch Farben. Eie ſuchte, 85.40-85.50 Harrifon Str., 50 %. teftl. von S. 46, Ave., Nord» 
werden - überall für -25c berfauft. Saeiı Beite fhimere Sammel, per 100 Pfund, ont, 25 bei 19, — F. Elawſon an Auguft ®. 
35c Freitag für die echten franzöfifhen Gubot Hofenträger, in weiß und fancy ars 8585.50; gute bis ausgefucte Schafe, $4.25 lawfon, — 
e ben. Sie werden in der ganzen Welt für-50e verkauft. — dute bis ausgeſuchte Zährlinge, —** Hermitage U ” $ nördl. von Fe8 
cEner 


2 5 bis BB; gewöhnliche bis ausgejuchte „Lanıba“, De tfront, Frau Mary R 
4lc Breitag, für Unlaundered weiße Männerhemden in jeder Facon. Beſte Sorte 5.50 87.90. ® acſuchte u ebeeca Be 18, und Gertrude Kaufman, 


Muslin Körper mit feinem Leinenbufen.;Aede Größe und Wermellänge: 7Ties 
Sorts Ein bemertenswerther Bargaiı. Be‘ — Molterei-Brodufte. „TR. Ave, 100 %. Jüdlih von 19. Str. 2 
uttet— 5 


Scetitag für fanch Flannelette Männer-Pajamas, die ftetS zu $1.50 verkauft 2 9 { a mot E. 
89% werden. Maht Euch zur Pflicht, Vortheil aus diefen Bargains au ziehen. t mr, Fa per Pfund. * * 21 kat RL 125, Michael Ray an Timotby € 

Freitag für Eure Auswahl einer weiteren großen Partie von fchiwer b s Fr. du DEE n adjon Ste., Süpdmeltede Humboldt Str., Rorbfe, 
39Ic ( ihwerem baum Nr. 2, per Piund.. Jeg Andreas Vriih am John Keenan, 


Bedingungen: 50e Die 5 


wollenem Unterzeug, Derby gerippt, Cadetblau und Eeru Farben, fehr fchön „Kooleys“ per Kfund. ® 0.19 5 4 Se 
* 577, 
Sefterfon Str., M FF. nördl. von De Koven Str., 


MWeitir., W bei 9, M. Rusida an Yrant Spults, 
3280. 


beſetzt, durchweg Finiſhed, wirkliche Ge-Sorten. gi 
l, ——— 
81 6 Fe Ps —— en einer zn bon 83.50 fancy Welten für Män: ; Gadies, = Sum. 
ner e die dvorherrihenden farben und einfachen und - doppelbrüftigen d 5 
Mufter, .die gewöhnlich zu $2.50 und 33.00 verfauft werben. * ige Rä — friſch der Bund. —“«“ 141 $. nör. 13. PL, Off 
u ohnſon Ave., nör bon —J 
* Babmfäfe, „Twins“, das Bund. 80.11 O1 | "50 Bei 100, "Zoleph Solobiatt an Samuel Sugar, 
v 2* per Bund 5 on 815,000 
Young Americas“, per BR — 
e im D € 5; Liberty Etr., 275 %. Ööftl. von Aefferfon Str., Nord: 
Ben, Wenn, au — ront, 5 bei 75, L. Brandt an Helen Krauß, 


Grundftücd hat 125 bei 175 Fuß, der | Bra ner plan und a &1400. 
| Kaufpreis betrug 375,000. Das Belig- rin Madiſon Str., zwilchen — und Wood Str., 


Peoples lego Bett:Spezialität, 6 ie & ! * * 

iſt ein hübſcher Entwurf, wie in der N Vedeſtal Ausziehtifh. _ An hochfeiner Golden 
Illuſtration gezeigt, und ift von großem, Große Stahlhberde—Bofitiv für 5 AYahre garantirt. Eichen Politur, hat grobe runde Platte, majfiver 
ertra fhwerem Tubing gemadt, elegant Bon beftem falt gerolliem Stahl gemaht und mit Bedeftal, fhiwere geihnigte Füße, verbefjerte glatt 
mit großen Chill und Wioftentnöpien Asbeftos gefüttert. Diefe Herde haben hoheMärme: laufende Seiten zum ußziehen. Diefer Tiih 
derziert. Dies Bett ift ftark fonftruirt, ElojetS und Thee-Regale, grober Badofen, Patent wird in großen Duantitäten bergeftellt, auf un: 
elegant emaillirt u. durdhiveg garantirt, balanzirte Badofen-Thüren, Dupler 3% extra ferer * Beſtellung, iſt einer 


Es wird offerirt 7— dem m dauerhafte Feuerpläge, mit allen g größten Werthe, welcher Werk ® 
* ſpeziellen Prei 5.75 neueſten Verbeſſerungen. Speziell 3.50 au zu diefem Preis o feriet . 


2.50 Baar, 50c die — * —— 3 1.5 Baar, 50e die °.48 


AU: In 


J — HALSTED 
N M'} — 30 — UNION STS. 


ↄgpralbericht. 


26 
Friſche Waare, ohne Abzug bon Des ie 810,00. Gparles G. Barınm an Yu: 


Deutiches Theater in Bowers’. thum iſt mit einer Hhpothet von $50, ⸗ Berluft, per Dugend (Kitten zus — et 


.. bom —— 

000 belaſtet. en ohne Abzug a — —— —— — bei 18, €. ©. Yeichla 
a eda Boch, 336, 

Lottie C. Watfons und Belle Wat- \ — — — Morgan Str: 75 ®. ndrdl. von Belfnap Str., Ofts 

jons Marvin von Hartford, Conn., ztra für den Gtadtoerlauf vers — 44 Herman 2. Paeslert an da 


620,00. 
b * 0.20% Str., ® üdl. Hand Str. 
aben als Teſtamentsvollſtreckerinnen — ———— Doyarı Str., 250 M. HD. non Gortland Str., Of 


für ©. Watjons dag Miethahaus | Sei Ki ve \ —88 „orte, 800. * er u 255 
— dühner. a un t + . . von unntn r., 
„Florence, 16—22 Bellevue Place, „Springs“, das Meifront. 3 bei G5, ©. U. Seaverns, u an 


ür $40,00 = thühner, das . Selin, 85900. 
tag Abend auf ben Spielplan bon fü $ 0 * Robert Bartlett ver⸗ nee Xä ai 5 8. bon Hoyne Ave., te 


Powers’ Theater gefegt hat. Das kauft. Enten, Das funb. ..:. 24 dei 1%, 3; Kris an Marie Seita, —* — —————— — 


ne 
| 
| 
| 
Am nächſten Sonntag, zum erften Mal, die | 
I 
| 
| 
| 
N ——— © %._ wert. N 
Stüd, mweldes damit feine Erftauf- | Hür einen nicht befannten Preis hat | el tüne:, uRüblipcihen— a DO he 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Komödie „Paftors Niefe‘, 
Sehr intereffant verfpricht die Vor- 


ftellung zu merben, melche Direktor 
Wachsner für den fommenden Sonn 


ee 


ml 
Ic 
x 


en Fee ee ee ie: 5 ae eis ee Eee ee 
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Norbfr., 25 bei 10, Harriet Oli iof €. 
führung in Chicago erlebt, ift eine | Sohn 9. Taylor das 92 Fuß weſtlich „Springs“, das Bfund., bite . NEE 


Ehriftell, 81500. 
i North Ane., M weil. von Ridgeivay Ane., Nords s 
„Baftors Niete“ betitelte Komödie in | von Michigan Ave. gelegene Laden- | Zrurupner, das Mund Front, "3 Bei 180, ©. %. Glhen I Der Grundeigenthumsͤmarti. "13: © Blomberg am @lijeseib N. Biembere, #00 | a 
prei Alten und das Merk von Eric) 


front, 24 bei 136, .Eldridage an ©, 9 
13; €. Blomberg an Elisabeth ‘2. Blomberg, 83000 
und Wohngebäude in der 31. Str. an Enten, das Pfund .«....*... % e Sonts "area 2:ftöd, Drid Flats, 7618 Emerald 
Schaikjer einem bislang noch un⸗ Nordfront, 374 bei 194; Amalie Krenz an Die — 
— 


Gonley, 81000. 
Part Une,, 127 $. äftl. von ©. 4l. Ube., eu, Evergreen Ande., 250 Fuß ditl. von Spaufding Ape,, 
Walter 9. Wilfon verkauft. Auf dem Bert a 2% bei 108, frau M. MeDonougb an Iennie ©. Srundeigentdirms-Webertragungen in #5,2 
$, das Bund 0. Martin, $1000, on S1000 5 Seiſe ung Garl Olfen Louis Wider, BAtöd. Brid Stores und Mlats, 1987 
Grundftüd ruht 33 z8 ma ber von $1 dercer varres Sasfelbe" Sionthum: 4. lliomb en Berneit / 
— — a J— * ——— Hypothel von 8-10 Div. Gewist, das Pfund 0.08 Paulina Str., 72 %. nördl. von MeRennolds Str., | ji eingetragen: Mansfteib, — 3. z Grant — — —— Flats, 335 Ridgeway 
Schlag berühmt geworben ift. €3 hat 


830, 000. — Weſtfront. bei 100 G. Reinhardt an Cari 975 5. weil, bon Mobeb, Rorbfront. 25 
e . . Str., ‚ ‚ 2 Ade., 22,800. 
Meihfiich, Mr. 1, Der Afunb.. Untoth, #3. Etr., 100° ., „DRt. ’m.% Yarnell Une., Nord: ; Patrid MeCall an George und Unna | Waclan — Atöd. Brid Stotes und Flats, 
in Deutſchland an allen Bühnen Auf—⸗ 
nahme gefunden, das Enſemble des 


Die Uebertragung des Waſſerrechts Ehmäarzer Bari, per Pfund.. Spaulding Ane., 23%. d ven 12. Str... Mr. ftont, 25 bei 1: 2 mM. €. Miller an Dun ‚20. 835 Wi 
" bliand Wpe., 818,000. 
2 Barich, per Biund 25 bei 124, rau M. Mayer an Anton und Yo: can Camppel jr.,. s weſtl. 7 Aſhland Ave. Nord⸗ ⸗ 
ſeitens der E. J. Lehmann’ ſchen a Bari, der Dun Reason 5 —— a ei: Auguſt Wuches, IYaftöd. Frame Cottage, 656 Di 
Dresbener Hoftheaters trat darin —* 
Jar bei ſeinem Gaſtſpiel in Berlin auf, 


ſephine Honzat, oο G. Str, * von Butler. Nordfront, red 6. Mehfall an Hlice M 
’ EL . . v levard, $1,100. 
Nachlaßverwaltung auf die Lincoln —8 —— Eee = 13. Str., 4 8. —* bon Laflin Str. —A bei 198; Free bome 2. and 8. Ufn. an 9. € Reller. $10,000 J ud ibler SH Flats, 2574 R. Sam 
bei mwelddem nur „Mkeifterfpiele” auf- 
geführt wurden. Die Kritif rühmt die 
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2% bei 14, Yrau G. Simon am Morris Gilber» Blodgeit, 82000. * 
2. Ste., 29 fin be., 
Parkbehörbe iſt im Grunddugamt am» de eh — — * — — —— Bei BON Po ; ae either Sub Br Daly Brei. —4 2⸗ we Brid Stores, Ylat3 umd 
[det d Prund X. * Nor dweſtecke Lincoln Str, Südftont, B S = \ 4. $ *85 Lo , Offices, 600-604 MW. Frullerton Upe. und 1077 
geme et morben. €3 handelt ſich um Eile, ver Pfund.. bei Maroufet an Paclav umd Yofefa Union Si: 150 %. nördl, von 64. Str, Dftfr., | 24. an 8 (. von Leavitt, Rordiront, 24 —* 

bit lidut, per Piund. —59 an. 3 bei Boettcher an Louis Schutt, 75; 1% an Ehriftian Schriber, $2400, 8% Milmwautee Üne,, * 
einen Landſtreifen am Seeufer zwiſchen Sell, ser Bin ! Sp'5, She. von Bupne Soc, ‚Süookiront, | Min Barbie, anderiBatsHid. Brid Cottage, 2088 

iunbern, per Pfund. Lerlin Fa 116 %. Öl, non Weitern Ane,, Nords PN Rt. Oatley Abe, we 100; E Anamit an Mary Kalte, 50m. =e2:% 81,500. 

Dakdale Ave. und Surf Str., der zu al, der Mund. (sont, 3ubel 100 Radıab von 3. ®. Gougb an Sehen a en. | SE — nn Te a 
meijterhafte Charakterifirung der. han= | Parfausbehnungszmeden benugt wird. Bent. „er WE Bund Sranfiin en A, gar en. An —— 95 hi 10: ©. 3. 2. Gure an Gheifien Gn: — Bi . 1000. an 
delnd di ttae © Die Urfund Trout, Rr. 2, per Pi 25 bei 1, Otto Ernit an Ebmward Bet, $11,000 tie and La Berne Sub, en Lot 5 und nis, 68500. ci Sail. Use Wie 2 

enden Perfjonen, die wuchtige Schün= te Urkunde tft jhon am 31. Oktober —— Br. Rum 1 Sarnen Ei. 08 B. mihl. von Yinroin Eir, Ei "a 16, nerbiwehl. 9 B. Eideidge | Maihingten Biod., 68 F. weſtl. won Woher Str, * 00. a 
beit ber Sprade und dem außer | 1904, gleichzeitig mit der gejeßlichen Oummer (getaht), der Pfund.. ont, 3 bei —— en Bauf un Gna een an Bi | Jane Dicizak: DD. Deaip en Min Mi. | ale ae ’ 
amlemwsti, nt’ adifon Str 0 BON. 3 + 14 
orbentlich * Kufdon des Feſtſetzung der Lincoln Part-Grenze, | guy nen DR: SER, Gem, minder Ne, 1 22 8 ‚DE son Diopmingbafe * us 5* ** —J 81000. Dasieibe Gipethum; M, Et an Dia M. Ziemas Ebert, I:Räd. Beame Cottage, 19 School 
$ . ⸗ Pr are EI de ron € 8. tion Bar une, u ‚ MN 
Stückes. * itelrolle liegt * Hän⸗ ausgefertigt worden. Grab: —*6 tits yab —8 Roftrzemstt, KINO. —S Gots 1 bis 10, Blod 6: Amp B. Meare an Eli: | Walhingten Lind., Süboftedt Sermitoge Ave., R.- Shine 278 ae By a —— 
den von Kamilla Marbach, die darin — — per Rihe...ee Salumet Anc. 170 M nid don M. Gie. Die, | „ıabeis 8 Mhinion 8 1, Got 37:9. von G. DM. Blake an | Gänge Ianclian — Sompand, 2;1id, Bid 
Gelegenheit bat, alle Negifter ihres iratbB«Ri Kanonen, Jumda, Das, Bündel Be 108 yon ©. Deazıe au Butt ©. Er a TE 0 OL bon Medici, Gübfeent, Nagerhaus, ABO, Meteo, Giz., HEROM, 
barftellerifchen Könnens zu ziehen. Da ——— Ban u — Ave, I 7. fü, non 35. Gtr.. Ofront, 6, Dale G. und W. Eon. or 10 | 75123; Charles &. Gih an Walde G. Mil: ae % ‚ 08 
außer ihr audı erfte Kräfte tie Hennt | „Belsenge Setratpe-Stzenfen tuzden 1: des op | Aride, Migigen, ver 18 Bulk. Klug 5 au 8. lenig an de and "aathenn ee | EM mr. Zilmen 1chad. Brit Cottage, ODE Mor 
m & * u e vun er ausaeitellt: znen, r d - No d Y tfa il» Spt 2, — 1:2 — \ 
en, Pe *8 ne Shen D. Dave, Be 3,1. | Ge 110, Genige Beidler en Giement ©, Mitäeh — F en Te ic — — Du Bali, iohot. Brit Gtore, 06-12 Madifon 
zros un igismun eld auftre⸗ Dass Werner Nele Y —*8 “u. Kronsb ’Gape Cop, per Hab... 80. den Mager, , omas Rowien, -ftöd. Brid Yiats, 6089 Marihr 
Medugb, M, ronäbeeren, Gap X s 

ten, fo fteht den Iheaterbefuchern ein | Antonio Deniie, Rojario 3 2, R. et un Abb Te Wehe, ee 6 wurden ausgeftellt an: tel Une., 83,50. 
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(Sortjegung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Erfahrener Porter. 447 N. Clark Str. 


210 Wels Str. 


Berlangt: Guter Porter. 


Verlangt: Ein junger Mann für Milhiwagen. 
400 14. Blace. 


Ein ftarfer Zunge an Gates; muß Gr: 
guter Lohn. 145 Eaſt KRorth Une. 


236 Eaft North Ave. 
16 


Berlangt: 
fahrung haben; 


Berlangt: Ein Wurſtmacher. 
Berlangt: Bladjmith-Helfer an Wagenarbeit. 
Ebicago Ave. 

Berlangt: 
Str. 


Ein Zunge, an Cafes. 145 Larrabee 


Berlangt: Mann, um Pferd zu bejorgen. 40 Gly: 


bourn Ave, 


Erfahrener Mann zum Reinigen und 


Berlangt: 
141 Center Str. 


Auffegen von Defen; guter Kohn. 


Berlangt: Guter Schneider, der alles madhen Tann. 
%. Zobsti, 436 Lincoln Ave, 1 Blod meitlih bon 
Kalftev Straße. 


Berlangt: Gute Schneider an feinen. Coats, ftetige 
Ürbeit, guter Lohn. 891 N. California Avı 2. 
ojenberg. 


Berlangt: Fuhrmann, ehrlider junger Mann für 
Butchervagen; Empfehlungen. 11592 12. Str. 
Berlangt: Aunge in der LSaundry mit zu v 
Cohn $15 ger Monat und Board. Sofort zu erfras 
en: Nortb Shore Health Refort Co., Winnetta, 
llinois. 


Verlangt: Männer zum Verkaufe eines Kontraktes 
der Euren Gehalt bezahlt, wenn Ihr unfähig zum 
arbeiten oder frank feid; Koften $l pro Monat. — 
E. D. VBeterfon, Agent. Zimmer Nr. 11, 8 Sa 
Ealle Straße. 12ot, Im? 


Berlangt: Erfahrene Chiden Piders, guter Sopn, 
ftetige Arbeit; fpezielle Offerte. Zu erfragen: * 
State Straße. 


Berlangt: Sofort 
Mann für Shuh-Arbeit. 
Lincoln Str., nahe George. 


——— 2 2 — Reſtaurant; 
Sohn 8. 151 N Elart & 


Berlangt: Ein — Junge an Gates, mub Er 
fahrung haben, Xagarbeit, $5_ und Board, muß 
subaufe fhlafen. 968 Lincoln Üpenue, 


Berlangt: Abbügler an Shop-Röden. 95 Haddon 
Üve., 2. Floor. 


Berlangt: Beef Boner, Wurftftopfer und Knaben 
für MWürfte zu binden. 469 NR. Aſhland Ave. 


Berlangt: Zwei Knaben, Wurft abzubinden. — 
Arnold Bros., 15 W. Randolph Str. 


Verlangt: Möbeljchreiner 
Hudfon Avenue. 


” Berlangt: Guter Koh. Garrid Theater Cafe, 108 


Randolph Straße. 
Guter Wagenfhmied. 940 Weft Late 


junger beutiher nüchterner 
Nahzufragen 1613 Nord 


Berlangt: 


mit Werkzeug. 157 


Verlangt: 
Straße. 


"Berfangt: Starker Junge die Bäderei zu erlernen; 
mit etwad Erfahrung bevorzugt. 310 Wells EStr. 


Ein erfter Klaffe Kellner für Hebler’s 
130 Süd KHalfted Str. 


Berlangt: Junger Mann, um auf dem Sager zu 
—— engliſche Sprache nicht erforderlich. du 
melden 32 Michigan Abe. 


— 


Berlangt: Ein alter deutfher Mann, behilflih gu 
fein einem alten Manne. 78 N. Seavitt Str. 


Berlangt: Starker Yunge oder älterer Mann, um 
Pferde zu beforgen; gutes Heim. 697 Dunning Str. 


2 Farmarbeiter, Randhes, BWafhin ton, 
4, 19 ©. Elart St. 


2 Of 
J e 


829 Va 


Berlangt: 
Meftaurant, 


Verlangt: 
Wyoming, jowie Ehepaar. Zim. 

Berlangt: Painter für Außen: Arbeit. 
Ranbolph Straße. 


Verlangt: Ein älterer Maiın, um. Yıtsgän 
beforgen und fi fonft nüslih: zu maden in 
binderei. 211 Randolph Str. 

——— Erſte Klaſſe Cabinet Makers. 
Salle Str. 


Verlangt: Guter Farmarbeiter, $25 den Monat. 
Nahzufragen: 450 Garfield AUnve., nahe Lincoln Ave, 


Berlangt: mei gute Butcher, bie böhmifch oder 
polniich iprehen, vorgezogen; Lohn $16 bis $18 die 
Woche. Nahzufragen: Mekel PBading Eo., 4730 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein guter Cakebäcker, ledig. 4009 Eaſt 


Diviſion Str. 


— Berlangt: Gute Schreiner an Gultarren und Mans 
dolinen; ftetige_ Arbeit. 95 N. Samndale pe. 
The Harmony Co. 


unge in Grocerv. 1545 W. 12. Str. 


Verlangt: t: Guter Bufbe helman, Netige Arbeit, 
M. Kreiger, 2109 38. Str. nahe Ealifornia Une, 


Verlangt: Schneidergefelle an Coats, guter See. 
616 Stony Island Abe. bofefa 
Berlangt: Köche, Hausmänner, Küchenarbetter und 
mweihundert Arbeiter für Michigan: Wälder; fchteke 
ahrgel vor. 666 Milmaulee pe. 


Off Preffers an Hofen. 


Derlangt: 5 


Berlangt: 220 Weft 


Divifion Str. 


t: Wagenmader, an Xruds und Wagen« 
Met Chicago Ave. 


Bladfmith- beHelfer. 68 Grand Avbe. 


gt: Qutchers, , Quffsmied, nahe — * 
onfe für Saloons, Hotels, Reftaurants, Privat 
fer, Schloſſer, Eifenarbeiter. 76 La Galle Si. 

Berlangt: Tühtiger Aunge, in YBuchbinderet zu 
Ben und Ausgänge zu beforgen. 211 Randolph 


Perlan 
arbeit, 


Berlangt: 


Berlangt: Ein guter — der ſchon in Bode⸗ 


rei gearbeitet hat. 5220 Aſhland Ave. didoſon 


Verlangt: Ein intelligenter ig aus guter 
Gamilie, der Luft bat ein Kandiver an. —— 
muß Talent zum Zeichnen re Rein Ans 
päter $5 bis $12 möchentlih rn: 
elegenbeit etwas Xüchtige8 unter einem 
ünftler zu werden, Wegen Bedingungn rg 
man Ben Zimmer 1104, 42 Madiion Str. 
Wabaid U 17ip,jeblbsfer 


Berlangt: Erfter Klaffe Stuhlmader. 160 W. Erie 
Straße. midofria 


300 Eifenbahnarbeiter für 

Teras und New Merico. Lohn $1.75, 

Ddelius, 167 Oft Ban Buren 
midofr 


Berlangt: 
MWisconfin, 
92.25. Breie Fahrt. 
Etr. 


Berlangt: Männer, in A DB Ofenwichſe-Fabrik zu 
arbeiten, zum füllen und andere Wrbeit zu b 
orgen. Beftändige Wrbeit. Nachgufragen: 
on pe. 

Berlangt: Zinfmith. 401 W. Kinzie um. vierter 
Floor. dimidoft 


Verlangt: Ein Brauerburſche für auberbaib, Adr.: 
®. 8% WUbendpoft. liof, inf 


Verlangt: Wrbeiter beim Tag. Nance 
Etove Eo., Chicago Heights, IL. dimido 


Verlangt: Drei tüchtige Möbelfchreiner. gibs 
e Ucheit uud beiter Lohn. Original Ri. €o., 
Eourt Evanſton, Ill. 1008, dimtdofrjafe 


u⸗ Ha 
dimido 
Bonnet 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrilt 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfter Klaffe neider und Schneiders 
innen. Guter Lohn: und lange Vrbeit. Sofort gu 
erfragen, Kleivermaders Departement, 9. -loor, 


Carſon, Pirie, Seott & Co., 
State und Mabifon Strake. 


** auf Bern mm ehe zu arbeiten. Bu 


er... 
im, er > 


— Meilen von € 


we 


Mann und Frau 
im- Saloon. Ed. 


Bere a: 


Gtellungen fuden: — 
Angeigen uuter dieſet 1: Gent das Wi 


t: B der 
un us —— — tann, elle 
1373 Sheffield :Une., oben. 


Geſucht: Bartender wünſcht Stellung; Stadt oder 
Sand. Xelephon: DOgben 714. 


Gefuht: Porter fuht ftetigen 
und Küchenarbeit. 217 Eleveland 


Geſucht: nger Mann ſucht Stelle; hat acht 
Monate an — dearbeitet; hat auch —— 
niſſe. 817 Larrabee Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann 
fünf Aahre Soldat, intelligent und — ig, 
wünſcht irgendwelde Stellung. "ibr.: 
Abendpoft, 


Geſucht: Porter 
was Bartenden, Fucht 
dolph Straße. 


Geſucht: Wagenmacher ſucht ftetigen Plak. C. 
— 12 ml. tr. bofr 


Gefucht: Frif eingewanderter Bau: und Konftruts 
tiensjchloffer fucht Stelle im * oder andere Be: 
ſchaftiguns. J Wellmuth, 684 S. Jefferſon Str. 


Gef fuht: Aunger Bartender ſucht Stellung, ſpricht 
englii, gute Empfhlungn. Adr.: B. 831 (bndpo : 


Sefuht: Junger Mann juht Stelle —* Beer 


in Privathaus oder Fabrik, Adr.: PB. 842 U —* 
ofr 


lag für Saloon« 
De. 


verſteht Lunch Tochen und et: 
en Hency, 19 W. Rans 


Gejudt: 
gung, arbeitet an Drehbank, 
593 Übendpoft. 


Geiuht: Ein ordentlicher Junge mwiünjcht Das 
Butchergefhäft zu erlernen. Adr.: ®. 857, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre, fucht Stelle 
als Porter, oder irgend welche andere Beihäftigung. 


Teß, 146 Perry Str. 

Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, juht Stelle, Bädes 
rei zu erlernen, fpricht deutih; Südjeite vorgezogen, 
5022 Yuftine Str., hinten, oben. 


Gefuht: Friih eingewanderter Schlofier, Drehen, 
Jahre alt, kann mit Werkzeugen umgeben, J 
Stellung. J. 3. Bleidl, 455 Welt North ve. 


Gejuht: Antelligenter Deutiher, (38) fuht nad 
3 Uhr Nachmittags Beihäftigung. Empfehlungen, 
Adr.: P. 867 Abenppoft. dofrfa 


Sicherheit. 
Gefugt: Ein_17sjähriger Aunge, erfahren in ber 
‚ jucht ftetige Arbeit. ®. Vinz, 200 Forquer 
. Mr. Bollan. 


$25 demjenigen, der einem anftändigen, zuperläj- 
figen Manne mittleren Wlter® dauernde möglichſt 
figende Arbeit verihafft. Adr.: W. 976 Abenbpof, 

dofrſa 


Antelligenter Schloffer ſucht —— 
Hobelbant,. Adr.: 2. 


Gefuht: Guter Cakes-Bäder fuht Arbeit als erfte 
oder zweite Hand. Abdr.: D. 221 Abendpoft. 


Gefuht: Brotbäder, zweite oder dritte Hand fucdht 
Arbeit. 579 Robey Sir. 


Geſucht: Junger, deutſcher Holzdreher ſucht ftetigen 
Platz, nicht unter $2.00; zwei Jahre im Lande. 
Aacob Bus, 196 N. May Str. 


Gejuht: Gute dritte Hand an Gates juht ftetigen 
Plag. Emil Kuehn, 1091. Weit North Ave. 


Gefudt: Guter Norter ds ‚Au % Stunden Ar: 
beit des Morgens. Adt.: Abenbpoft. 


Geſucht: Guter felbftftändiger Bäder an Brot und 
Rolls jucht dauernde Stelle. Abr.: D. 277 ee 


Geſucht: unger deutſcher Mann, 24 Jahre, 
— feine Ärbeit, ſucht irgendwelchen Poſten. 
——— mit Gefhäftsangabe bitte zu richten unter 
D. an die Abendboſt. 


Geſucht; Junget deutſcher Mann, 1 Jahr im 
Lande, — — Beſchäftigung, ſtetig. 
Zahn, 744 R. Halſted Ei. 


Gefuht: Yunger ftarker verheiratheier Mann fucht 
Stellung. Kann mit Pferden umgehen. Nimmt ir- 
zn Arbeit an. Abr. B. R., 365 Sarrabee 

tr., hinten, bei Hans Remgo. dido 


Geſucht: Bartender in mittleren Jahren, tüchtig 
und zuverläſſig, beſte Referenzen, verſteht kalten u. 
gain Lunch, gemwillt alle Arbeit zu — ſucht 

telle bei mäßigem Lohn. P. 8683 Abendpoſt. 
mibofrfa 

Gefuht: Aunger Mann, 20. fünf % Monate 
Rande, fucht irgend melde ftetige Beihäftigung. 
Ernft Lang, 2749 W. Lale Str mido 


Geſucht: Deutſcher Butcher, friſch eingewandert, 
ſucht Sielle. Alex. Frank, 490 W. 14. Pl. midoft 


Geſucht: Brotbäcker ſucht dauernde Arbeit; allein 
oder als zweite Hand. Adr.: D 2354 Adendpoft. mdo 


Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, ſucht das Mafsi: 
niftenfah zu erlernen. 421 Sedawid Str., — 
ger. dmdo 


Gefuht: Holgbrehsler mit etwas re in 
—— ſucht ſtetigen Poſten. Adr. W. 992 
endro 


Geſucht: 
was Porterarbeit verrichten. 
lungen. Feigenbaum, 45 N. Aſhland Ave. 


im 


dimido 


Bartender ſucht ſtetinen Poſten, will et⸗ 
de SuituniN- 
mbdo 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fadrilen. 


Fitters und Ulteration Hands für 
u erfragen beim Em 
todwert, um 8 


Berlangt: 
Damen ESuits und Goat3, 
en auf dem fünften 

Min. Morgens, 


Rotpisilp& Company, 


State und Ban Buren Str. 
10jp,2* 


—— Hauds an Jacdets, Koſtü⸗ 
men und Wa erner Maſchinen⸗ ebeiterinnen, 
bie mit en * eit bewandert ſind. Steti 38 

der Woche. Nachzufragen am 12. Floor. ehmt 
nördlichen - Elevator, im mittleren Raum. 


Marfpall Fielv& CC 
l1ot,1m State und Wafpinoten Str, 


Beeiangt 


Berlangt: Mädchen, 15 bis 17 Yahre 
alt, für Arbeit in Fabril, Nachyufras 
* a :&de Mabifon und Market 

taße. 


Marfpallgtelp& Co, 


mibofr 


Verlangt: Mädchen In Zigarrenfiften:yabrit, 
or Eo., 145 Oft Ontario Str. doft 


Chicago 
Maſchinen⸗ und Handmädchen, eben⸗ 


Verlangt: 
falls Lehrmädchen an Weſten. 745 Ellgrobe Ave. 
dofr ſa 


und 
dofr 


für 


Berlangt: Erfahrene Operatorg, Gtirts 


Cloats guter Lohn. 62 Weit North pe. 


"Berlangt: Ein erfahrenes Ladenmädchen, 
Farberei. Anton Graf, 400 Eaft Divifion Str. 


Berlangt: Zafhenmader an Hofen. 220 Bet 
Dirifion Str. 


Berlangt: | Gute Hand-GStiderinnen. Wilfons, „185 
Wabaſh doft 


Verlangt: Mädchen, das &leibermaden zu erlernen. 
442 Sarrabee Str., nahe North U 


Berlangt: Eine erfahrene 
von? 8 bis 9 Uhr Abends. 


Pr zum Mafjieren, 
1 Barry Une. 

Berlangt: rauen für felarbeiten zubaufe. 
Unzufragen Dienftags und Ben 718 „de nab 
Gebäude, Ede YJadjon Blod. und Fiftb UA 


015,9,12,16, — 
Berlan 
tig; eh Run 
mi 


Damen, leichte Arbeit im 
mwöhentlih. 84 Ubams Str., 8 
Verlangt: Operator an ftet Urbeit 
das aunge Jahr 9 Na jufragen de line Bros 5 
€o., 1lok,iie 


Verlangt: Verläuferinnen, M. Yacob3 u, Son, 
5012 Afhland Une. mido 


Verlangt: Pinifhers an ZYadett. 91 N. Clark 
Straße. mido 


— 
mmer 


langt: - Erfahrene Operator an imer 
Blau und- Eornelli * ir, — Size 
Braiding & Embroidery Go ik 
w 


Verlangt: ein 
— — Wert) Une m - 


—— 
Verlangt: ee 


Stand Boulevard, Bimmer ie r eine Treppe 
boch. Sol, 20 


HOausardeit. 
— ————— 


— 


Verlangt: 
6Gi 6G. Ba lace, 1. 
ne t: Mädchen für a 

es Testen 
= Bafement. 


— 


ve. nahe Kedzie. 


fucht — 


eis N een Er, 


 Berlangt: Frauen hen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mä allgemeine &außarbeit. 
4088 Beulen N dot 


langt: it, N 
— n. Eh aan fir Sauter, — 


5 t: Eine — 5— rau in einem klei—⸗ 
an Saul nde BL — zu fein. Empfehlung ver: 
rs enue. ; 


— Ein tüuͤcht — — — 8 Mid: 
ger fir allgemeine Hausarbeit. $5. in Str. 
banfton Gar bi8 Main Str. 


doſaſo 

Verlangt: Köchin für Heinen Lund in Salson 

bon 9 bis 2 Uhr. | Anzufragen 184 Bett Erie Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, Babı zu ı beauf ib» 

tigen und für leihte Kausarbeit. Wood, 110 DS: 
aood GStr 


Berlangt: KRoelns 


Gute Short Order Ködin. 


Cafe, 18 €. Madifon € Str. 


" Berlangt: 50 Mäpden. $4 bis $5, fowte Haus⸗ 
bälterinnen. 372. Garfield Ave. 


Berlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren -für 
leichte Oausarbeit. 824 Belmont Ave. dfrja 


Berlangt: 5 — für allgemeine Hausarbeit. 


111 =. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen jur allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Str. 


— Geſchickte Krankenwärterin. 1168 Perry 


Berlangt: Köhinnen, zweite, und hundert Wäddpen 
für Hausarbeit. 3423 Halten St. 


Berlangt: Kräftiges ängen für allgemeine Hauss 
arbeit. 425 Ordard © 


Verlangt: Deuifhes Mädchen im Neftaurant; 
Stunden 8 bis 8. 1219 Milmaufee Uve. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
120t,1v 
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Berlangt: 
2 Evergreen Ave. 


— Eine gute Köchin, für Reſtaurant. 
Bells S 


_Berlangt: Mädchen für allgemeine —— 
4418 Berkely Ave. doft 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
—— in Familie von vier Erwachſenen; keine 
inder. Mann beforgt den Furnace, Treppen und 
Bee Gutes Zimmer; gute Arbeitsftunden ; 
en ae und guter Lohn für das rechte 
en 


ute 
äd⸗ 
Anzufragen Donnerſtag oder Freitag Abend 
nach 5 Uhr, 54 Jackſon Blod. 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau für Monta 
3700 Foreſt Avenue. ⸗ f > 


sent: Haushälterin, eine alte Frau bon etwa 
50 Jahren, bereite ihr ein gutes en 5 Meilen 

— —— John Chriſtianſon, Box 2, De Kalb, 
inoi 


Verlangt: Köhinnen, Gefhirrwäfherinnen und 
hundert Hausmädden, für Stadt und Land. Mrs. 
Lulas Employment Office. Telephon: 2462 Monroe. 

" Berlan t: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; lat:Arbeit ausgegeben; vier Erwachſene; 
muß Empfehlungen haben. 


3142 Vernon Abe. 
Mädden für Hausarbeit. 


— 1774 Lin⸗ 


coln Abe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu helfen. Bäderei, 1149 Lincoln ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
410 Dayton Str. 


PVerlangt: Gutes Mädchen für rm Haus: 
„arbeit. 105 Osgood Str., 1. Flat 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 
Hausarbeit: amilie von Drei. 
heute und Freitag: 316 Sheffield Ave. 


. Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2715 S. Halfted Str., nahe 26. Str. 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit: 
Heine Familie. 231 Lawrence Ape., zwifchen Robey 
Str. und Lincoln Abe. bofrfafon 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit; 
et zu Haufe gehen. 65 Eaft Bearjon Str., 
at» 


Berlangt: Ein gutes Iutherifhes Mädchen für all- 
emeine Sausarbeit, in chriftlicher —— gutes 
eim und guter Sohn. 517 Weit 62 


„ Berfangt: Tüchtiges Mädchen; eine ameritanifge 
Samilie; Empfehlungen; befter Lohn. 1061 Sheri: 
dan Road. we 


— 


18 Yahre, für 
Vorzuſprechen 


Verlangt; 


Deutſches Mädchen für gewö — 
guter Lohn. Saloon, 589 ©. ve 
oft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie. 879 S. Kebdzie Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
86 Glaine Place, Flat „F.“ 


Verlangt: Gutes Free das bei zimeiter 
Arbeit mithilft. 531 Eaft 44. Str 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
912 Elifton Abe. 


—— für — Hausarbeit. 
13. $. R. Müller, 169 Home Str. 


Berlangt: Ködinnen, viele Mädchen für einige 
Arbeit in Privat: und Gefhäftshäufern. Dessau 
tin für MWittwerfamilie, $6. 76 La Salle Str. 


Ein Mädchen, ungefähr 40 Jahre alt, 
Hausarbeit. Nachzufragen 256 
mido 


256 Warren Abe. 


4720 ab: 
mibo 


Sr 


mibo 


Verlangt 
Hausarbeit; 
Str. 


Berlangt: 
M 


„ueriaset: 
ür gewöhnliche 
arten Abe. 

Eine Wafhfrau. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 


Bet: 
land Abe 


Verlant: Gutes ftarkes Aentiaes Mädchen 
Kaffee-Laden und: Hausarbeit. abzufragen 
Oft Nortb Ube. 


Mädchen. für allgemeine Spamseit; 
Champlain Xbe., 
midofr 


Berlangt: 
ep Familie, guter Lohn. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen oder frau 1 
Hausarbeit. 1676 Barry Ape., 3. Fi 


at. 
Verlangt: a für allgemeine Hausarbeit. — 
190 Briar BL. * ımdo 


Verlangt: Eine Köchin für eine Heine Privat: 
—— a — Nachzufragen: 4714 Grand 
oulevard, indo 


Sauberes Mädchen für allgemeine 


Verlangt 
718 Bratt mie 


eat: Familie von Dreien. 
ogers Bart. 


Ein Mädchen für Hausarbeit bei 


Berlangt: 
Dampfheizim. 1863 


erwachſenen —— 
Halfted Str., Flat. 


Verſangt: Deutſches Mädchen 
—— usarbeit: muß gut lkochen können. 
R die richtige Berfon. Bier in Somit, 
inder. 816 Stewart Ane., Engie 


mido 


Berlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
belfen. 563 S. Albany Wbe., 1. Flat. mido 


Verlangt: Weltere, alleinftehbende Frau, um im 
Haus der Frau —— zu ſein. Kleine Familie, 
gqutes Heim und Lohn. A— en bei Peter F. 
Denrickſen, Park Ridge, Ill. MM. R. midofr 


Verlangt: Erſtes und zweites Madchen Em 
fungen nöthig. 4760 Champlain Abe. 1 
Perlangt: Mädchen für Kochen, Waſchen und Bü: 
ein, two ein zmeites Mädchen gehalten wird; 2 in 
er Familie. 504 LaSalle Üve. mido 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in amerifanifcher Familie. Muk aute Köchin 
fein; feine Wäjche; Familie von 4 Erwadfenen; —* 
6022 ſtimbark Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Dıuk mwaihen und bügeln können. 125 Roscoe Str., 
2 Flat. dimidofrſa 

Verlangt: Winden für Sausarbeit, Reftanrants, 
Beat. Refte Löhne. aperfactory, ohne 

fficegebüht, $5 bis $9 die Wo Joſeph Kolbs 
Vermittlungsbureau, 772 MiltwauteeApe. modimid 


Berlangt: gt Köchin, bei — Haus⸗ 
1 
Sa Ne : 5 er MENt: 


Service Affoctation. 3856_® 
38 bis 4. Guie Stellungen — 
Mädchen für —2** Sarbeit un Mädden 
Reine Vergütung bis Stellung erlangt if. Mfpimz 


i — = 
— — 


Tatt S 
t_be 1t 
Babe 5 — — — 


wer an 
Becienst: Mädden für Hausarbeit. I Nord 
Elart Straße. 3 


Seine : Gutes, 
— Lohn 


2 Gmsfehlungen, 5 


Re 


Mädchen 
Str. Reine 


Yibland 
—* n 


—— 
FE —— 
Me Po | 
ee! 


net Mäpden ;ür allgemeine Sausarbeit in. 
tie drei E 
a an Dee Bertonen, 16 Re 


1 Gent 
——— 


15 bis 17 Jahren, 
Diveriey Boul., 2 


“ Berlangt: Gutes Madchen 

— folafen. 234 GSedgiid 
sehn BR & Da 
Abe., 2. 


Berlangt: Ein — von 
A —— Hausarbeit. 


Berlangt: es M bei ber usarbeit 
mitzubelfen. Sa — * Ave. * 

Verlangt: — en für allgemeine Hausarbeit. 
2 a en fü 


Verlangt: Gutes Mä Kausarbeit; 
Mälke. "9 Blue Is lan 7 


Verlangt: 
276 76 Sit orth Ave., Flat 


Derlan Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
66 Canalport Avenue. 

Derlan t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
F gehn; Nachts nah Kauje gehen. 569 m : 

taße. ofr 


feine 


Berlangt: Eine auge Köhin und ein zweites 
Mädchen, müfjen, beitt Empichlungen haben; guter 
Lohn. urn) vrehen fobald wie möglih. Mrs. Leh- 
mann, e iaveland und Sheridan Road. Nehmt 
en TF Car. 


Verlangt: 
ge Empfehlungen verlangt. 1427 
lat, 2 Blods nördlih von Wilfon Une. 

en, Road. 7 


"Berlan B: Mäpden für Küchenarbeit im Reftau 
rant. 822 Belmont nahe Lincoln Abe. 


Sakejide Blace, 
nahe 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

882 Weit HOarriſon Str., Ede Robey. 

Berlangt: Zuverläjfiges Kleines Mädden bei einem 
4:jährigen Kinde, muß zuhauje jchlafen. Mı3. Zim- 
mer, &1l Seminary Wpe., 1. Flat. 


Berlangt: Ein gutes ftarkes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. 724 Sedgmwid Str. bofr 

Verlangt: Kindermäphen für 214 Jahre altes 
Rind. 3. Hebler, 18 Süd Halfte Str. 


Berlangt: Mädchen für alfoemeine Hausarbeit in 
Familie von zweien. 5549 Woodlawn Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
332 Weft North Avenue. 


— Deutſche oder 5*5 Köchin, 86 die 
Woche; ————— für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: North Part Abe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn. Mrs. Winter, 5736 Dretel Ave. 


Verlangt: Deutſches hes Madchen für al allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 422 Si. Lawrence Abe. dofr 


Verlangt: Ein Madchen fur allgemeine Hausarbeit. 


2477 Nord 44. Uve. nahe Irving Bart % Blod. 


Verlangt: Zweite Köchin. 118 Eaſt Randolph Str. 


Verlangt: Haushälterin; tatholifce Frau, sau 
Anhang. Vorzufprehen nah 6 Abends: 840 Well 
ington, nahe Lincoln Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
! 249 Zincoln Ave, Store. 


feine Wäjche oder Bügeln. 


Stellungen Iuhen: Frauen und Mädren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Starkes deutihes Mädden, kann kochen, 
mwajchen, bügeln, jucht Stelle. Bitte, perjönlid vor= 
aufpreden: 681 Weit 20. Str. 


Gefuht: Deutiche Frau fuht Wafh: und Schrupps 
pläte. 136 North Ape., hinten, oben. 


Gefuht: Starkes deutfches. Mädchen juht Pla in 
guter Familie; nidpt unter $5.00 die Woche. Bitte, 
verjönlih vorzufpreden: 106 Bilfel Str. 


Gefuht: WAlleinftehende Wittme juht Stelle in 
Inftitut als Köchin oder al3 KHaushälterin. PB. DO. 
353 Orleans Straße. 


Geiuht: Haushälterin fucht Stelle in Peiner Fa: 
milie. Nachzufragen: 102 Eugenie Str., unten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Hausarbeit in 
Heiner Familie; ohne Wäfhe. 1172 Milwautee 


Ave., 2. Sloor. 
Geſu t: Eine deutſche ——— wünſcht 
entſprechende Stellung. Adr.: W. —— 
of, lt. 


— Gefuät: juht Stelle für 


Hausarbeit. 


Geſucht: 
— ſpricht eng 
lochen. leveland 


Geſucht: Tücht igeLunch⸗ und Reſtaurantlöchin, au 
Saushälterin ** ne 76 Sa ie Str. s 


Mädchen, 18 Yahre, 
162 Eleveland Abe. 


Mädchen, 15 Yabre alt, juht Pla für 
ih und deut; lann etwas 


Geſucht: Frau mittleren Alters, erſter Klaſſe Din—⸗ 
ner⸗ und Order-Köchin, wuůnſcht Arbeit. 2 Bur⸗ 
ling Str. hinten. mdo 


Geſucht: 
pe eingewandert, 
W. 14. Place. 


Geſucht: 
beit daheim. 
Floor. 


Geſucht: 
Küche verſteht, ſucht 
—— Familie, 

Ehicago. 


aut tochen Tann, 
Helene Kümerl, 
midoft 


Deutſche Frau, die 
— — Stelle. 


Deutſche On wünſcht einfache Nähar⸗ 
Frau Scheſch, 22 Temple Can J 
mibofr 


Tüchtige Köchin. die deutſch⸗ ungariſche 
— in Reſtaurant oder in 
9404 Ewing Ave., South 
dmido 


Perſonliches. 


Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wenn Ahr zu Plaftern, Brids oder Schornftein» 
Arbeit habt, fhreibt. Arbeit gut und, billig. SKoebler, 

Thomas Str, nahe Meftern Ude, 
2of,modofa,im 


Alexander Detektive Agentur, 171 Wafhington Str., 
immer ‚ jammelt Beweismaterial für gerichtliche 
lagen. Diebftapl und Schwindel entvedt; au un= 

angenehme Cheftandsfälle unterjucht, Wenn in Trus 

bel, | fommen Sie zu uns, Rath frei. 6fp* 


—J Rojüte 865; 2. Kajüte 940; 3. Kajüte 926,50 
nah Det, amburg $33; Bremen ss: onen 
dam 33. Canadian Bacifie Steamibip Lines. — 
8. 6. Shaw, 232 Elart Etr., Chicago. 3lil,t® 


” gitglieder der Royal Arcanıum Loge umd anderer 
Orvens:Berjiherungdstogen werden etwas zu ihren 
Buniten erfahren, wenn jie adreifiren 8, 577 Non, 


Sarifige Wrbeitn lee Art, Ueberfebungen 
bom jden ins Engliike oder vom GEngiij 
Be ar m ale ar 

effentliher Notar, en 
lt Str., nahe Eenter Str. l4jepX* 

ür Feuerverfi zung. in der größten deutſchen 
Gelellihaft a a3 wendet Euh an Ridarı a a. 
Rıı & Co, 9% Waihington Etr. lljp,:2* 


Bills Lolleftirt, alles Gefekliche erledigt. Plymouth 
Agency, 371 Dearborn Str., Main Floor. 4of,im® 


Rech’sanwälte. 
(Ungeicen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


Albert A. Kraft, deutjher Apdvotat. 
Brogejje in allen Gerigts n n geführt. Alle Recht: 
* befteng bejorgt. jhaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Rolettirungse ept. Unijprüce überall 
durchgejert. Yöhne jchnell follektirt, Abftrakte egamıs 
nirt. Beite Gmpfeblun no 134 u. Str., Seas 
500. 50. Wohnung: 2497 Rorth 43, Üpenue. iyag,t” 
red. 


& Biette deuticher "Rechtsanwalt. 

Fi cr u . BF 79 ! ee * 5 
n Geriten. Ra 79 n Str * 

nr 104. Wohnung: 164 Briar Place, nahe * 

Salited Straße. 7f8* 


— Adolph I. Borgmeier — 
Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515. VBhone Central 5613. 


tundeigentbum und Nachlaffeniheften eine See 
jalität.- Teftamente aufgejegt und nterott:Ange 
Iecenbeiten genau und prompt bejorgt. Mäßige 
dingungen. 30f,1 

Quttimon — 8. Gare 
Urvolaten. — 


gemeine 1 R 
— ae 8187 
»$ TZraub, 


ab 
Anvotat. u — Str., immer 
Dein «762. * —S 


—* 
Telepho m: 


Waſbinaton S 


d A. æ 


Ride 
Unmalt, praktiziert in 4 Ge 
ze are En 10 bis Wins 2 


Arrztfiches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert. 
Dr Roeffel a Spezial — 


—* Nerbens, ens, 
De 3 Bratehre — Bär Aue Heid Kch 


een — 
— —— 
uk. 


191-198 
ms. Officeftunden 
Bace: Eiuntags von 10 Bi 3 


Kur für 


„Rio“, eim 
ten ; do 
Kranthei ver en 


ER LaSalle Str., i 


1 
Mrs. RR E. North Ave. a 
— ——— 


—— Si 


Mädchen für nn Hausarbeit. 


Deutfche Köhin und Rindermäbdhen, ! 


= E due 


ı Mleihteren Bedingungen als irgend eine 
IM glei ger wird. : 
M 


———— 


MM M 


abſo⸗ 
er Metitel a ar a — 

r g garan und rn 
ein: ab Jar alter Sa ur für Ber 
t ulsjmede aufameng t —— that ſãchlich 
ohne Werth jind. 
ar erwähnen bier etliche Preife; alle 
an MWaaren werden verhältnibmäßig ebenf 
si 9 _derlauft. 
44. 
eide.6 


875 Dat Seiafen, —* ei 
615 —5* und 
= ik A Sul RE ° 
fe, Robrfiß......_. 
eh en er Kiendässd 80. 
38 & en, volle u, Y-Grö- 
Be, Gr tee, emaill., Meiling 
ber —— een ee 
ef erd, Dat und Mabagond....... 
Eht folid Golden Dal.......... 
3: Parlor Suits, neueftes net⸗ 
tes Muſter, ſchön über gem. —— — 
5 
a 
Wi 


&T 


au 58 5 


ee 
....... 8 


LER 


ie 
400 


— 


4 
90 

606 9x12 Rugs, afjort. . 
10 ru. Touches —* ae 
Mortisftühle, maffi de Eichen: ober 
Mahagoni⸗Geſtelle ........... 


ir möbliren Euer Heim vollſtändig od 
ufen irgend einen Artikel einzeln gege 
oder auf lange leichte b 
ungen. 

Mertt ss, nehmen 
feine — —— 


Wir berechnen ‘is & — keine Zinſen 
M und verlangen ... Sicherheit für Kredit 
M und verkaufen niedrigeren und 


35 
2 neo nn 


3 SER Bu 


a 


rt 


Bis 
or 2 
us 


— 
— 


M andere Firma in diefer "Stadt, wie ein Ber 

a edängungen: 
M $25 4434 Baar, Fe monatfi 
M 50 — .00 Baar, $3.00 monatli 
M $75 Einfau .00 Baar, $5.00 —— 
M Labt Euh nidt duxch die erlihen 
M Preife einiger unzuberläffiger Seide te irre⸗ 
M führen. Ihr kauft am beften bei einem lange 
M beitenenden Geihäft. 

Eine geichriebene Garantie wird yoaen. 
M daß keine Zahlungen verlangt werden in Fäl— 
2 er} von Krankheit, Streit oder Arbeitslofig- 

eit. 
M Labt Euch nit durd das „Ein wenig aus N 
M dem Wege” von einem Beiuch abhalten, fon: M 
M dern geht erft zu Andern und überzeugt Euh M 
M dann was Yhr erfpart. M 
M Warum Trading Stamps jam:- 5 
M meln, wenn wir Eud frei bei jedem Ein: M R 


2 Baar oder auf N 
t 
tauf nah M 
' M 


m 
M 


3 


wuuss 


rtämien geben, und jelbft die 
engl habt und fie beim 
M Haus nehmen könnt? 


i 
— etand 


’ 


194 OR North Abe. 


— Ave. 
Kirchner, Mängager. 


urniture Co. 
Boiſchen, c. * 


igenthümer; 


Mir haben über 100 verfcjiedene Koh: und Keizöfen 


Roniuitation frei. | 
——— in allen Gexichten. Abſtrakte unterſucht. 


| right Pianos... 


zur Auswahl, und unfer Qager ift eines ber reich⸗ 
een auf der Nordjeite; große, Kara: Kochöfen. 
von $14.50; Bafe:Brenner, mit 1338 gu aß 
von $17.75, und Dal-ei Öfen bon 68 aufwärts 
Gıhenholz:Drefiers non $7.75, Sideboards don 0.88, 
Ausziehtifd von 4.50 und große Bruffel_ Rugs 
von $11.75 aufwärts; jhöne, ftarf gemahte Stühle, 
mit Rohr: oder Leder⸗ Sitz, —— dieſe Woche zu 
6he, werth 81.25; Baar oder Abzahlung; liberale 
Bedingungen. Lot, Iwx 


Zu verkaufen: So * Rugs, Möbel und Defen, 
— die Stadt. nanfragen zn und Sams: 
tag, 90 Fremont Str., 


Auftionsverfauf feiner Möbel, Rugs, Bücher, Bil- 
der, Heizöfen, Kochöfen, Gas Ranges und aller 
m — Verkauf im Lagerhaus, 

Sheffield Ave Ecke Lincoln Ave., Freitag, 
ktober, 19 ine Vorm. 
Fostett & Ralph, 


Zu verkaufen: Eichen — 8 
Maähagoni Upright Piano 8115; Kommode 
413 Center Str. oft 
Zu verfaufen: Großer Hei ae 85. 2 Nähmaſchi⸗ 

nen, billig. 82 Elybourn 
müf: 


Privatverfauf von Möbeln von 6 Bimmerg; 
Ei diefe Woche verfauft werden. 847 vetland 
Stt., Ede Hancod Abe. bofefa 


ec verkaufen: Schönes, —*229 Eiſenbett, mit 
Spring und Matratze, beinahe neu, * Plag⸗ 
— billig. 7483 N. Part Ave., nahe Wisconſin 


Zu verkaufen: ——— und Metall-Bettſtelle, 
Drefſing Caſe, Sopha, Carpet, Tiſch, Stühle; 
bilie. 853 Calumet Ave. 


t eſucht: G 8 en mit Waffer: 
ER Garriion Er. fe 


Raufs- und Berkanfe-Angebote, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— Hört! Zur gefälligen Beachtung 
Zum bevorftehenden Winter empf Ar ã mein 
bedeutend vergrößertes. Lager in guten getragenen 
Herren=Garderoben und J ſeht dilligen Preiſen 
19 Stüd mwollene Herren-Winterüberzieher, von #2 
bis $4, fo gut tie neu. feine —— in 
allen Muſtern und Größen, von bis 85. Jadets, 
Bahn, Weſten, Herbſt⸗ — in Zolofjaler Aus= 
wahl. Meine Sahen find Hon den erften feinften 
Herrihaften und verkaufe bilfiger als jede Konkurs 
ren rg Gefhäft. Sonntags offen. _ Store 
289 Roble Str., nahe Erie Str., zivei Straßen 
bon Chicago Ude. entfernt. 8. Schadt. 
Zok, didoſa, Imo 


Cbas. a 12, 19, pi Wells Str, 
Bone 1442 Rortb.... 
B von dem berborras 
— Bollftändige Yusftets 
elitatefjens, 
su ben 


ir 18. 
Auftionatoren. 


neues 


— 


Kauft Eute Stor 
gendfen ——* 
tungen Seneıg, Meat Martets, 
Sigarten=, 2 den und Apotheken 


niedrigften Preifen. 
de Be werden fo 


—Baaren für Baar ober a 


enfrei —5 
Chas. Beuder, 1V. 


ra Ar er 


gu ——— Dezimalwaage, Fatrbant, Site, 
im Store. 22 Dt Belmont be. nahe Hoyne Ave. 


Zu verkaufen, ſpottbillig: Vollſtändige But⸗er⸗ 
Einrichtung, beinahe neu, wie Icebor, Counters, 
Blocks, Rads ete., zum Fortnehmen; Bar eichene 
Bins, Gounters, bes etc, 357 Wells m 

aft neue Safe ift wegen —— el sitig u 
— Red, 808 E. 81. Str., 1. Floor. —* 


Pferde, Hunde, Wagen, VBöogel. 
cAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort. 
Zu verlaufen: Drei gute, leichte Pferde, 697 
Dunning Str. 


Handremahte Wagen jeder Art, 
AUuh auf Beftellung angefertigt. 
Caſh oder — ebraucht 
für Baar. Thiel & Ebrhardt, 


4. gie Vorrath. 
äßige Breije. 
e Wagen. Billig 
Wabaſh Ave 
dok, Im 


Birnos, mufikaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


.400 Vianos! 100 Pianos!..... 
Der vollftä ee — vom Schmidt & Geisler 
BPianosei ift von uns ermorden worden und 
wird zu weniger, al die Koften des Deaterials be: 
tragen, verfauft. 

Jedes. Piano ift fo deutlih markirt, dab felbft 
ein Rind mit größter Sicherheit faufen fann. Seht 
dieſe ION en. Nur Upright Pianos, 

— Ren...» ...$157 

105 ine 
—S 


BR ech 
Allan ssesesiren 70 
Bene Gebraudt...... 85 
Ned G:braudti..... 9 
Sduls&o, 

Pu Milwaufer Apenue, 
Ubends offen. Leichte —9— 
1922,30 

Großer Öffentlicher Verlauf von Dienst i Be 
Gange, jedes Piano an nd muß bieje 
berfauft werden. — 25 neue Aug Fabrifat) 


„HB; 2 echt 
1 Anabe..... 85; 1 kimdal. 2 
way3...... 4 (gebrau d. Fr an 
. | WE — ER — —— Saitek, 
* 0, dofondi 


— — 


u hleu —— 08 ches Kr er Upright Bu 
e er mate ge 
oder zu adreflirem: Killeen, 5 wet Ehicags pe. 


rachtuolles Feines Piano (Patent 
Pe Ad die 


lernen wollen. Bent ai Tr 
ur! ee, muß | ug. 


a . 
Si nn We © 


Spezielle Bargains in neuen und gebraudten 
no8 gegen Baar oder Ang Abzahlun: 
—F TR und ee 


Gros, 
Habe North Me 


— 1. 


„ee — —* Upright Piano, fe bils 
9ot,1 


$115 Tau 
F Bu he 


— 
is 


Bus 008 ft: 
id. U. 


. 110 


ee 


Bornidofafe, im 


u Bla 
ich Goidmine 


te Biete lefale: und Retail» 
3 ährliche 


— —“ 


laufen das b 


— 
—5 sh bohem Alter vers 
taufen ir . —— —F u eg werth. 
Das Geihäft eriftirt ‚don 30 I te. Dies ift eine 
gute, echte Rapitalsanlage. 8 8. — 
of, 


verkaufen: Möblirtes 2t-Zimmer Rooming- 
Alles beiegt; gute, deutihe Leute können es 
— baben; nicht viel Baargeld nöthig; 

jeder Zeit bejihtigt terden. 221 Kalt 


Bu 
aut 
fann 
Ohio sr: 


3300, wenn fofort genommen, feiner Delitatefien: 
umd leichter Grocery:Store; gutes Leben garantirt; 
Eigenthümer 5* tadt verlaſſen; vier feine Zim—⸗ 
met mit Store; 15 > Miethe. 79 Elybourn Ape. 


verlaufen: Gute ‚te. Bäderei, alles volle Preiſe; 
de 3 Mann. Abr.: B. 805 Abenppoft. 

Zu verkaufen: dee Bias jeit 3_ Jahren ses 
trieben; Bringt $50 En —— drei Wohnzimmer, 
$150. Adr.: W. % U ent dofrſa 

Zu verkaufen: Saloon; tägliche Einnahme 0. 
Fragt Morgens 9. 58 Gleveland Avenue. 


gu verfaufen: Bäderei, Stod, Firtures, 
Adr.: 8. 8. 201, Adendpoft. 


Kstel und Saloon —— — billig zu der 
taufen; qute Gelegenheit. 82 Weſt Lale Str. djaſo 

8100. Schul⸗Store, Notions uſw.; nette Fir 
tures, Eichen Gajes, Ladentiich, Shelvings, Waagen, 
Raffeemühle, Glaswaaren; zivei Wohnzimmer; $12 
Miethe, Dftober bezahlt; gegenüber großer Säule. 
abanjia Abe, 


zu verkaufen: Candy, Bi 
Notiond:Store. 344 Elybouen 


Zu verlaufen: Saloon. 392 N. Paulina u =? 
dofr 


HR. 


Tabaf: und 


Zu verlaufen: Zigarren, Confectionery-, : Sta- 
tionery: und MNotiond:Store. 5 Wohnzimmer, 
Stall. 476 W. Chicago Ave. 


Zu berfaufen: Delitateffen: ‚Store, befte Zage Nord: 
feite; täglide Einnahme $35. 5233 Cleveland Ave. 


u verlaufen: Delitatefien: Store, $250, werth dop:> 
Fragt Morgens 9: 523 Eleveland Ave. 


pelt. 
Zı verkaufen: Zigarren-, tägliche 
Fragt Morgens 9 : 528 Gleveland. 


Einuakme 46. 
„ge vertauf⸗ en: Saloon, Weſtſeite, Ecke; Ginnahme 
$7. 75. Bragt Morg orgens 9. 528 Cleveland Avenue. 


Zu verfaufen: "Zu verfaufen: Wäderei, Storetrade, Brid-Badofen. 
Billige Miethe. Lange Leafe. Adr.: D. 293 Abend: 


poſt. 


u verlaufen: ar Grocerpaeihäft. 5 
fie Einnahme $45. 4 Zimmer und Stall, Pferd 
> ınd Wagen. Mietde FR. 354 Wallace Str. 


A verkaufen: 7 Zimmer möblirtes Fiet beſetzt 
mit Roomers, 204 LaSalle Abe., 3. lat, oder 
154 Oft Chicago Abe, 3. Flat. Uok, 1X 


Ucres gutes 
Weit Yale. & 


taufhen: Gut —— een Farmen 


ask Ei. 


——— Zst 3 5 Mobuungen,. | 


mi ockkunen 


Rebf, 119 


Sehr billi 
bringt $42. 


8 


und Larrabee Str. 
— Arthur Joje 


faufen: mei 
Framege — 
Zuſtan de 


e, 


armland billig zu 


Chicago. 


Vieh, Mafhinen und Ernte. - 
6jept* 


Norpiette, 


Mietbe 


W Erb ts⸗Reguli | 
egen Grbf * egulirung ſpotibillig zu 


€, 


en, 
Dieihe — 0 
ih von North Une. Preis nur 


8340. be Rorth Une. : 


——— Ade. — 


midoſa 


bers 
dings re ürftige 
bringen in Diefem 
Mobamf Str., nörd: : 


— Arthur Jofetti, 20 Dit Rorth- Avbe. — 


Bargain! Zmeiftödiges 
von 6 und 7 hellen Simmern, Badezimmer, beis 


Wajier u. 


IS, 


j. mw. 


0; in feiner Nahbaricaft. 


nahe Sehbahnfatien. 


Arthur 


Yofetti, 


midofe 
tamegebäude; 2 Wohnun- _' 


Jährliche iethe 20; nur: 
Seminary Wvenue, 


20 Oft Rorth’ Une. — 
midofe 


gu verfaufen: $900-—Bargain— Ein elegant u. 


legenes Dreiftödiges. Geihäftshaus, 
fted Straße, Gute Gegend für Bädereigeihäft, 

Eigenthümer mub megen d 
bu Torpe, 


nur $000, 
verfaufen. 
Telephon North 930 


Preis 82650. 


Zu kaufen 9 


gebäude, Nordfeite, von $5000 bis 
mit Hausnummer und Preisangabe * 
W. 964 Abendpoſt. 


Brickhaus mit 


adrefjire, 
Einzelheiten! 


Zu faufen gefudt: 
mern und Garten, Nordjeite. Adr.: 


gu verkaufen: 
Dampfbeizung. 


Zu verlaufen: 


nit Euer einbezapltes Geld verlieren wollt; 


Adr.: 


ejucht: 


7:3immer Cottage, 


1376 Nord Hal: _ 
tei3 
Iter 
Abe. 
‚10% 


ohem 
147 vr — 
ot 


— Zur Iuzahlende Anleihe 81800. 
— — EGBeor ge Sir., nahe — 
8weiſtock. — 

George A 


Zincoln Ape, 
Extra grobe Lot 


Neuß, 105 Weibingten, an 


t,ImX& 


Ylatz 
an 


2eftödiges Steinfront 
$7000 baar. 


120t* 


6 bis 8 8 Zim: a 
W. 946 Abdpoft. 


37% Fuß Lot, 


447 Racine Ave. 


Norbweitielte. 
Kauft teine Cottages, wenn . Ihr 


nur 


2itödige Häujer, wo JYhr eine monatliche Miethe eins 


nebmt, 


| Mohnung habt; 


modoftr |; 


Zu berfaufen: Gutes Geſchaft. in in Burnfide iſt zu 


in South Rama 318 


Nachzufragen 
indoft ſa 


verkaufen. 
. Str. 


zum 
Nach⸗ 


der nädfte atz 


u verlaufen: Saloon, 
fih zur Rube. 


Colifeum. Eigenthümer ae 
zuftagen 155 Wabafh 4 


Kleines ungarifches Reftaurant. 
midofr 


Bu verkaufen: 
254 Clybourn Abe. 


mido 
| _ Größter Bargain auf der Nordieitjeite, 


Zu verfaufen: 5 Kannen Milcroute, fehr billig. 0. | 


Nahzufragen: 1174 N. Oakley Une. 


Zu berfaufen: Grocerpftore und Saloon, fehr bil- 
lin. Bafiender a. für einen polnifh jprehenden 
Mann. 147 Fry Str. dmdo 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein Geſchäft, 
Saloon mit Kegelbahnen, Reſtaurant und Woh— 
nung, billig zu daufen. Alles iſt neu. a — 
Nachzufragen: Columbus Bra. Co. 1008, 


Grocery und — Can 


gu — 
billige Miethe. 
Bott 


mit Wohnung, 
Abendpoft. " 


— 


Gef Hälistbelltader. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Partner mit wenig Kapital ur m 


Verlangt: 
Adr.: 


we Saloon und Reftaurant. 
62 Abendpoft. 


. Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Schön möhlirtes, —— 

für zwei verſonen $4.0 d 

722 Wells Str., 1. Fat. 
dofrija 


u vermiether.: Ein Ed BrickStore, mitFlat und 
4 1764 R. Aſbland de ° 


Zu vermiethen: Store, pajfend für Barbier ube. 
NRahzufragen: 669 Racine ne r 


Zu vermiethen: 
— — paſſend 
sche; Privatfamilie. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer bei ruhigen Leuten, 8. 
Stod, $6. Tal Son vort Abe. 


u vermiethen Bäder, Seauct nur Stod und 
Figtures zu laufen. &. 8. 200, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Mehrere gut gelegene Saloons 
an zuverläffige Leute zu günftigen Bedingungen. — 
— bei der Peter Hand Brewery, Ede 
Sheffield und North Ave, Vormittags. 118, 10% 

Zu bermiethen: Store. Rent $15. Gute Gelegen= 
heit für pi Barbier, Frudt, Candy, Schuhmader 
etc. 281 N. Clark Str, 6of, im 
— — BR en 


Bimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board 
Dampfbeizung, alle Bequemlichteiten. 1238 Mariana 
Str., nahe Lincoln. 


Wünſche ein Kleines Kind in Pflege zu nehmen. 
Gutes Heim und liebevolle Behandlung. Mr3. 8 
22 Nord Hoyne Ave. 


Zu vermiethben: Gut un een mit 
oter ohne Koft. 748 Part pe, nahe Wis: 
conſin Str. 


Bu bermiethen: Zwei gut möblirte, warme Front: 
rue: in_leiner Yamilie; nr „per ohne Koft. 
67 Wells Str., Ede Erie, 1. $ 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer fir Teichtes 
Haushalten; feparater Eingang; Telephon, alle Be: 
quemlichleiten. 179 RN. Clark Str., 1. Gloor. dfr 


Zu vermiethen: Kleines und großes ſchon ı möblirs 
te8 Vorderzimmer; bei MWittive: gutes Keim. 210 
Grand Ade., Ede Carpenter Str. 


aeg 
Kinder finden Koſt. 235 Orchard Str, R; oben. 


Blast; Deutige Frau mü ht v ed 
Sheih, 2 Temple Str., 3. nf loor. — 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, billig. 
18 Wisconſin Str., nahe Lincoln Part. doſp, 5w 


doft 


Frau 
mdofr 


Zu miethen geſucht. 
(Unmzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Zu .. ge: Zimmer und Koft fudht ein 
innen Mann bei einer Wittwe; Norbjeite. Adr.: 
944, Wbenppoft. 
Zu miethen —— Suche Zimmer mit Kaffee 
Morgens; 2 ode Bittner, 271 Lincoln Ave. 


u miethen efucht: Junger Mann wünſcht Zim⸗ 
„Sr mierh bei EL eleinihender, Frau auf der sine 3 — 
55 Abendpoſt. 


Unterricht. 


(Anzeigen. unter —* Rubrit ’2 Gents das Wort.) 


Abend-Unterri m geisnen. Die Nachfrage nah 
eihäuern zu gro u Gehait — das Angebot. 
ir. bereiten Euch jchmell vor inzel⸗ Unter richt 

von erfahrenem Lehrer, der deutſch jpricht—ertheilt 

Urditelten, me * He und BausZeihnungen. Klaj: 

fen werben bi eröffnet. Spreht Montag 

ER "Do —* —— Brapt 38 tr 

s ago Technical College ‚or e= 
de, 26 Ban Zr fen, : 


naeum: 
ti Le a 

Frau rap 

u € t, n 

2 ® W — Gollege, 1 Witmautee * „abe 


Abends. 
Sei ar Bert. u Jenffen, a Beim a 
6ag,bi ofa* 
nd und Zope 


tifhe: Schule für Short writ: 
ontag, den 1 


et De am Ott, 
—— gg! am Samftag 


* — und —E de. — — 
—— —— — — — 


icher —— —— Mandolin⸗, Zither⸗ 
nitarre⸗ Anftrumente gratis 
* 568 u * Aven nahbe Milmautee 
14jp—30nov, dofabi 


ahnen hen erden 
idt Zanzihule Mi d . 
ee ut a 


Brafti 


und 


„Ei, garanticen a eine ge n len 


un EEE J—— an, Bali 


& &., Gele abe. — Lin 


nn —— 


— — — — — — —— — —— — —— 


— 
— — — — — 
— — —— — 


115 NR. 


fpart Geld dab 


welche Alles bezahlt und Abe jelbit - freie 


folde Käufer find zu haben auf 
febi leichte monatliche Abzablungen bei 3. W. Alte, 


Ridgeway Abe. 
Car bis Nidgeway Ane., oder jchreibt. 
erft meine Häufer, che Ihr anderswo Tauft; 


ei. 


Nehmt Milwaukee xıde.: 
Beſeht Sud. 
Ihr 
12ot, dofria, lur 


Preis wirklicher Werth 8300 —— 


00 Baar — Meit 


geit 


Sch3:Zimmer Bridhaus, Furnace- Heizung, Barn, 


Irvino 
George U. 


Zu verlaufen: 
Logan Square, auf Steinfundament. 
Gas und SHartbolzbekleidung. 
TIER. Waihtenam Ave, 2. Floor, 


tenweg, Bad, 


82600. 


Ude. 


Mo 


Neuß, 105 Waſhington Str. 


., nahe Rolf Sir. 


Tot, 1mX 


derne FramesEottage, nahe 
ZeinentsSei- 
Preis 
mido 


Aftödiges 


Badftein-Gebäude, mit zwei Wohnungen, 5 und 6 


immer; 


Jenſon & 60. 


1426 Humboldt Boul., 


Regelin, 
fadido 


83600. 


Schönes Edgebäude, mit Store, ichs Wohnungen; 


Mietbe $S40 das Jahr; $6500. 
Humboldt Blod. Regelin, Jenjon 


Zu verlaufen: 
Eintommen $W den Monat; 
Alley zu 


gebäude; 
Ave. gelegen; 
beträgt $2 500. 


Zu verkaufen: 
21 Zimmer, 


Ave. 
M. 


Emerald 
Adr.: F. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 


1426 
fadido 


u erfragen: 
©. 


Cüpdweitfeite. 


Jas. 


Lyman, 


Neues Zſtöck. dampfgeheiztes Flat⸗ 


5602 Kedyie 
Breis RR; mein Antheil 
Stepina, 532 Weit 18. Str, 
Tot,1mX 


Zweiftödiges Pramebaus, 35 und 


Gas und Bad, 4. 


Champaign, YU. dofr 


Bericiebenes. 


Storefront Haus 


mit Keller und Flat. Was haben Sie? Adr.: P. 


899 Abendpoft. 


Wir können Eure Häufer und Lotten 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld a 
ben Bauen, niedrigite 


eigenthum und 
Bedienung. ©. 


Ude., nahe Nort 


reude 
Ave. 


120t, Im! 


ine vers 
uj Orunds 
inten, reelle 
Milwautee 


nberg & ©o., 11 
didoja* 


und Robey Str, 


Wenn Ahr Euer Haus fchnel —— oder 8 


tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A 
95 Mafbington Str. Größtes deutihes Grund: 


Co. 
eigentbums=@ei 


chãft. 


Fin 


Rod & 
3an.X* 


anzielles. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents bas Berti. 


®eld 


Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. 

nel und —— — 
liam Freudenberg & 
inoton Str., Südoſtecke La Selle 6 


und Xot3 
bertauidht. 


ohne Rommiffion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und berechnen Feine Rommijlion, wenn gute 


Hauſer 
Ba. 
tube 


Aja, didofaꝰ 


Geld gu verleiden 
Louis — 
4 Prozent, an ohne Ko 


liche 


Vertauf ſtets an Hand. 
Etr., nahe Koyne We, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str. 


Oreenebaum Sonß, 
verleihen Geld 
Niedriger Zinsfuß. 


Bauen. 


auf 


verieiht Privatlapitalten von 
mmtjjicn und bezahlt jämmts 


ntoften felbft. Dreifah jichere Sppothefen ;..m 


Vormittags: 440 Auguitz 
Nachm. a 


Bankers, 


—— und um 


Sichere Erfie Morigages in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufem. 
83 und 8 Dearborn Etrabe. din, æ⸗ 


a, 


— 


Kobn DB. Foerftier & Go, 


155 La Salle Etr., 


machen Unleihben auf bebantes 


—— — und für Neubauten. Gidere erfte 


Hppothete 


„gu leihen — 81500 für drei 
Wohnhaus; 


7Jimmer 


en zu berlaufen. 


Amz:* 


abre auf mein 


moderne erbejlerungen; 


Brid-Barn; Lot 30 bei "150; Rordjeite; 6 Proz. 


fer; 


— verlaufen: 


wood Avenue. 


leine Kommi ſſion. 


32200 u 
5%, dreifache Sicherheit. 8. Schaebler, 1638 


Darlehen auf zweite 


tbum prompt bejorgt; 


Henry & Robin 


fon, 1 


ie 


Adr.: .. 81, Ubendpoft. 


"dofrjafonmo 


d_$3000 erfte_SHpothet, 
eight> 


dofafo 

ppothelen auf Grundeigen» 
der’ regulären Raten. — 

. Clark Str., Zimmer 504. 
22in,8* 


Geld zu verleihen bei — auf Grunds 


eigenthum. auf der Nord» und 


Weftjeite. Niedriger 


Zinsfub. Keine Kommijfion. Udr.: 9. 582 Abend) oft. 


4 Geld auf Grundeigenthum 
erfte und zweite Mortgage, dr. 


Abendpoft. 


yo 


2 


Dei -140t 


Er 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentbum 
zu den — Raten. 
Erfte peporeten zu san. 


Richard u. 


E. Bauling, 
Grite 834 zu verkaufen. 


Kıh& 


0, SB Wajbington Str. 
15in,X* 


122 2a Salle Strafe. — 
Geld verleihen 


zum niebrigften Sinsfub. Telephon Main 250. 


6mai,2.1 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubril-2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
— 


auf Eure Möbel, 
e Sicher 


dendwel⸗ 


rieſten aten 


— wegzen. nicht um Eure 
arum en wir die Waaren in Eurem 
en von 


Darle 


Ehri 


ianos, 
eit oder 


iche 3 
ferde, Wagen sder ir 
rth zu den allernied⸗ 


ir leihen Eud- das Geld aur Ber 


Spe 


€3 werten leine 


Euren ng en. 
bzahlungen 


pajſen den 


Iht 


zu exba 
B 
bis 20 unj — — 
———— 
a 
lännt das 24 m 
bezublen, sber auf eim 


chen 


jufammen zu beliebiger Zeit und en Ant, 


un. bezahlen. 


Anle wünjct 
ci und sel Kebien Da Rn 


95 Dearborn Str., Zimmer 45. 
Geld! 


und 
ren 


ee — 
Geld 


Chi —* o Mortgage 30. 
175 12: * tr. 


SHiensen M 


FAR, 


Wir leiden € Gh ing ge 
trägen auf 55 Möbel, Bier 
gend melde gute DREI au n & 
—— Darl 


den.— hei 


a Bat in jaer 
ee ae dass 


Glengs Barisege ee 


Darlehen auf 
ohne zu 

8 nur 
Lan: etab 

Olte €. 
Str., Zimmer 


und PBianos an gute See, 


A andere KRoften. 
EB: 
— 


— 


e 





Wir behandeln nur 
Männer. 


Nervenfdhwäche,. nantäffigung u. 
Verletzung der Geſetze der Natur herbeige⸗ 
führt, welches ſich durch Rückenſchmerz, Ge⸗ 
dankenloſigkeit, Nervöſität, 
Kopf un 
permanent geheilt unter Garantie. 


Bluivergiftung 


geführt, welches früher oder jpäter jic) durc) 
wunden Mund, Ausfallen der Haare, Spei- 
chelfluß, Geſchwüren im Hals und Xnfchtmel- 
Ien der Lendendrüfen bemerfbar macht. Po» 
fitiv wieder hergeftellt. 


Beihwerden vu 


i J handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 
Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen und 
Ausfluß bemerkbar macht. Durch unſere neue elektro⸗chemiſche Behandlung 
geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Geſchäftspflichten. 


Varicocele zur Behandlung 


Deriiert Feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Chicago 





Savings F3ank 


Monroe und Brardorn Str. 


3 Binfen bezeßlt auf 
Jo 


Epar: Einlagen sugenommen 
von 31.00 ud aufwärts, 


Kadlafjenichafter verwaltet. 


Eine —— 
i 


der Venen. Es gibt nur eine Methode 
eſes unbequemen Zuſtandes. Wir wer⸗ 
den Ihnen die Behandlungsmethode ertlären, ſobald Sie uns befuchen. 


Konſultation frei. 


Re Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
4 Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6-—7 Uhr. Sonntags nur dv. 10-—12 Uhr. 


Nedical 
344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 
CHICAGO, 


Man fchneide Diejes aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag erieint. 


Spar: Einlagen Spe 


| 


Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Tktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIGNAL BANK OF CHICAGO 
In. 2lad. daedie 


Nu. C. HEINEBARN & Co. 
92 La Salle Str. —— 
Verleihen Geld 6 


thum e nicdrige 
Machen 


iten Zinſen. 

Bau⸗Anleihen. 
aæ Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
en will, wird erſucht, ſich an obige Fir⸗ 
a zu wenden. Zap, didofa® 


Greenebaum Sons, 


63 & 85 Dearborn Str, Tel. Central,557 


I” Berisiyen Gcld auf Grundeigentum 54 


niedrigen Zinien. 
tinleihen zum Bauen. Erxfte fihere Hhpothelen 
sum Berfauf vorrätbig. - MWechlel u. Geldfenduns- 
nen nad) Deutichland und anderen Ländern. Kre⸗ 
zahlber überall in der 


bitbriefe für Reiſende. ) 
Sag.didofon” 


Self. Allgemeines Bantacihäi 


Sichere Geldanlage. ra 


bis auf $2500. 6% Zinfen, balbjähtli zahlbar. | 


Peiterer Auffhlub gerne eribeilt. Epredt bor. 


ARTHUR C. LURDER, 108 Dearbori SU, 


m EU ILL — 


ypotheken 


J 


nf bebautes Grundeigenthum in 
Chicagos beiten Bezirken. 


Wir empfehlen dieje Anleihen vorficdhtigen 
Anlegern. Lilten über cine Million Dol- 
far8 in Beträgen von $500, $1000 u.f.w., 
die 5% and 6% bringen, auf Berlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN GOMPANY, 


First National Bank Building. 
bag,* æ 


Serränder 1894. 
I51 E. Van Buren $tr., 


egenüber Ned Ysland u. Late Shore Depots 


ã— 


pferit nach Deutichland, Defterreich, 
Schweiz, Luxemburg etce. 


VBollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koffeklionen, Jeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
inet DIS 6 he Mens. Sonntags 9 bis ID Werm, 
Tien, madihsfe,* 


Schiffsfarten! 


Ezira billig für Oftober uud November, 
unb bon Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
‚ Ronbon, Habre, Trieit, Hinme, 
Budapeit, Berlin, Oberberg n. f. w. 
Sauit we Gel» geipart wird, 


nıon Ticket Office, 
206 Süd Clark Str., 


em * * x ‚Str. 5 < 
008 often oiß 12 übe. _1efp,dofameim 


b 


Ein Leiden, duch 


it hwindel im 
Männerſchwäche bemerkbar macht, 


Ein Uebel, durch 
Anſteckung herbei⸗ 


Verurfacht durch 
Anfangs⸗Be⸗ 


Kommt ſofort. 
Rath frei. 


fi I E 
ILL. 


— 
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Kohlen 82.90 


Scfte Ar. 2 Hard Nut3 
(Größe einer Hajelnub). 

EEE ae susanne 4.75 

Indiana Lump und Egg 

Indiana Nut 

Royal Nut 

Andere Kohlen zu entſprech. niedrigen Preiſen. 
Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beſtellt per Poſt oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
05 - 509 Aiwesd Bidg,, 


Nordweſt⸗Ecke Madiſon und Clart Str. 
8lep, evendates Amox 


zielle Bedingungen 
— fir — 


Kartandölen Fanges 
A. V. SRITH & BRO,, 


241 Ost North AVe. 
sfep,3mi 


Seel Skin Eoat3 werden umgearbei- 
tet für $25.00; Pelz-Scarf, 84. 00. 
Grofes Sortiment von Styles. 


F. J. Stark & Co,, 


78 State 8Str.. 
Zweiter Floor, gegenüber Field’3. 
17jp,fonmodo,im 


H. SILBERHORR 


Importeur und Händler in Mufikinftrumenten 
und Seiten uf.m. — GSpestalität: 


nas 


TE ERTL ONE PTR 
754 S. HALSTED &TR. 
nabe 19. Straße. Tel. Canal 6292. 
101,fondido,3m 


Telephone NRerih 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 


| Schindeldächer : Rontrakler. 


Bieines California Nothhul; und Waihingteg 
rothes Zeder, von friihen Holz acihritten 
nnd mit Fupfernen Näneln gelegt. 


Alterbeite Arbeit. 
80 MUDSON AVE. CHICAGO. 
ima,8md 


Boranfhläge auf Berlangen. 
m. 
55.00 per Monat. 
Miedizinen einge» = 
alofien. — Bezahit ; 

ür alle mediziniide o 

Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


Zimmer 211 u, 212 
Chicago Opera Houie 
Blög. Eingang 112 
Klart Eir., &de 
Wajbingion Str. 
Eprehitunden: 9 Uhr 
Borm. iR 5 Nabm. 
Gonntags: 9 Biß 12. 
Brud bei Män: 
nern, Frauen und 
Rindern pofitiv und 
nathaltig kurirt in 
50 bis 60 Tagen und 
des VBruhband ift für 
—— rg .. 
merzen, Gefahr, Operation ober Ubheltung ve 
Geigäit. Geſchriebene Garantie —— — 
KHelung in jedem Falle HSümorrheiden, 
Fiffured, Geihwüre und al Afterkrantpeiten jnel 
und nacbaltig geheilt dur neue umd jhmerzlafı 
a s * 
an eiten der Wugem, Obren Ra 
Reble und Lungen, Rheumatisnus, Hauts, a 
and Rerpenlciden, Magen: Leber:, Nieren» und 
Bfafentrantbeiten, Krankkeiten von Frauen um 
Rindern umd alle chronifchen sder Brivatleiden jeder 
Urt, weile von Underen als —— aufı 
garen wurden, Schnell umd uchbeifig turiek, 
onjultatiou \ frei. 
reie X-Sirghlen Unterfuchung. 

Unter elettrifches partement enthält eine De 
ardbten, meueiten beißen —** aſch 
nen der Melt, dazu »ient, um eine Diggis: 
cborgenen fehpußenen, bie u“ 
et hoden t werden lännee. 


fe bei 
währt 
15in.dejondi® 


Dr. Raymonds Billen 
—S egen —— 8 
& 18. —— 
aufende ber tnkdigiten 
und — ſten 
wurden gel But. 0 
EEE 
ice Ser per Bolt gu baden. 
——— 
Bribätfea eiten. 
DR. R. G. RAYMOND REMEDY CO, 


84 Adams Str., er 22. 
Offtceftunden bon 9—6, bon 10-—12. 


uberlä 
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Zelten dort hauſten, Geſundheit oder 


Ein Sawinstun ucht» Sanatorium in 
. Briedenland. - 

Der panhellenifche Verband gegen 
bie Schiwinbfucht, der. vor einigen 
Sahren gegründet wurde und jchon in 
mancher Beziehung fegenäreich wirkt, 
bat befchloffen, fo wie er die nöthige 
nöthige Summe aufgebradt hat, auf 
bem ZTangetos in der Peloponnes ein 
Sanateckum für Lungenleidende zu 
gründen. Der Staat wird bag 
Grundſtück dazu unentgeltlich hergeben 
und zwar foll e8 da8 fleine Klofter der 
Mutter Gottes der Aerztin fein, von 
dem man, wenn möglich einen Theil 
ber Gebäude durch Umbau verwenden 
könnte. Dieſes Klofter, das ei- 
gentlih nur den Namen der Mutter 
Gottes führt, aber megen der vielen 
dort gefchehenen wunderbaren Heilun- 
gen den Beinamen der Nerztin erhalten 
Hat, liegt auf einer Höhe des Tayge⸗ 
108 in der Nähe des Propheten Elias, 
der höchften Spike des Gebirges, in ge- 
under Lage und würde aud) zu einem 
Sanatorium geeignet fein, wenn e3 nur 
von Baummuchs umgeben wäre, aber 
gerade diefe Höhe ift ohne Baum und 
Straub, nadter Feld und mit den 
größten Koften nicht bepflanzbar, zu= 
dem ift aud) der Zugang derartig, da 
wohl Gefunde wie Kranke hHalbtodt 
oben anlangen würben. 

Außerdem fommt au die Wafler- 
frage in Betracht; das Klofter hat fei- 
nen Brunnen oder Duell, und bie 
Mönde trinten Ciſternwaſſer. Der 
nächte Wald mit Quelfimafler ift 31% 
Stunde vom Klofter entfernt. Er be- 
fteht aus den jchöniten Tannen und 
auf ihn Hat man jegt fein Augenmerk 
gerichtet, da auch der Boden dort meni- 
ger unregelmäßig ift. ?yreilich ift dort 
fein Kloiter, defien Gebäude man ber= 
werthen könnte, aber das Fit vielleicht 
ganz gui, denn mer griehijehe Klöfter 
in den Provinzen, namentlich Hleinern, 
gejehen hat, der wird milfen, mie viel 
Ungegiefer in dem Mauerwerk berjel- 
ben fich feit Jahrhunderten eingeniftet 
hat. Dazu fommt no, dah Thon in 
dem genannten Walde feit vielen Yah- 
ren fih Lungenleidende, die in noth- 
dürftigen Wohnungen, zum Theil in 


doch menigftend Linderung geholt ha= 
ben, Zudem tft auch der Wald leicht 
und ziemlich bequem zu erreichen. €3 
it faum zu bezweifeln, daß bei dem 
Dpferfinn der Griechen im Ausland 
die nöthige Summe auch in einem Ho⸗ 
telkau dort bald zufammen fein wird 
und ein weiteres Kapital, deffen Zinfen 
auch den unbemittelten Kranten den 
Aufenthalt in einer foldden Heilanftalt 
ermöglichen. 


&lefautenhat in London, 


Eine große Elefantenhege in den 
Straßen Zondon3 war unlängft das 
Hauptereigniß der Stadt und lieferte 
den Hauptgegenftand des Tagesge- 
fpräs. Drei junge Elefanten, die als 
bie anfhlägigiten und gelegrigften ihrer 
Gattung angepriefen werden, follten 
Abend3 in dem Teit Yahresfrift zum 
Tingeltangel umgemwandelten Lyceum— 
Theater ihre Künfte zeigen. Sie foll- 
ten einander einjeifen und rafiren, mit 
hölzernen Meffern natürlich, follten 
Balken rollen und jogar Eridet fpielen. 
Eine Viertelftunde vorher famen fie 
aus ihrem in einer Nachbarftraße geles 
genen Stalle und wanderten gemüth- 
lich mit ihren drei Wärtern dem Thea- 
ter zu, wie Kinder, die Hand in Hand 
zur Schule ziehen: Der zweite hielt 
mit feinem Nüffel den erften und der 
dritten dem zweiten am Schiwangze feit. 
An Ereter Street am Bühnenzugang 
follten fie auf der Straße marten, bi3 
die Bretter frei murben und fie ihre 
zehn Minuten dauernde Aufführung 
unternehmen fonnten. Dean hatte in- 
teffen nicht mit dem Straßenlärm be3 
Strand, befanntlich einer der größten 
DVerkehrsadern Londons, nicht mit dem 
Ihrillen Pfeifen um Droſchken, dem 
fortmwährenden Gehümmer in der Näbe 
des Bühneneingangs und den Beifalls- 
ausbrüdhen aus dem Haufe gerechnet. 
AN diefes ungemohnte Geräufch jehte 
den Nerven der drei jungen Elefanten 
zu. Sie geriethen in große Aufregung 
und in Schreden, waren zulegt nicht 
mehr zu halten und gingen in milden 
Entjegen Ereter Street hinauf durch, 
To fchnell ihre unförmlichen Beine fie 
tragen fonnten. 

Natürlich iwren im biejer belebten 
Stabtgegend in ein paar Augenbliden 
Hunderte von Menfchen in wilder Jagd 
mit Lärm und Gefchrei hinter ihnen 
ber, wa3 felbitverftändlich die geäng- 
ftigten Tihiere nur noch toller machte. 
Sie ftürmten um die erfte beite Ede, 
dann mwieder und wieder um eine Ede, 
tauchten furz nacheinander zweimal in 
Irafalgar Square auf, mo fie zahlrei- 
che Vorübergehende erjchredten, und 
waren erit zum Stehen zu bringen,ala 
fie nach einer Viertelftunde vollftändig 


| außer Atem zuleßt in der Nähe dei 


Coventgarben =» Iheater3 anlangten. 
Hier holten ber Beliter und die Wär- 
ter fie auch ein, brachten fie jehr bald 
zur Ruhe und führten fie wiederum tie 
vorhin im Gänjemarfh zum Bühnen- 
eingang de3 Cyceum =» Theater. Dort 
war indeffen mittlerweile ihre Zeit ver: 
paßt worden. Man batte den Anfang 
des Balletts bejchleunigt, um das Pu- 
blikum nicht ungeduldig zu machen, 
und fo fehrten Die Dureggänger under⸗ 
rishteter Sache in den Stall zurüd und 
fonnten ihre Kunfleiftungen erft am 
nächlten Tage vorführen. 


An England 2. fih ge 
genwärtig 15,000 Boftfpartafien. 


— Pfiffig.—Ged (entfeßt über bie 
hohe Hotelrechnung): —und da ſchrei⸗ 
ben Sie auf Ihrer Reklame: Zivile 
Preiſe? — Wirth: Na ja, zivil—aber 
Euer Gnaven verrathen doch mit je- 
dem Zoll ven Garbeleutnant. 


= geralihe Bewunderung. — „Ad, 

Herr Doktor, der Toaft, den Sie neu- 

lich bei der Hochzeit meiner Freundin 

ausbradhten, war doch reigend!“ — 

„anden. Sie das, mein Fräulein?" — 

* |. 
n “ 


möchte gleich jelber heira- 


en. 


China wurde zum erften Male durch 
die Verträge von Tientfin in den Yab- 
ten 1858 bis 1860 gezwungen, mit 
feiner alten Politit ber Abjchließung 
bon bem Mefte der Welt zu brechen. 
Damals mußte e3 einige Häfen bem 
Brembdenvertehr öffnen; aber noch im» 
mer bielten fi die europäifcen Na- 
tionen mit einer Art Furcht und Scheu 
bon dem geheimnißpollen Lande zu— 
rüd, bis dann feine innere Schwäche 
durch den chinefifch - japanischen Krieg 
aller Welt offenbar murbe. Die Yyolge 
der damaligen chinefifhen Niederlagen 
mar, daß nun ſammiliche europäifchen 
Mächte eine Art Auftheilung Chinas 
zum mindeſten vorbereiteten. Intereſe 
ſenſphären wurden abgegrenzt, einzel⸗ 
ne Häfen wurden durch Pacht erwor⸗ 
ben, und man begann, ſich der Hebung 
der zum allergrößten Theil noch nicht 
berührten Metall- und Kohlenſchätze 
Chinas, ſowie dem Bau von Eiſenbah— 
nen zu widmen. Der Boxeraufſtand 
und im gewiſſen Sinne auch der jetzige 
ruſſiſch ⸗ japaniſche Krieg find durch 
dieſe Art des Eindringens der Euro— 
päer in China verurſacht worden. Und 
ſo erſcheint die Frage gerechtfertigt, 
in welcher Weiſe dieſer Krieg die 
wirthſchaftliche Erſchließung Chinas 
beeinfluſſen wird. 

Paul Leroy-Beaulieu warnt in ei⸗ 
nem Pariſer Blatte zunächſt davor, 
das bereits Erreichte zu überſchätzen. 
Wohl hat ſich der chineſiſche Außen⸗ 
handel in dem letzten Jahrzehnt außer⸗ 
ordentlich gehoben. China exportirte 
im Sahre 1895 für 143 Millionen 
Zael3 und im $ahre 1902 für 214 
Millionen, während die Importe in 
ben betreffenden Xahren 171 und 326 
Millionen Taels betrugen. Uber die 
Profite, die diefer Handel abmirft, 
find von Jahr zu Yahr Kleiner gewor- 
ben. Und vor allen Dingen ift die Ans 
lage von Yabtiten, die Ausbeutung 
ber natürligen Bodenfchäte bes Lan 
de3, die Anlage von Eifenbahnen burd, 
biele Umftände verlangfamt und zum 
heil verhindert worden. 

Bor alien Dingen hat der taufend- 
jährige Bureaufratismus des Landes 
fih hier jedem Fortjchritt und jeder 
Veränderung in den Weg geitellt, und 
die Regierung hat oft die michtigften 
Conceſſionen durch Erlaß chikanöſer 
Vorſchriften aufgehoben. Dazu kommt 
die willkürliche Etrhebung der Steuern 
und die ſyſtematiſche Ausſaugung des 
Landes durch die Beamten. Der Fort⸗ 
ſchritt wird weiter gehindert durch die 
auf den öffentlichen Wegen und Flüſ— 
ſen herrſchende Unſicherheit, und 
ſchließlich hat die Unordnung, in der 
fich das auf Silberwährung beruhende 
Münzweſen des Landes befindet, dem 
Außenhandel die Möglichkeit einer re— 
gelmäßigen und ruhigen Entwicklung 
entzogen. 

Das einzige Gegengewicht gegen die— 
ſen paſſiven Widerſtand der Regierung 

“und der Bureaufratie iſt der Umſtand, 
daß die Regierung für ihre 3 Milliar- 
den Franken auswärtiger Schuld die 
Zinſen zahlen muß, und daß ſie das 
hierzu nöthige Geld am beſten dann 
wird aufbringen können, wenn ſie eine 
wirthſchaftliche Erſchließung des Lan⸗ 
des zuläßt. 

China iſt jetzt bereits von Japanern 
überſchwemmt, deren offenbare Abſicht 
es iſt, den chineſiſchen Handel und die 
chineſiſche Induſtrie an ſich zu reißen. 
Da ſie als Orientalen den Chineſen 
natürlich naheſtehen und ihre Sprache 
und Sitten beſſer verſtehen, ſo iſt bei 
dem bewährten Organiſationstalent 
der Japaner nicht ausgeſchloſſen, daß 
der Culturwelt hier noch große Ueber—⸗ 
raſchungen bevorſtehen. 


Japaniſches Muſter-Obſerva⸗ 
toriu 


Nicht allein den europäifchen Fürs 
ftenhäufern entftammen Prinzen, die 
ihr Leben der Willenfchaft und den 
Künften geweiht baben, fonbern aud 
dem japanifegen, welches in dem Prin» 
zen Kitumaro Yamajchino — aus der 
direlten Linie in ber Thronfolge — 
einen bedeutenden Meteorologen beißt, 
ber feinen Reichtum und feine Krafl 
wiffenichaftlihen Studien und Unter» 
fuhungen widmet. Der Prinz, ber erft 
im Alter von 33 Yahren fteht, hat zu 
biefem Zivede auf dem Berge Tankus 
ba, der an der Dftfüfte von Sapan und 
ungefähr 50 Meilen von Xofio ent» 


ferni liegt, ein mit den mobernften me=. 


teorologtfchen und feismifchen Appas 
raten verfehenes und im größten Stil 
angelegtes Objerbatorium errichten 
lafien, welches nicht nur in Afien, fon- 
bern auch in Europa feinesgleichen 
fudt. Namentlich find e3 die jeiämi- 
ſchen Inſtrumente, die in dieſem Inſti— 
tut, in der Abficht, die in Japan zahl» 
reich auftretenden Erbbeben zu ftubi- 
ten, eine bejondere Würbigung gefun- 
ben haben. 

Die Lage des Obferbatoriums ift 
mit großer Sorgfalt gewählt, da bie 
Dftküfte, im befonderen aber die Nadh- 
barſchaft des ITanfuva ala ein Herb 
feismifcher Störungen betrachtet wer- 
ben und zubem feit Jahrhunderten die 
Eigenthümlichteit zeigen, fi} mehr und 
mehr über das Niveau bes Meeres zu 
‚erheben, eine durch Ueberlieferung mie 
Legende ben Einwohnern Yapans bes 
tannte —**1 die durch die Un⸗ 
terſuchungen der Geologen ihre Beſtä⸗ 
tigung gefunden hat. 


Die Produktion von Salz 
eng foftet meniger als ein 
Zehntel Eent per Pfund. 

— Gefühllos. — Ad, göttliche Kou- 
fine, ich fniee fo oft vor Sir, daß mei⸗ 
ne Hoſen ſchon ganz mürbe ſind. Haſt 
Du denn dafür fein Gefühl?" — „Ih 
nicht, aber frage mal Deinen Schnei= 
ber, ben mirb’8 wohl intereffiren,“ 

— Bon der Schmiere. — Direktor 
(kurz vor Beginn ber Bl: 
„Jungelmann, Shre Rolle hab’ ich ei 
noch geftrichen ...... Sie müflen dem 
einzigen Bejucher des Parlett5 mäh- 


vend ber — — ei: | 


glück verzichten. 


.ob e8 ein großer oder ein Kleiner 


Die trodene Wiffenfhaft der Stas 
tiftit hat auch unter den Naturoöltern 
ihre Gönner; nur weiß der Wilde fie 
bebeutfam zu vereinfachen. Das mö- 
gen ein paar Beifpiele origineller Sta= 
tiftit auß den beutfchen Kolonien zei- 
gen. Der Herero — nebenbei bemerft, 
wird das Wort auf ber legten Silbe 
betont! — lebt wie die meilten Natur- 
bölfer, bei denen man im Weibe jehr 
materiell lebiglich die Arbeiterin, ein 
Zajtthier fieht, in Wielmeiberei. Wer 
viel Geld hat, kann. fih viele Frauen 
faufen; wer feins hat, muß auf Ehe- 
Mer viele rauen 
hat, wirb meift auch viele Kinder ha= 
ben, und derer Zahl im Kopfe zu be- 
halten, ift oft nicht leicht. Da ift nun 
der „pater familias“ bei den Herero 
auf ein ehr ovriginelles Zählmittel 
verfallen. Er trägt einen aus dünnen 
Lederriemen geflochtenen Lenben- 
ſchurz. In die herabhängenden Rie— 
menenden wird nun für jedes Kind 
ein Knoten geſchlungen, oder an ihnen 
eine Eiſenperle befeſtigt, und das Fa— 
milienoberhaupt vermag ſofort anzu⸗ 
geben, wieviel Sprößlinge es beſitzt. 
Stirbt ein Kind, ſo wird jedesmal 
ein Knoten oder eine Perle entfernt. 
Ein Irrthum iſt bei dieſer Statiſtik 
ganz ausgeſchloſſen. 

Kaum minder originell iſt eine bei 
ion Bewohnern der Gazelle-Halb— 
inſel (Bismarck-Archipel) übliche 
Statiſtik, die der Aufzeichnung der im 
Verlaufe einer Streitperiode erſchla— 
nenen und gewöhnlich — verſpeiſten 
Dorfbewohner ailt. Diefe Aufzeich- 
nungen werben auf einem Stödchen 
gemacht und bejtehen in bejtimmten 
Einterbungen. Das Mblejen diefer 
Schuldbücher vor dem kaiſerlichen 
Richter ſchildert uns Tappenbeck mit 
gutem Humor. Die ſtreitenden Par⸗ 
teien erſchienen jede mit mehreren die— 
fer omingfen Zählkarten verſehen im 
Gerichtsgebäude. Erſt kam derHäupt⸗ 
ling der einen Partei zu Wort und 
nannte bei jedem Einfhnitt den Na- 
men bes Betreffenden, binzufügend, 


Marn, ein Mädchen, Frau, Kind, 
Treier oder Sklave gemejen fei und 
zugleich den werlangten Preis in Mu- 
Thelgeld angebend. Sofort erhob fi 
auf der anderen Geite Widerjprud, 
und mar der nachträglich zu bezah- 
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lende Menfchenbraten in "einem Dorfe 


ein einflußreiher Mann gemejen, jo 
murde er bon der®egenpartei zu einem 
Heinen, jehwächlichen Jungen herun= 
tergehandelt und umgefehrtt: Zum 
Schluffe wurde alles zufammenge- 
zählt, nochmals gejtritten, gehandelt 
und gelarmt; der Zaijerliche Richter 
fprac} feinen Machtipru und nahm 
das merkwürdige ftatiftiiehe Jahrbuch 


: Gerapepaiter, Krüden, tünftlicge Beine u. 
| Brugbänder 50 Gents3 und aufwärts. 
: emp 


| Amp Banerhafteh 


der braunen Wilden an fi. Kerb- | 


bölzer zur Buchung von Schulden 
finden fich übrigen3 bei vielen Natur: 
völkern. 

Bei den ſüdindiſchen Vedars ver— 
wendet man zu ſolcher Aufzeichnung 
flache Bambusſtückchen, die, nachdem 
die Schuld mittels verſchiedener Stri⸗ 
che darauf gebucht ift, in der Mitte ge- 
Tpalten werben. ebe ber beiden Par- 
teien erhält eine Hälfte, und burch An- 
einanderhalten diefer fann die Sum: 
me jederzeit geprüft werben. Befon- 
ber3 intereffant ift es, daß fich folde 
Kerbbölzer ald amtliche Quittung der 
königlichen Schatzkammer in Eng— 
land bis Aufang vorigen Johrhun— 
derts erhalten haben. 


OSäuiſche Milch in Berlin. 

Um die Milchverforgung der deut- 
fen Reihshauptftabt und ihrer Vor- 
orte zu fichern, hat der Verband ber 
Berliner Milhhändler - Genoflen- 
Thaften durch Vermittlung einer Hame 
burger Firma mit dänischen Landiir- 
then ein Ablommen getroffen, wonach 
bemnächft über 100,000 Liter bänifche 
Milh täglich mittels Eilzügen nd 
Berlin gebracht werden fellen. Biäher 
famen nur einige taufend Liter in 
Milchkannen borihin; feit dem 1. Of- 
tober verfehren aber eine Anzahl 
Milhbaflin- oder Mildhtang - Eifen- 
bahnmagen allerneuefler Conftruftion 
täglich zwiſchen der Inſel Laaland 
und Berlin und bringen zunächſt etwa 
60,000 Liter Milch nach der Haupt⸗ 
ſtadt. Die Milchwaggons fommen dis 
rekt aus Maribo, der Hauptſtadt der 
InſelLaaland, und gelangen überFal⸗ 
ſter, Gedſer und Warnemünde nach 
Berlin. In Maribo befindet ſich die 
Meierei, in der die Milch geſammelt, 
pafteurifirt und auf 3 Grad Gelfius 
abgekühlt wird. Die Wagen find, um 
die Wirkung der Connenftrahlen im 
Sommer möglichft abzumehren, außen 
weiß ladirt. Die Wandung befteht aus 
brei Bretterwänden, zwifchen denen bfe 
Luft cireulirt. Waggondede und Bo- 
ben find doppetwandig. Im Innern 
fiehen zwei große Holzbaflins, bie in- 
nen mit berzinntem Blech ausgefchla- 
gen find und je 5000 Liter faffen. Ihr 
Boben iit nach ber Wagenmitte zu ge 
neigt. Un ber tiefften Stelle ift ein 
T-Robr angebradt, durh das bie 
Milh abgelaffen wird. Vorn an ber 
Magenthür werben fünf Schläuche an- 
geftedt, durch melde fie dann in bie 
—* Wagen ſtehenden Milchkannen 

ießt. 


Die älteſte Zeitung der 
Welt, die, der oder das Tſing⸗Rao“ 
vn. ihren nm Geburtd- 
ag. In dieſen vierze ndert Ja 
ren hat das Blatt weder in Kan 
Drud, no fonftwie eine Aenderung 
erfahren. 


3 tonfultiren. Er wird 
iwetfen, daß 


Feder Hann, der leidet 


‚an irgend einer Privattrankheit, 
an irgend einer ererbien, zugezonenen ober an» 
fredenden Krankheit, 
an Berluft der Lebenafraft, Schwäche, Blajen- 
. befegwerden, Waflerbeichwerben, Hybrocele oder 
Krampfaberdrud, jollte 


Dr. WEINTRAUSB, 
den Wiener Spezialarzt, 


verfönii und vertraulich ji mit ihr ausfpreden und ibm Be 


vitalism 


bie nee Bebandlungsmethode, weldie von deutien und franzdfifhen Speataliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nadbaltig und gründlich zu heilen vermag. 

f 3% labe befonder8 alle unzufriedenen Leidenden ein. die bon anderen Xersten er» 
folglos behandelt wurden, borzufpregen, nnd ih werde ihnen beiweifen, daß Bitalism 
Andere furirt hat ımd auf Eu kuriren wird. 


Eonfuliation frei und vertraulich. 


Sprechſtunmden: 8 Utzr Vorm. bis 8s Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 
Breitags bon 8:80 bis 5330 Nachm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Z3pezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams $ir,, 


— [1 — 


I 


Eingang an Wabaih Ave. 5. Floor. Nehmt den Elcvator. 


Bru chb änder, 
Leibbinden, & 
Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $E.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. 


Gute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; gute Dops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Unterfuhen und Anpajien ift frei. Ein gut pajjens 


des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten jtetS verräthig. 


> 


R Wir 

Bänder in einer Ape 
thete; 
nit irreführen. U f 
Fabrit und Unpahsim E 
mer find im 6. Sted. 
Rehbmt Elevaror. Way 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK. 


Ihurmuße:Gebäude, 


Offen täslih von 9 Bormittags bis 9 
Abends. 


Sonntags von 9 Bormittagd 
bi3 7 Uhr Abends. 

verkaufen ferne 

faiien SEE 4 


5 
N 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. tot. Nehmt Elevator. 


Bruchleidendes 


mungen des | MWildgreis, 
der Beine un? Fruube Reis 
denden Werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv 
geheilt. Brugbäw 
der, verihiedene 
Eorten, Leibbinden für 
ihwaden Leib, Mutter⸗ 
{höden, . fette Leute und 
Bummeiftrünpfe für —— 
.m. — 
Beſon ders 
e ich mein neu erfundenes Bruchbanusd, 
welches eingefilpet iR im 
beutiipen Armee. 8 


“d 


Rabelbrücde, 


bequemite men‘ 

e, welches 
ag und Rabt ok 
Edmerz 


etragen 
und eine ſichere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abritant, 6O gırın Ave, nabe Banvolph 
tt. Spezial für Brüde nd Bem 
wediungen Bes Körper. Ned 


Dame bedient. 6 Brivatzimmer sum Anpaiien, 


-_——_ — 


Bihtig Für Männer. 
Benn Aerzte oͤder Arzneien Euch nid 
en, berjudt unjere fiheren, -erprobten Heils 
tel, welge niemals fehliglagen in folgenden 
* eimen Frantheiten: Frmulare Nr. 13und 2 
riren jeden voch ſo hartuädigen Fall von 
wo Kromzheiten und Urin-eiden. Preis 
er Blaf —— SDuckers Slut Spe⸗ 

ergiftun 


1.00 9 
dific Wr Blu 
Sreis 32.00 p. Ylafhe.— Prof DeBsis Bailieh 
%ıgpratenr Heilen Männerichwäche, lafloſe 
Nächte, Nervölitgt, im Urin, Velandalie 
und nit aufeienenitellendes Eheleben. Freis 
5.» die Ehadhtel, 5 für 52.50. — Die obigen 
ilmitte] ne nur bei ums zu baben. — 
Kehfte'ö Ai de yporbekk, 41 Eid Sta 
Seraße. ago, SU. 13ma,t2,}i 


— un 


in allen Etadien.— 


Dr. J. YOUNG, ) 
Spezial-Arzt für Augen-, & 
Dun“, Nafen- und Hnläleiden. des N 
bandelt diejelden gründlid und 


4 Eon. 
tags offen bis 12 Uhr. — Dameı werden von einer . 


fowie ale an Berfrüms | 


| 


! 
1 


fäneN bei mäßig. ®reilen u. fchmerzios. Mi | 


Sprtuädiger Nalenlatarrb, - EShwer- 
höfigigit und Krapf oder Dicha 
neuefter Methode furirt.— Künitlide Aus 
zen; Brillen ungepaßt. Unterfußung und 
Rath frei. Office: 61 Lincnin Aue. — 
Siundeg: H—I1l Borm., 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


— — 


Damen: 3600 —— falls „Safe Relief⸗ 
en, 


ur — aurgehaiteng 
m de Verio ganz gieid 
e lange untersrüdt, zu lindern, 
Die einzige Huusbebandlung, adı 
figer, Zaulende der bart- 
nödigiten Kälte wurden in einem 
Rh eekindert. Willen $2.00 
Im 38.00. Grreht bor oder 
reiht ım freien Rath. 
Difice-Stunden von 9-5, Sonntags von 10-1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicaao. 


101.301 | 
| New Dort & Pofton Srecial..*10:30 DB 


beilt im⸗ 


mer alle 


Seill Cuch ihl F 


ten und unnatürliche Entleerungen der Harn⸗ 


Speeifico | 


ı Buifelo und der Oſten........ 3:00 R. 


as roh | 


‘ Auffeio, NAibanyg & New York *8:0 B. 7 


Giienbahn-Fahrpläne. 


Nidel:Blate— Rem York, Chicago & St. Louis 
R. R.— La Salle Etation, Yan Buren u. Ya Saite, 
Tidet:Dffices, 111 Upams Str. u.Aupditor'm Anneg 
Vhone Gentr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
New Dort und Bofton Erprek..10.35 Am 9.15 Nm 
Men Bert Expreßb . 2.32 Am 5.25 Am 
Rem Vorl und Bolton Egpreb... 9.15 Rır 7.40 Bm 


Weit Shore Eifenbahn. 


Bir Limited Schneflzüge täglih ziwiichen Chicaye 
und St. Louis nah New York und Bofton, via War 
baib Gifenbahn und NRidel Plate Babn, mit eiegan- 
sen Gh: und Buffet-Schlafiuagen durch, ohne Aus 
gdenwechſel. 

Züge geben ab don Chicago wie felgt: 

BiaWabafh. 
Abfahrt ı1.00 Vorm., Ankunft in Nein York..3.9 7 
Ankunft in Rofton..5.20 # 
Abfayıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 2 
Ankunft in Boiton..1t.20 3 
Dia Nide! Plate 
Asfaprt 10.35 Vorm. Antunft in New York 3.00 N 
AUntunft in Volton.. 40 R 
"Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7,50 8; 
Ankunft in Boiton..10.20 Br 
Zuge geten “. &i. Louis wie folgt: 


ta Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Adends, Ankunft in New York 3.20 N 
— — ft — 
Abfabrt 8.40 Abenos ufft in New York 7.50 
* on Pat: in Boiton..10.%0 9 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen. 
Dlag u. j. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
General:Patiagiers Agent, 
5 Vanderb:it Aye., New Xork. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
%05 S. Glart Str., Chicago, JM. 
KidersAgent, O5 S. Clark Str., Chicago, IE 


— 


JUinois Geutral⸗Ciſenbahn 


Ulle durchgehenden Züge fahren abd vom Zentrale 
Bahnbof, 12. Str. und Vart Row. Gtadi:Tidirs 
ffice, 9 Adams Etr., VBhHone Eentral_6270 


Untunft, 
« R. Drleandse Memphis Special * ION, 
Limited, Memphis, Rem Ors 
- Ieans, Hot Springs, Ark....: 11:30 8, 
St. Loms⸗ und Springiield— 
. Daylight Special “7:49 
. Diamond "Special 
« Kairo Local 
Aadion. Tenn., Holy Spres. 
. md Füdlih — Falt Mail..... 
Champaign,;, Decatur, Vana 
. und Mattoon Erprek 
. Mlnomington und Chat?worth 
Bloomington und Chatsworth 
Evansville Expreb 
Evansville, Cairo und ſüdlich 
Kankaklee ind Gilman 
Minneapolis-St. Paul Led. 
Dmaba = Eoirneil Pluffs Lip. 
Dubugue, &. City, ©. Falls 
Dubugue, Omaha, ©. WAluffs 
Dubuaue, S. Eity Faft Mail 
Minneapolit und St. Baul.. — 
Rod ford Paſſenger *105 8. 
NRockford, Freeport. Dubuque *12:2 N. 


IR, 
“11:38. 
EM, 


7 
* 
© 
Hehe 
* 
= 
= 


— 


= 
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Late Shore uud Midigan Southern Bahır. 
2.9.6. 29.8. und DB. & U. Bahnen. 


Bapnhof: La Sale Str.:Station, Ban Burea 
und Sa Salle Str, und 31. Str. Gtadt-Tidet> 
Ditice: 180 S. Elart Str. 

Abfahrt: 


Tag = Erprek “7:00.83. 


Ankunft: 
“7:08. 
TR, 
Buffalo und Chicago Special... 508. 


Tiwentietb Gentury Limited.... *2:30R. 


| Buffalo & Nittsburgh Erpreß 


New Gugierd Grorek HN, 


‚ Sat: Ehere Limited 
i Eifbart Altomotation 


! Xoiedo, 


Ergane beider Geſchlechter. Bolle Anweiſung m 


jeder 
Stahl 
ver Erpreß verfandt. 


Drug 
Nialto 


rüg Co. oder nach Empfang des Vreiſe? 


Adreſſe: ©. 8. Stahl 


Dldg., Ede Sherman Str., Chicago. 
10m3,didofon* 


Br. J. H. GREER, 
deutiger Arat, 52 Dearbarı Ctraße, 


berübmter Spesialiit in Jer Behandlung 

— Sraytyeiten der Männer 
una nee: Sımasne, Baricucele wıd 
Bintsersirtung 


. — Dfiice-Stuißden: Täg- 4 
ib 13 um 8 Uber Abends. Sonntags 
bie 12 Uber Mittags € 


mm —— — — — — — — — — — 


Borsch 
& Co., Dearborn Str. 
Optiter. 
€ Uuterfuhung don Hugen und Amvpaf⸗ 
—— son Släfern ſur ade Mãngel der Sebtrafi. 
af uns bezüglig Eurer Augen. 


BORSCH & CQ. 215 Decrborn Str. 
ibfeb,dioofa* gegenäder der Bolt-Diftce. 


weaLd’s PEBIOAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 


Walde, Breis $1.00._ Berlauft don E. L. | 


Gomyann, 153 Ban Buren Strafe, | 


' Monroe Str., 
| Etr. 


' Wrairie State Grprehe....... 


Gteveland und dem 


en 
Tolere, Gleveland, Solumbus, 
Qa., Rem 


ort 
Buffalo und Boron 3:00 ®._ 
Taalich. rTäglih, außgenemuen Sonntags. 


— — 


Chicago & Alton. „Der einzige Weg.“ 


StadisTidersDifice, Rector Bldg.,- Clar! und 
Zelephon: SKarriion 440. Union 
zwiihen Adams und Madiſou 
Ant. Chic, 


F 
An 


Lajienger Station, 

Telephon: Dlain 2123. 

Et. Louis-Ep’gfield Züge. Abf. Ebie. 
& v 9.0 Bm 

Alten Limited 5 


i Balace Gräreb „.eonssonceee "9.00 Nm 


| 2eoria Limited 2 
| Beoria-Ehicago Limited ....**. 


Midnight Special *11.43 Rın 

LioomingtoneSr’gfield Local *3.30 Nm- 
Streator:Peoria it 

5,04 Rn 

icag mited Nm **1.15 Rn 

Veoria Midnight Eperiat....*11.43 Ru *7.15 Bm 
Jackſonville-Kanſas City Züge. 

Kanſas City Hummer..... 06.30 Rn 

Midnight Eperial } *11.43 Nm 

Aadionville und Mezifo......**9.00 Bm 


Monon Routc— Dearborn Station. 


TiestsC ffices: 232 Clark Str. und 1. Rlafle Hotels. 
Kelepbon Harr. 187. Abfahrt. Ankunft. 
lorida Limited ER +73 
ndianapeli und Eincinnati.. 
tgfayette und Lomsöpille....... * 8.30 
Indianapolis, Eincinnett und 
ahton 

Indianapolis, Cincinnati und 

Dayton 
Lafavette Accomodativs 
Lafapeite und Zouis ville 
Andienapolis, CEineinnati und 

Dayton i “HER 
. Lily MW. Boden Springs * 8.08 
e. Sit u. W. Baden Springs * IVO R 
“Täglih. *Täglih, ausgenommen So 


Baltimare & Obie. 


Bahnhof: Grand Gentral Paljagier-Station; Tide 

Eiſices: Clatt Str. 2 en Reim 

asfahrpreije verlangt a mited m. 

— * — Abfabrt. nfunft, 
£olal » eb- 7158 SI 
Rev Vorf & Waihington Neftis 
abatest Wolbinaren & Wis * 

ew Vor inaton 

burg Wehibulen Cimted.. .. MR 
Solumbus & Whreling Erpreh.. AIR 
Eleveland & Pittäburg Expreb.. 92 

“Töglib. ** Zägiıh, autgenommen 


»„Sonntagpofe, 





— 


Cagson pizit Scorngco Rekord brechende Freitag⸗Bargains 
„5. & H.“ Grüne Trading Stamps frei mit jedem Einkauf. Einen für jede 10 Cents die Ihr ausgebt 


Männer: Anzüge und Heberzieher $10 ||| Droguen und Toilets Dieſe Kurzwaaren 5e 


⸗ Breite elaſtiſche Seiten⸗-Strumpfhalter für Damen und Kin—⸗ 
Hier iſt eine Gelegenheit, einen Herbſt-Anzug oder Ueber⸗ ne 8 Zar —** —— 12c Be. mit Rubber of Bahn, De 
de Et 


zieher von audgezeichneter Qualität zu einem beachtensmwerth per Bid. Padet Beſte Maſchinen⸗ —* 3 Papiere 
Silty Grodetiaden, 3 Spulen.. * * 


niedrigen Preis zu kaufen. Sie ſind abſolut in jeder Bezie— a \ %.4.Glarts Mafdinenfaden, 20 Ob. Spule, 3 i 


i i eidergemachten Façons in ** = Rum, Samberts Liſterine, ' Gute Hump Halten und Defen, 3 Karten.. 
dung ebenfo gut wie bie neueften Ihn g ch — * Fl., 800 Wth.. 1560 SE IRRE: „eo unon0ec. ur Ganfields 15c und 2 Schweißblätter, Paar... — 


Männer = Kleidern. Eine große Reichhaltig- Dr. Grave Zahn: 21 Gascarets, 10e Reedie Point Stednadeln, 6 Bapiere 
Glaftiihde Strumpfband-Refter C 


3 3 ; ! Größe, nur 
feit zur Auswahl — Seber wird ficher etwas 8 1 En Marquife 19 Seinlippulner, sts IE Belbings {gmanıe Rünjeie, 50 3%. Epule, 3 fir 
Fe Dr Ma se ER (STATE 6 VANDUBEN 81 a 
breite Umfchläge, genau paffend, mit langem Bint State 14 $1 Größe Em < Mafcinenöl, 10-linzen Flache 
„Bent“, einfach und boppelbrüfig. Fancy i 


und Tipmarge von 34 Bis Elegante Pubwaaren- | 18, So Suit oder Cont für 10, FR Baby-Bargains 


46. ?yerner ein fpeziell geichnittener Anzug für 
lanelette = Nachthofen, mit 
forpulente Männer. Anzug, $10. Die elegante Schönheit der Herbſt⸗Facçcons in —— . Dieſer „Empire“ Kerſey Coat (wie Bild), ſchwarz, gemacht po — 


* FI ut 
Moderne Neberzieher für Männer Hüten murben noch nie | 0 — NZ blau oter braun, aus feinjtem englifchem Kerfen ge | tät Slannelett: in Klondite- 
Diefes Sortiment umfaßt eine Auswahl von mobdijchen, gut ges a, SEE: in fohönerer Weife zur 7 — u —— 5 macht, 45 Zoll lang, mit Box Plait an der Front Facon, ein nothivendiges Klei- 


chneiderten MännersMeberziehern — die allerneueften Styles, in feis SEERIR - : | WE . * — — 
* ſchwarzen Kerſey Cloth, alle Größen, mittlere und ri Sänz PEN Auslage gebracht, ns — N er und am Rüden, breites oe, garnirt mit Geibe- dungaftüc für Baby’3 Gefund- 
gen — Preis $10. — DR in unferer brillanten EI a Er Braid an den Kanten und Seide-Cord-Verzierungen heit und Bequemlichkeit 1 9 


Beinkleider fir Männer 2* — Dei Sammlung von allen | ITTLÄRNY / | borne, mit eingelegtem Sammt um ben Hals und bie | in Herbft und Winter 

Sehr feine reinmollene Männerhofen, der allerneuefte We? Varietäten von gar— AN a : MWaift mit Ducheh Satin gefüttert, in allen Größen ⸗— 
Schnitt und Bonn Mufter, alle Größen, fpeziel — nirten Hüten morgen | SM Al 9% MN für Damen und für junge Mäd— — — vn 
am Freitag, 33.50, in biefer AWbtheilung. BR De ! chen, bdiefer $18.50 = Werth geht 10. 75 Facon, hübſch gemacht, 19 c 


Anzüge und Ueberzieher für junge Männer, $7.50 «£ Ken Diejelben find $8 und —⏑Vi za.. . .. ........... 
Wir reduzirten mehrere Partien von Anzügen und Ueberziehern 8* — 810 werth, aber ſie BE A, N 10.75 Wollene Sweaters für | Flannelette Kinderfleider 
ü 2 2 Ener m ; ee ie Ri N eue lange Coat— Suits, RR Führer, zu 10. : — z * 
ent Ben un 10 0a 0 Jun Mare BED KERN Se ee UWE, | OR Menm dsr Gut einen Sin, SiB ober 820 Laie | Ananas "ge | RE den IQ 
ö Ruffian - — — Bates i Knaben: Anzüge, aagpelscuie, Gr. von — 9 BEN, peferen Bu —* ee ne a bejeßt c für 
nzüge, in Orford-grau, ſehr hübſch für bis 16 Jahren, 8 Fi; | — eſſeren Wer aven, als Diejer Dutt I ⸗ K loth, Vene⸗ 
die Heinen Knaben, Größen 3 bis 10 Reinwoll. KnabensReefers, Alter von 4 Dir garniren Hüte Boftenfrei RE: / BA red ir zu diefem populären Preis verfaufen. Sie Rey. — — * Cor. 
Jahre, 81.95. bis 9 Jahre, 81.95, \ | OR Lommen in blau oder fchmarz, reinmollenes feis | Gürtel mit Schnallen und andere Applique ), 98 
i J 16 RD nes Cheviot- oder Venetian Tuch, 48 Zoll lang, | beiest, für ———— 
ie * j 1 81,1 J N, N ohne Kragen, mit cordeb und lapped Nähten ver- Bote "Bonnels, Seide | aby TSrappers, Yyiannes 
Anterzeug für Männer, Damen und Finder '  Rleiderfloffe 5 bis 3 ab EIN KERER ziert, mit eingelegtem Sammt um Kragen und | und Sammei-— DEE | | lee. es. ‚Banie, DER 0 
Set ift die günftigfte Zeit, um Unterzeug zu Taufen, gerade zu Be- Fancy reinwollene Waift-Stoffe zu 15e per | EINER Re Manfetten, überzogen mit Braid, mit vollem 
ginn ber Saifon, wenn die jchweren Sorten fo begehrt find. Diefe fehr Yard. Diefes ift ohne Zweifel der niedrigfte 8 IT * IR * kan —— 10 7 5 
niedrigen Preiſe ſind eine ſpezielle Einladung, Euch jetzt einen Vorrath Preis, der jemals für ſolche hübſchen reinwol— RT a Pen 5,6 — Seidenſtoffe und Sammel 


bon biefen ausgezeichneten Untermaaren einzulegen. lenen Waift-Materialien verlangt wurde; mei- Seide faced Paon Sammetftoffe, für Waift$ und Bes 


Unterzgeug für Danıen ftens helle Farben, gut 50c werth, bier 15 $10 Empire Gravenette Regenröde, 6.50. Die neuefte Facon in Cravenette@oats, verjhieden von den- fa, in 50 verfchiedenen Schattirungen, 89c 69€ 


in- : jenigen, die anderswo gezeigt werden, Bog plaited Rüden, vom Note ausgehend, mit * Werth, die Yard für 
am Bargain-Freitag, per Yard zu ... oridirten Schnallen bejegt, Bor plaited gront, gefloctene — vom ar —— Prachtvrolle Clan und fraud. Plaid Seide, in einer 
Schwarzer Mohair, 42351. und fehr beliebt : —2 


Hals garnirt, in loh- und olivenfarbig, für.. groͤßen Auswahl der neueſten Effekte für hüb— 79e 
Merino Damen⸗-Leibchen, in Natural Fließgefütt. Damen-Leibchen u. Bein— f. Waiſts, wird f. 49 — *— ſche Koſtüme und Waiſts, 81 Sorte 
Be a en ar —“ vu fr pafjend, fehr bequem, -jehr . ift3, wird f. 49c verkauft, Freitag 29e Schwarze Promenade-Röde für $2 weiße Beiting Shirt Waifts Neue Flannelette Wrappers, $1.25 Gorduroys, große Ausw. in Farben, 275. 98e 
Ban POTTER, WESR ZEBIEND, VORERE UN auerhaft; Kleine, mittlere und extra gros Reinwoll. Albatroß für 22e—Wi i Damen, 1.69. Zwei ſpezielle Styles für 81. In ſchwererSorte fanch für 59e. eine Mufter in | 4gc farbige Seide Taffeta, 203öll., für Taillen...280 
ſehr wohlfeil, alle Gr., das Stück 500. be Sorten, das Stück 250. 2500 Yards von we — — für Freitag, 300 Röcke, in allen Blumen- oder Basket GewebeEf-blau u. ſchwarz, mit breitem Ma— = es Kleider —— 233öll. Herbſtfarben 390 
Unterzeug für Rinder gen Preis, welcher 7c die}. weniger ıft, als wir feibft Längen,von fhwarzem LadiesCloth, | fette, Front und Rüden mit | trofen = Kragen, Ruffle Kante ber | gg. Shiffon Poplin, 20zö1., weich, glänzend, für 390 } 
im Wholefale dafür bezahlten, in all den beſten Far: voll Kilt plaited befegt, mit Bands | Tuds bejegt,neue große, geform⸗ ſetzt, ſeparates Taillen-Futter, $1.10 gacantirte ſchwarzeTaffeta, 363öll. ſchwer, 890 
von Taffeta Seide an der Front, | te Uermel, in allen Größen, — | Rod in ertra voller „abeite, mit 89: garantirte jhwarze Taffeta, 27351 690 


Natural fließgefüttert, fchiwer, warm und Eeru Farben, gemadt für Knaben von 8 ben, ein Bargain zu 39c, fehr 1 nn Oenot 
jehr dauerhaft, das Stüd 25e und 30c, bis 14 Jahren, alle Größen, 81.00, Freitag zu —— hubſch 1.69 Par. Drenng 00 — für $1 Glace Taffete, Kleider-Dualität, 27301..... 790 
: | 


Unterzeng für Männer 


Mä Hemde Unterh Woll Mi Hemd u ” 
ZinterQaaen, en auhergemchnlige BE mer m 322 una Staple Cottons Kal pinen 5 2 MDinler: j nzug für ( 50 Kr Großer Verlauf von \ 
eth, das Stüd zu Stüd zu 506, Kleider- und Maifting - lannelettes, US . 2 E Spiben und Stidereien 

— = 5 Grepe oder Tiwilled Stoffe, gut Diefe Anzüge find aus reiner Wolle gemacht, haben langen, vollen Schnitt, find mitSerge Ch I : ; 
r. — Napped, beſte Styles, Yard 10€ zug g ⸗ gen, Dr VER PVoint de Paris, Torchon, Cluny, 
Jädrlicher Okloher Verkauf Don S chuchleſ Sirumpfwaaren EEE SER gefüttert und haben tiefe „Went3“; die Gravenettes find aus sztra gutem mwollenem Tuch ge WS Valencienned, Oriental und Chan- 
Diefer Verkauf erregt die Aufmerffamteit von Iaufenden von vor- fines Kimono @la= | zen Stirting la» | macht, in fChönen Farben, voll und Iang gefehnitten, 7.50, Sage h ——— Inſertions und breite I 
N a . 


ichtigen Käufern infolge ber’ mwirffi ü ie di nel, die jehönften | meil, 425Öll., regul. . Eu 
ſichtig fols hen Güte, die dieſe Auswahl bon 1905 Mufter — | $1.00 = Qualität, Schwere $3 Männer-Hofen, 1.50, Ertra $1.50 Weiten, 500. Einzelne Weiten, übrig Br ; 5c und Sc Werthe, 10c u. 20c Werthe 


Stumpfiwaaren befitt, und der niebrigen Preife, zu denen fie marfirt find. per 1 5 el 7 — und gut gemadt, reintvollene [were | bon Unzügen, bie 10.50 bis $15 fofteten, Grö- FEW — — 
EI ec . 2 . 


i z DaB in. Yard 
Damen-Strümpfe Männer-Sfrümpfe R Caſſimeres und dunkle * Wor⸗ Ben 32 bi3 38, eine jeltene — 

pfe, pfe, Kinder-Strümpfe, Wollene Outings, die beiten weichiten | ftet3, mittelfchwer . Er 1. 50 Gelegenheit, morgen zu ..... 50 Hübſche — — 
reite Edges, auf beſtem Cambrie un 


b Paar in einet Schuchtelb Paar in einer Schachtel in ei ähnlichften Outi Tanke N 
’ 9 a ’ dad * r ame ðchachtel bie —— —— 12:c $10 Anzüge * uͤeber zieher für Jünglinge, 83.50 Kniehoſenanzüge und uͤeberziehe für Stiß, aud) breite Flouncings undBands 
Daummele, mitieäiäie, |, Bammmcle, gut: Eiäe: | Eäinere gerippte han EM 5.00. Anzüg ins 2.25. Norfolt, doppelbrüftige und | 9 
nahtlos, Schachiel, re, nahtlos, Schachtel 380 .Anzüge aus ſchweren dauerhaften rein- Knaben, orfo oppelbrüſtig 10e Werthe 15c Werthe, 
8 l et 1 ee REN — Outing Slanell, , Gomfortslieber: | mpolfenen Caffimeres; Weberzieher aus Oxford | Weitenanzüge, gute ſchwere Tweeds Orford 94 — ee 
; aumtolle, mittelf ivet, Baumwolle, gute Schives | gniee, Schachtel, 50o, Staple und fanch | zug, weicher Fin— Y Scot NP | 419» 7 d 
oppelte Sohlen, — eitte | re, Doppel= Sohlen, bie } Streifen, rofa und | ijh, echtfarh., Sil- und fehmarzem rieze, lang und vo "u 00 und fehwarze Frieze u. fanch Scotch > 2.25 — de Vd. ic „ — 
Schachtel, 7560. Schadtel 750, — Leinen Knie⸗ —— 5 c a 6! c cejchnitten, Alter 14 bis 20. Imeed Ueberzieher, Alter 6 biß 16, #F f 
Baummolle, gute Schmwes Baumtolle, mittl, Ge: rümpfe — wir reduziren ar er, Yd 2 A 
2: E. ' a , 5 Ruffian Ueberzieher, 2.85. a e bolle doppelbrüftige, Gürtel am Rüden, Or- | 3 3 
— Karrirtes Schürzen = Gingham, „Our 4 Blau mb * vi Flanell⸗ „Futter, Anzeichen 2 Yermeln, Alter 26—10, 2.85 — Neues für Männer 
15c Er u Schweres wollenes Unterzeng, fehlicht od. 


en und Zehen, eine Schadh= | pelte Sohlen, die Scha i⸗ri 
fer oe Ki, 81 81.0 —* heqh⸗ hab a ee nee —— echtfarbig, gute Di ER 75c Klanell - Bf 95 Seerfuder- 

Baummolle, feine Gauge, —— mit Tender⸗gemacht, mit doppelten _ . er . * 256 e Diane «Blu 33 | l gerippt, in lohfarbig, blau und braun, 
verſtärklte Sohlen, Ferſen foot Split Sohle, — die Knieen, ſpliced mit ſtarkem ziell, morgen zu ... ſen zu .........* Bluſen zu ..... . $1.00 werth, Auswahl mor—⸗ 38 
u. Se — — Een pr * Iriſh geinen; ſchwer ge⸗ gen für c R 

ejelben, mi ender= | Baumtoolle, feine auge, | rippt für Knaben und fein B 3 Winter⸗ Unterzeug, ſchwere Wolle, gerippt, 
foot Split Sohlen, eine |verftärtte Sohlen, serien | gerippt en SEEN, — eſtes Leinen — a in blau und lobfarbig, ſowie — 
Schachtel, $1. * u. Zehen, Schachtel, 81.25 | Schachtel, 7 J — — Unterzen reitag 8 Schuh⸗Bargains en A ee 
Tifh = Damaft, 64zÖllig, voll gebleicht ; 3 .. 3 Mi —— 
; 5 7 ſchwere Qualität und alles neue Entiwir, EL 25c jchtver fließgefütterte Beinkleider 1 4e $2 Muſter Strap Slippers für Damen, — —* * bftelimpfe fancy Seite 1 
Drei Spezialiläten in Schuhen: fe we u. Werth, Preis I für Damen, franz. Bano N Patent- und Kid-Leder, qute Größen, mit beftite Effekte, auch jehwarze Maco= Füße 
“Te Sn 4 Deusinode, zog. u. +ktsa- Erd egyptiſche NN Handgemendeten biegfamen Sohlen, doppelte | umd lohfarbig, 15c Sorte, bas 1 1 c 
PR ; ——— Be aummmolfe, reg. u. extra Grö: ei; — a mes 
Damen, g1.45; Mädchen, $1.25; Kinder, 81.00 &- — —— BR Seinen —* ben, 35c werth, hier Freitag.. 250 — Werthe in jedem Paar, jedes Paar mitKid Faney farbige Negligee Hemden, aus— 
i reg. $1.50 Sorte, nur Bi Theil wollene Union Suits fürde- NZ efättert, ılle gute Qualität, am 2 gezeichnetes Sortiment von Muſtern, im⸗ 
Ein jehr gutes Sortiment von Damen-Schuben, ſo⸗ * ⸗ — 8 men, Seide beſetzt, 1.50 werth, Fr. 95€ Au —* ang = - Bargaintif, mor: mer für 50c verfauft, Auswahl, © c 
wohl mit Schnüren wie mit Knöpfen, mittelfchwer, über- 18350. Qud Bol: | Sud-hanbtüher, | Zi ZI NDTE Seide gefliehteg Uns | Extra fhiwere fliege: RB g Freitag für 
ftebenbe Sohlen, ein fehr begehrenswerther Schub für ben Ver Gambtuchzeug, | Frrknpert "meihe | AMMHMRER,  terieus, in grau u. |fütterte Union Suits, ee TE Prefident = Hofenträger, 200, 
Herbft und Winter-Gebraud). voll gebleicht, feite | Yen Gebrauch (au SRH NR S er. Bo pr a — $3.00 Mufter-Schuhe für Da- 
(auf weiß, feine egyptifche | in weiß und natürli- fr ® . 
Kante, abforbent u rg fertig f. |. Bu f gyptiſch B — en, Patent- und Kid-Leder 
* A Baumtoolle, regulä= | cher Farbe, die Täc- Kar 7AD men, E , Knaben-Kappen, Golf» und 


Sie tommen in BVelour und Ealf:Le- — 1 Dutz. b SER IM nu" i n u_ ? 
1.455,58 er 1,45 | 0... DE ran dal | TE he. Belt... B7e| A un ‚Beirschen mi Rus, Ta 
aar * F w = ”. ’ * * Tr .»..»+ pP 

pitzen. 25e dottedSwiß, in all den neuen mitt⸗ Feine Worfted Union Suits, hand gemacht und m. 2 Ra! pfen oder Schnüren, rie- 98 Yarben, werth 3% 


Miſſes = Schuhe, in Patent: und KidsLeder, Knöpfe od. Schnür: feren und Heinen Dots, ſehr Seide befeht, regulärer 2.00 Werth, für. uueunneee. ————— ſiges Lager, 1.48 und. 


Schuhe, Extenſion und leichte Sohlen, Größen 113 bis 2, 81.25. ſpeziell, Freitag, die Yd Leibchen und Beinkleider in Schweres fließgefütt. Unter— B — isR 
Kinder = — in — Etyles wie die Miffes = Schuhe, guter Schwere, im teiß, auch | zeug für Kinder, einfad) und ——— Schulſchuhe für Knaben und Mädchen, die er 
Größen 6 bis 11, Preis $ Theil Wolle, natürl. Far⸗ 50e gerippt, natürl. zuverläffige Sorte. Ein neues Paar Merih, für g 15 ( 


* Caſhmere Handſchuhe, Muſter be, ſchwer fließgefütt.. weiß 
Genähte Goodyear-Schuhe für Damen. 2 Partien, von Reifenden, mit Seibefutter, Dune u ————————— für Damen, — ganz Fü se, Den — — Pa⸗ 
* nahtlos un ttert d dop⸗ — 
$1.95 und $2.45 —* —* Töc, ſpe II pelte SKniee, —— — en 47 c gains, zu 2.00, 1.50, 1.25 und......... 98 
Dieſe Offerte umfaßt Schuhzeug von den ziell, per Paar ...... mentirtes eichenes Veneer, ver⸗ 
neueſten Facons in Corona, Patent Kid, ET fehen mit farbigen Nahbildbun- 
Bici und Chrome Kid, Bor und Velour Calf Kabo Korfet3, in langen und ff ti i ⸗ i : on X 
Leder, in allen neuen Zehen, Military, Cu⸗ hohe Büſte⸗Modellen, kommen in Waſſergläſer, 3c Stiüd Spitzen Gardinen Warmes Bettzeug gen von Aſti Köpfen Tec 
8 1 9 5 ban und mittleren Abſätzen, Blucher, Knöpf⸗ 82 4 5 Drab und Schwarz, unvollitän- Dünn geblafene Waf- Spikengarbinen - Eden, 11% —X * ——6 her 4, ſchwere 
und Schnürſchuhe. Matte Calf und Kid dige Größen, die ge— 5 iechi — bis 2 NYards lang, Gardinen-Ecken, Ai ET ER Dr 
Tops. Alle Goodyear Welt genähte Sohlen, mwöhnliche $1-Sorte, zu 25 fergläfer, griedjtfge Stern- > : ———— * Waſchkörbe, DiamondSplint, 
ſolides Oak Leder. Das Sortiment iſt ein⸗ re ee meer ne z 
getheilt in zwei Partien, umfafjend alle Grö- 4 - Band: die Satin- — REGEN 
Farben, fpeziell; per Jr Hübfhe Glas = Gloden, MA ben, — fpezieil das 24 bei 24, 130 Sateen überzögene Comforters, gefüllt mit Tapeten, für Küchen. und für 


Eine zeilgemäße Pelswanren-Iferle zu Gemerkens- || U |Ber -...-.... 2E|| we ua. Be, ee On ee | [een per 1 
wi. 19c, jebe.. —— a nur ein biß bier Marfeilles Mufter Beftanfte Bettde: WE ne 
werid niedrigen pre iſen Handtafchen, Seal-Leber, Ie- Salze und Pfeffer-Dofen, geihl. Glas en Mufter, 82.25— 4; 35 Bettdeden, — fertig | den, Marjeilles Mu- 


berüberzogener genietheter Rah- it Silber: Dedel, 35c: zum Ge⸗ fter, ext. . 
Unfere Bafement Pelz-Seltion tft nollftändig mit allen neueften men, mit Zeder gefüttert, hat vs Eh et Senfter-Rouleaug, 3 bei 7 %., jedes 21 | braud 39 atob 1.19 Fiſche, Groceries 


Erzeugniſſen in abſolut zuverläſſigen Pelzen. Es iſt unſer Beſtreben, Geldtäſchchen, ſehr ſpe⸗ 051 Opfters, Batimore Standards, Ic 
unfere früheren Unftrengungen in biefer Seltion bei Weitem zu übertref- Biel, Zu. once. ſolides Fleiſch, Quart 


Haushaltungs⸗ —— Eiſerne BZellſſelen Freilags Hfetlen 3 3e 


recht zu werden, die unſere niedrigen Preiſe bringen müſſen. weih, bohfgefäumt, Yazölliger —* em a 3 | | | AR . — — — . 406 Friſce Vultheere 
+ i — — rt a e ae 2 i — Park - NT 2 3 G Ib ereini t, 
Schwarze oder braune Zaza Scarfs, $1.50, Saum, große Vargains 3 — ——— und Silling Rods, mit Be Sp. .de Bhund.... 12e 


Blended River Mint Scarf, mit Schwanz befebt, 81.50, Freitag, per Stüd...... m., We Aemooz Ol TEA SEPTERNT Ri 
f chwanz beſetzt, 8 sem. Ysbetos | Died oem, INSRGFEISEIFIFRINNN Marker abric Spring, in | „4. gate zrous | Schöne Confifh 


gefüttert, us 


Schwarze Coney Clufter Scarf, mit Schwanz befeßt, 50«. pe. selüitct, Su | m. Runfer: MUEE © | ENOHISIFTSISEBIFRIRNNN int, Blau und Peagrin, 
i Beh — TE Größe 2-6— A 48: 1 Steats, 10€ 


Natürliche River Mint Elufter Scarf, mit Schwanz befegt, zu $1.10, Er pa ni 8 — A39e — — ASS en 
Blended River Mint 56zÖll. Throms, mit Satin gefüttert, zu 83.00, Rus Iparnifie Ä Boden War Ä | gi1äcr mie | Eat eur 
DICHTEN? Eiferne Betiftelle, I’/ıs | Het, per 10€ 


Union- Damen: -Suits, in den frühen Herbft:Schweren, von mitteljchtwerer und fchiwe: 
rer Baumivolle, Kerfey gerippt, tadellos pafjend, reg. und ertra Größen, Preis $1. 


Kinder = Leibchen und Unterhofen, in | Kinder-Union-Suits, in Natural und 


9300. Bilder - Rahmen, orna= 


U: sr ee ren 0. 


mufter, pofitio merth 80c } ur die biß zu $3.50 werth find, 19 Wollene Blantets, Wollene Blankets, 


par Stück ..... ...... 10 bei 4 Größe, mit | 11 bei 4 Größe, im Familien-Größe, Freitag 8 
if i i te — weiß, au oder Sa⸗ . 21T r rer» 
Japanijde Reis Oriental. Xas ns a Eee — zu 


— Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, werth No i meclofet, zu 
Braune Eoney Boas, mit Schwamz befeht, $3.25, 816.50, neue Waaren, ohne 13. 25 (BE 6 1 5.45 6: 3öfli NEIN? zöltige Pioften, große | Prund.. 


Sable und Iſabella Fox Boas, mit Schwanz befeht, 83.15. die Eden:Rähte Ofenrbben- Damber, Mods, hübfehes Seroll- | zrifge Weipfif F gen de gerne 


Graue Squirrel Zaza Scarf, mit Satin gefüttert und verziert, 82.75, . 92.50 Ugminfter Rugs, ungefähr 27 | verh, Duni Grat. ie Bohlen ode Be ne Defign, Farben weiß und | Der u ae Ba 
ee a Bi, Se ne an Dem un | Kies. BI | ira ee er ee 
Blendeb River Mint Sturmiragen, mit boppeltem Front Tab, zu $4.50, „Shortd“ ...-. — 1.49 Dat Heizöfen, eine EUER a se ee 10 Etide für Seife, 28c 4 

Eifernes Bett, Spring und Matrage, Bett ift —* ſtart kon⸗Granulirter Zucker, 10 Pfd 


BD a BD a obe Auswahl von 4 
a — Bruſſels Rugs, = 5 E " 
Blendet River Mink Sattel⸗-Form Sable und 55 Guss Sattel: 6b. * oriens e en — — Gröke.. 350e Be —— en u 5.48 Ertra Ereamery Butter, Pfd.-Stüd —* 


Muff, 83.50. Faeon Muff zu 8 65 
Mat „ne ee : vollſtändi RL) 27 Faney Tiſch⸗Si Gall.⸗Büchſe 300 

C Sattel 8 au. — — — tup, &ie.. 
u g160, * een —— Eat — — Duff, fereimer, de Granulictes Kornmehl, 10 Pfd....21o 


82.25. ; 

2 Hl. © < 20 45 | ou gedirie a — ein. Notiz Für nächften Diontag maden * ei⸗ Sry tother Alasta Salmon, 2 B..250 
Aſtrachan Eoats, ol, Sturm-Kragen, fatingefüttert, 825. ie nen wichtigen Spezial = Berfauf von Feines Tifh-Salz, 10:Pfd, Sad....6e 
mu —— a ag era gg gr 2 Sr ee ei Möbeln bekannt. Beachtet die Sonntags = Anzeigen Etar Iondenfirte Milh, 6 Büchjen 500 


Electtic Seal Coats, Nutria Beaver, Schlichte Electrie Seal Coats, tuch, alle — Sorte, 2 3 
Br. und Reveres, fatingefüt: —— Pe weite Wermel, —* Ya | yad..... 42% | ler 1e —8— — * ano — * en Hühnerfutter, —* det 





